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Die Überlieferung.

Ich behalte im folgenden so weit als möglich die

Bezeichnungen bei, die H. Suchier (Über die Quelle Ulrichs

von dem Türlin und die älteste Gestalt der prise d'Orenge,

Paderborn 1873) im Anschluss an Lachmanns Bezeichnung

der Wolframhandschriften eingeführt hat. Die Fragmente

bezeichne ich mit griechischen Buchstaben, die bloß hypo-

thetischen Hss. mit Sternchen, die von mir nicht benutzten

mit Kreuzchen. Wir haben zu unterscheiden:

I. die älteste Fassung des Gedichtes,

IL die Bearbeitung durch den Dichter selbst, welche

a. einer kürzenden Überarbeitung,

b. einer Prosaüberarbeitung unterworfen wurde;

III. eine zweite Bearbeitung, welche wieder einer

Überarbeitung (Illa.) behufs Aufnahme in die Weltchronik

des Heinrich v. München unterworfen wurde;

IV. eine dritte Bearbeitung.

L Die älteste Fassung ist uns verloren, doch können

wir dieselbe erschließen überall dort, wo alle 3 Bearbeitungen

mit einander oder zwei von ihnen gegen die dritte stimmen.

Dieselbe war kaum ohne Gewaltsamkeit zu reconstruieren

besonders infolge der Unvollkommenheit der dritten Über-

arbeitung, ich bin daher von jedem derartigen Versuche

abgestanden. Diese älteste Fassung war publiciert worden
und war auch Ulrich v. Eschenbach, vielleicht auch dem
Meißner und dem Pleier bekannt. Sie wurde in Abschriften

verbreitet. Eine derselben

*0 liegt allen Bearbeitungen, auch der des Dichters

selbst zugrunde. Einzelne Schreibfehler derselben wurden

von allen, darunter auch vom Autor selbst mechanisch

hinübergenommen. Dieser Umstand wird den nicht ver-

wundem, der beobachtet hat, wie etwa Goethe in ebenso

A
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gründliche Umarbeitungen seiner Gedichte Druckfehler aus

früheren Ausgaben mechanisch mit herübernimmt. Es liegt

nun allerdings eine gewisse Inconsequenz darin, dass der

Herausgeber überhaupt nicht die älteste Fassung, sondern

nur die erste Überarbeitung herzustellen bestrebt war,

andererseits aber jene Fehler von in seinem Texte

emendiert hat; doch schien ihm dies im Interesse eines

lesbaren Textes geboten. Ich stelle hier zur Erleichterung

der Controle die Fälle zusammen: I, *3, *4 nach 6. II, 6.

XIII, 4. XXI, 2 (?). XXI, 23. XXIII, 1. XXVII, 24. XXIX,
12. XXXn, 26. XLVIII, 30 (?). XLIX, 3 (?). LH, 8. LIV,

2. LVII, 20. LXIII, 18. LXVII, 31. LXXVIII, 18 (die drei

letzten s. Berichtigungen). XCI, 24. XCIX, 19 (?). CIX, 31.

CXI, 1. 2.*) CXV, 20. CXVIII, 27. CXIX, 20. CXXI,
30. 31. CXXX, 3. 4. (?) CXXXVII, 14. 15. CXLVIII,

25. CLII, 16. CLIII, 19—22. CLVni, 15. CLXIII, 1. CLXV,
25. CLXVI, 28. CLXXIV, 8. CLXXXIV, 30. CLXXXVIII,
17. CXCI, 14. 17 (vgl. CLXXXIX, 13), CC, 2. CGI, 8. GCII,

18. CGIII, 8. CGIV, 24. GGV, 5. CCX, 11. GGXI, 33.

GCXII, 8. GCXII, 10. GGXIV, 30. CGIL^, 17 (?). GGXIX,
19 (vgl. GGXI, 27). GGXXVII, 31 (?). GCXXIX, 8 (?). GGXLIII,

18. 23. GGXLV, 3. GGXLV, 28. 29. GGXLVII, 26. GCL,
17. GGLXXII, 29. GGLXXIV, 28. 30. CGLXXXII, 4.

CGLXXXIII, 29. GGLXXXV, 6. GGXGII, 13. GGXGVI,
3. CGGIII, 20. GGGVIII, 6. GGCX, 25.

Dazu kommen dann kleinere mehr orthographische Ab-
weichungen, so falsche Worttrennung IV, 31. VIII, 3. und
falsche Angleichung des Reimes GLXVIII, 29. GGLXV, 19,

am häufigsten bei den Reimen e : en LXII, 1. LXX, 20. LXXIX,

*) muss hier 3 Zeilen gehabt haben: die 1. Zeile wie der

Text nach BDg, die 2. Zeile wie der Text {— 1. Zeile A, 2. Zeile

BU), die 3. Zeile wie die 2. Zeüe nach Ag. Unter diesen 3 Zeilen

trafen BD einerseits, g andererseits eine vernünftige Auswahl {BD 1.

und 2, ^ 1. und 8), die Überarbeitung des Dichters scheint aber alle

3, vielleicht behufs späterer Auswahl herüber genommen und die

Handschrift A dann unter diesen gerade die unglücklichste getroffen

zu haben. Etwas ähnliches muss man wohl auch XXXVII, 23. 24.

annehmen.
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14. LXXXVII, 12. XCVIIL 14. CIL 13. CXII, 9. CXV, 4.

CXXXVII, 13. CLVI, 27. CCV, 18. CCXI, 1. u. s. w.

Ein Fehler in ist wohl auch vielfach dort anzunehmen,

wo die erste Bearbeitung mit der dritten in irgend etwas

Falschem übereinstimmt. Wenn ich in solchen Fällen die

Lesart der zweiten Bearbeitung in den Text aufgenommen

habe, so ist dies natürlich dann nur als eine glückliche

Conjectur derselben aufzufassen. Solche Fälle sind : LXXV,
27. 28. CXVI, 15. CXXV, 2 (?). CXXXV, 3—6 (?). CXLIX,
1 (?). CLI, 30. 31 (?). CLVII, 30. CLIX, 16. CLXXII, 15 (?).

Anderes s. unter Berichtigungen.

Größer ist die Anzahl der Fälle, wo die erste und

dritte Bearbeitung in einem Fehler übereinstimmen, nicht

infolge eines Fehlers in 0, sondern infolge eines bloßen

Zufalls. Diesen nehme ich an: XXXII, 20. XXXV, 25. XLIV,

22. LVII, 3. LXI, 10. LXIX, 30. LXXII, 30 (?). LXXIV, 10.

LXXV, 5. LXXX, 17. 23. 24. LXXXIII, 14. LXXXIV, 3.

XC, 9. XCII, 6. CXIV, 16. 19. CXX, 19. CXXVIII, 6. CXXIX,

7. CXXXIV, 10. 14. CXXXV, 15. CXXXVI, 5. CXXXVIII,

6. 16. 20. CXXXIX, 23. CXLV, 15. CXLVIII, 3. CL, 15.

CLV, 23. CLIX, 12. CLXIV, 27. CLXVII, 26. CLXVIIL 18.

(? vgl. CCCXXIV, 2) CLXX, 17. CLXXVm, 4. 9. 14. CLXXIX,

10. 30. CLXXX, 29. CLXXXII, 12. 27. CLXXXIII, 5. 9. 12.

CLXXXIV, 1. 12. 24. CLXXXV, 2.

So wie diese können auch die folgenden Fälle, wenn man
sie nicht wie ich als auf Zufall beruhend ansehn will, gegen

meine Gruppierung der Handschriften zu sprechen scheinen

:

IV, 18. VII, 5. 14. 22. IX, 1. 18. 21. XIII. 10. XVII, 3. XXI, 1. XXII,

18. XXVI, 29. XXIX, 6. 7. XXX, 2. XXXI, 13. XXXII, 10.

XXXm, 6. XXXV, 9. 25. XL, 29. XLI, 21. XLII, 6. 18. 28.

XLIV, 14. XLV, 2. XLVII, 22. XLVIII, 4. XLIX, 9. L, 3.

11. 13. LI, 4. 14. 16. 17. 29. LH, 3. 3L LIII, 19. LIV, 16.

LV, 17. LVI, 23. LVII, 24. 29. LX, 1. 8. 16. LXV, 5. 20.

LXVl, 2. LXVIII, 14. LXIX, 2. 10. 30. LXX, 22. 31. LXXI, 26.

LXXIII, 19. LXXIV, 17. 18. LXXVII, 21. LXXIX a. *10.

LXXXIII, 12. LXXXIV, 30. LXXXVII, 12. 15. XC, 7. 12. XCI,

31. XCII, 20. XCIV, 11. XCV, 5. 8. XCVI, 5. 11. 18. XCVIÜ,

6. CI, 28. cm, 4. CVII, 17. 28. CXVI, 20. CXXIV, 18.

CXXV, 1. CXXVI, 16. 20. 21. CXXVIII, 11. 26. CXXXV,
A*
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17. 29. CXXXYII, 28. CXXXVIII, 21. CXLIV. 18. CXLYII,

15. CXLIX, 11. CLI, 15. CLII, 12. CLIII, 9. CLV, 21. CLXU,

31. CLXIII, 8. CLXIY. 9. 12. 13. CLXYI, 27. CLXVII, 15.

CLXXIII, 13. CLXXIY, 25. CLXXY, 12. CLXXYIII, 12.

CLXXIX, 9. CLXXX, 14. CLXXXY, 22. 23. 25. CLXXXVI,

20. CXCI, 16. CXCII, 26. 27. 30. CXCIII, 20. CXCIY, 5.

CXCYin, 6. CCIII, 28. CCY, 31. CCYI. 2. 19. CCYIII, 12.

CCXI, 4. 20. 27. 30. CCXII, 4. 10. CCXXX, 18. CCXXXII, 4.

18. CCXXXIY, 2. 24. CCXXXYI, 7. 18. CCXXXYII, 25.

CCXXXIX, 20. CCXLI,14. CCXLIY, 22. CCXLY, 7. CCXLIX,

7. CCLII, 28. 30. 32. CCLY, 15. CCLYIII, 11. CCLXX, 20.

CCLXXIII, 6. CCLXXXYII, 13. CCLXXXYIII, 8. CCXC, 1.

CCXCY, 4. 16. CCXCIX, 4. CCCI, 11.

Endlich liegen Fehler in wohl in vielen von den

Fällen vor, wo alle drei Redactionen auseinandergehen,

also jede wahrscheinlich in ihrer Weise selbständig ge-

ändert hat.

Die obigen Listen von mehr als 200 Nummern sind weniger

entsetzlich, als es den Anschein hat. Bei jedem halbwegs

complicierten Handschriftenverhältnis summieren sich die

zufälligen Übereinstimmungen zwischen den Angehörigen

verschiedener Gruppen zu ähnlicher Höhe, nur unterlassen

es leider die Herausgeber gewöhnlich, durch derartige

Zusammenstellungen dem Recensenten die Arbeit zu er-

leichtern. Eine Probe etwa an den Handschriften des Sachsen-

spiegels angestellt würde noch zu ganz anderen Resultaten

führen. Die meisten dieser gemeinsamen Fehler sind von

geringem Belang, gerade die aufialligen aber widersprechen

sich unter einander.

n. Die Bearbeitung durch den Dichter selbst. Die

Hss. dieser Gruppe gehn, wie wir weiter unten sehen werden,

direct oder indirect auf das Brouillon des Autors zurück.

Diese Hss. sind

Ä der Cod. Pal. germ. 395 der Heidelberger Uni-

versitätsbibliothek, pgm. 14. Jh. 40 fo. 99 a bis 182" b;

vgl. Bartsch, Die altdeutschen Handschriften der Universitäts-

bibhothek Heidelberg No. 217. Näheres über diesen Codex

s. u. Die Lücken gegen den Schluss der Hs. sind von einer

Schrift des 16. Jh.'s ergänzt. Diese Eintragungen bezeichne



ich mit a und bemerke sie ihres geringen Umfanges wegen,

obwohl sie keinerlei textkritischen Wert haben, in den

Lesarten.

6 Straßburger Bruchstücke, abgedruckt und beschrieben

durch Barack, Germania 25, 180 ff, von mir nach diesem

Abdrucke benutzt. Das erste Fragment umfasst die Verse

CXXXIII, 29 bis CXXXVIII, 7, das zweite die Verse CXLIV,

19 bis CLXVIII, 30.

y Bruchstück ehemals in Grieshabers Besitz, abgedruckt

und beschrieben durch Suchier Zs. f. d. Phil. 24, 462 ff.,

von mir nach Pfeiffers Abschrift, die mir Suchier freundlichst

zur Verfügung stellte, benutzt.

/i Bruchstücke der Münchener Universitätsbibliothek,

abgedruckt und beschrieben durch Suchier a. a. 0. 466 ff.

Es sind Fragmente aus 2 benachbarten Quaternionen. Die

Lesarten unterscheiden ^i, 2 Doppelblätter, zusammen-

hängend, die beiden äußern eines Quaternio^ das innere

derselben quer durchschnitten, doch ohne dass etwas

fehlt
;

/ii", das innerste Doppelblatt desselben Quaternio,

so dass zwischen fi^ und ^i* ein Doppelblatt fehlt; /i^^

die beiden innern Doppelblätter des nächsten Quaternio,

so dass zwischen fii* und fi^ 2 Doppelblätter fehlen. Diese

Fragmente waren mit Ausnahme des erst später von

K. Roth gefundenen, entzwei geschnittenen Doppelblattes

bereits Maßmann bekannt, wie ein beigelegter Zettel von

seiner Hand, der die Vergleichung mit Casparsons Druck
in dankenswerter Weise durchführt, beweist. Die Fragmente
umfassen die Verse CLXXVIII, 26 bis CLXXXVI, 21. CXCI,

2 bis CXCIX, 25. CCIV, 9 bis CCXII, 31. und CCXXX,
18 bis CCXLVIIl, 1.

Q Regensburger Bruchstücke. Die Lesarten unter-

scheiden ^1, ehemals in Docens Besitz, abgedruckt und
beschrieben durch Suchier a. a. 0. 484 ff, von mir benutzt

nach K. Roth's Abschrift, die mir Suchier zur Verfügung
stellte. Es umfasst die Verse CCLXXII, 21 bis CCLXXVIII,
4.— p2 abgedruckt und beschrieben durch K. Roth, Dichtungen
des deutschen Mittelalters 134 ff., von mir danach benutzt,

umfasst die Verse CCCXXVII, 10 bis CCCXXXIII, 23.
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^ abgedruckt und beschrieben durch Haag Zs. f. d.

Phil. 3, 95 ff., von mir nach diesem Abdrucke benutzt,

umfasst die Verse CCCXXV, 11 bis CCCXXXV, 6.

All diese Fragmente zeigen jeweilen mit Ä gemein-

same Fehler. Näher untereinander hängen ^ und g zu-

sammen.

IIa. Die kürzende Überarbeitung ist erhalten in einer

einzigen Hs.

C Leipziger Stadtbibliothek Rep. II, 127, 4» pgm. 14.

Jh., angebunden ist Wolframs Willehalm in Lachmanns Hs.

t; vgl. Suchier, Quelle 11. Näheres s. u.

IIb. Die Prosaüberarbeitung. Sie ist erhalten in einer Hs.

E der Züricher Cantonsbibliothek, herausgegeben von

mir und Bachmann in Deutsche Volksbücher aus einer

Zürcher Hs. des 15. Jh.'s (Bibl. des litt. Vereins in Stutt-

gart Nr. 185 Tübingen 1889) S. 117 bis 139. In den Les-

arten erscheint diese Prosaauflösung nur an jenen wenigen

Stellen, wo sie für die Textgestaltung wichtig ist.

III. Die zweite Bearbeitung ist in zahlreichen Hss.

überliefert. Alle diese gehn auf einen Archetypus

"^B zurück, welcher bereits Fehler hatte, die nun allen

diesen Hss. gemein sind, so CXXXVa, 2. 31. CXXXVd,
12. u. a. m. Wir unterscheiden zwei Gruppen, denen

sich eine aus beiden durch Mischung entstandene Hs. an-

schließt.

Zur ersten Gruppe gehören:

l Pal. germ. 404. fo. perg. 14. Jh. vgl. Bartsch

a. a. 0. S. 132.

"^z Wiener Hofbibliothek 3035, fo. pap. 15. Jh., nach

Suchier, Germania 17, 178 Abschrift von l.

7C Prager Bruchstück, abgedruckt und beschrieben von

Mourek (Sitzungsber. der k. böhm. Gesellsch. der Wissensch.

1890, S. 275 ff.), der es aber fälschlich für ein Gedicht auf

den hl. Oswald hält. Es umfasst die Verse I, 1—6 und

I, 25 bis II, 19.

ß Fragment der Berliner k. Bibliothek Mscr. germ.

fo. 746. Es sind die von Lachmann mit v bezeichneten,

seinerzeit Büsching zugeschickten, verloren geglaubten
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Blätter. Eine durch Dr. Lohmeyer angefertigte, sehr genaue

Abschrift hatte Suchier die Freundlichkeit mir zur Verfügung

zu stellen. Eine genaue Beschreibung der Hs., die Lohmeyer

seiner Abschrift beigegeben hat, kann ich mir hier ab-

zudrucken ersparen, da dieselbe wohl gelegentlich durch

L. selbst gegeben werden dürfte. Das Fragment umfasst

die Verse CCIV, 19 bis CCIX, 28 und CCXVIII, 17 bis

CCXXIII, 12.

Die zweite Gruppe zerfällt deutlich in 2 Untergruppen.

Deren erste wird repräsentiert durch die Hss.:

h Hannöver'sche Hs., 14. Jh., pgm., fo., beschrieben bei

Bodemann, Die Hss. der kgl. öffentl. Bibl. zu Hannover

S. 83. An mehreren in den Lesarten verzeichneten Stellen

sind Blätter aus der Hs. herausgeschnitten.

n Kasseler Hs. vom Jahre 1334, abgedruckt durch

W. I. C. G. Casparson. (Wilhelm der Heilige von Oranse

Erster Theil, von Tvrlin oder Virich Tvrheim, einem Dichter

des schwäbischen Zeitpuncts. Cassel, bei Johann Jacob

Gramer 1781.) Der Abdruck ist sehr fehlerhaft (vgl.

Suchier, Quelle S. 11) ; dennoch habe ich mich in Anbetracht

der nicht besondern Wichtigkeit der Hs. dabei beruhigen

zu können geglaubt. Die Seitenzahlen des Casparson'schen

Abdruckes habe ich an dem Rand meiner Ausgabe bemerkt.

In dieser Hs. vermuthet Suchier, wie er mir schriftlich mit-

theilt, jene ehemals auf Schloss Spangenberg in Hessen

befindliche Hs., deren Inhalt Kirchhofs Wendunmuth II,

47 mitteilt.

*d 18 Verse (I, *3 nach 6 bis I, 22) eingeschoben in

den Anfang der Christherrechronik 1) in der Arolsener

Hs., beschrieben bei Martin, Deutsches Heldenbuch II,

S. XLVII Anm. 2) Wolfenbüttler Hs. Aug. 1. 5. 2. 3) Wol-
fenbüttler Hs. Aug. 1. 16. fo. pap. 4) Münchener Hs.

Cgm. 279. Nur die erstgenannte habe ich benutzt.

X Fragment im Besitze des Herrn Archivrathes G. Kön-

necke in Marburg in Hessen, das derselbe mir zur Benützung

zu überlassen die besondere Freundlichkeit hatte. Es ist

ein Doppelblatt 4» pgm., 14. Jh., 2spaltig, die Spalte zu

33 Zeilen, rothe Initialen, das erste Blatt an der Seite

beschnitten. Es ist das äußere Doppelblatt eines Quaternio
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und umfasst die Verse I, 1 bis V, 3 und XXXIIl, 8 bi&

XXXVIII, 17. Doch ist die erste und letzte Seite der-

gestalt abgerieben, dass eigentlich nur II, 27 bisV, 3 und

XXXm, 8 bis XXXV, 11 collationierbar waren.

rj Danziger Doppelblatt, das dritte eines Quaternio,

Anfang des 14. Jh.'s, pgm., doppelspaltig ä 36 Zeilen. Ich

benutzte eine durch Müllenhoff gefertigte CoUation mit

Casparsons Druck, deren Kenntnis ich wieder Prof. Suchier

verdanke. Das Fragment umfasst die Verse CCII, 21 bis

CCVII, 13 und CCXVI, 30 bis CCXXI, 25.

Während bei dieser ersten Untergruppe nur zwischen

h und n einer- n und d andererseits ein engerer Zusam-

menhang nachgewiesen, der mit % und rj nur wahrscheinlich

gefunden werden kann, ist der der zweiten Untergruppe

ein weit intimerer. Die Hs., auf welche alle diese Hss.

zurückgehen, enthielt ausserdem noch den Wolfram'schen

und den Türheim^schen Willehalm, am Schlüsse des

letztern die bekannte Notiz, wonach sie durch einen

Heinrich im Auftrage des Volkmar von Podenswegen

für den Markgrafen Otte geschrieben sei. Die Schluss-

verse von B sind darin auf einen vollständigen 31zeiligen

Absatz ergänzt. Außerdem wird hier überall, wo das

Gedicht als Führer des heidnischen Heeres den Paligan

nennt, dafür „Terramer" gesetzt, was wohl auf Kenntnis

des Rolandsliedes oder des Stricker'schen Karl, nach

welchen Paligan bereits früher erschlagen war, hinweist.

Die Hss. dieser Gruppe sind:

m Wiener Hofbibl. 2670, perg. fo. vom Jahre 1320,

doppelspaltig ä 44 Zeilen, wo keine Bilder. Einen Theil

der Abschrift verdanke ich meinem Freunde Dr. M. H.

Jellinek.

cö Fragment aus Ottobeuern, mit n collationiert von

L. Müller, Zs. f. d. Alt. 21, 201 ff., abgedruckt und beschrieben

von W^olpert, Germania 28, 238 ff., von mir nach letzterem

Abdruck benutzt. Es umfasst die Verse CXXIII, 26 bis

CXXV, 16, CXXX, 23 bis CXXXIV, 4 und CLVI, 8 bis

CLXII, 11. Es ist, wie die Umstellung nach CXXV, 16

zeigt, wol nichts anderes als Abschrift von m.
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Hs. der Erlauer Dioecesanbibliothek pap. 15. Jh. fo.

s. mein Verzeichnis dieser Bibliothek Germania 32, 481.

•^oi Wolfenbüttel Aug. 30. 12. fo. Suchier vermuthet

in dieser Hs. die einst in Püterichs Besitze befindliche

(Germania 17, 177). Einzelnes daraus mit n collationiert

resp. abgedruckt von Eschenburg im 5. Stücke der Lessing-

sehen „Beiträge zur Geschichte und Litteratur aus den

Schätzen der herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel", S. 92

—

154. Einige Mittheilungen aus dem Anfange der Hs. verdanke

ich Prof. Suchier.

p Hs. der Ambraser Sammlung (jetzt im Wienej*

kunsthistorischen Museum untergebracht) mit der Signatur

75. E 3., für König Wenzel im Jahre 1387 prachtvoll

geschrieben und mit ausnehmend schönen Miniaturen ver-

sehen, fo. 1 - 66.

Zu diesen beiden Gruppen tritt nun eine Hs.

e, die Efferdinger, fo. perg. 13—14. Jh., beschrieben

durch Pfeiffer, Germania 12, 66. An einigen in den Les-

arten bemerkten Stellen sind Stücke aus der Hs. heraus-

geschnitten. Diese ist eine Mischhs., in den ersten 150

Strophen etwa sich vornehmlich zur ersten, in den folgen-

den meist zur zweiten Gruppe stellend.

Illa. die in die Weltchronik des Heinrich v. München
aufgenommene Überarbeitung:

*i). Diese, obwohl von B abgeleitet und daher von

rechtswegen unter B mitzuverstehen, habe ich doch der

Bequemlichkeit halber immer neben B mit angeführt (jBD),

so dass wo B allein erscheint, dies so viel bedeutet wie

,B mit Ausschluss von D'. Am nächsten steht sie der

Gruppe m(co)o{o^)p: so hat sie auch dort, wo der Text

^Paligan', mop ,Terramer' bietet, in näherer Übereinstimmung
mit letzterem immer ,Paligans sun'. Die hieher gehörigen

Hss. sind:

"^x^ Wolfenbüttler Weltchronik Aug. 1. 5. 2., im Anfang

das eine Fragment d enthaltend. Nachrichten über diese

Hs. verdanke ich Prof. Suchier.

x'^ die oben erwähnte Arolsener Weltchronik.



x^ Kremsmünsterer Weltchronik (s. Maßmanns Kaiser-

chronik III, 180). Dieselbe ist manco am Schlüsse und auch

in der Mitte fehlen einige Blätter.

\ ein Bruchstück dieser Bearbeitung, die Verse XXXII,

1 bis XXXV, 6 umfassend, in eine Gothaer Weltchronik,

pap. 15. Jh., aufgenommen.

IV. Die dritte Bearbeitung ist repräsentiert durch:

g Hs. des Kölner Stadtarchivs Nr. 355, pap. fo.^

1. Hälfte des 15. Jh.'s, 366 Blätter, 2 spaltig ä 36—41,

meist 38 oder 39 Zeilen— ehemals in Eberhard's v. Groote

Besitz, dann verloren geglaubt, endlich von Lohmeyer

wieder aufgefunden (vgl. Suchier, Zs. f. d. Phil. 24, 462).

Unser Gedicht steht fo. 1—36. Der Dialect der Hs. ist

ausgesprochen niederrheinisch. Proben daraus sind ab-

gedruckt in V. d. Hagens und Büschings Wöchentlichen

Nachrichten III, 123.

r Fragment der gräfl. Ortenburgischen Bibliothek zu

Tambach in Oberfranken, abgedruckt und beschrieben

durch Suchier (Zs. f. d. Phil. 24, 482), der mir bereits

vorher eine Abschrift zur Verfügung stellte. Es umfasst die

Verse XLV, 20 bis LH, 19.

Ich lernte diese beiden Hss. leider erst sehr spät, als

das Manuscript schon druckfertig vorlag, kennen, noch viel

später, als es bereits fast zu Ende gedruckt war, ihre

Stellung richtig erkennen. Dass x und g zusammengehörten,

dass sie nicht einfach der ersten oder der zweiten Bearbeitung

zuzutheilen seien, sah ich freilich bald; doch hielt ich sie

lange für eine durch Mischung der beiden frühern Bear-

beitungen entstandene neue, somit von viel geringerem

Belange für die Textkritik. Erst später sah ich ein^ dass

eine derartige intime Mischung zweier Bearbeitungen, die

sich auf einzelne Worte im gleichen Verse erstreckt, kaum
denkbar wäre, kaum erklärbar vor allem der Grund, wes-

halb sie mit so vieler Mühe, die Tendenz, mit der sie just

auf diese oder jene Weise vorgenommen worden sei. Vor

allem wäre es wunderbar, wenn diese Bearbeitung durch

Zufall gerade allen jenen Stellen, die die specielle Tendenz

von B verrathen, das Gedicht Ulrichs mit Wolfram in nähere

Übereinstimmung zu bringen, aus dem Wege gegangen wäre.
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I. Die älteste Fassung.

Wir haben bereits erwähnt, dass dieselbe nicht mehr
reconstruierbar ist, vor allem deshalb, weil uns von

CLXXXVII, 17 ab das wichtigste Hilfsmittel, die dritte

Überarbeitung fehlt. Ihre Umrisse lassen sich aber bis zu

diesem Puncte ziemlich sicher bestimmen:

I hatte 35 Verse: nach 6 die 4 Verse Bg^

II „ 31 „

ni „ 31 „ : der Schluss lautete:

hdn ich chunst, diu was verborgen

durch valscher rede sorgen,

der nach dlenste nü diu werlde pfliget

30. doch hat min herz mir an gesigef,

daz dienst niht nach löne wiget (nach g, ab-

weichend A, fehlt B)
llla. daz ich muoz kunst der werlde zeigen, (Bg^ ab-

weichend Ä)
die lang (Bg) mtn herze vil eigen-

Itchen hat beslozzen

der weit gar ungenozzen

in tugentltchen (l. ,tougenlichen^ ?) slozzen (Bg fehlt Ä)
also eine kleine Szeilige Strophe anschließend.

IV hatte 31 Zeilen wie Bg.

V, VI hatten je 31 Zeilen.

VII und VIII waren eine Strophe mit 39 Zeilen und
enthielten das Akrostichon ohne die Widmung an König

Ottokar.

IX hatte 31 Zeilen, daran schloss sich direct XII bis

XV mit je 31 Zeilen.

XVI hatte 17 Zeilen, es schloss ^den man lop noch gtt,

swie ir werder lip begraben UV {Bg).

XVII hatte 37 Zeilen, es umfasste XVI, 17—30 + XVII,

1—24 und schloss

stn siges vliesen er dö kos

an im der stn gevater was,

des lebens zefuor also ein glas, (g)

des bluotes flöz begoz daz gras.
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XVIIa. hatte nur 7 Zeilen == XVII, 25—31 des Textes.

XVIII hatte 31 Zeilen, daran schlössen sich XXI und
XXII mit je 31.

XXIII hatte 15 Zeilen, indem sich 29 wie in g direct

an 12 schloss.

XXIV hatte 25 Zeilen, indem 23—28 wie in Bg fehlten,

ohne dass wie in B nach 20 ein Einschub von 6 Versen

vorgenommen worden wäre.

XXV und XXVI hatten je 31 Zeilen.

XXVII hatte 33 Zeilen wie Bg. —
Erst von hier ab ist der Sieg der 31zeiligen Strophe

so ziemlich entschieden

:

XXVIII bis XL zu je 31 Zeilen.

XLI ebenfalls mit 31 wie Bg.

XLII bis LH mit je 31 Zeilen.

LIII enthielt ursprünglich 2 Abschnitte. Der erste

umfasste 1—26 und schloss : si ersuohten berg, velt und tat,

da sähen si ligen äne zal künic vürsten und meral, der zweite

(27—31) war bloß 5zeilig wie Illa.

LIV bis LXXIX mit je 31 Zeilen.

LXXIXa wie Bg mit 31 Zeilen.

LXXX bis CIV mit je 31 Zeilen.

CV mit 31 Zeilen, doch wie Bg mit Tilgung von 29—31
und Anschluss von CVI, 1. 2, und Schluss wie B: etlicher

hegunde switzen^ daz er niht schein bt witzen^

CVI mit 33 Zeilen, mit dem Schluss von g
In er dur wird enbieten sol.

kumt uns mm herr, so wil ich wol

mich bedenken^ alse ich sol

ohne Interpunction an CVII anschließend.

CVII mit 31 Zeilen und dem Schluss von g ,die aller

saelde sint überbowen'

CVIII hatte nur 29 Zeilen.

CIX bis CXXXIV zu je 31 Zeilen.

CXXXV mit 33 Zeilen.

CXXXVI bis CLIX mit je 31 Zeilen.

CLX mit 33 Zeilen.

CLXI bis CLXXXVI mit je 31 Zeilen.
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Von hier ab lässt sich nichts bestimmtes mehr aus-

sagen, da g fehlt. Doch ist es wahrscheinlich, dass der

Schluss von B dö der markts urlop nam in Nachahmung des

Schlusses des Wolfram'schen Gedichtes sus rümt er Proven-

zälen lant,"^) der der ältesten Fassung war.

Der Verfasser nennt sich III, 26 Uolrich von dem

tilrltn. Das Akrostichon der VII. Strophe lautet meisten-

Ulrich (oder Ulrich) von dem tUrlin hat mich gemachet.

Aus dem Titel meister, den er sich selbst beilegt, sehen

wir, dass er ein Bürgerlicher war. IV, 2 lehrt uns,

dass unser Gedicht das erste Werk war, das er ver-

öffentlichte. Dass er ein Fahrender war, ist möglich; doch

möchte ich aus XXVII, 8 keine zu weitgehenden Schlüsse

ziehen. Da die erste Bearbeitung, die vom Dichter selbst

herrührt, zwischen die Jahre 1261 und 69, wie wir sehen

werden, fällt, so muss die erste Fassung jedenfalls vor dem
Jahre 1269 gefertigt sein. Ob er sich zu jener Zeit schon

in Böhmen befand, wissen wir nicht, doch wird es aus

Reimen und Wortschatz , die mitteldeutschen Einfluss

zeigen, wahrscheinlich. Unter den verschiedenen Möglich-

keiten seiner Heimat, die Suchier, Quelle s. 15 ff. erörtert,

ist mir S. Veit inKärnthen am wahrscheinlichsten. AufInner-

österreich wenigstens weisen seine Erwähnung von Zerwalt

XCII, 21 d. i. Cerwaldum bei Spital am Semmering, die Her-

vorhebung von Istrien und Kärnthen unter den von den

Söhnen Heinrichs aufzusuchenden Ländern XXVI, 22, die

Kenntnis des italienischen (oder rhaetoromanischen?)^4 6fMn,

angeblich französisch für „ich bin" CLIV, 17; femiirc

CCLXXVI, 14, dessen letzter Bestandtheil gewiss -=i uorco

ist, vgl. auch Vintler, Pluemen der tugent 7686 orke, heutiges

tirolisches lork^ nork, ebenfalls aus dem Romanischen.

In den Reimen ist U. verhältnismäßig sorgfältig, jedes-

falls viel dialectfreier als der vor ihm dichtende Heinrich

*) An diesem Schluss des Wolfram'schen Wülehalm mit Paul,

Beiträge II, 322 zu zweifeln, geht durchaus nicht an, da ihn uns

Ulrich von Türheim (vgl. K. Roth, üolrich's von Türheim Rennewart
S. 120) als den allein echten bezeugt.
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V. d. Türlin. Wir finden: zweisilbig stumpf: klingend

niemals.

an : an XV, 21 u. ö.

ar : är LVIII, 17. LXX, 12. CXCVII, 29.

al : äl XCI, 1.

ach : ach CVE, 30. CCXL, 3.

aht : äht CLXXVII, 19.

at : ät IV, 29.

az : äz CCIII, 11.

Unterbliebener Umlaut: glänzen CCC, 29.

Contraction : van CLXXXII, 30 u. ö. ; age zu ei V, 9

und häufig; age zu ä in häl XGl,4:{?); gUzugibetXVl.l^',
IM = liget VIÜ, 2 (%). LXI, 19.

Schwächung: niemen CLXI, 19.

Enklise: vander CCXXVI, 31 namer CXXV, 19.

CCLV, 3.

e : e XV, 5. XVIH, 23 (?). XXIV, 15. XXIX, 27.

LVm, 19. XCV, 29. CLIII 27. CLXI, 15. CLXIX, 29.

CLXXXII, 1. CCXLI, 27. CCLVII, 5.

ar : or XXII, 14.

von : won CIX, 17. CLXXI, 11. wol LIV, 13 u. ö.

;

dort VI, 17 u. ö.
;
(kein dert).

e : e XVI, 27.

-aere LXIX, 9. CXXIX, 14. CLXII, 18.

fremede LXXIX, 4.

in-.tn adverb (m?) XIII, 17. CXXII, 7. CXXXI, 19.

CCXX, 23. CCXXXVII, 9. in (eum) : sm XLVE, 11. hin :

schm CXCI, 29. ruMn : sm LXXVII, 5. -Itn : Am CXCV,
11. Un : in (eis) CCXV, 5; im Akrostichon turlin VII, 24.

Kandarts : gewis CLXXX, 5 (sonst : ts)

rieh : mich CCXXXII, 29; im Akrostichon Uolrich

Vn, 11.

quit (während Wolfram nur qutt kennt) IX, 25. LXXVI^
31. -liehen adv. XXX, 29. LI, 29. LVIII, 23. CLXXI, 25.

ir : ier CV, 18 {Halzihier), CXXXII, 17 (hersenier).

vtnde CCIX, 5.

iht : ieht CLXXXIX, 13; niht XXÜI, 12 u. ö. (kein

nicht, niet).

tr (saphtr) : ier CI, 1.
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Sit XVI, 15 sint IV, 16 sider XXYIII, 21. LXXIXa, *12.

i : ei IX, 15. XIII, 19. XLV, 3. LXVIII, 7. CLXVIII,

31. CCX, 19. CCXVI, 14.

: Ö CXXII, 1. CCXCIV, 13. — slo^zen CCLXXVI;
20. IV, nach 3 (Bg).

u : tio speciell sun : tuon III, 9 u. ö. (neben sims :

uns III, 15.); stuont : kimt CCXXVI, 11 (neben stuont:

(jesiiont XLIV, 15 : tuont CCXXVII, 19); -tuom : frum
LXXXIX, 29. CCXXII, 13.

Umlaut unterblieben von u CXXIV, 20 vor nn LXXI^
23. CX, 29. von uo XXXII, 31. CXXXVT 25.

ü : uo XII, 3. (muor : sür ; doch gäbe auch milr einen

Sinn) XXIX, 9. (^arzün) XXXII, 29. (Icmperür) XXXIII,
23. (Mimleün) XC, 9. (Bakmi) CCXLVIII, 24. (du) CCL,
17. (Ävenkm) XLII, 3 {Synagün) LXin, 19 (Tschampflürs)

CCn, 4 {vermürtl) am häufigsten nü {nno?).

u : LXXXI, 1 ? CXLII, 11 ?

beide IV, 26 XXVII, 28 (Bg) u. ö. neben bede CLXXII, 29.

herre LXXX, 19. CCVII, 3. CCLXXV, 19.

kerte XLIV, 22. XLV, 17. LXXXV, 19.

ü : ou (uf) XCIII, 29. CXLI, 9.CXLIX, 19. CLIV, 2L
CLXXVI, 11. CXCII, 23. CCXVII, 5, {mmen) CXLIV, 19.

CLXXIII, 29.

Umlaut von 6 unterblieben CCLII, 5.

bouiven VIII, 31. CVIII, 22. getrouwen XC, 15. ge-

höuwä? CGI, 17.

lüirt aus wirdet LXXXI, 19. vert aus verwet CCLIII,

3; lät aus ladet XCV, 2; rtion CCL, 17 neben geriiowet •

fruowet CLXXIII, 5.

amt XXIX, 25.

schiuhet XXII, 17.

Id ; It LVII, 3. LXII, 1 u. ö.; nd : nt LXII, 13.

XXXIV, 25.

t : d : riter : wider CCII, 27. l : n : wal : sän LV, 17.

s : seh? CC, 11.

weit (mundus) nie im Reim.

e : en LXII, 1. LXX, 19. LXXVII, 25. LXXIX, 14.

LXXXVII, 12. XCII, 11. XCVIII, 14. CIL 14. CXII, 9-
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€XV, 3. CXX, 11. CCXV, 17. CCXXXIV, 24. CCLIV, 27.

gesidel : videln CLVI, 27.

erschrahte XXXV, 21. ^e^w/i^ XLVIII, 12. ftestoÄ/^ LH, 5.

h abgefallen: ho XCVTI, 17. CXL, 22. nä XXI, 14.

XXXVIII, 30 u. ö. neben nach CI, 24. CIV, 27.

sd XXXVIII, 31. C, 19 neben sän XV, 15. XXVIÜ,
20 u. ö.

mere LVE, 10. mer CXLIX, 7 neben me LH, 17.

CXIX, 10. CLXVI, 2.

Diminutiv auf -ktn CXXXII, 26. CCII, 10 neben -Im

LXIV, 31 u. ö.

matreiz CXXVI, 21 neben matraz CXXX, 27.

erwegen CXXXI, 6 gephlegen CCLIII, 13 getveben

€CLXII, 3 kein erwogen etc.

hewac CLXXIV, 7 hewaege CXV, 27 kein beivuoc.

Inf. komen V, 27. LXVII, 1.; part. komen XLV, 1.

LVII, 17. CXCIV, 1 ; 1. ind. praes. kiim CCCII, 6 ; 1. conjunct.

praes. kum^ LXXXIX, 29; 3. ind. praes. kumet^ kumt

CXVIII, 23. CLXXXV, 27; praet. kam {quam"?) XXIX,
16 u. ö. neben kom XXXVIII, 19; kämen CCXXXII, 27;

kaeme CXII, 29 CXXXVIII, 27.

stän CLXVII, 3 neben sten CCLXII, 13. stet XXVIII,

7; gän XIII, 22 gen CLXXX, 29; conj. ^^ XCI, 29. CVII,

10; part. gegän CLIV, 13; gie XII, 21. LIX, 30.

vie XIII, 16. XXIX, 17; lie XV, 19 neben liez XYI,

30; inf. länXYl.U, läzen XVII, 20; part. gelän CXXII,4.

Conj. praet. lihe CLXXV, 31.

lief CXL, 1 liefen LVI, 29 (im Text luffen XIV, 3)

;

rief LVI, 31 neben ruofie XL, 8.

m. sing. conj. tuo XXIX, 6. CXVI, 24; praet. ^^^ XV,

5, XLI, 23. CLXIX. 29; conj. taete XVII, 1. CXXI, 1.

CLXXV, 3.

Conjunctiv st VII, 29; inf. wesen XXX, 17. LXXVIII,

28 neben stn\ part. gewesen CII, 19, kein geatn\ 2. pl. sint

CLV, 23. neben sU XXIII, 29.

2. sing, st CLXXXIII, 21 neben leistes : geistes

CCLXXVII, 1.

Part, hräht CXXIV, 7 ;
geivorht CXX, 27

;
getreu CXCI,

27 neben getreten CCLXIII, 23.
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Unterbleiben des Rückumlauts III, 13. XXI, 31. XLVIII,

7. LIII, 4. LXVIII, 31.

Praes. hat XIV, 15 u. ö. ; inf. hän XIII, 21. 27 u. ö. ; 1.

praes. ind. hän XV, 21; praet. hat XXXI, 14. LVI, 17.

OXLIII, 3, hat'^ CXCV, 22 u. ö. häten CCXXXI, 13 hete

XXXVIII, 3, CXCII, 16. hetihet?):getX\l,27. CCXLVIII,

5. '.'Stet CLXXVII, 11;- conj. haete CCXVI, 26.

began LVII, 12. CLXXXII, 10. CCXVII, 2 neben be-

kunde XLVII, 17. CII, 13. CLXXX, 29.

sal CCC, 2. neben sol XIII, 11. 25. u. ö; praet. >^oJt

CXV, 15.

gan XXV, 29; praet. gunde XXV, 26. CXLI, 20; kan

VI. 24 u. ö; praet. künde CI, 18. CCXXI, 15.

weste CXXVI, 12. auf Umlauts-e reimend.

tage, tügen CXIX, 23. CLVII, 4.

icellen reimt immer auf Umlauts-e CX, 15. CXXIV,
25. CLI, 2. 30. CLXX, 7 ;

praet. wolt XI, 1 ivolde CXXVI, 23.

schrei CLXI, 11; schriren CXLV, 13; geschrfet L, 5.

Apokope des e bei Verbum und Nomen in allen Fällen,

z. B. IL 15. m, 13. IV, 20. VI, 1. 5. 27. IX, 29. CXII, 24.

XXXV, 31. LXX. 13. XCVn,2. XCVIII, 27. CXIII, 1. CXX,
27. CXCV, 22. CVII, 22. CLXXXIX, 3. CCLXXM, 8.

CCXXXVII, 28. CCLXV, 20 u. a. m. Auch Wandlung der

Media in Tenuis nach Apokope erscheint so; LXXVI, 5.

CCXXV, 12 ; ich habe die Tenuis daher in solchen Fällen

auch im Text überall belassen, wo sie die Hs. bot. Synkope

XXXIII, 3. XXXIV, 4. u. s. w.

Dat. hende CXXXIV, 14 neben hant XLVIL 26. CVI,

30; handen CXLI, 15 neben he^iden I, 27.

Fem. auf -inne daneben im Nom. sing, noch m und

in, in den andern Casus kommt noch -innen dazu: V, 29.

XCVIII, 16. C, 28. LXVII, 6. LXVIII, 26. XCVIII, 28.

CXLV, 4. LXX, 18. LXXXVII, 28. CXXVI, 28. LXXIX,
22. XCVni, 6. CXVI, 5. LXVII, 21.

Dat. sing, man CXXIII, 19
;
gen. plur. man XXXV, 5.

LH, 30; acc. pl. man CXLI, 13.

Dat. pl. goten LXXXVI, 2. CXXIII, 21.

Acc. pl. Ueider CCLI, 19 neben dat. pl. Heiden CCLIII, 27.

Acc. pl. kint IV, 15.

B
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erde schwach CXLVI, 1. COLI, 19; melme schwach
XLIV, 20 neben melm stark XLVII, 22.

Nom. pl. hruoder XXVIII, 29.

mih im Akrostichon VII, 31 ; iu CXLVII, 27. CCXCIV,
9 ; st XV, 29 neben sie LVIII, 3 ;

gen. neutr. stn CII, 9 ; im
CXLVIII, 15; in dat. pl. CLXX, 3; der LVIÜ, 6; des

XLVI, 4; den acc. sing. XXVI, 9. CXXXIII, 11; daz^lNÜ,
23 ; deme CXXXVII, 27 ; diu instr. CXLVII, 27 ; die acc.

sing. CVII, 19. nom. pl. CXXIII, 8. CCVII, 17. acc. pl.

XLVI, 18. CXI, 29; diz CCIII, 1.

Kührender Reim häufig, doch in den Grenzen des

Erlaubten: XIII, 29. XXXIV, 29. XXXVHI, 25. L, IL
LIV, 29. LXVI, 19. LXXV, 15. LXXVII, 30. XCVI, 30.

cm, 29. CV, 5. CIX, 29. CXXVI, 29. CXXXI, 19. CXXXVII,
3. CLV, 23. CXCV, 25. CXCVI, 23. CCXXE, 29. CCXXIX,
9. 23. CCXXXm, 5. CCXXXV, 5. 13. 25. CCXLIH, 27.

CCXLV, 21. CCLI, 30. CCLVÜI, 7. CCLXIV, 23. 29. CCLXXI,
21. CCLXXn, 9. CCLXXIII, 30. CCLXXVIII, 7. CCXCIII,

15. CCCXI, 3. Ausnahmen im Reim der ersten und dritten

Zeile des Dreireims LXXXVI, CXXXVI und CCXCVIL

Dass U. als Quelle nicht etwa verlorene französische

Chansons vorgelegen haben, sondern dass sein Gedicht der

Hauptsache nach auf den Andeutungen aufgebaut ist, die

Wolfram in seinem Willehalm über die frühere Geschichte

des Helden wie über die Entführung der Arabel gibt, dies

scheint mir Suchier a. a. 0. überzeugend nachgewiesen zu

haben. Was Goedeke, Grundriss I, 131 dagegen bemerkt:

„Wäre dies Unglaubliche denkbar, so würde U. die meisten

höfischen Dichter, die meistens nur bearbeitende Übersetzer

waren, an Erfindungsgabe und Entwerfung eines wohl-

gegliederten und wohlausgeführten Planes weit übertreffen

und sein Wert eher steigen als herabgedrückt werden" —
dieses rein aesthetische Argument kann sachlichen Gründen

gegenüber natürlich nichts beweisen. Wenn man der stoff-

lichen Composition, die übrigens auch nicht so ganz tadelfrei

ist, wie sie Goedeke hinstellt, diese überwiegende Bedeutung

für die Beurtheilung eines Dichters zugestehn will, nun

dann ist eben der Wert U's höher anzusetzen, als man
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sonst zu thun pflegt ; bewiesen kann damit weder für noch

gegen eine französische Quelle etwas werden. Dieses Un-

glaubliche: „U. habe nicht, wie Jonckbloet und Leon Gautier

(auch San Marte „Über Wolframs v. Eschenbach Rittergedicht

Wilhelm von Orange" Bibl. d. ges. deutschen Nationallitt.

II, 5. S. 103 ff.) annehmen, aus einem uns verborgenen

französischen Gedicht geschöpft, sondern lediglich aus An-

deutungen Wolframs seine Dichtung zusammengestoppelt" —
wird weniger unglaublich erscheinen, wenn es gelingt den

Beweis zu liefern, dass U. den Willehalm seines Vorbildes

so oft gelesen haben muss, dass er ihn fast von einem Ende
zum andern auswendig kannte. Dann haben wir kein mühe-

volles „Zusammenstoppeln" mehr: ungesucht haben sich

dem Gedächtnisse des Nachbildners jene Andeutungen dar-

geboten und sind von seiner Phantasie zu einem ausgeführten

Bilde vereinigt worden. Dieser Beweis ist aber aus dem
Gedichte selbst leicht zu führen:

Die Einleitung hat gleichen Gedankengang: I, 1

aller wisheit ein anevanc :=. W. 1, 27 wtsheit oh allen listen. —
I^ 17 du krist wir kristen = W. 1, 28 du bist krist, so bin

ich kristen. — I, 7 ein got und doch drtvalt 9 iezuo drt nü
wan einer iz: W. 1, 2 du drt und doch einer. — I, 24 so

groz daz nieman dich gemezzen mac =. W. 2, 13 niemer

wirt nie wart dtn ebenmaz. — I, 27 aller creatür bejac herre

stet in dinen henden rz: W. 2, 7 ze dinem gebot ez allez

stet da unlt unt zam mit umbe get. — I, 29 Osten, westen,

norden, sunder zz: W. 283, 13 norden, süden^ öster, ivester.—
II, 1. wie hat dtn gotlich list gesundert. . . sunne man naht

von dem tage :zz W. 2, 9 ouch hat dtn götltchiu mäht den

liehten tac die trüeben naht gezilt und underscheiden mit

der sunne louften beiden. — II, 8 der blaneten chraft ar-

weitet daz si den himel ividervähen. der stern snell und ir

gdhen dtn eines hant hesliuzet 1= W. 2, 2 ouch louft in

diner hende der siben sterne gdhen, daz sin himel ividervähen

vgl. W. 216, 9 P. 782, 14. — II, 13 mtn sündig munt =z

W. 4, 14 mtns sündehaften mundes galm. — II, 20 des

hoehe . . . des groeze . . . des lengez=z'W.l, 30 dtner hoehe

und dtner breite, dtner tiefen antreite wart nie gezilt anz

ende. — II, 26 ob ze lobe mtn munt dir kündet des gelouben

B*
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. . der •=. W. 2, 26 der in dtnen namen geprise einen ritter

der. — III, 1 genmm := W. 1, 26 daz ich din genanne

bin, — III, 2 wä wart erdacht an dich der Ust, den dtn

süeze gotheit vant •=. W. 216, 4 ivä fund ouch Terviganf

den list, den erst ervant Altissimus, — III, 22 gip mir sin

und wort die mich der wärheit ivisen und ouch dinen namen

prtsen := W. 2, 23 diu helfe dtner güete sende in min ge-

müete unlosen sin so wtse^ der in dtnen namen geprise einen

ritter, der. — III, 26 ich Uolrich von dem türltn ziz W. 4,

19 ich Wolfram von Eschenbach. — III, 27 hän ich chunst

= W. 2, 22 wan hdn ich kunst. — IV, 20 wie tiur er stt

ir minn kouft •=. W. 120, 12 dil hast mit tiurem koufe ir

(Kyburgs) minne etswenne errungen vgl. P. 495, 27 Troj.

23304. — V, 1 Tibalt verlorne minne jeit =i W . 8, 2 der

küneg Tybalt minnen flust an ir klagete.— V, 4 stahel flins

unde stein sich müesen vor dem jdmer Hieben z:z W. 12, 16

ein herze daz von flinse ime donre gewahsen waere^ daz

müeten disiu maere. — V, 10 des ritters werdekeit =. W.

4, 3 du hast und hetest werdekeit. — V. 31 Arahoisinne •=.

W. 86, 9. — IX, 10 ir habt ouch e wol gehört = W. 7, 23

ir h. ouch e tvol vernomen.— IX, 31 daz maneg amye beweint

•=: W. 336, 11 daz beweint etsltchs amye W. 29, 4 ir kuiift

maneg amye in Francrtche erweinde. — XVI, 27 watt er

.sin kint erhaben het =z W. 5, 23 er het ouch den selben

knaben durch triuwe üz dem, touf erhaben. — XVI, 21 sin

man = W. 5, 20 ein sin man. — XVII, 16 die stnen sich

ouch für nannen (: sdmen) = W. 361, 15 die sich so für

gendmen (: sdmen). — XVII, 18 des veldes breit und ouch

wite (: strite) z=. W. 12, 22 der br. u. ou. der w. (: str.). —
XVII, 24 toofes y?ö^zi:W. 431, 10, doch auch Troj. 33982. —
CCXXVII, 2 des was ungeveiget min leben = W. 138, 4 ist

min leben ungev. — XXII, 23 ob ir gen wiben iuch versinnet =.

ebenfalls Ermahnung Heinrichs an die Söhne W. 6, 6 ze

wibn . . . sult ir die sinne rihten. — XXIII, 5 geworht :

unervorht W. 356, 17. 370, 23. 376, 29. 422, 1. P.

435; 9. 723, 27. — XXIV, 21 reiniu wtp hänt süezen

ißg) Ion ==. W. 6," 2 hohen Ion ' hänt werdiu wtp. —
XXVIII, 24 die sehs Idz wir varn nü XXIX, 5 die

andern läz wir varn nü und hoeret waz dirre eine tuo =
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W. 7, 11 umb der andern dienst und umb ir varn ivil ich mt

mtne rede sparn und grifen an den einen, — XXIX, 2 die

im doch Sit ze kinde nennet :=. W. 149, 26 daz du dir mich

ze kinde nennest — XXIX, 11 doch zogt ein schoene ors im

mite =r W. 85, 10 diz ors im zöget sus eben nach. — XXIX,
25 schiltes amt z= W. und P. — XXXI, 4 gaebez phant =
VV. 47, 12 gaebiu pfant. — XXXII, 10 Paligan jach daz

Arl und Provenz sin erbe ivaere :=. W. 221, 17 halp Pr.

und Arie er (Bai.) giht daz sül er erben. — XXXIII, 16

daz si . . den Karls sun ze künege kürn, daran st nimmer

niht verlürn z=z W. 145, 25 daz si iuch ze herren {in)

erkürn. si vorhten^ daz si an in verlürn. — XXXV, 1 Logs

ze küneg si muosten nemen (: gezemen) •=. W. 145, 29 sine

müesen iuch ze kün. n. (: gez.). — XXXV, 14 geltch des

mers ünden = W. 8, 12 des meres fluot der ünde mac

so manege niht getragen. — XXXV, 26 nach der fürsten rät man
hervart sivuor :=. W. 34, 24 da man üfir goten stvuor Terramers

herv. vgl. W. 184, 23.— XXXVII, 19 swa {Bg) er kom in daz ge-

drenge^ da mäht er wtt die enge =: W. 40, 15 erz machte . . . rum

ame gedrenge und wtt stvenne erz vant enge vgl. W. 114, 2.

— XXXVII, 30 den heiden . . . den er in strtte schanct

den re := W. 261, 23 da st den heiden schancten. —
XXXIX, 10 üf plan und in den fürten =z W. 437, 9 in

fürten und üf plane. — XL, 4 man sach daz berg und

tal was beleit; LX, 14 wir heten berg und tal . . . mit

her bedaht nr W. 10, 12 er bedacte berg unt tal. — XL, 13

der gein in koum ein hantvol was :=. W. 13, 9 die hantvol

die er mohte htm. — XL, 19 schilte lieht gemäl •=. W. 263,

13 swerte lieht gemäl. — XLII, 3 Halzibier und Synagun

•=L W. 347, 29. — XLII, 4 der wol künde tuon ritterlicher taete

prts uz W. 365, 7 ivand er wol strtt getorste tuon. —
XLIV, 17 hurtichltchez dringen z= W. 392, 1. — XLIV, 23

st vähten als diu ivilden tier {: Halzebier) zz: W. 418, 16

Halzebier vor in als ein eber vaht. — XLV, 1 des rtches

vane was nü komen, des was vil groziu not vernomen izr W.
351, 21 nü warn ouch die getouften komen. des wart üf Älisch.

vernomen von speren manec lüter krach.— XLV, 10 ez wart

alhie des tödes phat gebant =z W. 38, 27 gein der helle

manec st?c w. en sträze uis geb. — XLV, 16 diu durchvart
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wart hie sür zz W. 54, 10 an der engen d. — XLVI, 5

und der blanke Kibaltn •=: W. 93, 24. — XLVI, 1 Gauters

und Gaudin =. W. 93, 23. — XLVI, 13 Arkün von Lunatel

= W. 428, 29 hs. n. Hug von Lunatel — XLVI, 23 OUvier

und Ruolant = W. 250, 17 0. noch R. — XLVII, 1 der

künic von Frygende zz W. 282, 21. — XLVII, 12 Tschois

muost nü der pfänder stn für des markräven leben = W.
85, 26 Volatm und Schoyüs daz swert stn da wurden bürgen

f. stn l. — XLVIII, 1 die kristen ser die heiden streuten, die

tievel sich des freuten i= W. 38, 29 da von diu helle wart

gefreut, ir lac manc tüsent da gestreut. — XLVIII, 6 nü

airerst wart der heiden krte gesweiget zz: W. 39, 11 stt

sus ist geswtget .... unser crte. vgl. W. 50, 11. 23. — XLVIII,

15 daz hardiern = W. 334, 27. — XLVIII, 30 Talymon

= W. 33, 15, 57, 4 Talimön. — XLIX, 2 Samargon =
W. 125 und öfter.—XLVIII, 18 nach toetUchem zinse : fiinse zu

W. 12, 15 dem tode ergap ze zinse : flinse. — XLIX, 24

alrerst (Bg) huop sich der heiden val z=z W. 327, 15 sich h.

alrerst ir ander v. — L, 4 Monsjoi .... tvart geschrtet zz

W. 90, 24 M. w. geschrtt. — L, 11 si tvurden stn anders

ermant — W. 38, 28 diu heidenschaft wart des erm. — L,

20 der künege her wurden gar entschumpfieret . . . . üf die

der markts jagete nach zz W. 293, 30 da diu groze schum-

phentiure ergienc .... Willehalm der unerforht so verre

näh jagete. — LI, 9 die nidern und die oberji hegunden sich

hekobern zz W. 294, 5 d. n. u. d. o. sich sere beg. k. vgL

W. 212, 22. — LI, 13 Pödius zz W. 36, 8. 82, 29. (Hs. In).— LI,

16 hie waer ein solich tjost getan, des himel und erde waer

getiurt zz:^ . 333, 20 do muost ein s'ölich tjost geschehendes

beide geprtset müezen stn. — LH, 7 den markts aldä siges

hetwanc^ der noch vil lange nach sige ranc zz W. 294, 9

deii markts Sicherheit betwanc Synagün der ie nach prtse

ranc. — LII, 4 biz üf daz harsenier :=. W. 410, 20 daz ez

üfm hers. erwant. — LII, 27 pungür =z W. 310, 21. 335,

10. 346, 9. punjür, ebenso wie hier auf Willeh. bezogen;

auf andere W. 358, 28. 368, 7. — LIV, 6 do hört man
herz in jämer baden =: W. 47, 22 daz stn herze in jämer

muose b. vgl. GesammtabenteuerXIV, 676.— LIY, 27flustbaere

W. und P.— LV, 15 tuot stn vltesen vil herzen mat zz W. 255, 25
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der zweier tot der freude mat tuot, — LV, 19 bevihi W.
und P. — LVI die Flucht der Heiden an das Meer, die

Plünderung der Zelte durch die Christen ähnlich wie am
Schlüsse des W. Das Vermissen des Markis entspricht dem
Kennewarts. Die Scene wiederholt sich nach der Vertrei-

bung der Heiden von Montanar. — LVII, 9 stn höhiu flust

(d. i. von den in der Schlacht Gefallenen) diu rou in sere z=

W. 448, 26 weder der noch dirre (von den in der Schlacht

Gefallenen) in rou. — LVII, 30 amaztlr, eskelier und

emeral ZU W. 339, 18 eskelire und emerdle^ amazüre al ze

mäle.— imil, 1 Poytwin als Heiden — W. 358, 28. — LVIII,

6, dirre, der und der — W. 123, 9. 207, 5. 264, 11. 446,

27 din^e und der vgl. P. 613, 3. — LVIII, 12 poy =: W.
294, 14 trägt W. in der Gefangenschaft boyn und ander

tsenhant. — LX, 1 Arahel horte niht der rede ungerne.

Tyhalt sprach „min lant Todjerne U7id die krön z' Arahi,

diu zwei wolt ich e läzen vrt =z W. 262, 13 „ja Äe?-",

sprach si (Arahel), „vil gerne, und ob al l'odjerne Arahie und

Aräbt vor den heiden laegen frz. — LX, 8 daz kint daz noch

ist ungehorn dem wilehs noch angest von im vgl. LV, 15 ziz

W. 136, 29 da nach ze sprechen liänt genuoc kint diu noch

muoter nie getruoc. — LXI, 25 siuftebaerez wuofen z=. W.
445, 22 siuftebaeren schal. — LXI, 29 getiurt : gehiurt :=.

W. 204, 24 getiwerten : gehiwerten. — LXII, 30. W, lernt

in der Gefangenschaft die heidnischen Sprachen = W. 192.

8. — LXXIII, 30 daz der minnaer susbelae. und waen dazfür
den selben tac . . daz selbe velt wan rosen trage "=. W. 88, 1.

Aldä der minnaer lac erslagen. daz velt solte zucker tragen.

W. 254, 4. swä sin Itp üf AI. belac, da möhten junge

sünnelm wahsen. — LXXX, 21 des werder (Bg) prts

so hohe swebt :=. W. 48, 25 waer daz geswebt hoch sam stn

prts vgl. W. 453, 23. — LXXXI, 10 ff. die Kede Arabels

mit der W. 220, 11 zu vergleichen. — XC, 6 bevelhen dem
süezen Mahmet, des kraft vor gote ist wtt erkant, Apollo

und Tervigant und dem höhen Bdkün (var. Kahün) daz st

g'ötlich helf dir tuon =: W. 399, 3 Mahumet und Kähün
in mohten kranke helfe tuon oder swaz man anderr gote

da vant, ez waere Apolle od Tervigant. — LXXIII, 15

ungezalt mit genitiv =z W. 126, 27. 255, 30. — XCI, 24
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minneschimph wart hie niht vermiten =: W. 100, 2 ob da

schimphes waere zif? die ganze Abschiedscene ist jener

nachgebildet. — XCV, 18. (=: CXXVII, 23. CLXXVIII, 27.

CLXXX, 16) Ärabel und Kthurc zz W. 30, 21 Arabele

Gyburc, ein ivtp zwir genennet vgl. W. 9, 13. —
CXII, 11 daz er ez tvas der dur uns starp und uns

mit töde daz leben erwarp •=. W. 108, 5 daz der st. u, in

dem t. l. erw. — CXII, 21 wären menschen und doch got z=.

W. 37, 23 der mennisch ist und wärer got. — CXVII, 9 er

ist ein hoher fürste^ ich waen. er habe die getürste = W.
385, 13 der aide fürste wol ivas in der get. — CXXI, 18

der heiser mtne swester hat zu W. 95, 23 dar zuo der

Roemisch künec ouch hat mtne swester^ von W. in gleicher

Situation gesprochen. — CXXIII, 10 ammen := W. 62,

27. — CXXXIX, 18. hie ist gar an daz ort gespilt in W.

113, 24 ez wirt ^ an den o. gesp. — CXLIII, 1 nü nam si

der heiden fianz. si weste wol daz ir minne lanz den markts

betiüungen hat z=. W. 105, 1. Er {der markis) gap des ftanze^

daz diu jämers lanze sin herze immer twunge. — CXLVIII,

5 diu menscheit unser sippe wart, des wort himel und helle

sparte der wart sus unser künne. wol uns der fröuden

wünne =. W. 1, 14 swaz mir saelden ist geschehen

und endeloser wünne. dtn kint und dtn künne bin ich . . .

din mennischheit mir sippe gtt vgl. P. 465, 3. — CLIV, 23

u. ö. schahtelür = W. 335, 13 u. ö. — CLXXV, 1 swä

jeger von traege stille liget, daz er gejeides niht enphliget,

so er ez gerne taete^ so ist ez lihte ze spaete uz W. 446, 16

mer vindet, der wol suochen kau, denn der suochens sich

bewigt und durch sin trächeit stille ligt. — CLXXX, 25

Äppoll und Tervigant : geschant =. W. 106, 7. — CLXXXI,
1 ungetouften, die ir leben hie verkouften =z W. 255, 1

getouften, die ir leben gein in verkouften. — CLXXIX. 1

diu burcgraevin sin herze truoc =. W. 341, 21 ir herren

herze truoc ein wip. — CLXXXIV, 5 pfellor von Triant z=z

W. 59, 13 ein pfellor bräht von Trtant vgl. W. 63, 16. —
LXXVI, 2. CLXXXIV, 13. phell von Samargön, vielleicht

Missverständnis von W. 125, 8—14. — CXCVI, 20 ob ich

ir beider kint ie wart CCIV, 5 daz er st unser beider kint =.

W. 144, 27 daz ich st ir beider kint. — CC, 16 ivie sich
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sihet der simnen glast durch edeln stein, so daz ir volget

kmnc dehein, ir antlütz sus ist =: W. 354, 27 der enpfienc

nie valscheit dekein . tvie vert sunn durch edeln stein, daz

er doch scharten gar verbirt. — CCIV, 11 diese Rede der

Irmenschart entspricht dem Charakter nach der W. 160, 20 ff.

vgl. auch oivisolt ich nüfüeren schilt, wie lützel mich durch in

hevilt, daz ich . . . z= W. 161, 20 der heim ist iu benennet

uiht . . . noch der schilt, ob iuch des, vrouwe niht bevilt, gebt

mir ... — CCVII, 31 ich ivaen ir habe niht der Sant =z

W. 426, 30 der man tif dem Sande wenic hat. — CXI, 10

der kläre Fivianz z=z W. 13, 22. — CCXI, 11 des kintheit

noch niht granen warf = W. 13, 26 stniu jungen jär äne

mundes granhdr 67, 15 antlützes . . daran gewuohs noch

nie kein gran. — CCXI, 27 Tscherines von Pontalt -=: W.
160, 10 Scherins v. P. — CCXI, 29 Samson und Joseranz

und Hües von Melanz zz: W. 93, 15 Sansön (Samson n)

und Jozeranz (Joseranz Imop) und Hüives (Hues moptx)

von Meilanz (Melantz mnop). — CCXI, 31 Landrts z=. W.
433, 11. — und der von Tandernas =z W. 328, 24. —
CCXXI, 22. ich waene bluomen unde gras von in hie sere

wart getrett : des wurden sSr gewett diu ors in dem siveize zz

W. 56, 12 ez ivaere wise oder sät, der wart da vil nach im

getrett, sin ors durch manne bluot gewett. — CCXXIII, 26 ich

waer gar der sinne ein gouch zz: W. 13, 22 ich waere immer

mer eingans.— CCXXXII, 6 von starkem hurtegeschach mir wesi

trihen mich umbe als einen bat (: schal) zz W. 187, 27

in dem schalle gedigen zeinem balle von hurte. — CCXXVIII,
21 Termes der sal — W. 41, 11. 63, 5. 66, 7. 25. 75, 8. —
CCXVII, 14 ez was im allez nü ein troum, swaz kumbers er

ie gedolt i= W. 136, 18 wart er ie fröudenrtche, daz was

im worden gar ein troum. — CCLXXXI, 17 wären menschen

und wären got zz W. 37, 23 der mennisch ist und wärer

got. — CCCXII, 1 iuwer milte an uns ist worden scMn =
W. 135, 14 iwer güete ist an mir worden schin.

Kaum weniger genau scheint U. das zweite große

Werk Wolframs gekannt zu haben. Er citiert den Parzival

LXXIV, 18 ff. LXXVI, 8 ff. CCCIY, 6 ff Von Entlehnungen

und Anlehnungen habe ich die folgenden notiert:
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VI, 7 ff. erinnert an P. 533. — VII, 9 lüter dne

wenken •=. P. 462, 18 getriwe an allez wenken. — XII, 4 daz

muost dem helde werden sürz=F. 1, 2 daz muoz der sele w. s. —
XII, 9 der wtpheit gemuot unkiusche nie zi: P. 137, 8 ir

kiusche unde ir wtpheit.— XII, 11 mit schäme tür beslozzen izi

P. 3, 5. schäm ist ein sloz. — XIII, 11 den stuol ze Böme
suochen sol, swä reht da heim hat krumbe dol =z P. 13, 30

bäbestreht, daz dunhet si dne krumbe sieht — XIV, 2 nü
huop sich grozer jdmer hie =. P. 126, 15 sich huop ein

niwer jdmer hie. — XV, 2 hie wart ein jdmersrtcher uop =
P. 73, 20 daz was ein unge/üeger uop. — XVII, 15 jeit

üz de7n satel in den sdmen zu P. 60, 18 valte hinderz ors uf
d s. — XXIV, 3 kurc: burc P. 339, 5. — XXIV, 24 herzen

biutet fröuden solt =i P. 644, 26 er bot ir fr. miete, vgl. P.

64, 20 der fr. soldier. — XXVII, 7 den varnden sult ir kumber

büezen = P. 171, 3 swenne ir dem tuot kumbers buoz vgl.

die ganze Stelle. — XXVII, 8 gemein die Hut mit liebe

grüezen in vil sitUchem gebdren z=z P. 127, 19 dtt solt dich

Site nieten, der werlde grüezen bieten. — XXVIII, 31 jdmer

^

ruoder zu P. 694, 13. — XXXI, 26 der jdmer niht triwe

mtdet rr P. 103, 22 immer triwe jdmer regt. — XXXII, 26

von den helden wart ez guot getdn =: P. 379, 2 von den

w. ez dd g. get. vgl. W. 42, 30. — XXXII, 29 u. ö. lemperür =
P. 712, 9 lampriure. — XXXVII, 21 üz den sateln er die

ritter zucht =: P. 265, 13 und zucfe in üz dem satel sin

vgl. P. 73, 19. — XXXIV, 12 daz ez ein tot müeste scheiden =:

P. 738, 18. gelücke scheidez dne tot. — XXXIV, 19 von Übt-

scheiden := P. 514, 8 v. dem l. seh. — XXXV, 10 der

lichter scMn wol moht ein herz ze fröuden jagen z=z P. 622,

28 ir liehtez vel in so von kumber jagete. — XXXVI, 18

der torst ouch wol Itden qudl r= P. 511, 2 der . . . getorste

Uden strtt. — XLI, 10 und schuft st an die herte für zz:

P. 284, 9 schupfterz volc hin üz an in. — XLI, 16 u. ö.

der was ein herter ndchgebür z= P. 56, 4 den vtnden h

ndchgeb. — XLIII, 16 menlich eilen z=z P. 112, 30. — XLIII,

24 diu ritterschaft ist gar ein hagel = P. 72, 22 ein h. an
rttersch, — XLIII, 25 diu dventiure geziuk des git =. P.

15, 13 als mir diu d. giht, ine hdn nü 7nSr geziuges niht. —
XLIV, 4 manec frömde kreien man dd hört z= P. 379, 27
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vil fremder hrie man da rief. — XLIV, 14: ez gie nu nz

dem Jcindes spil =: P. 79, 20 do giengez üz der kinde sj). —
XLVI, 9 MeUganz: ganz = R 360, 1. 365, 11. 392, 1. —
XLVn, 5 daz st {diu glaevtn) zerstoup =: P. 384, 22 ivaz

starker sper vor im zestoup. — XLVI, 16 von Galiz Keilit =.

P. Kailet von Spanien. — XLVII, 15 den künec er durch

den heim sluoCj der doch eilen und manheit truoc := P. 112,

29 vil fiwers er von helmen sluoc: sin herze manltch eilen

truoc. — XLVII, 26 diu swert si umhe an der hant würfen =z

P. 706, 10 d. stü. üf höhe i%z d. h. iv. dicke die recken, —
LI, 27 nü wünscht im heiles = P. 108, 28 vgl. 35, 26. 224,

5. — LIII, 6 der valsches laere = P. 110, 9. 116, 9. —
LEI, 9 der kristen her behielt daz wal = P. 207, 11 dd

von hehahten si daz wal. — LV, 23 daz ich stn niht . . .

iu gesagen tar zu P. 653, 5 in tars iu n. ges. — LVI, 5

geblüemet =z P. 306, 27. — LVII, 4 daz (maer) stach die

edelen als ein dorn zz: P. 66, 1 ein maere in stichet als

ein dorn, — LXVI, 21 riuwehaere z=z P. 475, 16. 513, 16. 557,

14. — LXVn, 9 ein lieht rubtn ir houbt bevie LXX, 10 ir

kröne was ein lieht stein, . . . dädur schein reide valwez

här^F. 24, 12 ir kröne ein lichter rubtn, ir houhet manderdurch

ivolsach.—LXVn, 12 ich ivaer aller sinne ein bok z= P. 241, 29

daz ez noch paz vernaeme ein boc. — LXXIII, 12 ir minn

lanz so ser in ruort =. P. 76, 13 die rüeret dtner minnen

lanze. — LXXIII, 21 rör in der Bedeutung ,Speerschaft' =
P. 79, 1. — Tüzamanz üf den markts neigt den rör. ein

tjost doch valte den edeln mör =z P. 41, 23 ein sper dem

icas der schaß ein ror, da mite stach er den mör. — LXXV,
14 der röten rösen üf dem dorn diu künigin was ungelich :=:

P. 24, 10 (diu künegin was) der touwegen rösen ungel. —
LXXV, 18 von der stvarzen vanve =zP. 24, 11 nach swarzer

varwe; die ganze Gestalt dieser Königin der Belakanens

nachgebildet. — LXXVI, 30 rok . , . nach der Franzoyser

Sit =: P. 313, 8 kappen . . . nach der Fr. siten. — LXXVII,
18 siver mir dar umbe ein ivinken gtt zz: P. 500, 20 sw. m.

d. u, Sünde g. — LXXVIII, 1 ez lag an ir der minn vltz zz:

P. 88, Iß an den l, der gotes fitz, — LXXVIII, 9 der spreche

frOwen deste baz zz: P. 114, 5 stver nü wtben sprichet baz. —
LXXIX; 15 der munt dikk und rot., wertUch er sich gein
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dem küsse bot := P. 405, 19 ir m. was heiz d. u. r., dar
an G. den sinen bot. da ergienc ein kus. — LXXX, 30 swie

ich trag all den göten haz = P. 461, 9 ouch tr. ich hazzes

Dil gein gote vgl. P. 450, 18. ~ LXXXVII, 22 ob ich dar

umbe iu sivüere^ der eit wizzet waer doch reine :=. P. 15, 10

ob i. iu d. nach sw.^ so saget iu üf mtnen eit mtn ritterltchiu

Sicherheit. — XC, 19 Juno: vro = P. 748, 17. — XCVII,

28 er drucket üf die hende^ daz st mit lütem krache sich

hrechent als ein spache =z P. 219, 8 dö wurden sin hende

also getvunden, daz si begunden krachen als die dürren

spachen vgl. Liehtenstein 303, 18. — XCIX, 19 ein grü&n

akmardt, darunder pfell von Arabi m P. 36, 29 ein grüenez

achmardt: daz was getvorht da z^Arabt — XCIX, 28 mtn

bester sin zu P. 8, 14. 37, 20. —
C, 13 ir minne stric =z: P. 811, 4. — CI, 11 der phander =:

P. 82, 18. — CHI, 9 daz gesinde im holdez herze truoc :=

P. 307, 10 daz volc i. h. h. tr, vgl. P. 397, 22. — CIII, 28

gebürte /ruht =: P. 463, 23. — CIV, 19 betwungenltchen =z

P. 745, 23. — CX, 30 des Itp ist liehter dann diu simne •=.

P. 119, 19 er ist noch liehter denne der tac. — CXXV dieser

Spiegel entspricht der Seule iil Schastelmarveille vgl. CXXV,
7 daz man wol siht, swaz verre uf dem se geschiht :=. P.

592, 5 swaz in dem zil geschiht^ in dirre siule man daz

siht. — CXXII, 20 nu bewtse iuch der gotes segen ^ P.

279, 26 guote naht geb iu der gotes segn. — CXXX, 12

des kraft den heidentuom bettvanc, den bestuont ein kleinez

fröuweltn =z P. 368, 28 geleit ie ritter not durch ein sus

wenec fröuweltn. — CXXX, 13 die frowen gierigen dan ze

hant . . . die tilr beslozzen =. P. 44 25 die juncfrotven

giengen für und sliizzen nach in zuo die tür (ähnliche

Situation). — CXXXII, 15 losen: hosen — P. 58, 13. —
CXXXVin, 6 daz stn prts niht mer für sich rucke =:

P. 108, 12 stn prts gap so höhen ruc. — CXXXVII, 30 ff.

dieser marner ist dem P. 54, 27 ff. nachgebildet. — CXL,
9. si waeren ze verre üf dem se. die grözen ünde in taeten we :=.

P. 58, 2 dennoch swebten üf dem se: die snellen winde im

täten we. — CXLV. Der Traum hat gewisse Ähnlichkeit mit

dem Herzeloidens ; vgl. CXLV, 10 brach üz mit ir henden

gar stn herz m P. 104, 16 daz herze err üzem Itbe brach. —
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CXLV, 30 ivir gelebten nie so liehe stunde z=: P. 720, 26

gelehte nie so lieben tac. — CLIV, 20 gevangen: stens mag

mich belangen =: P. 218, 30 gevangen: in mac hie stens

erlangen, — CLXI, 19 riemen : niemen uz P. 37, 1. —
CLXin, 12 Terramer erben sol smenkinden den geivin, den er

Karlen fiiorte hin = P. 510, 27 nu füert mich mit in hin,

ivelt ir teilen den geicin (ebenfalls ironisch). — CLXXVI,

13 alse ir der kastelän gebot . . . do st den marggräven Jcnste.

durch den namen st des gelüste z= P. 20, 19 der burcgräve . . .

fuort in da er vant sin ivtp^ diu Gahmureten kuste, des in

doch ivenc gelüste. — CliXXXIV, 8 pfell von Arabi -= P. 228.

8. 235, 19. 736, 17. — CXCIV, 10 nü icart unfröude enzwei

gedrumtz=. P. 103, 8 do brast irfröuden klinge . . . enzwei. —
CXCV, 4 fliesens fiint XVII, 22 siges fliesen = P. 547, 19

vindenltchiu vlust. — CXCVII, 5 an fröuden lam =. P.

505, 10. — CGI, 17 den dürren ast haben wir gebonwet =:

V. 67, 14: ir triwe kos den dürren ast, — CGVII, 30 si waeren guof

judenpfant =: P. 12, 9 swänoch ein Jude pfandes gert, er möhtz

derfür enphähen. — CGVIII, 12 nach der Franzogser gts . . .

Gentisch lachen nz P. 313, 4 ein brütlachen von Gent . . . gesniten

cd nach der Franzoyser siten vgl. W. 63, 22. — GGIX, 26

diu Öligen guzzen wazzer nider, daz liebe finr het geheizet, üz

herzenbrunnen wart ez gereizet, nätür ursprunch leite dar =:

P. 783, 3 durch liebe üz stnen ougen vloz wazzer sherzen

ursprinc. — CGXIII, 2 phellor grüen alse ein gras =. P.

605,. 10 sdmtt grüene a. ein gr. — GCXIII, 3 einen kleinen

vanen, der künde ofte die vtende manen =: P. 208, 15 den

vanen . . . der kundez her wol manen vgl. W. 301, 3. —
CCXVII, 11 si riten mit durch condwieren z= P. 820, 29

mit im durch condwieren reit. — CGXVII, 30 siva ein bühirt

sich so tvirret, manic ors da erkirret zz P. 69, 11 da sih

die ponder ivurren unt diu ors von stichen kurren. —
GGXXXni; 16 Tybaldes fr(Jude in jämers fürt ertranc =.

P. 114, 4 ir schimph ertranc in riwen fürt — GGXXXVII,

30 der louf was snel alse ein tier z= P. 64, 19 do fuor er

springende als ein tier vgl. Lieder 9, 9. — GGLVIII, 13

kurzem grase zz P. 75, 18 al kurz grüene gras, — GGLXIV,
23 daz ez wol ei7i junger turnet was i= P. 79, 11 ^^ 7nohfe

sin ein turnei. — CGLXXXV, 10 die frouwen . . wären . .
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mit filrsten, qräven undersnüen zu P. 639, 18 wol under-

parrieret die riter underz frouwen her vgl. W. 247, 27. —
CCLXXXIX, 2 ist er niht küneg, doch ist er wert mtner

liehe für küneges namen. des namen ivil ich mich niht

schämen^ oh man markgraevin heizet mich {vgl. CCXLIII,

12) uz P. 134, 1 im weit iuch einer site schamn: ir liezet

küniginne namn und heizt durch mich ein herzogin,

Nachahmung Wolframischen Stils ist auch die häufige

Verwendung der Negation, so: XV, 13 alhie was weinen

imgespart. XVI, 4 ir herz lieh gein im niht spart. XXII, 13

daz der walt von iwer hant iht werde gespart. XXXV, 8

der markts triwe niht enspart. XLIX, 29 die heiden si niht

ensparten. LIII_, 24 jämer wart hie niht gespart. LXVI, 10

sin zorn sich niht wolle sparn. LXXIX, 24 an den sich

niht spart höchgehurt LXXXVIII, 6 der künigtn varn sich

nü niht spart. XCIV, 6 wolt si niht triwe sparn. XCVII, 6

Arahel nü niht ivolte sparn, sine wolle u. s. w. XV, 27

doch enwolt der keiser niht enhern, man milest LIX, 11

minn des niht wolt enhern. XCIV, 31 des man niht wolt

enhern. XCVIII; 9 Arahel niht wolt enhern si ensaehe. XCVII,

24 vil gerne ich enhir, daz ich st u. s. w. XV, 31 unkiusche

vrt. XLin, 16 des mänlich eilen was ivol vrt daz er ie

hegienge. LXV, 7 sm^gen vrt XCVIII, 12 strttes vrt. XCVIII;

31 lehens vrt u. s. w. XLVIII, 3 der gewin was da niht

sivach. XCni, 1 hie was niht swach der minn hejac u. s. w.

IX, 14 an manheit niht laz. XLIV, 30 Halzihier ivas ouch

niht laz u. s. w. L, 23 siges entsetzet. XCVIII, 15 fröuden

gar entsetzet. XCIII, 14 gemüetes los. XCIX, 12 valsches laere.

XVin, 22 ungeveiget. XXVIII, 1 unverdrozzen. XXXIX, 15

unvergezzen. XLII, 29 ungeschönt XLIV, 16 ungesuont. XLVII,

20 unvro. LI, 6 ungehiten. XLIX, 17. LV, 14. ungewin. LVIII,

15. XCVI, 24 ungedäht. LX, 1 niht ungerne. XCVI, 18

imkunstlich u. s. w. LXVIII, 28 der freud niht heil was.

LXXXII, 26 minnlön ist tiur. LXXXVII, 6 trostes eine.

LXXXIX, 6 mat an fröuden u. s. w. LXXVIII, 31 niht val.

LXXin, 1 7iiht reit LXXXIV, 10 niht vil lanc. XCIV, 6

niht schier. XCVIII, 21 niht ze höh u. s. w. XXIV, 18 sich

des niht Mit. XXXII, 22. XL, 3. LVII, 31. LXXVIH, 23.

XCII, 29. sich niht hal. XCIII, 7 sich niht mhal C, 16 niht
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efihal. CIV, 13 ich mich nlht hal. LXXI, 26 sich hie niht

hal u. s. w. XVIII, 26 niht beit XLIV, 26 enbeit u. s. w.

XXIY, 8 LXXXI, 20 CII, 1 niht verbiet. XXIX, 21 niht

rerbar u. s. w. XVI, 30 von rate in niht enliez. XXXVI, 28

des niht enliez^ st würben u. s. w. XXXII, 8 niht wolten

fristen, sine ivuosten. XLII, 20 niht langer ivolten fristen^ si

verdienen u. s. w. XXX, 1 sin herze nii kintheit vloch. LII,

21 dö in Vaters helfe vloch u. s. w. XLIV, 31 des widerslages

er niht vergaz. LXXXVII, 6 des ouch niht vergaz si enbliht.

XCII, 8 ich waen deheiniu niht vergaeze sine bute sich

u, s. w. XLVn, 10 moht ml niht verzihen Pödius ern gruozt

LV, 30 hie tcart den ougen niht verzigen. LXXV, 23 den wangen

was der varwe verzigen u. s. w. XVI, 9 untdt an in betrogen

tcart. XXV, 3 tat wirt niht genget. XXV, 6 hat niht suon.

XXXVI, 20 des tat ouch sich niht enbark. LV, 12 au prtse

nie verzagt. LX, 21 an fröuden enterbet. LXVIII, 27 an der

schoen slief niht ivtbes teil. XCIII, 23 des saelde waer niht

entsläfen. LXXM^II, 26 min sin niht gedenket^ daz ich.

LXXXV, 6 so sult ir iuch niht wern^ so stt. LXXXVIII, 9

den irret niht, er vert. LXXXVIII, 18 wizzet^ daz ich niht

enwette. XCI, 26 minneschimph tcart hie niht vtrmiteu. XCIV,

18 der tugent unkiusche nie verstiez. XII, 9 der ivtpheit

gemuot unkiusche nie. XCVI, 18 unkunstUcher itewtz moht

hie fröude niht gekrenken. XCVII, 31 ich tcaen daz giioter

mtiot iht mache. CI, 9 der ztt diu zwei niht bevilt u. s. w.

Diese Nachahmung Wolframs ist aber nicht wie beim

Pleier (vgL Steinmeyer Göttinger gelehrte Anzeigen 1887,

785 ff.) eine mechanische, sondern es ist ihm der Wol-

fram'sche Stil in Fleisch und Blut übergegangen, so dass

auch die Bilder und Redensarten, die nicht entlehnt sind,

doch ^Wolframisch gefärbt erscheinen, und nur selten die

einfachere, bescheidenere Eigenart des Dichters durch-

bricht.

Werke anderer Vorgänger und Zeitgenossen, deren er

eine beträchtliche Anzahl gekannt zu haben scheint, haben

doch nur einen geringen Einfluss auf ihn geübt. Am
deutlichsten ist noch, vor allem in der Einleitung, der Ein-

tluss Wirnt's von Gravenberc. Man vergleiche:
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III, 27. hän ich chunst^ diu was verhörgen irr Wig. 8,

24 mtn kunst diu ivas verborgen ie. — III, 28 durch valscher

rede sorgen = Wig. 1, 6 daz er mich doch läze vrt

valscher rede. — IV, 1 (Bg) daz ich muoz. kunst der werlde

zeigen :=. Wig. 8, 25 mtn kunst .... die wolt ich m%

ojffen hie. — IV, 2 (Bg) die lang mtn herz vil eigenitchen

hat beslozzen in tugentltchen slozzen der weit gar ungenozzen

:=z Wig. 7, 5 der al der werlde guotes erhan^ oh er tüsent

marke heizet in stner arke vil vaste besliezenf wer mac des

geniezen^ — IV, 10 daz munt ie gespreche haz = Wig. 164,

2 leien munt nie baz gesprach. — XXVIII, 20 Beimertch

underwant sich sän des kindes ^ Wig. 45, 17 Gäwein

anderwant sich sä des knaben. — LIV, 6 herz . . . der

äugest (Bg) so lütez krachen gap, als der einen grozen (Bg)

stap mit guotem, willen braeche enzwei = Wig. 197, 16 daz

ir herze hrast litte als ein dünner ast, sicä man den brichet

enzwei. — Die Beschreibung Wig. 27 ff. ist im ganzen

verwertet: Wig. 27, 12 da bt Mengen ir ze tal reide locke

goltvar zu LXVII, 10 7ieben der krön ze tale hie manik

goltvar reider lok. — Wig. 27, 7 sinwel: eben und {und

fehlt var.) lüter was ir vel von rosenvarwe wtze getempert

mit fitze zzz LXXIX, 10 sinewel: ouch was der künegin

swarzez (Bg) vel klär, lüter . ... als der mit guotem vlize

rein blahmäl smelzt in golde. — Wig. 27, 21 ir oren wtz

sinwel und kleine :=. LXXIX, 9 ob kleinen (Bg) oren sine-

wel. — Wig. 27, 32 daz antlütze . . . von roete und von

wize . . . gemischet z= LXVII, 26 vil antlilt . ... rot und

tviz sus rein geteilt. — Wig. 28, 18 daz ich mich nti

noete (mit dieser Beschreibung) =z LXIX, 4 oive, tves noete

ich mich. — XCVI, 7 daz sprichet entiiischen zz Wig. 200,

34. — CXXX, 1. der seiner Bande Entledigte küsst sein

Schwert = Wig. 168, 9.

Hartmanns Einfluss ist nur gering, obgleich U. wohl

alle Werke desselben gekannt hat; vgl. CLXXVIII, 21,

iegeltch den irn mit küsse enpfie =. Er. 2855. ir iegltches

amte tnphienc den ir mit freuden do. — XVI, 16 (Bg) den

man lop noch gtt, swie ir werder lip begraben Itt ==. Iw. 15.

er hat den lop erworben, ist im der lip erstorben .... —
CXIX, 26 und, enwaen des niht, frowe, daz ich äne iver ie



— XXXIII —

wurde funden :zz Iw. 1171 micJin vindet nieman äne wer doch

vgl. Krone 18331, Wig. 168, 12 var.— CXIII, 7 bedenket schoene

undejugent = Iw. 1925 nü liahent ir schoene unde jugent.—
CVI, 5 er sprach^ der Up ist mir unmaere : swaere zu Iw.

4455 swaere: er sprach „mir ist unmaere der Up."" —
XXYII, 25 ein houpt an jagen der fiuht ein zagel, z'iege-

licher taete gar ein hagel zu Greg. 1825 er was der vtende

hagel (var. ein hagel) an jagen ein houht^ an ßuht ein

zagel (vgl. Frauendienst 476, 25. j. Tit. 4257, 3). — CCin,

5 dtn geblüemtiu zuht ir spiegel was, dm herze an staete

am adamas^ den nieman hrichet äne bluot zu a. Heinr. 60.

ar was ein bluome der jugent^ der weite fr'öude ein Spiegel-

glas, staeter triuwe ein adamas, ein ganziu kröne der zuht. Er.

8426 des herze doch vil staete was und vester danne ein

adamas . . . da von daz einer slahte bluot disen stein

geweichen mac. — CCLXXIX, 22 hie stuont ein engel, niht

ein wtp z=: Iw. 1690. ez ist ein engl und niht ein wtp. —
Wohl nur zufällig ist ein Gleichklang mit dem ersten

Büchlein: CLXIV, 21 rätgebe: gerne lebe nz: Büchl. 1253

rätgebe : als gerne ich lebe. — Der Name Beals XXXYI, 19.

CCXII, 17 könnte aus dem Erec 1977 entnommen sein. —
Vielleicht auch CCII, 1 unser beider eilendes siap m a.

Heinr. 654 unser beider fröude .... unsers alters ein

stap. —
Dass er die „Krone" seines Namensvetters Heinrich

gekannt hat, scheint mir mit Sicherheit aus der Ähnlichkeit

des Akrostichons YH. meister Uolrich von dem tilrltn hat

mih gemachet mit Heinrich von dem Türlin hat mich getihtet

{Krone 182—216) hervorzugehn. Auch das Verhältnis, in

das sich beide zu ihren Vorgängern, hier Wolfram^ dort

Hartmann, stellen, ist das gleiche; vgl. lY. 12 zz: Krone

170, XLYI, 18 = Kr. 2357. Außerdem CYIII, 11 mines

herren muoter und Joch maget^ dtnen tugenden st geklaget i=.

Kr. 2388 diu muoter ist unde maget ze der genäden st

geklaget. — CLIY, 21 stt ir kristen so tuot auf !^^ nü wart

ein vil balder louf zz: Kr. 7676. da von wart ein michel

lauf, die die porten täten ouf. — Im Gedanken überein-

stimmend XXYII nach 28 Bg. lieb noch leit, diu beide niht

sere in dem herzen tragen IZ. Kr. 7278 als der wtse tuot,

C
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der sich liebes niht überheböf und sich leides niht ent-

sehet. —
Ob Ulrich den Pleier, oder dieser unsern Dichter be-

einflusst hat, ist bei der ÜDsicherheit, in der wir uns über

die Abfassungszeit der Pleier'schen Gedichte befinden, kaum
auszumachen. Zwischen Gefangennehmung und Befreiung

des Willehalm und des Tandareis besteht aber eine wohl

kaum zufällige Ähnlichkeit:

Tandareis:

T. wird von Übermacht ge-

zwungen dem grafen Kandalion

„Sicherheit" zu geben. Er führt

ihn gefangen nach Hause. (Hill)

die Hute vrägten über al^ von wem
der schade waere geschehen. Kan-

dalion beglinde jehen : „der schade,

den ich empfangen hän^ den hat

mir dirre man getan. Das soll er

im Gefängnis büßen. Er wirft

ihn in den Thurm (11171) da schein

vil selten in der tac. Kandalion

s

Schwester fragt ihn nach seinen

Abenteuern, er antwortet wie

oben, seinem Feinde gegen seinen

Willen großes Lob spendend. Sie

fragt dann einen Ritter nach dem
Helden, der antwortet (11310)

sivie leide uns von im ist geschehen,

doch wil ich mit der wärheit jehen,

unt sol verderben der werde man,

des muoz diu werlt schaden hän.

(11347) ntl nam diu juncfrowe

klär ein ir heimeltche maget und

offenbart ihr den Entschluss den

Ritter zu retten. Sie räth ihr ihre

andern Frauen in's Geheimnis zu

ziehen. (11367) dö sjyrach diu

sileze . . „du hast mir geraten wol.

Ulrich:

W. wird von Übermacht ge-

zwungen „Sicherheit"' zu geben.

In Tibalt's land geführt um-
drängen ihn die Heiden, fragend

(LVIII, 6) ist daz der des menlich

tat uns so yil geschadet hat? daz

muoz er tiure gelten mt Seiner

Frau Arabel gegenüber hebt

Tibalt die Tapferkeit und Gefähr-

lichkeit des Gefangenen hervor

(LX, 27) den schaden, den wir

hdn genomen von Loys, der ist

von im komen. den muoz er sere

gelten nü. Er wird in einen Kerker

gelegt (LXII, 8) ein klein venster-

Itn den tac dar hräht. Nach 8

Jahren wird er einmal heraus ge-

nommen, eine bei Hof anwesende

heidnische Königin sagt(LXXXVI,

29) mich riuwet sult ir verderben

hie. Während Tibalt auf einem

Kriegszug abwesend ist, lässt ihn

Arabel öfters aus dem Thurm zu

Hof kommen, wird von ihm be-

kehrt und plant die Flucht in

Gemeinschaft mit ihm. (CXVI, 3)

Nü nam diu küniginn ze hant,

der triuwe si ir ie staete vant

besunder sprach vier meraltn. Die
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dtns rdts ich gerne volgen soV

und beruft ihre Frauen. (11374)

Sie beginnt ihre Rede ich hän

durch daz nach in gesant und

enthüllt ihnen dann ihren Plan.

Diese sind ganz mit ihr einver-

standen und rathen ihr, ihn des

Nachts herauszuziehen. (11426)

als uns kumt diu vinster naht, so

habet daz in iwer aht. (11481)

nü kmn an der stunde über den

kerkaere diu maget soeldenhaere.

(11489) diu maget daz turltn üf
wac. (11505) im hiez diu maget

wöl getan ein laterne Idzen dar

in und lässt ihm zusammenge-

bundene Leintücher hinunter.

(11514) die vrowen den degen

maere zugen üz dem kerkaere. Sie

verbirgt ihn vorläufig. Bald dar-

auf gibt die Abwesenheit des

Bruders bei einem Turnier Ge-

legenheit zur zeitweiligen Ent-

lassung aus dem Versteck.

Frauen rathen ihr dazu. Sie lässt

ihn wieder aus dem Kerker holen,

spricht ihn an (CXIX, 17) ich

hän dar umbe nach in gesant und
entwickelt ihren Plan. Sie be-

spricht sich erst miteinemEmeral,

dieser schildert ihr die Helden-

haftigkeit des Gefangenen

(CXXIV, 14) des muoz ich von

der tvärheit jehen; darauf mit

ihren Frauen, diese rathen ihr den

Plan des Nachts auszuführen.

(CXXIX, 1 ff.) diu künigin m%

üf sloz die prisün . . . hie stet diu

fninnebaere in vorhten ob dem
kärchaere . . nü lie hin in daz seil

selbe diu künigin . . . Arabel in

üz mit kreften zöh. Auf dem
Schiff, mit dem sie vorgeblich

nur eine Spazierfahrt machen
will, wird er verborgen. Es ent-

wickelt sich ein Gespräch über

den gefangenen Markis, der

Capitän des Schiffes, der Emeral,

sagt der Königin, sie müsse dem
Markis fluchen. (CXXXVIII, 8)

Arabel sprach : deswär ich wil

dir volgen, du kanst leren ivol,

dinen ivorten ich volgen sol ; wendet

dann aber in ihrer Rede den

Fluch zum Segen. Dann gewinnt

sie den Steuermann des Schiffes

für ihren Plan, nach dem Kristen-

lande zu segeln (CXXXIX, 13)

alse ez werde naht, so habe daz

wol in dtner aht. —

Bei der Beschreibung des Zeltes vor Avignon CCLIX,
20 ff. hat, wie es scheint, direct oder indirect die im Lanzelet
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4758 ff. vorgeschwebt. Hier auf dem Zelte oben ein Knopf,

darüber ein Spiegel, darüber ein goldener Adler, im Lanzelet

dieselben Zierraten nur in verschiedener Reihenfolge :

Spiegel, Knopf, Adler. Die listen mit eingewobenen Thier-

gestalten, die wintseile aus portstden. — Auch die Freund-

lichkeit, die Ade dem gefangenen Lanzelet erweist, mag
die Darstellung derjenigen Arabels gegen Willehalm beein-

flusst haben; vgl. besonders LXIII, 11 von bettelachen, rtcher

wät und spise . . . die gap man tougen im =. Lanz. 1702

hette^ spise unde win liez siu dar in stille. — W. entreißt, von

der Übermacht bedrängt LH, 9 einem Feinde sein Schwert,

ebenso Lanzelet 1512 einen Speer. — CXLVIII, 22 ob der

markis U ir iht laege? =: Lanz. 2347 ob er ie bi ir gelaege.

Ein Gedicht, in dem die Namen Amander, Junalit,

Prinel, Dulcicors neben dem bekannten Segremors vor-

kamen, wird CCLV, CCLVI citiert. Es scheint uns verloren

zu sein, da wir jedenfalls keinen Anhaltspunkt haben, das

Zschr. f. d. Alt. XXVI, 297 veröffentlichte, Hist. litt. XXX,
218 besprochene Fragment „Manuel und Amanda" ebenso

wenig wie das Germania XVIII, 115 veröffentlichte, Hist.

litt. XXX, 262 besprochene ,Segremors' damit zu iden-

tificieren. Ein Citat bei Lexer s. v. luhs, an minnen

werben gar ein luhs Weim. Hs. p. 55', welches wört-

lich mit XXVII, 28 stimmt, könnte auf die Spur

leiten. Doch führten die Nachforschungen, in denen

mich Prof. Hermann Grimm und Dr. Max Herrmann in
•

Berlin freundlichst unterstützten, zu keinem Resultate. Es

scheint mir nicht ausgeschlossen, da sich im Quellenver-

zeichnis bei ,Weim. Hs: Weimarer Handschr.' die Bemer-

kung findet ,'^W. Grimm nach pag. seiner Abschrift'

andererseits auch bei ,Türl. Wh: Willehalm von Ulrich

von dem Türlin. Casseler Hs.' die Bemerkung ,*W. Grimm',

dass wir es hier einfach mit einem falschen Citat zu thun

haben.

Neben dem höfischen hat das volksthümliche Epos einen

gewissen Einfluss auf U's Gedicht gehabt. Er vergleicht

das Unglück, das seinem Liebespaar in der Zukunft bevor-

steht, CHI, 5 mit Kriemhilde hochgezit, und seine Entführungs-

geschichte mit dem sich daran schließenden Kampf auf der
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Insel scheint dem Kudrunstoff nachgebildet. Dem Ecke

scheint die Episode entnommen von den drei Königinnen,

die den feindlichen Helden zu sehen wünschen, von denen

eine das Wort für die andern führt; vgl. besonders LXXX,
16 owe, wie gesaeh tvir (Bg ich A.) den = E. 17, 5 ouwe^

daz ich in nie gesaeh und LXXX, 29 meht (Bg soll A) ich

in sehen LXXXI, 7 daz st den helt ivolte sehen zz E. 17,

12 sol ich den helt niht schouwen 26, 1 sol ich den helt

gesehen. Berührungen mit dem Biterolf können zufällig sein

vgl. LI, 30 Tschoise sluoc er mtlfchen Halzibier durch den

heim riehen . . . hiz üf daz harsenier =z Bit. 636 dö sluoc

er Weisungen durch einen heim riehen unz üf ein hiubel

guldin. — XXIX, 19 enpfalh: da was manic Almän und

Walh =. Bit. 7992 da ht sttiont vil manic man bede tiutsch

linde ouch walch : bevalch (doch vgl. auch Heinr. u. Kuni-

gunde 2085 si weren dütisch oder ivalch : bevalch). —
Die Erzählung von Karls Kriegen in Spanien geht

gewiss theilweise, wie Suchier gezeigt hat, auf Wolframs

Andeutungen zurück. Doch zeigt U. auch Kenntnis von

Thatsachen, die W. nicht erwähnt, z. B. dass Marsilje in der

Schlacht den Arm verloren habe. Er scheint dieselbe aus

einer Quelle geschöpft zu haben, die dem Rolandslied nahe

stand, eher als dem Stricker'schen Karl. Dies beweisen

einige Übereinstimmungen : XL, 4 man sach daz berg unde

tal was beleit und daz gevilde, daz vogcl nie wat^t so ivilde,

der sich entseit dem wuofte = Rol. 126, 8 sie füllen berge

unt tal unt al daz gevilde. die vogel unter dem himele müsen

tote nider vallen von dem ummäze scalle (vgl. Karl 1276).

XLII, 26 die notgestallen muosen tragen gein den vtenden

ir leben veile :=:Rol. 115. 22 si (vgl. 113,29) flirten vaile den

lip (fehlt Karl). — LX, 27 den schaden^ den wir hau ge-

nomen von Logs, der ist von im komen :== Rol. 234, 2 al

daz tvir scaden haben gewunnen, daz ist von Ruolante er-

runnen. — CVI, 2 etlicher begunde stvitzen, daz er niht

schein bi witzen (ursprüngliche Fassung, in B erhalten) rz

Rol. 215, 14 der keiser begunde tmre angesten swizen '.er kom

ein tail üz stnen ivizen (doch vergl. auch Krone 12254—6)
CXLVI, 5 des gewalt uns git den vollen. Bdkün und Ap-

pollen 1= Rol. 73, 1 Maehmet unde Appollo, imdegebe dir den
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vollen. — Doch ist es mir wahrscheinlicher, dass wir nicht das

Rolandslied als directe Quelle, sondern für diesen Theil wie

für die Erzählung von der Blendung Leo's und von dem
Krieg gegen die Heiden in der Normandie eine compendiöse

Geschichte Karls vorauszusetzen haben, in welche das

Rolandslied ohne seinen Schluss (weil Paligan bei U. noch

lebend erscheint) aufgenommen war.

Eine verwirrte Erinnerung an die Herzog-Ernstsage

zeigt CLXXXIV, 30. Das Gebirge Tangelesant, in dem die

salamanderähnlichen Samaniritwürme wohnen, wie sonst

die Salamander im Gebirge Agremonttn^ ist mit dem Magnet-

berge identificiert. Die Verwirrung geht durch die ganze

Schilderung. Die Greifen haben eigentlich mit den Sala-

mandern gar nichts zu thun. Die Art, wie man diesen ihr

Gespinst abnimmt, schildert auf ganz andere Weise der

jung. Titurel (Zarncke, Der Priester Johannes S. 979). Die

Art wie den Greifen hier das phelle, ist vielmehr die wie

ihnen sonst das Gold abgewonnen wird (Reinfried 18228 ff.).

Die Verwirrung ist vielleicht auf Parz. 71 zurückzuführen,

welche Stelle ein unaufmerksamer Leser leicht missverstehen

konnte (auch das mhd. Wb. I, 13 s. v. Agremontin hat das

Missverständnis begangen). Was es mit dem Namen Sa-

manirit^ den Benecke in den Anmerkungen zum Wigalois

in Samamit verbessern möchte, für Bewandtnis hat, weißlich

nicht; auf die Lesart von g, das mit seinem samanite am
nächsten stünde, ist dabei aber kein Gewicht zu legen.

Eine ähnliche Vermischung finden wir LXIII ff., wo
die Canarischen Inseln, die insulae fortunatae der Alten,

auf ganz ähnliche Weise mit dem christlich-jüdischen

Paradies verschmolzen erscheinen. Dass wir es hier

wirklich mit dem geographischen Begriff der canarischen

Inseln zu thun haben, sieht man aus dem augen-

scheinlich geographisch geordneten Catalog des christlichen

Heeres XXXVI ff, in welchem hinter Frankreich, England,

Spanien, Galizien, Portugal, Morark (=r Marroch ?j, Tulan-

gar (?), Kunarge (?), Tangelant (= Tanger?), Tuntanabri (?),
—

Kanar erscheint, dessen Inselgruppe allerdings bis zum
Cap Finisterre reichend gedacht wird. Für diese beiden

Abschnitte, wie für den besprochenen über die Greifen und
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Salamander vermuthe ich eine gemeinsame Quelle, eine Art

naturgeschichtlicher Geographie. Auf eine Spur führt uns

die Übereinstimmung von LXIV 6 ff. mit dem Abschnitte

über den Draconcopes in Konrad's v. Megenberg Buch der

Natur. Doch ist darum nicht etwa Konrads eigentliche

Quelle, das Buch de natura rerum von Thomas Cantim-

pratensis, als diese gesuchte Quelle unseres Dichters an-

zusehen; denn gerade von dem Puncte an, wo die Über-

einstimmung auffällig wird, findet sich wenigstens in dem
Exemplare des Thomas, das mir zur Verfügung stand

(B 53 der Berner Stadtbibliothek) nichts entsprechen-

des, die moralisatio erweist sich als ein aus einer

andern unbekannten Quelle geschöpfter Zusatz Konrads.

LXIV, 6 hie nimt man ouch der slangen war, die meide

sint hiz üf die brüst der süeze menschlich gelust Adam
betrouc .... niderhalp si kriechent üf der brüst . . . vil

herzenliebe wirt verdriuhet bt uns von mangem (Bg) nidern

teil, ouch wirt vil manik herze heil, swä daz nider teil

geraetet luol . . . vil manik zagel giftig ist z= Meg.^ 270, 20.

Draconcopes . . . diu slang hat ainr junkfrawen antlütz . . .

aber daz ander tail irs leibes geleicht einem drachen. nu

sprechent die maister^ daz diu slang derlai sei gewesen^ diu

Evam betrog ... [von hier ab nicht mehr im Thomas
Cantimpratensis.] der anplick was giiot und käusch aber

daz end was vergiftig und toetleich. wt . . . daz . . . diu

weit so vol ist worden der drachenkoppen^ die iedem menschen

guotes under diu äugen erzaigent und ist daz end ir handlung

valsch und vergiftig, verporgen poshait mag wol haizen ain

drachenkopp^ aber verporgne güet und tugent mag wol haizen

almagalan.

Eine nicht zu unterschätzende Einwirkung, die jeden-

falls bedeutender war, als wir heute constatieren können,

hat U. auch von der lyrischen und didaktischen Dichtung

seiner Zeit erfahren. Die einzige Stelle LXIX, 4 ff. zeigt im

Gedankengang und Ausdruck kaum zufällige Berührungen

mit je einer Strophe des Bruder Wernher, des Marner und des

Winsbecken : LXIX, 4 oive wes noete ich mich daz ich die iverlf

so prtse . . .! ir süez vil herzen blendet . . . swer ir geheize

volgen wil. ir Ion ist ein katzenspil: si zeiget imde zukket,
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geltch als siver den halm rukket durch schimph den jungen

katzen vor : ir fröude sliuzet des tödes tor n Bruder Wernher
MSH. n, 233a. so wS dir weit, s6 ive im der dir volgen

muoz! dtn Ion ist krank, du gtst den angel iemer nach der

süeze .... Ez wende got von himele, so waene ich dir volgen

müeze. du ziuhest mir den halm als einer jungen katzen

vor . . . ze dir ich nackent tvart gehorn und scheide ouch

blöz von dir. Andererseits LXIX, 9 si ist ein rehter lugenae^^e,

ir süez 16t ist ze si4)aere, swer ir geheize volgen wil .... ir

fröude sliuzet des födes tor = Winsbecke MSH. I, 364a nü
sich der tvelte goukel an . . . si git ze lone sünden 16t, der

ir ir willen volgen wil, der ist Ithes und der sele t6t. Und
LXIX, 6 daz ich die iverlt s6 prtse und doch ir vröude

geltch dem tse zerget unde sich e^zc^e^= Marner (ed. Strauch)

XV, 236 der weite prts smilzet sam ein is (Gleicher

Gedanke mit abweichendem Ausdruck Stolle, MSH. HI, 4b,

nachgeahmt in Ludwigs Kreuzfahrt 7636 ff,). Kenntnis

des Winsbecken und des Marner ist auch nach

andern Stellen wahrscheinlich: CXXXI, 4 ir blanker

arm in umbevie, da diu ket ivas e gelegen zu Winsbecke

MSH. I, 365b. im kumt ze I6ne ein blanker arm, da im der

rlerne ligen sol. Und II, 6 swaz sich daz firmament gerüeret zu

Marner XIV, 266 ivie sich die sterne in loufe rüerent. —
HI, 12 wol uns der lieben Even zorn, daz den dtn gotheit

als6 suont (vgl. CVIII, 14. CVIH, 24) =: M. XHI, 31 von

dtner liebe wart versüent der alte zorn, den uns Eva brdhte

(entfernter Reinmars v. Zweter Leich 148 ff.). — LXVII, 5

Arabel saz in eim jardtn . . . der schoen die hluomen über-

schoent =: M. XII, 3 dtn schoene git dem tr6ne glast, als6

daz in dtn schoene überschoenet. — LXXH, 13 die heiden

niht dorften niesen, da man doch sprichet „nü helf iu got /' =
M, XI, 20 ivie höfsche Hute habe der Bin .... Krist in

helfe, s6 st niesen (gleichmäßig ironische Verwendung der

Redensart).

Im ersten Absätze zeigt sich wohl Anlehnung an

die 8. Strophe des Ehrentons und an den Leich des

bedeutenden Spruchdichters, der vor nicht allzu langer

Zeit in Böhmen gelebt hatte. I, 18 du got, da mensch muoter-

halbeteil . . . du leiv, du ar, du mensch, du rint =. Reinmar
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8, 3 du himelsippe vaterhalp^ du erdensippe tnuoterhalp, dtt

oaterhalp Johannes ar^ du muoterhalp Matheus mensche

gar .... an Lucas stat geformet als ein kalp, und I, 28

Osten, Westen, norden, sunder, oh uns und ouch under lobt

dtner gotheit wunder zz Leich 64 erd ob unt himel under^

daz solt ir hän hesunder vür aller wundr ein wunder (wohl

nachgeahmt Erlösung 17).

Einfluss der höfischen Dorfpoesie mag man in gewissen

bald idyllischen bald lasciven Schilderungen erkennen. Doch

können die Berührungen mit Neidhart auf Zufall beruhen

;

vgl. XCin, 28. minn hat vil manegen funt wie si gelieh ir

iverden kouf .... Minn hat wehsei zaller ztt zu N. 55, 12

solhen Wechsel nement die da minnent an ir koufe. Minne

lä mich vrtf — CLXIII, 11 da ivirt im sin stelze bestrichen

wol •=: N. 62, 11 heiy solt ich ir einem sine stelzen da

bestrichen.

Diese Zusammenstellungen sind natürlich nun nicht

so zu verstehn, als ob nach Abzug derselben der ganze

Rest Ulrichs persönliches stilistisches Eigenthum wäre.

Abgesehen davon finden wir noch bei ihm eine Menge Wen-
dungen volksthümlichen, geistlichen, höfischen Charakters,

die er mit andern theilt und theilweise aus der ümgang-
sprache, theilweise aber gewiss auch aus der Litteratur

geschöpft hat, ohne dass es uns gelänge dieselben jedes-

mal einem bestimmten Autor zuzuweisen. Ich stelle im

folgenden einiges der Art zusammen:
XIII, 11 den stuol ze Börne suochen sol, swä reht da

heim hat krumhe dol =. Vrid. 152, 2 swenne alle krümhe

werdent sieht, so vindet man ze Röme reht vgl. Bari. 94,

14. — VI, 9 stvä minn ir süez so kan heivtsen^ diu sei und
Itp niht krenket =z Megenberg 278, 35 aber diu lieb, die

man hat in diser werlt zuo verganclichen dingen, diu krenkt

leih unt sei. — XXXVIII, 20 disiu rede waer gar ein oni zz

Heinrich v. München in Hagen u. Büschings litt. Grund-
riss 546 mein red ivaer gar ein om. — om\ kom = Dietr.

Flucht 3326. — XL VII, 26 diu sivert si umb an der hant

würfen zz Rol. 143, 33 daz swert warf er umbe in der hant.

Erec 9136 diu swert .... würfen se umbe in der hant. —
XLIX, 16 des tödes tor vgl. Bit. 12055. — CL, 15 so tvaer
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ich ein in gar ein her =z IweiQ 4657 ich eine hin im ein

her — XXVII, 21 mäzet släf ^ Zarncke's Cato s. 76 gib

dem schlaf ein messigk zit s. 174 quod satis est dormi. —
XXVn, 8 gemein mit lieh die Hute grüezen z=l Zarncke's Cato

S. 30 grüez die liute ib. 102 dy lewtt frewntlichen gruess

ib. 110 du solt die leut gruszen gern ib. 174 saluta libenter

(vielleicht liegen dieser ganzen Strophe Catonische breves

sententiae zugrunde). — XXVII, 21 haltet schimpfen, der

sih in biet in den gelimpfen :=: Zarncke's Cato s. 102 den

armen soltu nicht peschimphen und im peweysen ungelimphen.—
XXVII, 24 lät die tjost in puzzes lä z=. Mittelrheinische

Hofdichtung 2^ 42 sin ors gerait nie über or (1. hor)^ wa
man des strttes solde spiln (Zs. f. d. Alt. XXXVI, 215). —
LXXV, 26 mir wildet mtn sin = Helbl. VII, 260 der sin

ist mir erwildet. — XXII, 17 als ein dotierstrdl, der niht

schiuhet =: Lamprecht Alex. V. 1228 also der thoner, for

dem sich niemen mach bewarn vgl. Rother 2742 Tristan

6909. — XXin, 3 iwer iegeltcher ivirt ein helt, oh irz dem

Übe enblanden ivelt zz Frauendienst 404, 4 swer volget dem

Schilde der sol ez enblanden dem Übe ib. 457, 15 swer mit

schilt sich decken teil vor schänden, der sol ez dem Übe wol

enblanden. — XXIV, 5. XXV, 6 baldez eilen s. MSD^ 11,

130. — XXIV, 2. XXIX, 26. LXVI, 26 zam machen s.

Jänicke zu Biterolf 10342. — XLII, 24 der vil helme

schart gemachet het s. Kinzel zu Lamprecht 3287. — LII,

3 in den heim daz swert so tiefe wuot\ s. mhd. Wb. s. v.

waten. — LVI, 8 gie allez suochend üf dem ival :=. Klage

1127 giengen suochende . . allenthalben üf dem wal, —
LIX, 21 diz geschach und muost nü sin zzz Germ. Stud. L
280, 1523 diz geschach, ez muste sin; vgl. ib. 279, 1480

Myth* 718 III 258 Vridanki XCIV. -^ CLXXXVII, 1 swer

me wil besorgen danne er sol, dem ist mit fröuden selten

wol zz Vridank 58, 13 swer elliu dinc besorgen tvil, daz ist

allez leides zil vgl. Marner XIV, 253; zur Form vgl. Vrid.

1, 15. 50, 6. 87, 8. 124, 23. 139, 3. 43, 8. 99, 23. Parzival

466, 5.

I, 1. aller wtsheit ein anevanc, über eine wörtlich

gleichlautende, dem Sinne nach verschiedene Formel s.

Seemüller zu Helbling VII, 1 ; vlg. aller wisheit ein hegin
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V. d. h. criuze 71 ; der aller wtsheit urhap treu Barlaam

50, 17; der aller tmsheit ursprinc ist Krolew. 3718. — I,

19. du schepfer, du geschepfede kint s. Bartsch zu K. v.

Würzburg Lieder 1, 185. — 11, 15 der saelden port s.

MSD IV, 8 Anm. — U, 29 ze himel burger =z Renner 15504.

— ni, 22 gip mir sin unde wortz=.\. d. h. Criuze 71 nü gip

mir wtsheit unde sin ; Witt. v. Jord. cod. Pal. germ. 353 gip mir

sin unde craft ; Wig. 44 got gebe mir sin, — XIV, 31 derjämer

da vil herzen söt =: Himmelfahrt Zs. f. d. Alt. 5, 256 da von

ir herze in jämer söt. — XXVII, 15 habt got vor den ougen

(: tougen) zu Helbl. I, 890 er hat got vor ougen in sinem

herzen tougen; Tandareis 6751 da het er got vor ougen in

stnem herzen tougen ; Cato ed. Zarncke s. 58. hab in lieb vor

äugen und minne in vil taugen; Sunburc MSH 11 354* si

haben t got vor ougen. — CXI, 22. der megde palas =
Walther 5, 1. gotes lamme was dm wamme ein palas reine, —
CXI, 16 daz wort daz durch ir ore gie s. Gold. Schmiede

XXXII, MSD3 II, 254. — CXXXVIH, 16 stner vtende swert niht

sntden zz: MSD^ XLVII, Münchner Ausfahrtssegen 17. 24.

Tobiassegen 52. — CLXXXII, 2. in gotes pflege zz: Bit.

4204. gut. Gerh. 2725 in g, pflegen, — CCXXXV, 5 gote

enphremdet werden zz Physiologus bei Karajan 102, lO^o^ die

geschaft enphromeden. — CCXXXVII, 27 daz iveiz st wol

unde got =. Nib. 2308, 3 den schätz weiz nu nieman tvan got

unde mtn Trist. 4151 daz iv. g. unde ich. — CCXLVIII, 28

der urspring des fluz sundecltchiu ding mit lere erweschet unde

reint s. Seemüller zu Helbling IX, 79. — CCXLIX, 1 nu

bistit got an gotes stat s. Martin zu Reinaert IL 7188. —
CCXLVIII, 24 geistlicher vater s. Lexer s. v. geistlich. —
CCLXXn, 23 der uns hat von niht geworht =z Wig. 210,

18 der uns geschuof von nihte Walth. 20, 18 der uns üz

nihte hat gemache^. — CCLXXV, 27 des öpfels biz s. Lexer

apfelbiz. — CCLXXVI, 11 gottes geschaft =z Vridanc 109,

14. - CCLXXV, 20 ff. Exorcismus und Taufgelöbnis. —
CCLXXVI, 28 einbornen sun Lexer s. v. — 31. Gedeonis

schaeper s. MSD XXXIX, 3, 1 Anm. — CCLXXVIII, 13

daz jüngste gerihte, sonst nicht belegt ; doch zu vergleichen

Barlaam 92, 21. Gold. Schm. 631.
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n, 12 oh dich ntl rede niht verdriuzet rz Krolew. 826

oh iuch der rede niht verdriuzet. — II, 14 sloz unde bunt m
Suchenwirt 24, 297 vgl. der himel und erde slozbant eine

hat in stner hant Bari. 99, 35. sl. u. bant P. 76, 26.

Leiningen MSH 1, 27 a. sl u. gehende \ Wig. 200, 9 sl, u. tor;

Lohengr. 5385. sl u. haft; Pass. 460. 3. — XXXII, 13 den doch

menlich eilen gurt ^ Lohengr. 4266. die menlich eilen

und höchgemüete begurte — VI, 25 wunderliche fünde "=.

Reinfrit 2369. — VII, 17 minneklichez grüezen ^ Walth.

36, 35. — VII, 21 tar ieman jehen von ivunne^ diu sich

geltch den fromven? i= Rennew. ed. Roth 12, 45 swä der

liebe die lieben siht der ivunne sich geltchet niht; Walth. 46,

4 waz ivünne mac sich da geliehen zuo'^ — XIII, 3 ungehört

s. Haupt zu Erec 5425 — XVII, 10 ritterlichiu melde (: velde)

= Turnei v. Nanth. 188.

XXin, 11 hohes lönes zuoversiht =:Pantaleon 949 rtches

lönes zuoversiht.— XXIV, 31 varnder kumher =: Haupt zu MF.

206, 'ibvarndez leit. — XXV, 16 an iverben eben = Walther

46, 39 ebene iverben ; Schreiber MSH. II, 148^ ebene gern. —
XXX, 18 wesen : ez si tot ald genesen :=: Frauenlob Lied

IX, 4, 10 wesen: ez st tot ez si genesen. — XXXIII, 26.

CCLXXXIII, 20 an ivitzen karc — Ulr. Tristan 520, 4

mit witzen karc. — XXXV, 21 erkom und erschrahte

s. Flore 5607. Trist. 3224. 11693. — XXXVI, 18 quäl Itden

s. Erec 5424. Eneit 6778. — XXXVIII, 10 daz uild mer

s. Lexer s. v. mer. — XLI, 2 vröude borgen z=i Frauenlob

Lied II, 3, 1. III, 1, 1. — XLIV, 28 Halz. er . . . sluoc

daz er küme gesaz = Herbort 7506. Pass. 209, 68. Ludw.

Kreuzf. 5172 Iwein 3670. — XLVIII, 5 als diu snte vgl.

Jänicke zu Biterolf 10193. — XLVHI, 19 si üf die heiden

ranten, diu örs st sere manten = Ludw. Kreuzfahrt 5160 die

ors tzu loufe si manten.^ tzu samne mit craft si ranten. — L,

16 als ein glas zehrochen (vgl. XVII nach 23 var.) =r Vorauer Hs.

vom jüngst. Gericht 291, 3 zehrechen alse daz glas. — L, 31 des

todes re s. Seemüller zu Helbling XII, 20.— LVII, 12 daz maer

nie ivtten hegan s. Myth.* III, 273. — LXX, 11 si sint doch

hin = MF. 168, 25 der ist nü hin. — LXXI, 17 minn

gesinde z- Trist. 17442. ~ LXXVII, 20 aller fröud ein

überbowen ist reiniu ivtbes güete (vgl CVHI nach 4 var.) :=
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Frauenlob Lied V, 1, 6 wip aller saeld ein überdach. —
CII, 28 minne stimge = j. Tit. 1728, 2. — XXXI, 18 de^

vil heim sich entrante wtt \g\. Lanzelet 4500. Dietr.Fl. 9193.

Rabenschi. 844, 5. 699, 6. j. Tit. 952, 2. 1341, 2. 4953, 2. —
XCm, 23 des saelde was niht entsläfen s. Mytb.* 720 und

Nachtr. — XCIII, 24 Minne wäfen =z Lanz. 919.

XLVIII, 21 an bergen und in den Uten •=. Ecke 15,

8. Krone 19897. — XL, 21 bt tambilren hie vil floiten hal

•=z Krone 18398 — LXIII, 29 nach der äventiure sage Erec

2293. 2897. Lanzelet 1894 Krone 918. Garel 16. 1980. u.

öfters. — LXXXin, 28 säzen : ich waen ir selbes gar vergäzen

dise süezen = Krone 930. Erec 1738. Tandareis 530. —
LXV, 4 sitich, kalander^ nahtegal zz Ecke 94, 4. — CIX,

19 vingerzam s. Lexer s. v. — CXV, 4 ich slüege

wunden noch so wtte =z Ecke 160, 6 du slahest wunden

ivite. — CXXXIV, 14 daz swert enbrest mir an der hende •=.

Ecke 232, 11. Tandareis 5055. — CLVII, 26 mir hat min herr

von im gejehen, der in in turneien (var. stürmen) hat gesehen •=.

Ecke 9, 4. Biterolf 8553. — CXXI, 28 ez wurde mit swerten

e geworht =. Rol. 283, 15. — CXLIX, 31 alse ein huon s.

Haupt zu Erec. 5483. — CLXIV, 22 daz er gerne lebe =
Rol. 213, 22. Karl 7046. - XLIV, 27 daz ors in hurtichltchen

truoc =z Troj. 31084. Garel 5574. 8149. — CLX, 32 hiez

er . . . tuon. daz geschach =z Willeb. 250, 1 bat in küssen,

daz geschach. Barlaam 24, 17 diz gebot er. ez geschach. —
CLXI, 3 starkiu wer = Trist. 1128. 5190. Apoll. 3473. —
CLXII, 12 niht ein ei s. Zingerle WSB. 39, 432. — CLXI,

21. vil unde gnuoc = Trist. 4782. Krone 8695. — CXXI,
27 umb eine wick s. Zingerle a. a. 0. 420. — CLXXVI, 2 mie
mich ni% tödes sorge binde =: Wig. 200, 6. Tot . . . dtn sloz

unde gebende bindet. Troj. 19327 mit sorgen gebunden. —
CLXXVII, 1 üf unde nider: dar unde ivider zu Ernst ed.

Bartsch 4375. vür unde wider: üf undt nider.

CLXni, 28 im wirt ein ouge verhabet nü z=z Neidhart

Fuchs ed. Bobertag (Kürschner's Deutsche National-

litteratur XI) 3026. doch das ich euch kein aug atisprach. —
CLXXVII, 30 swaz minne an mannes liebe 'prtst : ahwd liep

von minne durch gaehe rtst zz Hätzlerin II, 73, 43. die lieb

ist wol ze preisen, laszt sy die nur nit reysen\ vgl. ib. I.
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120, 13 die lieh die sol nit reysen. — CLXXXV, 6 des

Salamanders sit^ daz si staet sint in dem. fiure 1=:: Zarncke

Priester Johann 11, s. 999 Salamander sein si genant: umh
di ist es also gewant, das si sint stät in demfewr. — CLXXVI,
18 in schäm rot = MSH. III, 49a. — CLXXIX, 4 daz der

tac sich dem. dhent git s. Myth. * 627. — CLXXXVIII, 31

ir drö ist uns ein füler mist zz Kaiserchron. ed. Diemer

10509 (abweichend Maßmann 10936) dm drö ist uns als

ein mist. — CXCV, 6 daz stein noch erde niht enblahten =.

Rol. 125, 3 daz di erde nine blechet. — CCII, 4 des

unser fröude was vermürt (?) uz Hermann Fressant GA.

XXXV, 160 alle vröude vermüren wil ich. — CCIII, 18

min fröude ist üf den regenhogen niht gehouwet zz Klage

1095 den e üfen regenhogen mit fröuden tvas gehouwen
;

vgl. W. Grimm zu Freid. I, 10. — CCXXVI, 16 der ougen

regen, s. die Wbb. s. v. regen. — CCIII, 23 wol, minne,

dtner minne gevider. ^ Meißner MSH. H, 223b. diu minn

alsam ein vederspil sich müzet .... unt kleidet an sich

lieplich gevider. — CCXXIH, 18. ze halse er nam des

hruoders schilt s. die Wbb. s. v. hals. — CCXVIH, 20 daz

st von hurte iht underlaegen : daz sult ir mir verkeren

niht z=z Gesammtabenteuer XXXV, 92 wan man da die

vrouwen dick an rent mit so vreisUcher hurt. — CCXXXI,
11 wunde unt gesunde zz: Nib. 243, 1 die gesunden, die

wunden. —
CCXXXn, 1 mit der füsi sluog ich manec gehot zz

Dietr. Flucht 9163 heidenthalp rait den siegen si hegunden

diu gebot legen. — CXCI, 30 swelhe (bluomen) trat diu

künigin, daz diu iht verlure ir liehten schtn zz Lanz. 7105

wan daz (ros) hete solhen ganc, daz er (der reiter) daz tou

niht erswanc. — CCLXVH, 9 eines schuzzes lanc zz Karl

8097. — CCXXXI, 31 alse ein stro man mich zerreip z^

Krone 19225 daz man ez mohte zetrihen (1. zeribenT) hdn

als ein dürrez strö. — CCLXXXVIH, 29 du hast den tiur-

sten man der schiltes ampet ie gewan -=. Iw. 1455 der aller

tiureste man der rtters namen ie gewan. Lanz. 2221 ein der

küeneste man d. r. n. ie gew. ib. 4651 ez waere der schoeneste

man d. r. n. ie gew. —



Wie man sieht, kann man bei Ulrich so wenig wie

bei den meisten mittelalterlichen deutschen Dichtern zweiten

Ranges von einem eigenen Stil reden. Nur in der Mischung

der verschiedenen Elemente unterscheiden sie sich: bei U-,

ist es immer das Wolfram'sche Vorbild, das durchschlägt

und dem ganzen den Stempel aufdrückt. Was U. zu

seinem Nachtheil von andern, oft schlechteren Dichtern

unterscheidet, ist eine gewisse stilistische Armut, die ihn

zwingt, dieselben Phrasen, die er einmal geprägt oder

irgendwoher entlehnt hat, dann bis zum Überdruss zu

wiederholen.

I, 12 swie gar vdr sin versiindet ( : kündet) zz: II, 25 swie

gar ich st versiindet ( : kündet). — 11, 31 dtn gloube si dar zuo

reizet -=. III, 15 dm geloub dar zuo reizet uns- — III, 12

ivol uns der lieben Even zorn^ daz den dtn gotlieit also

süent zu CVni, 14 diu geburt uns suont den Even zorm. —
in. 29 der nach dienste nü diu werlde pfliget ^ XXXI,
29 untriive .... der bt uns nü diu werlde pfliget. — IV,

2 (Bg) die lang mtn herze . . . hat beslozzen in tagentlichen

slozzen =. CCLXXVI, 18 die dtn velscheltcher rät in

ungelouben slozzen vil lange hat beslozzen. — IV, 20 wie

tiure er stt ir minn kouft zz: CXI, 27 stt er so tiure uns

hat gekouft — IV, 24 waz klärer ougen wurden rot zz XIV,

30 vil reiner ougen wart hie rot. — IV, 28 minneweiden :zr

LXX, 12 der minne weide \ XII, 14 liebejagen \ XXII, 1 des

muotes weide ; XVI, 5 der fröuden weide. — V, 1 verlorne

minne -=. LXXV, 1. — V, 3 des minn ivas noch ein zu VI^

16 ir minn tvolt niht wesen ein\ XL, 30 des lieb an liebe

was niht ein. — V, 14 mit gruoze lobe := LIII, 11 mit

ruofe loben. — V, 17 vil bluotes rere mit swerten bluomen

hat gerert r= XII, 6 da wart den bluomen bluotes dach. —
VI, i hegurt vgl, XXXII, 13. XH, 17. LXXXIV, 3. — VI,

2 plant und fürt zz: XXXIX, 10 üf plan und in den fürten. —
VI, 11 minne süez diu sei und Itb niht krenket zu XII, 15

ir liebejagen unminn moht gekrenken niht ; XXII, 25 daz m. ir.

m. niht kr. siht; XXV, 31 daz m. niht krenket valscher wän. —
VII, 4 stn tat an wirde nie verdarp z= XXI, 20 dar under

nie tat an mir verdarp. — VII, 16 swer sich gen in versinnet =z

CCLXXXIV, 8 sw. s. rehte gein in vers. XXII, 23 ob ir
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<lSn wibem iach vers. — VII, 19 man seit von =z XCIII, 24

;

vgl. XV, 24. — IX, 26 sus tet sin tat den beiden quit zi:

XXXVin, 16 des tat oiich tet den vtnden qmt\ LXXV,
31 ir gelaeze tet vil herzen quit. — XXV, 6 iwet- haldez

ßllen hat niht suon z=z LXVIII, 18 so daz er swächltche suon

mit vtenden ie gehielte ; LXXXV, 26 da gie ez üz der saon
;

XLIV, 16 von in zwein was vil ungesuont ir . . dringen. —
XXX, 20 des gl geste = CLXXX, 13 des gl. eliende. —
Xn, 2 des dikk diu heide wart missevar zu XLV, 5 des vil

kurseit w. m. — XII, 5 swä man in ze velde such ^z

XXXIV, 28 swa man vtende ze v. s. IX, 5 ze velde dicke

wart gesehen. — XXXVII, 30 stn kraft den heiden taet vil

we ^ LII, 18 stn snell d. h. t. vor we\ L, 30 der t. d.

kristen vor vil we. — XII, 9 der wipheit gemuot unkiusche

nie = XCIV, 18, der tugent unkiusch nie verstiez. —
XII, 19 muor bildlich = XXXÜ, 28 tödes m. LXVIU,
16 zägelicher taete m. — XIII, 12 krumhe dol ZZ XVII,

8 ritterlicher taete d. LV, 28 klage d. LXXXI, 16 jämers

d. LXXXVni, 10 heimeliche d. — XV, 27 doch enwolt

der keiser nicht enbern, man müest in an der meide gewern

ziz LIX, xll minn des n. w, enh.^ minn wil nü hie minn

gew. — XV, 13 alhie was weinen ungespart = LIII, 24

jämer wart hie niht gesp. — XVI, 12 iegeltcher fürsten

namen hat = XXIV, 13 iwer namen doch gefilrstet sint. —
XVI, 13 als in daz was geborn an zz LXXV, 13 die moerin was

daz an geborn ; XXIV, 9 angebom ritterschaft. — XVI, 31

er sterben lebens in verstiez z=. XVIII, 24 dem st. leben hat

verseit. — XVIII, 18 als er gewegen zz CXXXIV, 5 mines

herren er es ist gewegen. — XXI, 3 menegen edel Franzois

n XXXV, 20 manec edel Fr, — XXII, 11. die nun folgenden

4 Anreden an die Söhne sind alle gleich gebaut: seid

tapfer, wie es eure Abstammung mit sich bringt, dann

werdet ihr die Liebe der Frauen erringen, wenn ihr außer-

dem discret seid. — XXII, 18 iuwer tat vtn-drinhet ritters

herze :=. LXIII, 16 herzeliebe wirt verdr. XXXII, 28 tödes

muor verdrühte Karl. — XXII, 20 der muot an tat sich

enget =: CCCV, 30 din muot sich niht enge'., XXV, 2 vroe-

licher taete huobe in zwein wirt niht genget. — XXII, 22

iwer saeld ist ungeveiget z=. CCXCII, 26 iwei' wtrdekeit ist
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ungev. CCXXVII, 2 des was ungev. min leben. — XXIII, 4

ob irz dem Übe enblanden weit :=. XXX, 14 7u2 muoz imz

enbl. mit frecher tat der markts. CXLI, 16. die frowen

wolten ez enplanden; dem Sinne nach vgl. XXIV, 12 lät

iuch den Up niht erbarmen, — XXIII, 16 halt ir wtbe liebe

tougen = XXV, 12 halt iuch gen in in minne t. — XXIV,
5 iwer baldez eilen =: XXV, 6. — XXIV, 2 iwer tat machet

wtbe herze zam = LXVI, 26 des zorn vil herze machte

zam\ XXIX, 26 darunder er vil ritter zamt. — XXXIV, 22

diser rede was genuoc z=z CIX, 1. — XXXII, 25 von den

helden wart ez guot getan =: XXXIX, 11 het er ez ofte g.

get. s. XLV, 28. — XXXII, 8 die heiden niht wolten vristen ziz

XLII, 20 die nü n, langer w. vr. — XXXV, 3 durch daz

Karl also vil gestreit "=. XLVI, 26 Karls . . . der ze Ran-
zival vil gestr. — XXVIII, 24 die sehs läz loir vam nü z=.

XXIX, 5 die andern läz wir riten nü, — XXVIII, 30 der

helfe muoder = CLXXXVH, 8 fröuden m. — XXXHI, 11

diu untät sol uns niht geschehen = CXXXVI, 18 daz d,

unt. an im geschehe. — XXXIII, 26 wan er in wiste an
witzen chark zu CCLXXXm. 20 er müeste sin an w. karg. —
XXXIV, 31 sin anker dikk die herte haft zz. XLII, 31 der

tat sich in die poynder haft. — XXXV, 14 zäher . . . sich

guzzen =: LVI, 1 Vil zäher sich hie guzzen nider. — XXXV, 27

der beiden zorn sere wiel z= LXVI, 16 Terramers zorn

wiel. — XXXVI, 18 der torst ouch wol Itden quäl := XLIII,

12 der dicke het geliten qu. — XXXVII, 7 Kandanür der

menltche =i XLI, 15 den manltchen K. — XXXVII, 27

keten in blt gegozzen == LXI, 8 ein keten . . . die man in

einen stein vergöz. — XXXVIII, 26 die ouch mit swerten

künden wol dienen z=i XXXIX, 8 der ouch mit dem sper

wol künde . . hurten. — XXXVII, 2 an ritterschaft der

karge =. XXXIX, 18. — XL, 4 man sach daz berg und tal

was beleit = LX, 14 wir heten b, u. t. . . mit her bedaht. —
XLI, 16 der was ein herter nächgebür = LXXXVHL, 13

st wären herte n, XLIX, 15 wären boese n. CLXXII, 22 wir

haben b, n. — XLIII, 1 Nü muoz ez üz dem schimphe gSn =
XLIV, 14 ez gie nü üz dem kindes spil. LXXXIV, 26 dd

gie ez üz der suon. — XLIII, 13 swä man niht sold die

inende sparn z=. CIV, 6 gespart ich vtende ze velde noch

D
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^e? CVI, 8 ich künde doch noch nicht v. sp. — XLIII, 25

diu dventiure geziuk des gtt =: LXXVIII, 28 d, ä. muoz

qez. hie wesen. — XLIV, 28 er durch den heim sluoc z=

XLVII, 15. — XLV, 13 der die engel vreut = XLVIH, 2

die tievel sich des freuten, — XLV, 30 der engel gewin was

da groz zu XLVIII, 3 der {tievel) gew. w- da niht swach. —
XLIV, 20 den roten bluotes melmen die kristen nider rerten

= XLVn, 22 daz er ouch rirte den bluotes melm. — XLV,
10^ ez wart alhie des tödes phat gebaut zz XLVII, 27 hie was

d. t ph. vgl. IV, 29. — XLVin, 16 die snellen und die

Hern = XLIX, 28 die frechen und d, /. — LI, 6 un-

gebiten = CLXXXIX, 28. CCXV, 12. — Lü, 9 einem

emeral zuht ich ein swert z=. CCXXXII, 3. ei. heiden z. i.

<^in sw, LXXin, 18 ei, heiden z. er ein sper.— LIV, 6 do hört man
herz in jdmer baden = CLXXXV, 31 so muoz ez oft in

zivtvel baden (nämlich das Herz). — LEI, 16 die kristen

nü angest ruort = LV, 8 weit ir ob in iht angest ruor. —
LIV, 26 alerst tet in der jdmer wS = LVI, 4 jdmer t. in

allen we. — LV, 15 daz wirt vil herzen ungewin, die muoter

brüst noch besliuzet z=. LXXXIX, 26 tuot stn vliesen vil

herzen mat, daz muoter brüst noch besliuzet, LX, 8 daz

kint daz noch ist ungeborn, dem wilehs noch angest von

im, — LVI, 14 bt dem mer st funden kiele vil, an den vil

rtcheite lac zz CLXXXI, 16 vil rtcheit man an dem stade

vant, — LVI, 16 ritterlich bejac von silber, gold, gestein

und wdt als ez diu heidenschaft dd hdt ... Idzen =
CLXXXI, 16 rtcheit . . . von pfellor und von rtcher wdt als

heidenschaft gewonheit hdt. — LVII, 13 daz der markts

waer verlorn . daz stach die edelen als ein dorn z=. CXXXV,
9 und wurde der m. verl. daz waer mtnes lebens dorn. —
LVIII, 29 lütebaerer schal z= CLX, 26 lütebaerez gelfen. —
LIX, 5 minn bot diu lieb •:=. CI, 15 diu m. die l. ze boten

sande. — LIX, 20 und muost nü stn =z LXXXIV, 12 daz

m. n. s. — LX, 11 stn . . . ruom gemuot noch allen heiden-

tuom von Karnit an den pfloum Nurgal =z LXXXIX, 24

von Nurgal al der heiden krefte biz an die wilden Sentrindt

tuot stn vliesen vil herzen mat. — LXI, 29 minn nam
was . . . rtches lönes gehiurt z= CCLXXXIX, 29 dd von

stn name st gehiuret. — LXIV, 18 ouch wirt vil manik
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herze heil zz: LXVII, 28 diu angesiht vil herzen heilt, —
LXVI, 15 geltch einem wilden tier m CCXXXVI, 30 aL-

ein tier. — LXVII, 6 der schoen die blaomen überschoent zz

LXIX, 2 der seh. d. hl. ungestriten gäben schoene über

sich. — LXVII, 10 neben der krön ze tale hie manig goltvar

reider lok = LXXVIII, 30 n. d. kr. hie ze t. vil r. lökk

und doch niht val. — LXX, 12 ir kröne . . . da dur schein

reide valwez här zu LXXIX, 5 der kröne , . . da durch

vil reider l'ök sich bot. — LXXI, 1 des Wunsches man war

hie tet an . . . . zir LXXI, 16 an den man nam des

Wunsches war. — LXXI, 30 wart munt dem munde le geltch

biuns?=. XCI, 9 wart munt so rot ie gesehen ?— LXXVII, 11

i7i goltder steine was gesenket—LXXVni,24 die zwene st. warn .

.

in g. ges. — LXXXV^III, 14 der minn gewinn wart niht swach z=

XCin, 1 hie was n. sw. d, m. bejac. — LXXXIX, 2 künde

vttnde stillen zu CXL, 30 Ärabel si schiere k. st, — XCV,
16 mt gie . . . in die burk ArabelundKtburk ziz CXXVII,

23 bürg: Ar. n. K. . . . giengen dar CLXXVIII, 27 dar

nach st giengeji üf die bürg, Ar. u. K. CLXXX, 16 bürg :

Ar. u. K. vielen. — XCV, 31 ir minn het zwtvel über-

wegen zz CCXXI, 31 fröude het hie jämer überw. — CXVI,

^ er ist ein hoher fUrste, ich waen er habe die getürste m
CXX, 13 ir Sit so höh ein f. ich weiz wol, ir habt d. get. —
CXXX, 8 zahenSr = CXCn, 17. — CXL, 6 die winde ser

den kiel triben zu CXLIII, 16 7iü treip st sere der wint

CLII, 14 die winde sere begunden triben CLIII, 11 der wint

st ZUG der insel treip. — CXLIX, 31 in ist ein knsten alse

ein huon zu CCLXXXIII, 29 und zurnde gein in alse eim

huon. — CLII, 10 begrtf wir hendebreit daz lant zu CLII,

31 begr. ich d. l. — CLVII, 9 std iuch got hat her gesen-

det., so ist gar verendet, swaz von leide iu ie gewar z=. CLX,
19 s. iuch g. mir hat ges. iwer leit i. nü verendet. — CLX,
12 got erzeiget stn gerich. zz: CLXXX, 4 daz ist gotes

gerich. — CLX, 14 in geschiht von uns so wS . . . da sul

wir in so schenken — XXVII, SO stn kraft den heiden taet

vil we, den er in strtte schanct den re. — CLX, 29 daz

in allen fröude swindet zz: LV, 10 ich waen im fr. sw. —
CLXni, 4 ez wurde e vil zöume .... veroeset, e . . . z=.

CXXI, 24 der wald boum wurd veroeset, e . . .

D*
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CLXXIII, 4 si milgen uns wol für zagen spehen z=z IX, 6

man dorft in niht für lazzen spehen. — CLXXVI, 11 hin

und her wart manig louf uz CLIV, 22 nü wart ein vll

halder louf CXCII, 24 zuo dem Stade wart michel louf. —
CLXXVII, 1 si riten üf unde nider und trahten dar unde

wider ^ LVI, 2 sus riten sifür unde wider.— CLXXIX, 1 diu

burggraevin sin herze truoc z= CCLIV, 7 Arahel diu sin herze

truoc. — CLXXXII, 3 ze himel aide ze helle = CLI, 1. —
CLXXVI, 19. do si den marggräven huste, durch den namen

si des gelüste zz: CCXIX, 1. der heiser den markis huste, des

in durch liebe wol gelüste. — CLXXXI, 1. owe den ungetouften,

die ir leben hie verkouften zu XLVII, 7. an den ungetouften.

ir werdez leben st verh. — CLXXXI, 29 daz mer stillen

hegunde =: CLXXXII, 10 do daz mer stillen began. —
CLXXXIII, 17 ez mag uns bringen eren vil zu XVIII, 7

diu tat dir bringet eren vil. — CLXXXVII, 17 den vergult

ein rtche niht zzz XXV, 21 al Vranchrtch vergult den niht

vgl CXCIV, 21. CCXIV, 15. - CLXXXVn, 20 dirre ist uns

ze vil ziz CLIX, 25 des ist mir ze vil CXC, 23 des ist ze

vil (höfliche Abwehr in allen Fällen.) — CLXXXVE, 30 der

Heiden dro zzz LXI, 2 der lösen hristen drö. — CXCII, 4

alse ir von loufe daz hemdel wät . . . biz über diu hnie zz:

CCXXIV, 2 waz ob daz hieine hemde sich swief lihte von

dem loufe biz über daz hnie. — CXCIV, 1 fron Venus des

niht verdröz diu hie ir beider liebe slöz =: CCXXV, 14 der

minne got mit gewalt ir heider triuwe zesamne slöz. fron

Venus des niht verdröz. — CXCII, 19 daz si den himel

widerdöz •=. CXCIV, 12 daz er die berge widerhal. — CXCV, 4,

fliesens funt z=z CXCVI, 5 des edelen ritters funty des fliesen

CCL, 13 des vliesen solich vinden vant vgl. XVII, 22 sin

siges vliesen. — CXCIV, 19 die Rede der Burggräfin mit

geringer Variation wiederholt CCXIV, 9; vgl. besonders

CXCrV, 21 mit CCXIV, 15 und CXCIV, 23 mit CCXIV,

11. — CXCVI, 20 oh ich ir heider hint ie wart z= CCIV,

5 daz er si unser beider hint. — CXCVII, 2 diu . . . nü

dnet sich zweijer rtche hröne, diu ir nigen zz: CLVIII, 27

oh ich . . . zweier rtche hröne enbir CXXXIII, 16 wol vierzig

hünege hrön mir neih CLVII, 29 und hetet ir, frowe, vier

riche kröne. — CXCVII, 18 daz ez der luft niht müge doln
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:= CCIV, 10 daz ez der himel küme gedolt. — CXCIX,

25 diu hoehste künigin^ Tyhaldes wtp, ein Araboysin = Y,

30 diu h. L, von gehurt ein Ar. — CXCIX, 27 ävoy^ ivaz

Wunsches an ir lit = CCXXX, 1 ävoy^ waz wirde noch an

im Ut. — CC, 2 seht, herre, wie diu rös ir glänz der sunn

erbiutet gein ir brehen, sus muoz man kinne und wangen

spehen = LXXI, 20 nü merket : wie diu rose st . , . gein

dem gruoz der liehten sunne ... in der wise sich hie niht

hal der süezen rosenroter munt, — CCII, 23 födes pfat ::=.

XLV, 10. XLVn, 27. — CCni, 20 dem regen geltch zäher

heiz = CCXXVI, 16 der ougen regen. — CCIII, 20 zäher

heiz diu wangen beguzzen zu CXXX, 8 zaherrer dem

markts diu wangen beguzzen.— CCV, 4 ein rieh gespenge=
LXXVn, 4. — CCVII, 30. st waeren guot judenpfant •=.

CCXCVni; 18 ein Jude der het wol unervorht drtzic tüsent

mark darumbe gegeben. — CCVIII, 27 ganzer fröuden wer =
CXCVIII, 2. — CCXni, 2. mit pfellor grüen alse ein gras =
CCXV, 25 der pf. was gr. a. ein gr. — CCXX, 14. heiden-

Itchez pinen zz: XI, 6 heidenlicher pin. — CCXXI, 1. fröude

borgen = XLI, 2. — CCXIX, 24 liebe lanz = LXXIE, 12.

LXXVn, 9. minn lanz. — CCXXIII, 27 und ob ich da für
swüere =: LXXXVII, 22 ob ich dar umbe iu swüere. —
CCXXIII, 26 ich waer gar der sinne ein gouch m LXVII,

12 ich waer aller sinne ein bok. — CCXXXI, 4 ich gebot

noch under helme nie durch viende kraft Sicherheit zu CIV,

18 daz ich under heim ie Sicherheit erbüt betwungenltchen. —
CCXXXII, 26 des muoz mtn frowe geziug hie sin zu CCXXXIV,
14 der rede ist hie mm frowe wer, mit der wil ich erziugen

daz. — CCLVIII, 24 maneg reine wtbesbilde gehiur üf dem

plan in den rösen wuot =: CCLX, 20 wie in einem nvier

wuot maneg schoene bilde. — CCXLIII, 9 er vie st dicke bt

dem kinne =. CCLII, 18 diu künigtn st bt dem kinne vie. —
CCXXm, 24 ff. die gleiche Speculation wie CXLVEI, 22 ff. Die

WiedererzähluDg CCXXXI ff. berührt sich natürlich vielfach

wörtlich mit der eigentlichen Erzählung, wobei allerdings

andererseits verschiedene Widersprüche mit unterlaufen. —
CCLXIV, 10 daz gebende er ir von dem munde brach zzz

CCLXV, 17 ir geb. st v. d. m. br. — CCLXVII, 3-5 =
CCLXII. 19—21 in Inhalt und Construction. — CCLXXX,
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28 diu füezel hol •=. CXCII, 2 so hol tvaeren diu füezeltn. —
CCl^XXni, 11 der munt geweihet unde rot . . . kleiniu ören

sinewel, lüter lyljenvarwez vel . , . =: LXXIX, 11 o6 kleinen

ören sinewel. ouch was der künegin swarzez vel klär^ lüter . .

.

der munt dikk unde rot. — CCLXXXV, 9 vil herzen daz

grüezen heilet :=. CCXXVII, 29 daz trüric herz sich davon

heilt. — CCLXXXV, 15 do nü was volledienet hie, der alten

gewonheit man niht lie man hüte nach tische wazzer dar =
CCXXIX, 19 dö man het voldienet gar und wazzer hot den

fürsten dar. CCLXX, 14 do man nü volledienet hat und
ouch nach tische sich getwuoc C, 19 man het nü voldient:

do tetman hin die fische undgap wazzer sä. — CCLXXXV, 14:mi

schier man ah dem tische nam = CCXXIX, 24 diu tischelachen

man ab nü nam. — CCLXXXVII, 8 fröuden muoder •=.

XXVIII, 30 helfe muoder. — CCLXXXIX, 2 ist er niht

küneg, doch ist er wert miner liebe . . . des namen wil ich

mich niht schämen., oh man markgraevin heizet mich 1=:

CCXLIII, 12 der künegin nam stnü von mir, ich wil nü mark-

graevinne heizen^ der nam kan mich ze liebe reizen. —
CCLXXXVIII, 29 du hast den tiursten man — CLVII, 24
ir habt den allertiursten helt. — CCXCIII, 2 mi sprach

dirre unde der z=. LVIII, 6 nu spr. dirre d. u. d. —
CCCIV, 13 minne dort und minne hie =: V, 17 sie minnet

hie und minnet ouch dort. — CCCIX, 22 Ausführung von

CXCI, 30. — CCCX, 14 daz ir ouge nem von dem markt/s

vil manegen hlik. frö Minne hat ir liebe strik gegurt umbe
die gelieben zwein ::= C, 13 doch hielt in ser ir minne sirik.

von Arahel er ie einen hlik., do er mohte vil tougen stal.

Hiemit aus gleicher Quelle entspringt eine zweite

Eigenthümlichkeit der allzu häufigen Einschiebung kleiner

Flickverse, in denen der Dichter sich meist mit dem Leser
in irgend eine persönliche Beziehung setzt, sich unter-

bricht, auf bereits Erzähltes zurückweist, sich auf die

Quelle beruft u. s. w. Auch dies ist eine übertriebene An-
wendung eines Wolfram'schen Stilmittels, die aber immer-
bin zur Lebhaftigkeit der Erzählung beiträgt:

- XVI, 14 von in wil ich die rede Idn. — XVII, 20

disen strtt wil ich nü Idzen. — IX, 2 dise rede ich hie

läzen muoz. — XXVIII, 22 nü grtf wir an daz maere
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wider. — XXXII, 2 dirre rede wurde ze vil. — XXXV, 12

der rede wil ich nü gedagen. u. s. w. — CLXXVI, 14 dise

rede ich hie läzen soL — CLXXVII, 6 disiu rede muoz nü

ligen. — CLXXXVm, 10 disiu rede helthe. - CCVE, 1 diz

läzen wir und hoeret nie. — CCXXV, 26 die rede ich iu

kürzen sol und sagen, — CCLII, 26 dise rede läzen wir

nü sin. — CCLV, 24. diu äventiur diu waer ze lang. —
CCLVIII, 28 diser rede ich hie entwich. — CCCII, 16 hie

ensage ich niht von schouwen. — CCCVII, 22 der ich nihf

gar nennen wil. — CCCXI, 8 hie von ist gesaget genuog.

XIV, 5. XVI, 17 als ich e seit. — XV, 21 als ich

gesaget hän. — XVI, 2 nü hän ich iuch bewtset. — XXVIH,
26 als ich iuch bewtset hän u. s. w. — CLXXXVII, 16 den

ich vor hän genant. — CXCVII, 22 alse ich hän geseit. —
CCVn, 29 ich hän st doch vor genant. — CCXXIII, 11 alse

ich t sprach. — CCLXXXII, 31 alse ich seit e.

XXIX, 5 die andern läz wir rtten nü. — XXXII, 5

got geh im heil. — XXXE, 31 ich fürht. — XXXVEI, 30

nü wem sich. — XXXIX, 10. CXCII, 27 ich waen. — XL,

31 da ich niht zagen sehen wil. — XLV, 18 davon nenn

wir niht die u. s. w. — CLXXVII, 14 der ich nü niht

enwtze. — CCXVIII, 21 daz sult ir mir verkeren niht. —
CLXXVm, 14 des waen ich. — CLXXVIE, 22 ich waen

lüol. — CLXXVIE, 10. CLXXXV, 17 alse ich ez hän. —
CLXXXIV, 24 daz ich der spotter rede niht vorht, so

beschiede ich. — CXCE, 1 ich wil. — CCXE, 3 daz ist min

wän, ob ich ez kan. — CCXXVI, 6 ob ich ez sagen tar. —
CCLII, 30 sehen, waz die tuon wellen. — CCCE, 30 hoert,

wä ich vor geläzen hän. —
IX, 17 des uns noch Urkunde gtt diu äventiur. —

XL, 4 als ich bewtset bin. — XEI, 24 diu äventiure geziuk

des gtt. — LXXV, 28 o 6 ich hie nach dem maere gihe. —
VE, 6 nach des maeres wem. — CLXXXV, 12 des wert von

dan daz maere mich. — CLXXXIE, 31 als ich ez von dem

maere hän. — CLXXXV, 24 alse ich bin bewtset. —
CLXXXVI, 6 daz maere giht. — CLXXXVIE, 17 diu även-

tiur hat niht gedeit. — CXCVIE, 31 nach des maeres sage.—
CCLXXVIE, 22 sus saget diu äventiure mir. — CCCV, 26

als mirz diu äoentiure nant.
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V, 29 des bringet iuch daz maer wol inne. — VI, 22

als ir nü gehoeret, wie ... — VII, 16. nemt war : — IX,

10 ir habt dick e wol gehört— XII, 22 Frage der Hörer.

—

Xn, 30 nü sage ich iu, — XVII, 30 nü hoeret leit. —
XVni, 22 nü hoeret wie. — XVIII, 26 nü hoeret: — XX,
2 Rhetorische Frage. — XXI, 2 des waere durfte daz man
die nande.— XXIX, 4 ww hoeret wie, — XXIX, 6 nü hoeret

waz. — XXXn, 16 alhie ich iuch bewtsen sol. — XXXVI,
1 stt ich iu nü sagen sol, — XXXVE, 26 als iu noch wirt

geseit. — XXXVIII, 6 der gräven ich mer nennen wil, —
XXXVni, 22 weit ir,— XL, 4 nü hoert, als ich bewtset bin,—
XLII, 4 ich nenn si wol, — XLV, 20 ob iwer zuht sin ge-

ruoche u. s. w..— CLXXVIU, 8 nü hoert, ob ir geruochef. —
CLXXXVin, 11 ir hoert noch von ir spotte me. — CCV, 14

daz iuch nü niht betrage — CCXXV, 2. ir wizzt ez wol. —
CCLXXn, 2 nü hoert mich. — CCCII, 10. nü hoeret mir. —

Theilweise zu seinem Vortheil hat Ulrich sich mehr als

andere von dem freieren syntaktischen Bau der Umgangs-

sprache beeinflussen lassen. In der Erzählung macht dies

dem Leser (nicht dem Hörer) oft den Eindruck eines

gewissen Stammeins, denn der Herausgeber kann sich schwer

anders als mit Parenthesen oder Gedankenstrichen helfen.

In den Reden macht diese Ungezwungenheit aber einen

angenehm flotten, frischen Eindruck. Ein Stilmittel, das

mir sonst in mhd. Poesie nicht begegnet ist, ist das

Abbrechen der Rede, die zu ergänzen der Phantasie des

Lesers überlassen wird, z. B. XXXIV, 21. GL, 26. Hierher

gehört auch der volksthümliche Wechsel von ir und

du, der Übergang von indirecter in directe Rede, das

Enjambement von einer Zeile, ja von einer Strophe in die

andere, das Einfügen einer Rede in eine zweite ohne „inquit"

GGVI, 14 K u. a. m.

Hervorzuheben ist noch die saloppe Ausdrucksweise, die

den abhängigen Genitiv dem regierenden Wort zutheilt : CCH
25 mit enies valles steine statt mit eines steines valle und

CCLin, 24 durch niu enphähens komen statt durch niwen

komens enphähen.

Tiefe psychologische Conflicte zu schildern, ist nicht

Ulrichs Sache. Wo er es versucht, uns das Seelenleben
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seiner Personen darzustellen, wird er preciös und weit-

schweifig und verliert sich in die in ihrer Überhäufung

oft direct unverständlichen, minniglichen Redensarten. Von

seiner besten Seite zeigt er sich in idyllischen Scenen, wo

manchmal ein freundlicher Humor durchschimmert. Im

ganzen kann man sich das Urtheil Jacob Grimms (Heidel-

berg. Jahrb. 1811, S. 156) zueigen machen, dass U. „ergötz-

licheren Stoff" (er wird mit dem Türheimer verglichen)

„zwar weitschweifig doch anmuthig verarbeitet."

Noch ein Wort über die Metrik. Ich habe kaum

etwas aus metrischen Gründen geändert, um dem Leser

in dieser Richtung nicht vorzugreifen. Ich glaube, dass

mit der metrischen Untersuchung eines einzelnen Autors,

sei sie auch so genau wie die Seemüllers in seinem

Seifried Helbling, wenig gewonnen werden kann : die ganze

Metrik des ausgehenden 13. Jahrhunderts harrt noch einer zu-

sammenhängenden eingehenden Behandlung, die dann wohl

die Andeutungen Jänickes Zs. f. d. Alt. XVI, 402 ff. in mancher

Richtung stützen, in vieler Beziehung aber auch modificieren

dürfte. Dass es keine grosse Kunst ist, einem Vers wie

IV, 20. und wie tiur er stt ir minn kouft durch Veränderung

des mmn in minne zu einem correcten Metrum zu ver-

helfen, sieht wohl jeder ein. Aber wer lehrt uns, ob nicht

doch einfach und wU tiur er stt ir minn koüft gelesen

wurde? Andererseits sicher fehlende Senkungen z. B. V,

4. 8. IV, 17. Verschleifungen, jederlei Apokopen, wie der

Reim lehrt, harte Synkopen (I, 18. muotr/ialbeteil), schwere

Auftacte u. s. w. Dass die Metrik im Verlaufe des

Gedichtes besser würde, wie Suchier S. 42 meint, kann ich

nicht finden.

Ulrichs Gedicht ist nicht unbemerkt an seinen Zeit-

genossen vorbeigegangen. Schon die große Zahl der Be-

arbeitungen resp. der Handschriften derselben würde dies

beweisen. Vor allem in Böhmen scheint das Gedicht ein

gewisses Aufsehen gemacht zu haben. Bei zwei in Böhmen
lebenden Dichtern jener Zeit können wir deutlich Spuren
des Einflusses desselben nachweisen.
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Als der bedeutendere ist hier Ulrich von Eschenbach

zu nennen. Zu Ende des 6. Buches seines Alexander

nennt er meister Ulrich von dem turltn mit großer Anerkennung.

Ob ein persönliches Verhältnis zwischen den Dichtern

bestanden hat, lässt sich nicht feststellen, doch ist es wahr-

scheinlich. Jedenfalls kannte er das Gedicht, das lässt

sich aus einzelnen Entlehnungen zeigen. Am stärksten

ist seine Einleitung zum ersten Buch von der des Tür-

liners beeinflusst, u. zw. fügt es ein glücklicher Zufall,

dass wir hier zeigen können, dass er noch die älteste

Fassung, nicht die erste Überarbeitung gekannt hat;

denn er verwendet darin zwei Verse, die in jener

Bearbeitung getilgt sind. Man vergleiche: Alexander

62. von diner kraft üf wazzer siveht eben tal unde

berc =. in, 5 tal und berg üf wazzer sitzet . diu kraft

mich an gelouben witzet. — AI. 70. du mensch^ du ar, du
leo^ du rint -=1 I, 20. du lew^ du ar^ du mensch, du rint ! —

AI. 81. nach helfe Jhesus du genennet bist, nach dtner dSmuot heist

du Crist zz I, nach 6 Bg Crist da bt ich dich erkenne,

Jesu durch helfe ich dich nenne. — AI. 96. Mtn herz mit

Sünden ist verwunt . ob daz durch minen unwerden munt

von dir iht gesprechen kan, daz solt du äne zürnen lau zz

n, 12. ob dich nü rede niht verdriuzet, des geniuzet mtn

sündic munt . . , , lä dir gevallen wol, ob ze lobe mtn

munt dir kündet, swie gar ich st versündet. — AI. 110.

da von der ewige, zorn üf uns alle wart verkorn, den uns

Evä brähte . wol uns daz sies gedähte ^ III, 12. wol uns

dtr lieben Even zorn. — AI. 133. daz du mensch mit uns

würde . du ringe uns Sünden bürde zz I, 5. daz du mensch

mit uns waere und sünde doch verbaere, mit den wir gar

vervallen stn. — Im weiteren Verlauf des Gedichtes ist

der Einfluss weniger deutlich, doch liegt er an einigen

Stellen klar zutage: AI. 8025 von gir daz ors in ver-

truoc . iedoch er einen vürsten sluoc ZI L, 25 im was ze

jagen also gäch, daz in daz Urs gar 'vertruoc . üf dem

jagen er dannoch sluoc den riehen künic Samfale. — AI.

13234. daz einen senft geladen kiel hete die fiuot enbor

getragen von bluote, die dö wurden erslagen. zz XLIX, 8

ihii sag iu niht von kielen; eine barken het daz bluot
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yetriben von den die üf dem wal heliben. — AI. 13823

daz velt muoz immer wirde tragen^ dar üf düj helt^ bist

erslagen und erbliien mit rosen röt ^ LXXIII, 28. und waen^

daz für den selben tac .... daz selbe velt wan rösen

trage, — Vergl. auch AI. 2999—3000 mit XV, 27. 28; AL
3893—902 mit VII, 19—26; AI. 3917 mit XXV, 25. AI.

10633 mit CCIII, 15; AI. 16587-89 mit XCVII, 28—30

und LIV, 6-9; AI. 1614 mit XXIV, 21 Bg (gegen Wolfr.

Willeh. 6, 2), endlich die Form Loys : Franzois AI. 4611

wie bei unserem Dichter (z. B. XXXV, 18), während Wolfram

zweisilbig Lojs hat. — In dem zweiten Werke Ulrichs v.

Eschenbach zeigt sich dieser Einfiuss kaum mehr, wenn

man nicht auf die mehr gedanklichen Übereinstimmungen

in der Unterredung CXI und Wilh. v. Wenden 2782 ff.

besonderes Gewicht legen will.

Der Zweite, auf den sich Ulrichs Einfluss nachweisen

lässt, ist ein wenigstens zeitweilig am böhmischen Hofe

lebender Dichter, — der Meißner:

I, 28 ff. swaz lebt in den vier wenden. Osten, westen^

norden^ sunder, ob uns und ouch under, lobt dtner gotheit

wunder. Wie hat dm gotltch list gesundert {allez element

des wundert) sunne, man — naht von dem tage! = MSH
III, 102a Merket wie got gewundert hat besunder die vier

wende : viur, erde, wazzer unde luft hdnt manger leie wunder.

. . . simne unde man muoz kraft enpfän von im. —
LXIX, 13 si (die Welt) zeiget unde zukket gelich als

swer den halm rukket durch schimph den jungen katzen

vor z=z MSH in, 89a werlt^ du ziuhes den halm vor dem
giefe unt spiU mit im unt triuges in doch offenbar vgl.

Vogt zu Morolt 154. — I, 20. du lew, du ar, du mensch,

du rint =: MSH. IE, 93b. du mensch, du ar, du löu, du
kalp. —

Von Dichtern außerhalb Böhmens hat nur etwa

Konrad v. Würzburg unsern Dichter gekannt. Wenigstens

zeigen sich in seinem Trojan. Kriege einzelne Berührungen,

die vielleicht mehr als zufällig sind; vgl. IV, 24. waz

klärer ougen wurden rot in jämer hie durch liebes leide =r

Troj. 31020. sin ougen lüter wurden rot durch in von herze-

leide. — LXIV, 30. der bluomen schtn fröut da wan diu
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vogelUn = Troj. 18836. der meige da gefröuwet het alliu

wildiu vogelltn. — CLXIII, 5. daz sint alter wthe träume =.

Troj. 19184 an tröume sol ein altez wtp gelouhen und ein

ritter niht. — CLXIV, 23. er hat des landes hluomen hin

(d. i. Arabel) := Troj. 18948 so mir der lande hluome von

dannen volget über s^ (nämlich Helena). — Vergl. auch
XLIV, 24 ff. und Troj. 31081 ff., LI ff mit Troj. 34993 ff,

XCI, 6 ff XCII, 21 ff. mit Troj. 14692 ff —

IL Die Bearbeitung durch den Dichter selbst.

Bevor wir uns der Betrachtung derselben zuwenden,

müssen wir die Überlieferung, vor allem die Haupthand-
schrift A einer genaueren Untersuchung unterwerfen. Ich

bin dieser Hs. überall gefolgt, wo sie irgend etwas bot,

was der Dichter seiner Herkunft nach hätte geschrieben

haben können. Wo ich von ihr abgewichen bin, habe ich

es bemerkt, außer in folgenden Fällen:

j und V für i und u in consonantischer Geltung und
umgekehrt.

Scheidung von iu und ü für ?/, von ä und ae für ä

und ae^ das die Hs. promiscue gebraucht.

Einfache Consonanz nach Länge, Doppelconsonanz in

dicke für dike etc,

tsch für ts, z in tsumpfentiure, Zoyse, Alizans etc.,

z für s und umgekehrt (in halbwegs zweifelhaften

Fällen vermerkt),

u für ü, das in uns durchsteht, in anderen Fällen

Schreibfehler ist,

?7, zw, uo, ile für u und umgekehrt,

ie für i und umgekehrt,

ae für e, wo die betreffenden Laute hingehörten,

niht für 7iüt,

die Endung -edlch für enclich,

nach metrischem Bedürfnis pheU(e)^ phert^ küniginne^

künec {-eges), manec {-eges), und neben unde^ wofür die

Hs. fast durchwegs phellor, pherid^ küneginne^ künic (-iges),

manic (-iges), vn hat. Nicht ganz consequent bin ich in
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der Streichung resp. Belassung des g für intervocalisches

j gewesen. Im Reime habe ich in gleichgiltigen Fällen

ausgeglichen z. B. tac : mag zu tac : mac.

Über den Schluss dieser Hs. schreibt Bartsch, Die

altdeutschen Hss. der Universitätsbibl. in Heidelberg a. a. 0.

:

„Ulrichs Arbeit schliesst aber schon 174a. Z. 18. So wil

ich ze allen stünden. Vch dienstes ieni* sin gebvnden. Vn lat

mich got gesvnden. Die folgenden Abschnitte haben nur

30 Zeilen (der nächste beginnt Vwer milte an vns ist

worden schin) und lassen am Schlüsse immer eine Zeile

frei .... Von 177c an ist nach je 30 Zeilen Raum für

je 4 Zeilen gelassen." B's Angaben sind nicht ganz genau,

vor allem sind es meist je 5 Zeilen nicht 4, die von 177c

an frei gelassen sind.

Wir haben vorurtheilslos betrachtet folgende Stro-

phenreihe :

a) Strophe 312 — 18= 7X31 aus 30+1 leere.

a^)
,, 319 1= 30 Zeilen ; nur aus Versehen ist offen-

bar die letzte Zeile freizu-

lassen vergessen worden.

«2) ^ 320 = 33 Zeilen, wie auch sonst Strophen

vorkommen ; diese zeigt aber eine Unregelmäßigkeit in

der Niederschrift: nach den ersten 12 Zeilen kommen
3 leere Zeilen, die aber doch nicht mitgezählt werden

können, dann 20 Zeilen und eine schließlich frei-

gelassen. Also wenn man die erwähnten 3 leeren

außeracht lässt: 12 + 20 + 1 leere zz: 33.

a3) Strophe 321.22 zi: 2X31 Zeilen aus 30+1 leere.

a^) „ 323 = 30 „ „29+1 „ ,
ein

offenbarer Fehler, da wir dadurch eine reimlose Zeile

haben.

aß) Strophe 324.25 zz: 2 X 31 Zeilen aus 30 + 1 leere.

Im ganzen also zeigen uns die Strophen 311—25 den

Typus 31 aus 30 + 1 leer, was abgesehen davon, dass da

und dort sich der Anschluss der 30ten Zeile der einen Strophe

an die Ite der nächsten nur durch Conjectur bewerk-

stelligen lässt, doch immerhin einem Abschreiber in die
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Schuhe geschoben werden könnte. Unmöglich scheint mir

das aber im Folgenden:

b) 326 — 28= 3X 31 aus 4 leere + 26+1 leere.

c) 329 =z 30 aus 4 leere +25 + 1 leere, offenbarer Fehler,

(statt 5 + 25 + 1) wegen reimloser Zeile.

61) 330.31 iz: 2 X 31 aus 4 leere +26 + 1 leere.

d) 332 = 31 aus 4 leere + 24+3 leere.

e) 333 — 43 =: 11 X 31 aus 2 leere + 26 + 3 leere.

/) 344 — 33 aus 2 leere + 30+1 leere.

^) 345 =z 31 aus 4 leere + 4+5 leere + 18, offenbarer

Fehler für : 4 leere + 4+ 4 leere +18+1 leer.

Dieser Sachverhalt scheint mir nun die Hypothesen

hinfällig zu machen, die Bartsch und Suchier über diesen

Schluss unseres Gedichtes, den sie „Vivianz' Ritterschlag"

oder „Schwertleite" nennen, aufgestellt haben. Suchier

sieht Ulrich als den Verfasser an, worauf auch Stil und

Erzählungstechnik weisen, Bartsch einen Unbekannten,

beide aber nehmen sie eine Abfassung in Reimpaaren an

und schieben die Lücken einem Abschreiber zu, der durch

die Aussparung der betreffenden Zeilen diesen Schluss

des Gedichtes dem Haupttheil anzuähnlichen gesucht hätte.

Man sieht wohl nach den obigen Auseinandersetzungen,

dass das unmöglich ist: ein Schreiber hätte, wenn er

ähnliches beabsichtigte, sicher nur die auf je 30 Zeilen

folgende eine Zeile freigelassen, aber nicht durch ein

derartiges compliciertes Schema sich selbst Schwierigkeiten

bereitet. Es bleibt sonach nichts übrig als anzunehmen,

dass diese Recension des Gedichtes, deren alleiniger voll-

ständiger Repraesentant die Hs. A ist, direct oder indirect

auf das Brouillon des Dichters zurückgeht. Er hat, offenbar

unter dem Zwang, den ihm der Dreireim zum Schlüsse

jeder Strophe auferlegte, fast erliegend, dieses mechanische

Auskunftsmittel der Freilassung von Zeilen gewählt. Dass

auch die fertigen Strophen des Gedichtes vor jenem

Abschnitt auf dem 174ten Folio, auf gleiche Weise entstanden

seien, können wir nur vermuthen. Es würde sich daraus

gut erklären, wieso so oft die letzte oder die letzten Zeilen

einer Strophe Flickverse sind: dann hätte sich eben, wie

hier öfters, der Vers vor der Lücke von Anfang an
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eigentlich ungezwungen an die nach der Lücke angeschlossen.

Was ihn verhindert habe die Ausfüllung auch in den

Strophen des Schlusses vorzunehmen, darüber könnten

wir nur Muthmassungen aufstellen. Er hat daselbst

14mal die letzte Zeile einer Strophe freigelassen,

5 „ „4 ersten und die letzte Zeile,

11„ „2 „ „ „3 letzten Zeilen,

5 „ in anderer Weise Lücken zur Ergänzung

freigelassen.

Die Absicht des Dichters bei seiner Umarbeitung liegt

klar zutage. Er wollte 1) die 31 zeilige Strophe ganz durch-

führen: nur 4 mit 33 Zeilen (CXXXV, CLX, CCXI, CCXY)
sind in dem vollendeten, 2 in dem unvollendeten Theile stehn

geblieben ; 2) sein Gedicht dem König Ottokar 11. widmen,

was er durch Fortsetzung des Akrostichons meister Ulrich

von dem turltn hat mih gemachet durch die weitern Zeilen,

deren Anfangsbuchstaben dem edeln kunich von Beheim

ergeben, bewerkstelligte; 3) sein Gedicht weiter fortsetzen

von der Hochzeit und Taufe der Arabel an bis zum Beginn

des Krieges gegen Terramer.

Dass es kein fremder Bearbeiter sondern der Dichter

selbst ist, mit dem wir es hier zu thun haben, beweist meines

Erachtens 1) die Art der Forsetzung des Akrostichons, 2) die

Gleichmäßigkeit des Stils. Allenfalls wird man in den

Einschüben und geänderten Zeilen die Neigung zu un-

gewöhnlicher und Wolframisch geheimnisreicher und ge-

dankenspringender Ausdruckweise gesteigert finden, im

ganzen trifft man dieselben Redewendungen, wie in der

älteren Fassung:

X, 12 mit ruofe lohen die trinität =i LIII, 11 mit

ruof si lohten die trinität. — X, 10 sin manltch herze niht

vil suont = XXV, 6. XLIV, 16. EXYEI, 18. LXXXY, 26

u. s. w. — X, 16 dar zuo ruort er so diu lide z= XLIX,
26 die kristen ruorten ser diu lide, — X, 20 des glouben

eilende geste = XXX, 28 des gl. geste; CLXXX, 13 des gl

eilende. — XI, 11 da si sint geladet für des himels kint :

da habent st fröude immer mere = GL, 20 wir sin ge-

laden zuo der hohgeztt^ der fröude immer äne ende wert. —
XI, 22 dd tet sin kraft den vienden we = XXXYII, 30. LH,
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18. L, 30. — XX, 28 Wendelmuot — CCLIX, 10. — XIX,

11 sold ich die triu ze fluste keren =z CLXXXIII, 19. wil

er din triwe ze wirde keren,— CCCXIV, 8 ritterltchiu dol=
XVn, 8 ritterlicher taete dol, — CCCXIV, 5. des enzwtfelt

niht :=: CLVIII, 29 des enzwivel ich niht. — CCCXIII, 1

diu hurkgraemn sin wip : süezer Itp i= CCXXV, 29 des

phalnzgräven wtp : süezer Itp, — CCCXIV, 21 den nü der

touf sliuzet = CCLXXVin, 6. die nü diu kristenheit sliuzet

und des toufes nam. — CCCXIV, 28 die der hädentuom weit

hän verzert :=. CCXIV, 1 den markts unprts nach het verzert.

— CCCXV, 4 wie si kumber waeren geselt z=. XCVII, 12

der unser vancnuss ist geselt, — CCCXV, 16 eilendes süren

ouch bot dem herzen swaere =z XXI, 26 mines herzen süren, —
CCCXVI, 18 stner triuwe tugent mich hat geloetet :=. CCVI, 8 ir

herz dich hat geloetet zuo ir. — CCCXVII, 1 wir wellen iu ge-

bunden sin (vgl. CCCXVm, 3)= CCCXI, 29 so wil ich , , . iu

dienstes iemer stn gebunden. — CCCXVIII, 18 nu was ez

noch an dem tage fruo= CXCIV, 31. — CCCXIX, 3 durch

cow(^^<;^eref^z=CCXV^, 17. — CCCXIX, 20 daz ungeschäden

wir .... milezen sin i= CCLVII, 24 wir stn iemer unge-

schäden. — CCCXIX, 24 der markys urloup nü nam =
CCCXn, 10 do der m. url. nü nam, — CCCXX, 6 dö st

Orangse nähten nü -=. CCXXUI, 14 dö si sähen 0, nü. —
CCCXXI, 15 Kyburge hie alsam geschach t=. VI, 29 dem

markts alsam geschach,— CCCXXH, lO^aWsZo^imCCXXXII,
24. — CCCXXn, 11 diz wert biz in daz sehste jär =
LXn, 28 diz iverte in daz ahtejär,— QQ>QXni,l4:Tybalde

verlorne minne worht zu V, 1 Tybalt verlorne minne jeit.—
CCCXXin, 2 diu küniginne si zuo ir wezz:CCXVII, 3 den

markts st zuo ir gevie vgl. CCXIV, 25. — CCCXXIV, 6

swie klein er doch der järe hat zz: CCXLII, 24 in kleiner

järe jugent. — CCCXXIV, 9 ritterltcher taete s/)iZ iz:XXXIX,
5. — CCCXXV, 15 dem wart des bruoder komen kunt , do

er erbeizte er gie ze stunt zu CLXXVI, 9 der der herren

komen tet nü kunt , do si erbeizten sä ze stunt.— CCCXXVI,
8. hie wart gedient in zühte wts =z CCLXXXV, 12 h. w,

ged, in z. siten. — CCCXX, 30 undersnit da von meiden da

von frouwen =: CCLXXXV, 10 die frouwen . . wären . .

mit fürsten.^ gräven undersniten, — CCCXXVII, 13 in ganzer
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liebe holn = CXLVm, 24 mmne holn. — CCCXXVH, 14

von reht iu sol unser künne bieten ere : nach ir beider lere

=: CXCIV, 23 man biutet iu noch vil groezer ere : nach der

burggraevin lere. — CCCXXYII, 25 er tet in dise rede

kunt zu XXI, 7 und tet in nü (Bg) die rede kunt. —
CCCXXVni, 29 daz rieh gezelt hie üf gcslagen . ouch sach

man vil söumer tragen :=z CCLV, 7 ein rieh gezelt . . wart .

.

üf geslagen, zehen soumer daz muosten tragen. — CCCXXIX,
27 die tische man rihte und gap genuog =z CXCVI, 1 man
riht die tische . hie was gnuoc. — CCCXXX, 9 lachen : äne

swachen = CCVIE, 13. — CCCXVm, 14 Itht dventiur ge-

schult — CXLVm, 31 Uht hie alsam geschiht. — CCCXXX,
20 nieman mir daz vcrwtze •=. LI, 21 nieman sol im daz

unzen. — CCCXXXI, 29 von der ritterscha/t wart gedrank .

do man nü die messe gesank zz CCLXXXI, 9 da er frone-

ampet sang . umbe den alter wart gedrang. — CCCXXXIII,

3 wie der markys minne koiift z=l IV, 20 wie tiur er sit ir

m. k. — CCCXXXIII, 4 daz manegen von dem leben slouft

z= CCXXIV, 31 ir minn in dick in fröude slouft. —
CCCXXXIII, 5 Kyburge süeze wart hie sur = CXLIX, 23 ir

siiez iv'irt menegem herzen sür. — CCCXXXIH, 6 boese näh-

gebtir — CLXXH, 22. — CCCXXXIE, 7 von den der walt

wart geoeset =z CXXI, 24 der tvalt boum wurde veroeset. —
CCCXXXm, 12 fröuden stoert : gehoert = XXYI, 2. —
CCCXXXni, 25 Logs : Franzois = XXXY, 19. —
CCCXXXVI, 8 mancg orse man hie verdecket sacAzi: CCXIII,

1 Heimeriches ors verdecket ivas. — CCCXXXYII, 17 ein

swarzer strich den rukken teilt biz üf die man =z CCLYI,

24 ein strich sich durch den rukke bot hin üf den zagel. —
CCCXXXYII, 24 diu schoene Larte phe^it so schoenez nie

gereit =: CCLY, 18 des pferdes schoene mich ermant daz

diu magt Amander reit. — CCCXXXYIII, 6 die valsches

laeren — XCIX, 12 der valsches laere. — CCCXXXYIÜ, 8

nü kämen maer ... Alyz diu maget kaeme da . der keiser

sich bereite sä zu CCXY, 1. man rief der keiser kaeme da .

nü bereite sich Arabel sä. — CCCXXXYIII, 20 von dem
munde er ir den slöier nam zz CCLXIY, 10 daz gebende er

ir von dem munde brach. — CCCXXXYIII, 21 Alyzen er

mitfr'mden kuste^ des in durch triuwe wol gelüste iz: CCXIX,

E
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1 der keiser den markts kuste, des in durch liebe wol ge-

lüste. — CCCXXXVm, 27 die schoenen maget do selbe er

zoumt . diu liebe was im niht getroumt z:z CCXVII, 12 der

markts ouch genomen hat . . der burggraevinnen zoum . ez

was im allez nü ein troum. — CCCXXXIX, 7 ei duze, beä

filje = CCm, 1 et/ Kyllois beä fiz. — CCXXXIX, 19 swie

uns doch gürtet sippe spän =. CXCIX, 13. stt dmer sippe*

art in gürtet. — CCCXL, 27 ouch sang da kleiner kinde

ml . . . wol süeze tanze =i XCVI, 26 ouch hört man hdde-

nisch Suez singen kleiniu kint. — CCCXLI, 14 verlorniu

minn den jaget dar uz V, 1 Tibalt verlorne minn jeit. —
CCCXLI, 16 Sterbens muor z=z XXXII, 28 tödes muor. —
CCCXLI, 26 owe, warumbe ....? waz ? =z CCLXXXIH,
24 owe, wer . . . .? waz . . . .? — CCCXLII, 27 sich huob . .

vil ptnlichez sorgen . der künig 7iü 7nuost fi^öude borgen -=:

XLI, 1 hie was mänltchez sorgen . die helde muosten fröude

borgen. - CCCXLIII, 8 in jämer baden =: LIV, 6. —
CC'CXLIV, 19 Bild aus dem Schachspiel wie CCII, 27. —
CCCLII, 16 diu fröude vil herzen heilet — CCLXXXV, 9

vil herzen daz grüezen heilet. —
Auch sonst ist der Stil der gleiche z. B. im Gebrauch

der Negation: niht laz CCCXII, 14. CCCXLE, 20 valsches

laere CCCXXXVm, 6. sich niht hal CCCXHI, 6. CCCXXIX,
22. niht vergaz CCCXIX, 2. ungebiten CCCXX, 12. nü niht

He CCCXX, 20. niht enlie CCCXXV, 30. ungespart CCCXXVIH,
22. niht bevilde CCCXXXVI, 10. Auch die oben erwähnten

den Dichter mit seinem Publicum in Beziehung setzenden

Wendungen treten uns entgegen:

XI, 14 die rede ich widerkere und sag iu. — XX, 23

diz ist ein rede der fr'ömde mich zoch. — CCCXXI, 14 hie

läzen wir von. — CCCXXII, 19 daz läzen wir stn. —
CCCXXII, 26 waz ob ich von vil eren seit? . . . daz ich iu

nü kürzen wil. — CCCXXXII, 20 ob ich iuch nü hie be-

wtste . . .sin ist undurft daz ich ez sage. — CCCXXXIV, 10

nü lät uns aber wider komen, da diu rede e beleip). —
CCCXXXVI, 6 waz hülfe, daz ich nande vil rtcheit. —
XI, 28. CCCXXXVII, 28 diz wil ich län. — XI, 7 der helfe uns

dar. — XI, 11 ir helfe uns helfe. — XIX, 6—12. Betrach-

tung des Dichters in 1. Person. — CCCXLI, 17 owe daz
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ich sol den jamer sagen. — CCCXII, 24 sunder ich niht

genennen kan. — CCCXY, 12 diu kunst ist vor mir hespart:

doch tveiz ich wol. — X, 29 als ir mi gehoeret. — XI, 25

als ir noch hewiset tvert — CCCXXXIII, 14 nü hoert, oh ez

iuch dimke guot — CCCXXXVI, 14 nii hoert ouch. —
CCCXn, 26 diu äventiure wert des mich. — CCCXV, 10

an der äventiure ich niht vinde. — CCCXVII, 10 sus lert

man mich. — CCCXXIY, 11 als daz maere giht. —
CCCXXVni, 24 des wert diu äventiure mich. — CCCXXX.
22 diu äventiur mir sin verjach. — CCCXL, 22 des tvert

mich diic äventiur. — CCCXXXI, 13. CCCXXXVI, 16. als

ich ez hän. — CCCXXXI, 27 nach der äve^itiure sage. —
CCCXXI, 24 alse ich iu e gesaget hän. — CCCXXIY, 2 nu

hoert, iva ich vor geläzen hän. — CCCXXYII, 26 ah ich

gesaget hän. — CCCXXXI, 26 ah ich e sprach. —
Sogar etwas der besprochenen verkehrten Setzung

des Genitivs Ähnliches findet sich; denn daz leben von

mmen järcn (CCCXYI, 6) wird doch wohl nichts anderes

als mtnes lehens jär heißen.

Die Quelle der Fortsetzung ist dieselbe wie die des

alten Gedichts, nämlich Wolframs Willehalm, auf den sich

der Dichter auch öfters beruft. Aus dem jungen Yivianz, dem
Schwestersohn Willehalms, den Sohn der einzigen bekannten

Schwester, der Königin von Frankreich zu machen, lag

nahe und bot eine passende Anknüpfung an das unmittelbar

Vorhergehende. Vielleicht haben wir es aber auch mit

falscher Auffassung von W. 167, 16 zu thun.

An Übereinstimmungen im einzelnen vgl. X, 14 sm
ruof mit andäht z=z W. 99, 26 mit andaehte si do rief. —
X, 16 dar zuo ruort er so diu lide XLIX, 26. die kristen

ruorten ser diu lide =z W. 378, 10. die ruorten hie diu lide

vgl. W. 325, 19. 385, 24. P. 357, 10. — CCCXXH, 13 aller

Franzoyser lant entworht •=. W. 294, 1 do der künic Tyhalt

wart entworht, — CCCXXII, 15 des hluotes unde daz lant

betouten = W. 398, 16 da muose daz velt Alitschans mit

bluote betouwen. — CCCXXIII, 9 bctowet rösenrötiu wangc
zzz W. 268, 4 mit dem herzen touwe vgl. P. 113, 28. —
CCCXXXn, 7 neven : ivan ein kappelän hiez Steven = W.
89, 4. nevcn : an alter kapelän, hiez Steven. —

E*
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Bezüglich der übrigen Werke Wolframs vgl. XI, 14
die rede ich widerkerezz: F. 401^ 29 und sag iu fürhaz niht

mere, durch triuwen tuon ich widerhere. ,— XI, 31. jämers

Ure zu P. 28, 19. 575, 2. — Alise nimmt sich beim Ab-
schied aus dem Vaterhause ihre tocken mit: wohl nach
dem Muster der Sigiine im Titurel 30. —

Wirnt's Wigalois wird CCCXXXVII, 24—30 citiert.

Außerdem ist zum Gedanken von XX zu vergleichen Wig.

275, 19 der was diu milte angehom .... angenomen milte

schier zerget. Auch X, 24 von swerten und von kiulen zu

Wig. 216, 6. —
Hartmann's Einfluss vielleicht LVIII, 3 weste ich ir

namen, ich nande sie =Erec 10062 die ich iu gerne nande^

oh ich ir namen erkande und X, 2 lant und sin gemerkes

zil er fridet mit vil manger tat = Greg. 2091 sin lant unt

sine marke, die hefridet er also starke. —
Andere nicht näher zu bestimmende Einflüsse: XTX,

19 frömdiu ougen errdtent schaden selten tougen :=. DWb.
I, 799 wer mit fremden äugen sieht, betrügt sich oft.— XIX,

21 ein frömder has uz wilde gezamt z=: Renner 12844 wer

frouwen hüete und hasen zeme daz der iüüete\ vgl. j. Tit.

911. — ib. ein . . . has . . . und ein hrak lehent die wol en-

samt? uz DWb. s. v. Hase pei gestan als die hasen pei den

hunden. — XIX, 25 rüde . . . ist .^ . . an lügenden hracken

vor =z Dacange s. v. bracco Latrat bracco sed non ut

canis. — XIX, 28 swer hunger ze frömdem tische spart zu

Cato 121 wis ob dtnem tische vrö : an vrömder stat (var.

ß'ömbdem tisch) tuo niht also. — XX, 2^. ze vil, ze klein =z:

j. Tit. 885, 3. — XX, 28 Wendelmuot = Konr. v. Würzb.

Gedichte ed. Bartsch 352, 41. — Wankelhart zz: Wankelbolt

Helbling VH, 157. j. Tit. 216, 3. — CCCXV, 12 diu kunst

ist vor mir bespart =z Suchenwirt 1, 7 der chunste hört ist

laider mir verspart. — CCCXVIII, 24 truohen von lichten

ougen s. Lexer und mhd. Wb. s. v. truoben. — CCCXVII,

30 untaete fluz ist ungefürtet =z Suchenwirt 10, 25 von dem

der alle seine tag gefürtet hat der ern grünt. —
Die Reime zeigen den gleichen Charakter, nur dass

natürlich des geringen Umfanges wegen verschiedene

Formen nicht belegbar sind:
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an : an CCCXX, 25. CCCXXm, 15. CCCXXYin, 19.

ar : dr LXVIÜ, 21. CCCXXIX, 13.

ach : ach CYII, 29.

age zu ei CCCXIV, 14. CCCXXH, 26.

e : e CCCXIY, 25. CCCXXXVI, 11.

fremde CCCXL, 15.

t : ä LXVm, 8. CCCXIV, 14.

sin : in adv. CCCXXV, 23.

^to»^^ X, 9. CCCXXI, 11.

nuo ? CCCXn, 19. CCCXIX, 12. CCCXX, 6. CCCXXIX, 30.

sä CCCXn, 30. San CCCXVI, 28.

driu CCCXin, 12. drt CCCXVI, 13.

kerte CCCXXXVEI, 3. gelert CCCXLI, 23.

tvert aus werdet XI, 25.

Id : U CCCXXX, 15.

nd : nt VIÜ, 24. CCCXXVII, 17.

weit (mundus) nicht im Reim.

Überschüssiges n CCCXVIE, 25. CCCXXVI, 28.

OCCXXVn, 13. CCCXXXVI, 25.

h abgefallen: ho CCCXVÜ, 4. na CCCXXVH, 23. neben

nach CCCXL, 6.

mer CCCXXVÜI, 27.

komen part. CCCXXI, 1. inf. CCCXXXIV, 10. kam
CCCXXVn, 21. CCCXXXV, 17. kämen CCCXLE, 3.

gen CCCXXXVH, 20. stet XXVIH, 7. gän inf. CCCXX,
25. ergän part. CCCXXII, 30.

vie CCCXII, 12. lie CCCXE, 27. gie CCCXVIE, 8.

län inf. CCCXXXVE, 29.

tuo conjunctiv CCCXVEI, 17. tet CCCXLE, 25.

sm inf. CCCXXE, 10.

het praet. ind. CCCXE, 22. hat CCCXXIE, 22.

Rückumlaut unterblieben CCCXVII, 30.

sol CCCXX, 8. CCCXXI, 18.

wellen reimt auf Umlauts-e CCCXXX, 30.

Apokope XI, 2. CCCXIE, 12. CCCXXXVE, 17.

Neutr. nom. pl. lide X, 16. XLIX, 26.

die plur. CCCXXX, 28. CCCXXXVEI, 24.

Rührende Reime in den Grenzen des Erlaubten:
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cccxiv, 3. cccxxn, 13. cccxxii, 17. cccxxxin, 15.

cccxxxvn, 3. cccxLV, 21.

Diese zweite Auflage seines Gedichtes widmete Ulrich

„dem edeln König von Böhmen". „Ich meine den Edeln,

dem man königliche Würde und Freigebigkeit nachrühmt.

Heil, Freude und Friede genießt man durch den König

in vier Ländern, Ottaker. Wenn auch niemand als werte

Frauen seinen Namen nennten, so würde er doch durch

den Nachruhm ewig leben." Scherer, Litterar. Centralbl.

1868 sp. 977 hat richtig erklärt, dass die Bezeichnung

Ottokars IL als König in vier Ländern aufAbfassung zwischen

den Jahren 1261 und 1269 deute. Die vier Länder sind

Böhmen, Mähren, Österreich und Steiermark, welch

letztere Ottokar im Jahre 1261 eroberte. 1269 kam Kärnthen

hinzu, so dass dann von 5 Ländern hätte geredet werden

müssen.

Ottokars Stern leuchtete damals im hellsten Glänze.

Was Wunder, dass sich die deutschen Sänger an den Hof

des mächtigen Fürsten drängten, der sie, deutscher Cultur

geneigt, freundlich aufnahm und freigebig bewirtete?

Es bestand in dieser Richtung eine gewisse Tradition im

Hause der Przemysliden : an Wenzels I. Hofe finden wir

Reinmar von Zweter, Friedrich von Sunburc und Sigeher;

an demjenigen Ottokars neben den beiden letztgenannten

noch Ulrich von Eschenbach, Ulrich v. d. Türlin, zeitweilig

den Meißner, den Tannhäuser, und vielleicht vorüber-

gehend den Litschauer (MHS, IV, 700) und den Pleier

(KhuU, Tandareis S. 245) ; an dem Wenzels IL, der selbst

dichtete, Frauenlob, Heinrich den Clusenaere und Hein-

rich von Freiberg. Unter diesen gehören die beiden Ulriche

am engsten zusammen: als Epiker und als talentvolle

Nachahmer des größten Dichters des deutschen Mittel-

alters: Wolfram v. Eschenbach.

IIa. Die kürzende Überarbeitung.

Suchier Quelle S. 11 vermuthet, dass der Schreiber

der einzigen Hs., welche uns diese Bearbeitung überliefert^

auch zugleich ihr Verfasser sei. Doch sprechen einige
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Fehler, die mehr derart sind, wie sie ein Abschreiber

macht, dagegen.

So heißt es XXXVI, 5—31

:

won swaz ritter in provenzal

unn dar zu in ornal

unn dar zu in engellande vant

unn in allen frankrich waz

die komen all geliche.

Hier muss sicher gelesen werden:

won swaz \man'\ ritter in Provenzal

und dar zuo in Ornal

und dar zuo in EngeUant

vant

und in allem Frankrtche,

die körnen all geliche.

Ebenso ist XXXIV, 7—22 statt genant : unbekant

sicher hekant : ungenant^ CXCIV, *43 cristen statt ersterr,

*49 waz statt swaz, CXCVm, *13 ^ statt sit, *14 wurden

statt werden, *24 iemer wesen statt eimer müssen, CCL,
1—13 usser fremd in fremden statt tisser frouden fromlen

zu lesen u. a. m.

Die Handschrift ist alemannisch, in dem Verfasser der

Bearbeitung würde man aber, wenn man auf den Reim

craft : widermaht XXXIV, 30 Wert legen will, am ehesten

einen hochdeutsch schreibenden Niederdeutschen vermuthen.

Doch kann dieser eine Reim einfach unrein sein. Die

andern Reime gestatten keinen sichern Schluss. Wir finden

:

an : an CCXIH, *7. CCC, 1. CCCXIH, 1—8, e : e CCLXXXVH,
*9, or : 6r CCLXXVHI, 10, i : i CXXXVI, *1. CCXXXH, *10.

CCCXXXni, 22, age zu ei CCXXXH, *2, e : en CCCXLV,
H,m'.n LHI, *13. CCXLVII, 17. CCLXXVHI, 8. CCCIX,

14., Uren (domini) LHI, *5, 7ne (plus) CCLXXXVH, *6.

CCCVHI, *5, s : z LHI, m. CCHI, *3. *5. CCVHI, 13—16.

CCXXH nach 5. CCXXXIH nach 22. CCLIX, 18. CCXC,
1—6. CCCXI, 1—8. CCCXH, ^7, nd : nt CCCVIH, *11.

heten CCIX, 1. tete CCXXXIX, *13. CCLXXXVH, 1. komen

inf. CCLXIV, *3, part. CCLXX, *10, gelän part. CCCXIH,
1—8, Idt CCCXLIV, 6, gie CCCXXXIH, *2. Kein Reim von

kurzer auf lange Silbe im klingenden Reim.
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Das Verhältnis des Bearbeiters zu Ulrichs Gedicht

ist ganz das eines Autors zu seiner Quelle. Er nennt es

selbst daz huoch CCXCII, 19—24. CCCXXXin, *1. Dem
nüchternen, vernünftig denkenden Manne scheint dessen

Weitschweifigkeit und stellenweise Dunkelheit ein Greuel

gewesen zu sein. Auf die poetische Schönheit wird dabei

natürlich keine Rücksicht genommen. Lyrische Ergüsse,

Reflexionen, lange Reden, alles was nicht unbedingt zur

Sache gehört, wird gestrichen oder gekürzt. Die bedeutendste

Kürzung ist die der Erzählung von der Gefangenschaft

und Flucht des Helden, die Ulrich zweimal, zuerst in

eigener Person, dann durch den Mund Willehalms nach seiner

Rückkehr berichtet: die erste, die eigentliche ausführliche

Erzählung wird ganz weggelassen mit dem ausdrücklichen

Bemerken des Bearbeiters, er wolle nicht zweimal dasselbe

erzählen. Von LXII springt er sofort zu dem Moment über,

wo die Flüchtlinge zur Insel Montanar kommen. Auch der

Aufenthalt auf der Insel ist sehr frei und knapp behandelt

:

CXLIX bis CXCIV, 4 werden in 49 Verse zusammengefasst,

von denen nur CXCIV, *11—*13 aus CXLIX, 1—3 und

CXCIV, *42, *43 aus CLXXXE, 16—18 geschöpft sind,

CXCIV, *49, *50 aber auf CCVÜI, 4. 5 vorausweisen. Die

Wiedererzählung nach der Rückkehr ist dann im ganzen

wie bei Ulrich, nur werden Stücke aus der gestrichenen

längeren Erzählung verwendet, so CCXXXVIII, 23 bis

CCXXXIX, 14 durch CXXXVI, 5 bis CXXXVIH, 25 ersetzt,

woran sich dann weitere 41 Verse unter theilweiser freier

Benutzung von CXXXIX anschließen, zwischen CCXLI, 26

und 28 wird die ausführliche Erzählung CLXII, 5 bis CLXIV,
20 eingeschoben, CCXXXIX, 27—30 unter Benutzung des

Inhalts der vorhergehenden Erzählung zu 15 Versen er-

weitert. Die Zeilen vor und nach den ausgelassenen Zeilen

bei diesen Kürzungen müssen natürlich entsprechend ge-

ändert werden, was freilich hie und da schlecht gelingt,

so dass unsinnige Verse entstehen wie XXX, 25. LX, 1.

CCLXXXV, 9. 10. 25. 26,

Aber nicht nur vor Kürzungen, auch vor Änderungen

und kleinen Einschüben vor allem im Interesse der Deut-

lichkeit schrickt er nicht zurück. XII, 29 bis XVI wird
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unter Verwendung einzelner Verse (XIII, 30. 31. XIV, 5—8.

12—13) ganz selbständig erzählt, weil Ulrichs Bericht

nicht klar und geradelinig genug schien, vor allem der

Name des Papstes Leo, der bei Ulrich erst gegen das

Ende des Gedichtes erwähnt wird, schon hier genannt.

LXI, 5 wird eine Antwort Arabels, wie sie auch die Wieder-

erzählung CCXXXIV,4—12^hat, als nothwendig empfunden

und in 4 Zeilen hübsch dazu ergänzt ; CXCVI, 17—20 stört ihn

der Übergang aus Erzählung in directeKede und er fügt daher

ein „inquit" zu und ergänzt den Anfang der Rede, so dass 14

Verse daraus werden. CXCVIII wird in 32 Zeilen frei

behandelt, nur gegen den Schluss sich mehr annähernd:

alles ist deutlicher und einfacher aber auch prosaischer,

und eine Antwort des Empfängers des Briefes, die zu

fehlen schien, dazu erfunden. CCIII, 2 ist das wirklich recht

undeutliche kiiniginne durch Zusatz von 2 Zeilen wohl

richtig erklärt. CCXXII, 5 scheint ihm die Erwähnung der

Brüder Willehalms zu fehlen und er führt sie durch Einschub

von 4 Zeilen ein. CCLXXIV, 25 scheint ihm unlogisch im

Verhältnis zu 26 und er ändert darum die Zeile. Ebenso

CCLXXXVI, 20 zu 21, weshalb hier 4 Zeilen eingeschoben

werden. CCLXXXVII werden die ersten 2 Verse zu 10 er-

weitert, weil er den Papst in klaren Worten sagen lassen

wollte, nicht nur dass, sondern womit er einverstanden,

wozu er bereit sei. CCCXXXIII werden die beiden wirklich

recht unklaren Verse 19. 20 in 11 Zeilen deutlich ausge-

führt und eine Mile's Einverständnis kundgebende Antwort

ergänzt. CCCXLII, 24 veranlasst ihn ein gewisses ästhe-

tisches Bedürfnis zu drastischer wie anderwärts zu volks-

thümlich sentimentaler Ausmalung.

Der Dreireim am Schluss der Strophen ist überall,

meist durch Weglassen, hie und da durch Zusatz einer

Zeile vermieden. Nur CCXXXI, CCXXXV und CCXL ist er

gebheben, CCCXVI, 2—4, CCCXXVH, 25 -27 und CCCXXIH,
22—24, in den beiden ersten Fällen wenigstens sicher bloß

durch Unaufmerksamkeit, neu entstanden.

Der ästhetische Wert dieser Bearbeitung ist trotz

einzelner hübscher Verse (z. B. die 9 Zeilen vor VII, 5,

die 8 an Stelle von XI, 19—21, die 8 an Stelle von LXI,
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5 u. a. m.) im ganzen ein geringer, vor allem sind viele

Verse metrisch ungemein verwahrlost z. B. V, *5, XVI, *6,

CXCIV, 6—10, CCXC, 17—24, CCXCI, 17 u. a. m.

Wir können zweifeln, ob uns diese Bearbeitung voll-

ständig überliefert ist, ob sie nicht ursprünglich auch den

Wolfram'schen Willehalm mit umfasste. In unserer Hs.

schließt sich nur die Bearbeitung einer kurzen Reihe von

Zeilen aus dem Anfange des Wolfram'schen Gedichtes an

das Ende des Ulrich'schen. Da dieselbe immerhin den

Wert einer fragmentarischen Hs. hat, theile ich dieselbe

(wie sonst auch unter Auflösung der Abkürzungen und

Ersetzung von w, i durch v^ j und umgekehrt) unter Bei-

fügung der Lachmann'schen Verszahlen mit:

7, 23. ir hant da vor wol vernomen

wie du Tcunegin wart genomen

uzzer tiehaldez gewalt

8, 1. des manic herz mit tod engalt

3. Thiebalt an ir vertust clagte

4. uz froden sorg in jagete

5. er kelte sere sinen lip

6. er clagt ere unn ouch sin mp
7. dar zu hur unn lant

8. sin clage mit jamer wart erkant

9. uz an die usser india

10. provenz her unn da

11. gewan sit jamerz künde

12. dez merez flüt der vinde

13. mag so manegen fluz nit getragen

14. alse lüte drumme wart erslagen

9, 1. mag unn man her erbetten

8. sinem liepsten g(.t mahmetten

9. unn andern gott&n sinen

10. den liez er dikke ershinen

11. mit oppher manic ere

12. unn clagt in ouch ml sere

15. von arahel du da waz worden

1%. ze tail der cristen orden

21. Terramer waz ir votier

22. arofein sinen hruder hat er
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23. unn den starken Malzbier

24. die zwene manic ursier

25. in sine helfe brahten

26. wol si dez gedahten

27. Terramerez richait

28. ivaz creftig unn brait

29. unn daz ander kunege ir crone

30. dur manshaf ze lone

10, 1. von siner hende enphiengen

2. die dienst gen im. begiengen

3. die fürsten us sinem mehe

4. fuoren creftegliche

5. den erz gebetten wolde

6. auch straicli nach sinem solde

7. vil manig. iverlich man
8. vil manic tusent er gewan

9. der iverden sarrazine

10. die man hlez die sine

11. die prüf ich also mit der zal

12. er bedaht eht berge unn tal

13. do man komen sah die werden

14. uz den shiffen if die erden

15. dur den kuneg thiebalt

16. dez maneger getoufter man engalt.

Aus dem andern Fragment des Wolfram'schen Wille-

halm, welches in diese Bearbeitung aufgenommen ist zum
Ersatz von XVII bis XXIX, 4 (abgedruckt zu XXI und

XXVIU) und welches Lachmann 5, 17 bis 7, 22 umfasst,

ist besser als aus diesem zu ersehen, dass die Hs., welche

hier vorlag, der Hs. t des Wolfram'schen Gedichtes, welche

zufällig durch den Buchbinder mit unserer Bearbeitung

vereinigt ist, am nächsten verwandt aber nicht mit ihr

identisch war. Die Verwandtschaft beweisen die gemeinsamen
Fehler 5, 22 sune] kinde t =z XXI, *6 kind. — 5, 29 rehtiu]

richiu t = XXXI, *13 richez. — 6, 17 und] and ouch

lopt = XXVm, ^^2. — 6, 23 dritter] truter t = XXVfll,
*8. — 6, 29 der2 fehlt Impt zu XXVIII, *14. — 7,7 er-

sach t =z XXVm, *22. — 7, 18 swen er t = XXVIÜ,
*33. — Hingegen zeigt t eine Menge von Fehlern, die
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unser Text nicht mit ihm theilt, während dieser kaum
irgend welche nennenswerte Fehler mit einer der anderen

Hss. gemeinsam hat.

IIb. Die Prosaüberarbeitnng.

über ihr Verhältnis zu ihrer Vorlage habe ich in der

Einleitung zu meiner und Bachmanns Ä^usgabe S. XXVIII bis

XXXVIII, gehandelt.*) Für den Text ergibt ihre Vergleichung

nur an ganz wenigen Stellen ein Kesultat. Am wichtigsten ist

für uns, dass der Schluss von C durch diese Fassung bestätigt

wird als ein ursprünglicher Bestandtheil der ersten Be-

arbeitung durch den Dichter selbst, den die Hs. Ä nur

ausgelassen hat. Ob mit dieser Strophe CCCXLVI das

Gedicht wirklich zu Ende sein sollte, ob nicht noch eine

Schlussbetrachtung oder ein Schlussgebet das Ganze be-

enden sollte, können wir nicht wissen: wäre etwas der-

artiges auch im Original vorhanden gewesen, so hätten

doch sowohl II a als II b ihrer ganzen Art nach dasselbe

fallen lassen müssen.

III. Die zweite Bearbeitung.

Wir betrachten dieselbe wohl am besten, indem wir

dem Gange des Gedichtes folgen:

V nach 10 Einschub von 4 Versen unter Einfluss

von Wolfram vgl. der sich ie ze helfe, hof^ swelh ritter in

an rief in not mWilleh. 3, 12. ein ieslich rtter st gewis der

stner helfe in angest gert, duz er der niemer wirt entwerfe

vgl. auch W. 49, 12.

21. schärferer Gegensatz zu 18.

VII, 4 Wiederholung des gleichen Wortes vermieden.

XII, 23. Danach ein langer Einschub von 31zeiligen

Strophen, um die Erzählung mit Wolfram's W^illeh. 89,

*) Einiges dürfte wohl jetzt zu berichtigen sein, vor allem ist

in der Numerierung der Abschnitte von XXXVIII ab (wegen der

von mir erst später vorgenommenen Einfügung der in A nicht ent-

haltenen, sich zu einem Abschnitt ergänzenden Zeilen) immer je eins

dazu zu addieren.
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9 bis 92, 18. 99, 15, sowie mit einer späteren Bemerkung

des Gedichtes selbst CCLXXXVÜ, 11—15 in Überstimmung

zu bringen. Auch sonst Einfluss Wolframs : XII* *4 von hluote

hluomen unde melm sich tonten in dem engen tal m W.

398, 16 da muose daz velt Alischans mit bluote hetouwen

W. 24, 28 heidiu gras unde melm widr im wart von hluote

naz. — XTP, *2 in siuftgehernden leiden z=. W. 100, 20

sin (W's) siuftebaerez leit. — XII", *11 si riefen an die

hoehsten hant, diu in ie von himel helfe sant z= P. 508, 8

der rüefet an die hohsten hmit, ivan diu treit helfe riche. —
*10 nach 27 nach gar verlornem, künne :iz W. 39, 21 er klagt

.

.

.

die flust stns künnes. Alles verrätb den Überarbeiter. Sehr

ungeschickt sind die Parenthesen *10 und XH'^ *8; XII^ *5

ist XV, 24, XIP, *28 wenigstens im gedanken XI, 2

nachgebildet. — Ebenso wie hier *1 nach 23. 24 diu

vorder rede helthe sagt ß auch CXXXV% *1 disiu rede

daz vorder maer niht krenket. — Was den Sinn des

Ganzen anbelangt, so kann man kaum umhin anzunehmen,

dass der Verfasser sich Runzival in der Lombardei

gedacht habe.

XII -XVII, stetige Verschiebung, um die Einschübe

unterzubringen.

XIV, 5 metrisch glatter.

10 Einschub auf Willehalms Wunde bezüglich.

18 metrisch schlechter, weil tugende aus 19—22, das

gestrichen wird, aufgenommen.

XV, 20 Fremdwort eingesetzt, wodurch metrisch glatter.

22 geändert wegen Einschubs.

23. 24 gestrichen; 23 war früher benützt.

XVI, 12 setzt den nur schwer entbehrlichen Gen.

partit. eiu; bekommt aber dadurch schlechtes Metrum.
29 näherer Anschluss an Wolfram : da Ulr. dem bei

Wolfram als jüngster Sohn erscheinenden Heiurich (li

schetis) wohl um Verwechslungen mit dem Vater zu

vermeiden, den Namen Witschart gegeben hat, sucht nun
B diesen Heinrich doch wieder unterzubringen u. zw. an

Stelle des unbekannten Floret. Doch versäumt er diese

Änderung CCXIII, 16.

XVn, 4 metrisch glatter.
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6— 12 verschiedene Änderungen, um einen Slzeiligen

Abschnitt zu bekommen.

20 Einschub von 12 Zeilen aus gleichem Grunde.

*4. *5 ::= XXXIX, 9. 10. — *7 mit hurte si in die störje

heften = XLII, 31 der tat sich in die poinder haft. — *8 z=

XXXI, 18. ~ *10. *11 diese Enklise wohl Wolframisch. —
*14 da enwas niht orses zoumen ZZ Biterolf 9360 da waen

iht zoumens site wart nach vesperte rehte.

XVni, 20 der seltene Ausdruck gemieden.

XXin, 13—28, die in der ältesten Fassung fehlten

(wie in </), dazu gedichtet, um 31 Verse zu bekommen,

ebenso wie auch die erste Überarbeitung diese Ergänzung,

aber auf andere Weise, vorgenommen hat. 29 musste dann

geändert werden. — *1 der fugende sttge (es ist nicht

nöthig steige zu lesen) zz: Tristan 37 tugent, wie smal

sint dtne stege. — *5 zu XVII, 9 B. — *13' vgl. XLIH, 23

und Winsbeke ze nagelen viere7i üf den schilt da sol din

sper gewinnen haft

XXIV, nach 20 Einschub von 5 Versen behufs

Ergänzung auf 31, während die erste Bearbeitung dafür

23—28 einschiebt.

XXVin, 7. 8 geändert wegen Floret.

25 kerten ebenso wie XXIX, 5 rtten^ Variation des

Ausdrucks.

XXIX, 23 rtche =z Kaiser nicht verstanden.

XXXIII, 8 Enjambement vermieden.

XXXIV, 1 metrisch glatter gemacht {g hat das Ursprüng-

liche) und in Folge dessen dann 2 geändert.

XXXVI, 8 rechnet consequenterweise die Franzosen

nicht mit.

21 Wiederholung des Ausdrucks vermieden.

25 metrisch glatter.

26 construip:rt den folgenden Vergleichsatz gleichsam

als Accusativ zu an.

XXXVII, 6 Senkung ausgefüllt.

XXXIX, 16. vgl. LXXV, 31.

XL, 1 gleiches Wort mit XXXIX, 30 vermieden.

XLII, 3 sucht einen aus Wolfram bekannten Helden
einzuführen.
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XLUI, 10 und 16 das Wort eilen vermieden.

23 Senkung ausgefüllt.

XLVII, 4 ungewöhnlicher Ausdruck vernaieden.

17. 18 Senkung ausgefüllt.

26 Enjambement vermieden.

XLVni, 8 das Wort trekken vermieden.

10 Personen in Action gesetzt, dadurch aber En-

jambement.

23 metrisch glatter.

LXXXIX, 31 scheint der Reim anstößig gewesen zu

sein, darum wurde er geändert und 2 Verse zugesetzt;

damit aber die Strophe nicht zu lang werde, 2 frühere

Zeilen gestrichen.

XC, 22 schien zu knapp, 2 Zeilen wurden eingeschoben,

wodurch die Strophe 33 Verse erhielt.

XCV, 31 findet er nöthig in 5 Versen auszuführen,

nimmt nun des Umfanges der Strophe wegen 1, 2 in die

vorige hinein und bekommt so 2 ä 33 Zeilen.

cm, 29—31 und infolge dessen auch CIV, 1. 2 sind

geändert, weil CHI, 30 wirklich etwas unlogisch ist.

CV, 12 geändert, um die Rodomontade Willehalms

etwas zu mildern.

CVII und CVIII hat B, welches so viel als möglich bei

der 31-Zeiligkeit bleibt, den Schluss je um 2 Zeilen zu-

rückgerückt, bekommt dadurch aber CVII, 3 eine schlechte

(allerdings nur in l erhaltene, von hnmope verbesserte)

Anfangszeile. Zu CVIII nach 2 der zug ist min vgl. CCII,

28 iat uns der zag nü worden w der; zu CVIII, 3 nü lät

kunst hie schowen vgl. VIII, 30 nü lät tagende schowen,

was aber, da diese Zeile erst der Überarbeitung an-

gehört, zufällige Übereinstimmung sein muss.

CIX, 3 geändert, um ein mögliches Missverständnis

des tougen tragen auszuschließen.

CXI zu 2 Strophen ä 31 Zeilen durch Einschub er-

weitert. Dieser Einschub bezeugt wie ein folgender Vor-

liebe des Verfassers für geistliche Poesie, speciell Kenntnis

des Marner vgl. *18—*20 daz got die reine meit hesunder

über al die enget het geschoent. er fuort h% da st sitzt

gekroent = Marner XIII, 6—10. MarU du geschoente üz
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aller menscheit gar^ Maria du gekroente hoch über aller

engel schar, Maria klär für alle meit besunder.

CXII, 18 ändert einen (nur von g bewahrten, von A
anders geänderten) Fehler von 0.

CXni, 2 inquit zugefügt.

CXIV, 21 ungewöhnlicher Ausdruck vermieden.

CXV, 31 fromme Änderung.

CXYI hat 33 Zeilen, indem nach 2 infolge eines

seltsamen Missverständnisses des Bearbeiters, der die ganze

Auseinandersetzung für eine Rede Willehalms hält, 2 diese

angebliche Rede abschließende Zeilen zugefügt werden.

CXrX, 1 Wiederholung vermieden (s. Berichtigungen).

8 deutlicher.

16 metrisch glatter.

CXX, 23—29 Enjambements vermieden.

CXXI, 11 metrisch glatter.

CXXn, 13. 19 Senkungen ausgefüllt.

CXXin, 1. 2 vielleicht Verderbnis in 0; jedenfalls

ungeschickt geändert.

CXXV, 22 die eigenthümliche Redewendung nicht ver-

standen, darum 2 Zeilen eingeschoben, so dass die Strophe

33 Zeilen bekommt.

CXXVI, 27 die beiden Synonyma neben einander

gestellt.

CXXVIII, 4 die täten alse in waere niht leit =z die

waren fröhlich, nicht verstanden und geändert.

5. 9 metrisch glatter.

24 wohl richtig conjiciert.

CXXrX, 29—31 geändert ; um das nicht gerade häufige

rasch zu vermeiden?

CXXX, 11 um die Parenthese zu meiden, geändert:

die hitz diu lieb in minn enbrant^ was aber nicht recht

passt, da früher von Hitze nicht die Rede war. Darum
sahen sich hnmop wieder diu hitze in der herz zu ändern

genöthigt.

CXXXI, 24 in 2 Zeilen das so ausgeführt, dadurch

33 Zeilen.

CXXXIV, 8. 10 gleicher Ausdruck vermieden (siehe

Berichtigungen).
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CXXXV nach 14 ein langes Gebet des Autors (nicht

Arabels, wie Suchier angibt) eingeschoben. Daran schließt

sich dann eine Verherrlichung der Frauen und endlich ein

Zurückgreifen auf die Erzählung: daz vorder maere (s. o.).

Das Ganze ist recht schwungvoll und den besten Partien

des ülrich'schen Gedichtes wenigstens ebenbürtig. CXXXV^,
7 erwaschen von den Sünden wart m CCXLVIII, 28 des fluz

sündecUchiu dinc erweschet. — CXXXV°, *30 ir minne

gebot vert mit geivalt izi LXXXVIII, 26 Minne sus mit ge-

walte vert (Bg). —
CXXXVI, 12. 13 metrisch glatter.

CXL, 6 Senkung ausgefüllt.

21 sag an wohl ohne Absicht ausgefallen, da dadurch

eine Senkung fehlt, was gegen die Tendenzen von B ist.

CXLII, 12 das aus dem was zu ergänzende warn

eingesetzt.

CXLV, 6 metrisch glatter.

CLIII, 2—4 geändert, um eine Anspielung auf Wol-
frams Parzival anzubringen.

CLIV, 31 der nü niht vorht der heiden drö =r CLXXXYII,
30 wir fürhten niht der heiden drö vgl. XIII, 23.

CLY, 1 hier wie überall der Artikel vor emeral.

5. 6 größerer Deutlichkeit halber zu 4 Zeilen er-

weitert, dadurch 33 Zeilen.

CLVn, 19 metrisch glatter.

CLVni, 19 Senkungen ausgefüllt.

CLXIV, 16 wohl geändert, weil veroesen in Beziehung

auf Personen anstößig war.

30 metrisch glatter.

CLXVII, 26 die Incongruenz mit der nächsten Zeile

ausgeglichen (s. Berichtigungen).

CLXVin, 31 ist wohl die Lesart von l die ursprüng-

liche, wie überhaupt diese Hs. den Text von B am reinsten

repräsentiert ; wie auch sonst soll hier das Hinübergreifen

der einen Strophe in die andere vermieden werden.

CLXIX, 1 der etwas unvermittelte Vers geändert.

F
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6 die Incongruenz mit der nächsten Zeile ausgeglichen.

CLXX, 18 Senkung ausgefüllt.

CLXXni, 23 Wiederholung des oucli vermieden.

26 die Zahl verdreifacht, wohl um einen allenfalls

empfundenen Widerspruch mit 16 wegzuschaffen.

CLXXIV, 1 Änderung aus Nachlässigkeit gegen die

sonstige Art dieser Bearbeitung.

CLXXY, 8—11 geändert, wohl weil es unnöthig gefunden

wurde, hier eine Nacht dazwischen verstreichen zu lassen

;

tvlr suhl die heiden mache?! zam rz LXVI, 26 des zorn vil

herzen machte zam.

20 metrisch glatter.

CLXXYl, 15 metrisch glatter.

CLXXYII, 30. 31 ziemlich unbeholfene Verse ohne

besonderen Erfolg zu bessern gesucht.

CLXXYIII, 30. 31 geändert, um den Plural giengen

zu erklären.

CLXXIX, 1 geändert, um die Abschnitte schärfer zu

trennen.

6 metrisch besser.

CLXXX, 6 Senkung ausgefüllt.

11 geändert, weil im Widerspruch mit 30.

CLXXXII, 13 metrisch glatter.

18—20. die Wiederholungen vermieden (siehe Be-

richtigungen).

CLXXXIII, 31 und CLXXXIY, 1. 2 geändert wegen
schärferer Trennung.

CLXXXIY, 29-31 ebenso; dadurch wird CLXXXY.
1 sinnlos.

CLXXXYI, 1. 2 ebenso.

Weiter können wir diese Bearbeitung nicht verfolgen,

weil g uns im Stiche lässt, daher in jedem einzelnen

Falle der Zweifel besteht, ob wir es mit einer Änderung
von B oder Erhaltung des Ursprünglichen zu thun haben.

Über die Heimat des Bearbeiters geben uns die

Reime nur ungenügenden Aufschluss. Wir finden

:
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an : an CXXXY^ 19: ar : är XII, *10; at : ät XVII,

11 ; age zu ei CXXX, *4; e : 6 XII% ^'9
;
gewon CXXXV^. 11

;

sider XIP, 1; Umlaut von uo unterblieben CXP, *9; swi:

tuon CXXXV-'', 15 neben suns : uns CXXXIY, ^12; herre

CXXXV% 1 ; n: oCi XVII, "12 ; n : uo XII% 23 ; m : n CXXXV,
*10; kam XIP, 7; vie : lie CVIII, 31; ?/e : gie CXCIV, 1;

?^r/ef e 2. sing. ind. CXXXV°, 9 ; Apokopen XIP, 20. CXXXV«,

17; sol CXXXV% 13.

Hervorheben will ich noch, dass auch diese Fassung

in Böhmen bekannt und gelesen war, Zeugnis dafür unsere

Hs. j), welche im Jahre 1387 auf die prachtvollste Weise

für König Wenzel IV. hergestellt wurde.

Illa. Die Überarbeitung für die Weltchronik.

Diese Überarbeitung Illa verhält sich zu ihrer Vor-

lage III im ganzen und großen so wie IIa zu IL Auch
hier das Bestreben zu kürzen nm jeden Preis,, die Er-

setzung der 31zeiligen Abschnitte durch fortlaufende

Reimpaare. Darum fällt die ganze Einleitung (I—VI) und

wird gleich in medias res gegangen, darum werden gestrichen

oder gekürzt die Minne- und Abschiedscene zwischen

Tybalt und Arabel, die Scene auf dem matraz^ das Ende
der Scene auf dem Schiff, der Empfang beim Burggrafen,

die Vorbereitungen zur Abwehr der Heiden, der Ausflug

nach Tuninät, die Vorbereitungen zur Abreise, die Rede
der von der Rückkunft des Sohnes unterrichteten Irmschart,

die Rede des Boten, Buhurdieren und Speculation des

Dichters, ob von Willehalm und Arabel geminnet worden sei,

die Vorbereitungen zum Essen, Erzählung Willehalms von

seinen Schicksalen, Empfangs-undTischscene, Lob der Frauen
und allerhand Beschreibungen. Außer diesen großen

Strichen ganzer Abschnitte natürlich noch allerhand Aus-
lassungen einzelner Zeilen uud Zeilenfolgen. Die letzte oder

vorletzte Zeile wurde gewöhnlich gestrichen, um den Drei-

reim zu vermeiden, hie und da auch eine Zeile zu diesem
Zwecke zugesetzt. Der Dreireim ist erhalten in x^ LXVI, 31,

falsch gesetzt CCXX, 4.

F*
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Eine besondere Betrachtung verdienen die Abschnitte

Xn bis LXXXIX, die im Interesse der Einfachheit der

Erzählung ganz umgearbeitet sind. Während die Vorlage

im Zickzack verläuft: 1) Gräfin Irmschart — Leo's Blen-

dung — Gräfin Irmschart, 2) Krieg gegen Tschampflürs

— Scene mit den drei Königinnen — Krieg gegen

Tschampflürs — wird hier durch Umstellung des mittleren

Theils (im ersten Falle nach, im zweiten vor die beiden

andern) die Erzählung geradelinig gestaltet. Die Erzählung

von der Verstoßung der Söhne Heinrichs streicht der

Bearbeiter sowohl hier wie in seiner Bearbeitung des

Wolfram'schen Willehalm, die sich unmittelbar an unser

Gedicht anschließt und die wir jedenfalls demselben Mann
zuzuschreiben haben, wohl nicht aus bloßem Trieb zu

kürzen, sondern weil ihm dieser Fleck im Charakter des

Vaters seines Helden diesen selbst herabzusetzen schien

:

er hebt vielmehr ausdrücklich XVI, "^35 hervor, dass die

Söhne freiwillig den Vater verlassen hätten. Dass er

diese gestrichenen Abschnitte übrigens gekannt hat. zeigt

die Anordnung der Namen der Söhne XVL *9—*13. In

diesem Einschub schließt er sich sonst stark an Wolfram

an *7 = W. 6, 19. — *24 == W. 6, 26. - *39 = W. 4, 13.

Hervorzuheben sind noch zwei Einschübe, der erste XH,

22, der richtiger als die Vorlage den Zug nach Lamparten

auf den Krieg gegen den Langobardenkönig Desiderius

bezieht, der zweite XXXII eine Bearbeitung eines Ab-

schnittes der Kaiserchronik. Ob diese Bearbeitung von

unserem Autor herrührt, ist zweifelhaft: im Reimgebrauch

der Zusätze zeigen sich starke Abweichungen. Die Be-

schreibuDgen, die der Scene mit den Königinnen vorhergehen,

sind der Tendenz dieser Bearbeitung gemäß gestrichen;

doch wird eine Phrase daraus des tödes tor LXIX, 16 un-

geschickt genug LXXIII, 10 verwendet.

Überhaupt steht diese Bearbeitung an ästhetischem

Wert noch tief unter IIa. Nicht so sehr durch nach-

lässige Aneinanderschiebung von ursprünglich getrennten

Stellen, als durch einfachen Unverstand und Gedanken-

losigkeit sind hier sinnlose Verse entstanden z. B. IX, 12.

xn, 9. 12. 13. XXXL 6. XXXVIH, 11. XLH, 8. XLVHI, 7.
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XCYII, 5. CCXn, 24, CCXY, 30. CCXVII, 17 u. a. m.

Ausdrücke des Ritterlebens werden nicht mehr verstanden

z. B.: krie XLIV, 1. 4. XLVIII, 6; Namen verunstaltet

wie die durch den Reim gesicherten Kandaynuvt, Belivant,

Schampflüs XLI, 15. XLY, 9. LXIII, 19; um einen Reim

zu bekommen, Worte erfunden wie varten XXIX, 13.

Den Reimen nach müssen wir den Verfasser für

einen Baiern halten. Wir finden Kürze auf Länge im klingen-

den Reim XXXV, *2, CCXCIII, 1—18 ; im stumpfen a : d

XIV, *6. XXXn. XXXVI, 9. CCXXX, *11; e : e XVI, *45;

ei aus age XII, *1 ; van für von CCXII, 3; wo«a^ XXXII;

Apokopen XXXEI, 1. XXXV, 4. XXXIX, 2. CCXXX, 7.

s : z XVI, *35. XXXV, 18. CCXXX, 3; m : n XVI, *4. *31.

XII, 27. XXXVI, 9; Z : r XXXVI, 9; herre XXXV, 6; sä

CCXXX, 6 neben sän CCXII, 3; kernen part. CCXXX, *1

neben komen CCXLIV, 16; kam XII, *9; CCXXX, *17
;

körnen CCXCIII, 1—18; kaeme XVI, *25; lof praet. von

loufen XVI, *47; sint adv. XVI, *5.

Als die Zeit der Abfassung werden wir am ehesten

mit Suchier 12 die zweite Hälfte des 14. Jahrhundertes

annehmen dürfen.

IV. Die dritte Bearbeitung.

Wir sind über dieselbe durch die mangelhafte Über-

lieferung nur ungenügend unterrichtet. Im ganzen geht

ihre Tendenz dahin, längere als 31-zeilige Abschnitte zu

bauen. Vielfach geschieht das einfach durch Hinweglassung

einer der Endzeilen einer Strophe, die dann dadurch mit

der nächsten zusammen eine 61-zeilige bildet, so XXIX +
XXX, XXXI + XXXII, XLVII + XLVIII, LXII -f LXIII,

LXX + LXXI, LXXn + LXXin, LXXXIV + LXXXV,
CLXXI -|- CLXXII. Auf andere Weise wird ein 61-zeiliger

Abschnit gebildet IV -f- V und LVII + LIX. Außerdem
finden wir 39-zeilige X\'I, 17 bis XVII, 24. XVII, 25 — 30 +
XVIII, 1— 29+ 31-1-3 Zusatzzellen ; 37-zeilig VII -f- VIE und
XXXIII; 35-zeilig I; 43-zeilig II + III ; 59-zeilig XCVI +
XCVII; 63-zeilig CXLVI + CXLVII; 75zeilig XXI+
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XXII + XXIII ;
91-zeilig C + CI + CIL Die weitaus größte

Zahl ist auch hier 31-zeilig IX. XXV bis XXVIII. XXXIY
bis XLIL XLIV. XLV. XLIX bis LIL LV bis LVIL LX.

LXL LXIV bis LXIX. LXXIV bis LXXXIIL LXXXVI bis

LXXXVIIL XC bis XCII. XCIV. XCV. XCVEL XCIX. CHI
bis CVIII. CX bis CXXXIL CXXXIV. CXXXM bis CXLV.
CXLVIII bis CLIX. CLXL CLXIL CLXIII -f CLXIV. CLXV
bis CLXX. CLXXVI bis CLXXXV. 33-zeilig sind LIIL

CXXXV. CLX und CLXXXVI + CLXXXVn; 29-zeilig VI,

XLIII. LIV. LXXXIX. CXXXIII und CLXXV; 27-zeilig

XCIII; 25-zeilig XXIV; 13-zeilig XVI, 5-16; 5-zeilig

IV, 1—4.

Die Auslassungen beschränken sich meist auf einige

Zeilen. Nur zwei größere sind zu nennen : die der ganzen

Geschichte vom Papste Leo und die des Abschnittes XLVI

:

Aufzählung christlicher Ritter. Noch unbedeutender sind

die Einschübe: der größte ist der von 3 Zeilen nach

XVIIL 31.

Berichtigungen und Schlussbemerkungen.

1) Eine letzte Collation der Hs. A, die leider erst

nach dem Drucke der beiden ersten Bogen vorgenommen
wurde, ergab verschiedene mehr oder minder wichtige

Abweichungen. Ich theile nur die folgenden wichtigeren mit:

VII, 10 hat A wie der Text valsch.

VIII, 7 1. ma7in.

31 hat A niget ; es ist also wohl zu lesen : nü lät tilgende

scliowen : min dienst lu niget mit disem botven.

' X, 28 hat A niht die sondern sin, was auch in den

Text zu setzen ist.

XIX, 28 1. fremdem tische.

2) Die veränderte Ansicht von der Wichtigkeit der

Hs. 7 (resp. r und g) kann natürlich auf die Textgestaltung

nicht ohne Einfluss bleiben. Andererseits hat die immer
eingehendere Beschäftigung mit dem Stil eines Dichters

die Folge, dass man zum Schlüsse manches für möglich



— LXXXVII —

hält, was mau anfänglich für unmöglich gehalten hätte.

Jene Stellen nun, in denen ich jetzt die Lesart von A<j

resp. aus den Varianten in den Text setzen möchte>

sind, wenn ich nichts übersehen habe, die folgenden: XII.

17 (vgl. CXCIV, 2) XL, 9. CXII, 24. CXIX, 1. C^XXVII,

23 (vgl. CLXXVIII, 27. CLXXX, 16). C'XXXI, 29. CXXXIV.
8. CXLVni, 5. CLL 7. C'LIII, 30. CLIV. 1. CLIV, 17.

CLYII, 15. CLVII, 29—31. C'LXXVII, 11. CLXXVIII, 22.

CLXXXII, 18—20. CLXXXIII, 16 (vgl. CGI, 25. CCII, 9

gegen CCLXffl, 1. 22). CLXXXIII, 27. Hingegen möchte

ich an drei Stellen von der Überlieferung abweichen:

LXVII, 31 möchte ich dei^ rös en toire für den rösentoiven,

LXXVIII, 18 iu e für nie lesen und LXIII, 18 hcJde für

heiden (vgl. XXXII, 26). da die Einwohner von Kanar nach

XXXYIIL 7 Christen sind.

3) Durch ein unliebsames Übersehen sind die Strophen

CXYI und CXYII sowohl im Text, als in den Yarianten

fälschlich mit CXY und CXYI bezeichnet. Ebenso führen

die Yarianten zu den Abschnitten LI, LIY, LYIII, CXX
und CXLIY die falschen Überschriften L, LIII, LYII,

CXIX und CXLIII. Yon andern Druckfehlern bemerke ich

die folgenden:

lY, 16 1. st komen. — YI, 19. 20 var. 1. gn. — YII

var. setze ein 7—31 fehlen C. — X, 26. XLYII, 18. CCL,
25. streiche Punkt. — XXII, 26 setze Kolon statt des ersten,

streiche das zweite Komma und 1. sin statt sin. — XXIII,

8 stelle die Lesart ir fehlt A unter 6. — XXYI, 9. Kolon
nach den. — XXYI, 15. 1. gar st. dar. — XXXII, 29. 1.

verdrühte. — XXXY, 18 Komma nach wart. — XLIY, 11.

LXXYI, 25. CCIII, 20 tilge Komma. — XLYIIL 21 var. 1.

xB st. xBD. — L, 30 1. tet. — LH, 19 var. schalte ein

hier endet r. — LYIII, 3 1. nante. — LXIII, 18 1. und. —
LXIII, 31 1. wis. — LXXXY, 9. CHI, 13. CLIX, 1. CLXXII,
4. CCXLYIII, 1. CCLIIL 13. CCLXXY, 2. setze Komma
St. Punkt. — C 15 Komma nach tougeu — CT, 5. CLX. 27.

CLXXIX, 7. CLIY. 2. CCXLn, 17. CCLXXIY, 13. Punkt
am Schluss der Zeile. — CU, 8. CCII, 27. 1. roch: Ct'CXXIII.
18 L iralap; CCCXXIX, 11 1. nWer. — CYIII, 24 1. nvaz.—
CXXI, 23 Komma nach loeset. ~ (XXII, 1.1. discn: CXLl,
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3. 1. vil. — CXLIV, 8. CCXXV, 26. CCLXIX, 8 ]. die. —
CXLVIII, 6 var. Trennungsstrich vor entspart. — CLXVI,
29. 1. ze st. ez. — CLXYIII, 1. 1. tvas. — CLXXVI, 10 1.

stunt. — CXCVII, 181. ez st. er. — CXCYIII, 31 1. des st.

der. — CXCIX, 29—31 var. 1. CD st. B. — CGI, 14 1. ist

st. ich. — CCII var. tilge 1. vor der Lesart von C, da sich

dieselbe auf den ganzen Absatz bezieht. — CCIII, 20 tilge

Komma. — CCXI var. 1. 21—31 st. 21—23. — CCX var.

1. CCX fehlt g. — 1—24 fehlen C.€^; analog CCXI
und CCXVII. -^ CCCXn, 11—31 var. 1. mop st. nmop. —
CCXIV, 14 1. noch. — CCXLVI, 8 Kolon st. Komma. —
CCLI, 17 Punkt st. Komma. — CCXCVn, 22. so st. st. —
CCCXXII, 10 1. wäge.

Durch einen Trauerfall in meiner Familie bin ich ge-

hindert gewesen, die Correcturen immer mit der nöthigen

Aufmerksamkeit zu besorgen. Damit bitte ich diese Druck-

fehler und einige andere, die ich hier nicht anmerke, weil

sie jeder Leser mit Leichtigkeit selbst verbessert, sowie

verschiedene Inconsequenzen, vor allem in der Längen-

bezeichnung der Wörter s/, du^ so, nu etc., der Endungen
-m, -lieh zu entschuldigen. Die letzteren rühren daher,

dass ich bei der Correctur andere Principien befolgte als

bei der Niederschrift, diese aber nur ungenau durchführte.

Über die äußere Einrichtung der Ausgabe habe ich

wenig zu sagen. An den Rand habe ich überall die Seiten-

zahl der Casparson'schen Ausgabe bemerkt, von dort an,

wo der Text derselben aufhörte, die Folienzahl der Heidel-

berger Hs. 395 (Ä\ weil Lexer, Mittelhochdeutsches Hand-

wörterbuch einige Citate daraus hat. In den ersten 44

Abschnitten habe ich, um die Beurtheilung des Verhält-

nisses von g zu den beiden andern Redactionen zu er-

leichtern, nicht nur wie sonst angegeben, wo g vom Texte

abweicht, sondern auch wo es die Abweichung einer der

beiden Recensionen nicht theilt. Zu erwähnen wäre noch

ein von Suchier Quelle S. 13 genanntes, wie es scheint

verlorenes Fragment.

Für die allen Anforderungen entsprechende Ausstattung

des Buches wie für vielfaches freundliches Entgegen-
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kommen bin ich dem Verein für Geschichte der Deutschen

in Böhmen verpflichtet. Prof. Ernst Martin in Straßburg, der

meine Verbindung mit dem Vereine vermittelte, wie Prof.

Toischer in Prag, der als Vertreter des Vereins die Druck-

legung leitete und mich vielfach durch liebenswürdige Rath-

schläge und Mittheilungen unterstützte, sage ich hiemit

meinen herzlichsten Dank. Meine Aufgabe war sehr er-

leichtert durch die treffliche mehrfach citierte Abhandlung

Suchiers über die Quelle Ulrichs v. d. Türlin. Dennoch

wäre diese Edition wohl sehr unvollkommen geblieben,

wenn Prof. Suchier mir nicht weiter seine Hilfe hätte an-

gedeihen lassen durch Übermittelung von Abschriften der

Fragmente y^ t, q^, ß und rj, wie durch Mittheilungen über

die Hss. g und x\ Wenn dieser Arbeit ein Verdienst inne

wohnt, so ist ein großer Theil davon ihm eigen.

Für Gestattung der Benutzung resp. Übersendung

von Hss. habe ich zu danken den Verwaltungen der Stadt-

bibliothek inArolsen, der erzbischöflichen Diöcesanbibliothek

in Erlau, der königl. Bibliothek in Hannover, der Universitäts-

bibliothek in Heidelberg, des historischen Archivs der Stadt

Köln, der Stiftsbibliothek in Kremsmünster, der Stadt-

bibliothek in Leipzig, der Universitätsbibliothek in München,

der k. k. Hofbibliothek und der kunsthistorischen Samm-
lungen des allerh. Kaiserhauses in Wien, der Cantons-

bibliothek in Zürich, endlich dem Fürsten Camillo Starhem-

berg, Seiner Exe. Anton Ritter v. Schmerling und Herrn
Archivrath Dr. Gustav Könnecke in Marburg. Zum Schlüsse

obliegt mir noch meinem verehrten Lehrer Prof. Heinzel

in Wien für die Anregung zu dieser Ausgabe wie für das

immer gleichbleibende wohlwollende Interesse an meiner
Arbeit, das er derselben in ihrem ganzen Verlaufe ent-

gegenbrachte, meinen wärmsten Dank abzustatten.

Baden b. Wien 24. September 1892.

S. Singer.





I. Aller wisheit ein anevanc! Casp. la

Sit herze, muot und gedanc

dir nigent und undertaenic sint,

so gedenke, süezer megde kint.

5. daz du mensch mit uns waere

und Sünde doch verbaere!

ein got und doch drivalt!

got und mensch mit gewalt! Casp. Ib

iezuo dri, nü wan einer —
10. wa wart wandelunge ie reiner?

din tugent sich uns ofte chündet.

swie gar wir sin versündet,

mit helf du dich uns neigest.

da mit du dich uns zeigest

15. got und doch menschlichen,

an form, an namen uns geliehen:

du Christ, wir Christen! du unser heil!

du got, du mensch muoterhalbeteil

!

du schepfer, du geschepfede chint! Casp. 2a

20. du lew, du ar, du mensch, du rint!

du alt vor allem angenge,

du junc, do menschlich gedrenge

I. fehlt D. — 1. hier beginnen von fragmenten x und
7r; X ganz unleserlich s. einl. — nach 6. mit den wir gar ver-

vallen sin. vater! sun ! tuo helfe schin, Christ, da bi ich dich er-

kenne: Jesu durch helfe ich dich nenne Bg. mit *3 beginnt 8. *2.

sun] süeze Ine. *3. und alle verse bis I, 24 incl. fallen in
die lücke n. *3. Christ] Jesu alle handschr. — *4. Christ

alle handschr. — 9. iezuo] Jesu nd. — nu miwon C. —
10. süeze, semfte (semfterÄpZd) unde reiner! Bg. 11—31. fehlen C —
11. s. u. o.] daz o. u. Bg. u. o. d. — 14. dich uns] süezer AiohBg.—
18. mesch A. — 20. lev ^ leo hnüd. — 22. do] du ndml — mit
diesem verse endet d.
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durch uns dich in der krippe slöz.

du in diner magenkraft so groz,

25. daz nieman dich gemezzen mac!

aller creatür bejac,

herre, stet in dinen henden!

swaz lebt in den vier wenden,

Osten, Westen, norden, sunder,

30. ob uns und ouch under,

lobt diner gotheit wunder.

IL Wie hat din gotlich list gesundert

(allez element des wundert)

sunne, man — nacht von dem tage!

an dem firmament der stern bejage

5. din gotlich wisheit füeret.

swaz sich daz firmament gerüeret,

din wort an louf daz leitet.

der blaneten chraft arweitet,

daz si den himel widervähen.

10. der stern snell und ir gaben

din eines haut besliuzet.

ob dich nü rede nicht verdriuzet,

des geniuzet min sündig munt.

Sit du bist sloz unde bunt

15. der tief, der breit ein saelden port,

der Sünde ein heil, der sele hört,

ein süeze ob aller süeze,

günne mir, daz ich müeze

dinen namen bringen ze lobe,

20. des hoehe swebt allen himeln obe, Casp. 2b

des groeze ist den himeln ze groz,

des lenge hat ninder widerstoz.

25. hier beginnt wieder TT, — 31, fehlt ^. — lobt] ob A. —
diner diener Ine.

IL fehlt Cn.^ — 1. Wie] Die Ine. — gotl. 1.] gotheit Ine.

got dat ^. — 2. fehlt gr. — des al daz (diu mop) e. w. B. — 4. jage

mop. — 6. firm.] element 0. — 9, daz] wie Bg. — 12. rede nü B
der reden g. — 13. mut A. — 14—31. fehlen p. — 18, günne A.—
i. dich müeze B. — 19. und dinen B. mit diesem verse endet
n. — 21. den h, ist B. — dem himele nml. — 22. tat A. — ninder]

keinen hl.
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swa dii wilt und er sol,

süezer, la dir gevallen wol,

25. swie gar ich si versündet,

ob ze lobe min munt dir kündet

des gelouben und des tat,

der dir daz hie an verdient hat,

daz er ze himel burger heizet,

30. und diu durch dich dikh ersweizet:

diu gloube si dar zuo reizet.

III. Schepher! genann, vil werder Christ!

wä wart erdacht an dih der list,

den din süeze gotheit vant,

daz des abgründes anewant,

5. tal und berg üf wazzer sitzet?

diu kraft mich an gelouben witzet,

sit ich dich weiz ewichlichen,

an angenge wunders riehen.

got, mensch! der süezen meide sun,

10. die du an menschlichez tuon

mit gruoz erwürbe und wurde geborn!

wol uns der lieben Even zorn,

daz den din gotheit also süent!

der trost an fröuden in uns grüent:

15. din geloub dar zuo reizet uns.

lä mich geniezen dines suns!

sit du nu ein ob allem bist,

junc, alt, got, mensch und Christ,

so gip mir helf! versag mir niht,

20. sit dir des min geloube gibt,

daz du bist angenges ort! Casp. 3a

gip mir sin und wort,

die mich der warheit wisen

und ouch dinen namen prisen!

29. ze] der B. — 80. dui A si diu B.
in. fehlt D. — 1—14. fehlen C. — 1. v. w.] süezer 5 jhesns

g. — 2. wart Äg waere B. — 5. berg und tal Bg. — 9. der s. m.]
miner frouwen B sint marien g. — 11. m. gr. Ag. gruozes B. gruoztes

hmop. — 15. reitzet A rainet C. — 17. allen C. — 21. du] duz A. —
anegenge und endes Bg. — 23. der] die hng.

1*
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25. la dine helfe werden an mir schin

!

ich, Uolrich von dem türlin,

hän ich chunst, diu was verborgen

durch valscher rede sorgen,

der nach dienste nü diu werlde pfliget.

30. doch hat min herz mir an gesiget,

swie sich min wan gen zwivel wiget.

IV. Han ich nü kunst, die wil ich zeigen,

' die min herze vi] eigen-

lichen hat beslozzen

der weit gar ungenozzen,

5. durch dis buoches angenge,

des materi uns vil enge

her Wolfram hat betiutet

:

diu wirt nü baz beliutet.

daz sprich ich niht umbe daz.

10. daz munt ie gespreche baz;

ir sult ez anderweit versten:

wie ez von erste muost ergen,

wer der grave was von Naribon,

wie er durch todes gelt ze Ion

15. enterbet siniu werden kint,

war si kömen und wie ouch sint

wart gevangen der Accurnois,

und wie diu küngin de Arebois

mit im entran und wart getouft,

25. an m. w. Bg. — 26. tMin Ä. — 27—31. fehlen O. — 29. werde

Ä. — 31. fehlt B. (Kein abschnitt) Dat loin neit na dienst

wigt g (danach initiale).

IV. fehlt D. — 1—4. fehlen C. — 1. daz ich muoz kunst

der werlde zeigen Bg. — 2. min] lang min Bg. — nach 3. in tugent-

lichen slozzen Bg — nach 4. abschnitt B. Darauf: Hän ich

nü kunst, diu zeige sich! durchreiniu herze, den wis ich Bg. —
5. durch] fehlt Bg. — dis Ag. des B — ang.] rehtez (rehtiu mop)

aneg. Bg. — 7. betütet A. — 8. nu w. g iu w, B. — belutet A. —
10. daz min munt C. — 11. anderweit] anderz C. — 14. er] fehlt C. —
15. Enterbet wrden sinü k. C. — 16. vnd wie sü ouch gehaisen

sint G. — wie] fehlt A. — 17. wie gevangen wart der margiz C. —
acumeis A. (so immer) — 18. de Cl von n der Ahmope fehlt <jr.

—

arabiz C.
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20. und wie tiur er sit ir minn kouft,

des Alitschanz wart bluotes var. Casp. 3b

daz hat her Wolfram bescheiden gar,

wie liep durch lieb hie dolte not,

waz klarer ougen wurden rot

25. in jämer hie durch liebes leide.

ein herzeleit si jagte beide

cristen und ouch die beiden.

der beider liebe minnweiden

bant hie sorgenrichez pfat.

30. diu minn saget hie dur minn mat,

der minn durchfremt nie minn getät.

V. Tibalt verlorne minn jeit.

minn fluht sich durch lieb entseit

zuo dem, des minn was noch ein.

stahel, flins und stein

5. sich müesten von dem jamer klieben.

hie laze wir sin die gelieben,

und helfet mir den flehen,

des götlichez leben

sich reinen herzen nicht verseit,

10. daz ich des ritters werdekeit

also mit lobe sagen müeze,

daz mich sin sele grüeze

zuo der fröude, der niht ist obe,

sit ich in hie mit gruoze lobe

15. durch des gelouben ere^

22. her w, ez hat besch. gar A. — besch.] uns Bg. — nach 22

betiutet an den striten zwein wie liebes liep in liebe schein Bg. —
24. w.] da von w. C. jämers Bg. — 25—31. daz sag ich so ich beste

kan suz hep ich in gottez namen an C. — 25. in j.] wurden Bg. —
26. jämer lerte (dolden g) si beide Bg. — 27. ouch] fehlt JB^. —
30. die ^ fehlt J5^. — 31. fehlt mopg durch (duch Ä) fremde 0.

V. fehlt CD. — 1. Gibalt A. — leit hmop. —3. mit diesem
verse endet h erste hälfte. — 6. hie] nu Bg. — nach 10

der sich ie ze helfe bot, swelh ritter in an rief in not, und noch vil

ofte helfe tuot. sin name ist noch ze helfe guot. B. nicht ^. —
11. daz ich den hie so loben müeze. J5. nicht ^. — 12. gr.] mit

lieve gr. g. ze himele gr. B. - 13. zuo Ag. und zuo B.
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des hant vil bluotes rere
. Casp. 4a

mit swerten bluomen hat gerert.

sin nam da mit wart geliert,

daz man dir krefte muoste jehen;

20. so solh tat wart von im gesehen,

din gotheit des was geprist.

ob minen sin nü bewist

din helfe, so wil ich künden,

wie sin wisheit bracht von sünden

25. diner hantgetat den hoehsten span,

den beiden geburt ie gewan,

sit von Adam Eva wart genomen,

und wie ez si dar zuo komen:

des bringet iuch daz maer wol inne.

30. si was diu hoehste küniginne,

von geburt ein Araboisinne.

VI. Vil jämers den heidentuom begart.

manik plani und fürt

von ir danvart wart bluotes var.

sin minn si mint von herzen gar.

5. swie entrinnens im niht waer gedaht.

ir minn durch minn in dan doch braht.

diu minn was minnelones wert.

swa minn mit minne so lones gert,

der minne süez wil ich prisen.

10. swa minn ir süez so kan bewisen,

diu sei und lip niht krenket.

swa minn sich so bedenket,

der minn wil ich süeze jehen :

als Arabel lie hie minn sehen.

15. minnsüez wol an ir minn schein.

ir minn wolt niht wesen ein

:

16. des Ag. sin B. — 18. da mit he diDen gelouve eirt g da mit du

Christ wurde geh. B. — 21. d. hoher name des wart gepr. B nicht

g. — 28. dar zuo si Bg. — 29. wol] fehlt mop.

VI. fehlt CB. — 1 . heidentum A.— 3. dan varn Bg— war A. —
5. entrinnes A. — im Ag in B. — 10. wisen hnmop. — 11. 1. u. s.

Bg — niht] nu A.



si minnet hie und niinnet ouch dort: Casp. 4b

des wisheit sliuzet allen hört,

und des güete gein sunden wiget,

20. biz uns sin süez an gesiget.

des minn ir wart und euch diu hie.

als ir nü gehoeret, wie

er wart gevangen und ouch entran.

so lobt den süezen, der so kan,

25. mit so wunderlichen fünden

den menschen scheiden von den sünden.

als er sante Thomän ouch sant

bekern India daz laut.

dem markis alsam geschach:

30. er brähte si dan, der man jach

vil wirde und bi uns kristen sach.

VII. Jfan sagt uns, daz ze Naribon

gin gräve was, der hohen Ion

m minn dienst mit lob erwarp.

sin tat an wirde nie verdarp.

5. torst ieman tat an in gern.

er hiez Heimerich nach des maeres wem.
rieh, edel, der fürsten genoz,

tjor allem wandel was er bloz,

/üter ane valschez wenken,

10. rein und staet. valsch gedenken

im muot und herze widerriet.

18. flüzzet Ä. — 19. 20. fehlen ^. — 25. so Ag vil B. — fünden:
sunden A. — 28. daz er bekert Bg.

Vn. 1. hier beginnt D: Nu wil ich iu hie under sagen:
ez saz ein gräve in den tagen in dem lant ze Naribon D. — ze

CD von ^ fehlt ^. — 2. er was ein gr. d. D. — 3. in] mit D. — und
mit D. — 4. An synen rait nyeman verd. g. sin pris darane nie

verd. B. — nach 4. Nah gottez Ion er sere ranc won aller sin

gedanc stünt wie er der heidenshaft widerstunde mit siner craft

*5. er was milt un wol geraüt an allem valshe wol behüt sin hohez
lop daz waz vil brait sinez gütez er nieman versait C. — 5. getorst

ehe ieman gab C. — gein D. — im CBg. — 6. der gräve h. H. D
nu höret C. — nach 6. Er hiez Haimerich dez libez ain helt du
selde hat sich zu im geselt C. — 5—31. fehlen G. — 9. wanken:
gedanken A. — 10. valschez A. was syn g.
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chiuschlich gebaerde im beschiel

Äeimlich sin bi reinen wiben.

von der gruoz mac fröude becliben,

15. ob man si mit triuwen minnet.

wemt war: swer sih gen in versinnet,

c^em git ir minneklicbez grüezen

ein Ion, daz minn kan süezen.

man seit von edelm gesteine:

20. tSiT ieman jehen mit rehter meine Casp. 5a

i;on wünn, diu sich gelich den frouwen?

reiner muot mint werdez schouwen,

hiebet im ir minne süeze.

ich wil, daz niht so hohe grüeze,

25. (mmmer enge ich gesteines haz)

höher wibe gruoz tuo herzen baz:

an aller bände freude ze jehen,

^ar ich danne gesteines sehen.

mich wundert, ob ieman anders si:

30. ich waen und waer er frouwen bi

Peinlich, er wurde des zwivels fri.

VIIL 6^r6z wunder naem mih niht

(ein so süeze freud von wibe geschiht)

:

moht man der fröud en widerstrit,

a\se ich e seit, diu an frowen lit,

5. chranz oder tanz geliehen,

Äeinlich sorge müest entwichen,

ein frowenfröud man an gesiget.

12, im daz besch. A. — 13. bi Ag den BI). — 14. von] bi B. — m. fr.]

wolt er D. — becliven g beliben ABB. — 15—31. fehlen B. —
20. ieman Ag ich B. — mit Bg. von A. — 21. gel. Ag. gelichet B. —
22. nimt Ahn. müz l. — 24. iht Bg. — 25. n. gewinne ich frouwen h.

B. — 26. tuot Bg. — 27. an] fehlt A. — fr. wil ich gien g fr. ze

sehen mop. — 28. gest.] edler steine Bg — sehen] jehen mop. —
30. er Bg er den A. ich mop. — 31. heimlich also (als noch mp)

dicke geschiht (danach kein abschnitt) Bg.

VIII. fehlt CB. — 1. nam A. — 2. v. w. gesch.] an frouwen

lit Bg. — 3. fr. en] fröuden Aelg freude hnmop. — 4. fehlt Bg. —
5. ehr. o. t.] an deheinen dingen (an deheinem dinge pel) Bg. —
6. kürzlich geseit, man liez entwichen heimliche sorge, der man vil

phliget Bg — müst A.



/anz, seitspil niht widerwiget

der fröude, die ir vil süezer lip

in. erbiutet. sit durch süez ein wip

man minnt, den namen, und durch schouwe,

(ei, wie süez !) durch freud ein frouwe

:

c?urch reht sol man in fröuden jehen.

ein süez wip, swa sich diu sehen

15. Zät, liep durch lieb, zwei herz daz süezet.

nu wünsch ich, den min herze grüezet,

chiuscher minn von wibes süezen,

t'On Beheimland, des tugende grüezen

nimt vil herzen sorgen pfliht.

20. ich mein den edelen, dem man gibt

chünklicher wirde und milter tat.

Äeil, fröude, fride man ouch hat

t;on dem künig in vier landen,

Ottaker. ob den namen nanden

25. wieman mer dann werdiu wip,

ienamen sinen edelen lip

ein sterben müest vermiden.

heil, saelde an vindes liden

en gemein im ist. wünsch von frowen

30. im biutet gunst. nü lä tugende schowen,

min dienst, im nig mit disem bowen!

IX. Swer wib nü minn, dem werde ir gruoz

!

dise rede ich hie lazen muoz.

den edeln ritter bringen für,

des tat in prislicher kür

5. ze velde dicke wart gesehen!

man dorft in niht für lazzen spehen.

8. niht] ir gruoz B(j abschnitt. — 9—31. fehlen Bg. —
11. sch.J schone Ä. — 17, Cvscher A. — 18. tugenden Ä. — büezen

Lachmann, vorrede zu Wolfram s. XLIT. — 19. nimt] Ein A. Kan
Lachmann. — 21. Chiinkl. A. — 27. must A. — 29. en] Din A. —
im] er A. — 30. im] nu A. — lat J. — 31. Din d. iv nige A.

IX. 1. 2. fehlen C. — 1. Dem holt is wirt ir gr. g Sw. si hat

hold, dem wirt B. — 2. hie A. nu B fehlt g. — 3. und den D. -
ritter wn ioh br. C. — 4. kyr A. — 5. d. z. v. w. BDg. — 6. zageheit

dorfte (torst hnmop) man hie niht spehen (iehen ml) BD nicht g.—
f. die 1. sp. vi n i c h t g.
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sin eilen dick erzeiget daz,

wie sin vientlicher haz

der beiden chraft mit tat zestort.

10. ir habt oucb e wol gebort,

daz unverre lit diu beidenscbaft

von Naribon. der witiu kraft

im dikk erbot viende baz. Casp. 5b

der fürste an manheit nibt laz

15. den beiden daz so widerleit,

des uns nocb Urkunde geit

diu aventiur an stillen roun.

diu beidenscbaft was sin boves zoun,

diu wan dri mil von im lac.

20. üf velde, üf mer was ir bejac.

wie sie braebten in ze scbaden.

von siner tat wart dicke verladen

ir kraft, daz manz ze velde kos.

sin werdekeit nie pris verlos,

25. daz er tscbumpfentiur erlit.

sus tet sin tat den beiden quit,

der ungeloub in dicke swaert.

docb wart von siner kraft gelaert

des landes vil und oucb gereinet.

30. die viende er so mit zorn meinet,

daz maneg amye beweinet.

dick] daz C. — 9. mit tat] gar D. — 10. ouch Ag dicke

hop lihte nmeW. — 11. heidenhaft A. — 12. von Naribon dem
lant der beidenscbaft D. — von] feblt B nicbt ^f. — 13. der

vinde BD nicbt ^. — 14. n. ze 1. mop. — 15. daz] crafit C. —
widerlit Ah. — 16. daz er si dikke überstrait C. — uns] feblt

BJ)g. — git Ah. — 17. 18. feblen C. — 18. sines hnmopl). —
bovezün elg. — 19. diu] du baidenscbaft G. — niur wan D. — 21.

22. feblen C. — 21. wie] die A. — sie in br. hnmpeDg. — 22. über-

laden BDg. — 23. ir] Haimricbes C die D. — daz manz] do man si

D. man wol C man g. — erkoz C. — 25—31. feblen C. — 25. lit

B ye leit g. — 26. sin] sit A. — 27—29. fehlen i). — 29. gereint:

meint: beweint A. — 31. daz Ag des BD. — bew. Ag. weint B.

erweint D.
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X. Der gräve dwanc der beiden vil.

lant und sin gemerkes zil

er fridet mit vil manger tat,

swaz Portigäl landes hat

5. und von Yspäni daz gemerk.

al diu heidensche sterk

urlende nam ze Naribon,

die der gräve durcb des himels Ion

und doch mit arbeit dikk bestuont.

10. sin manlich herze niht vil suont.

swie sich gelück büt gein dem kloben,

so begunde er ie mit ruofe loben

die trinitat, diu in geschuof.

under helme dicke wart sin ruof

15. mit andaht zuo dem hohsten fride.

dar zuo ruort er so diu lide

mit grozer kraft und die sinen,

daz fiur moht in die himel schinen.

daz üz den helmen gleste.

20. des glouben eilende geste

muosten hie durch not sich wern,

aide si liten solh pern

von sv^erten und von kiuln.

daz chunde wunden fiuln.

25. daz velt von bluote schein geroetet.

so Naribon so wart benoetet.

mit starkes legers Überkraft,

daz galt in so diu ritterschaft,

als ir nü gehoeret,

30. wie er daz velt betroeret,

do er ir leger stoeret.

XL Sin helfer was der hoehste solt.

diu ritterschaft niht anders wolt.

X. fehlt BBg. - 1. der2] die A. — 6. Vn alle d' lieideliche

C. — diu] die A. — 9. und doch] fehlt (7. — bestunt A. — 10.

manl.] fehlt C. — v. s.] v. mit in sunt C. — sunt A. — 11—24.

fehlen C. — 11. geliik A. — but A. — 13. Di A. — di A. — 14.

dike A. — 23. kiiln: füln A. — 25. bliite A. — 25. so^] fehlt C. —
genötet C. — 27—31. fehlen C. — 28. die A.

XL fehlt BDg. — 1—16. fehlen C.
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diu im do was durch helfe bi.

ich waen, ir doch vil lützel si,

5. die bi dem markis hie nü sin.

si valt dort heideolicher piu,

si sint vor gote (der helfe uns dar):

man nimt ir hie niht in noeten war

an dem stürm, als iu noch wirt

10. bechant, ir helf man da enbirt.

ir helfe uns helfe, da si sint

geladet für des himels kint:

da habent si fröude immer mere.

die rede ich widerkere

15. und sag iu von des graven tat,

den aventiur dick gerichet hat,

daz er des landes vil erstreit,

wol sehzig mile veldes breit,

daz dienen muoste siner hant.

20. den helt man ie in wer vant

ze velde mit strit und üf dem se :

da tet sin kraft den vienden we.

diz was bi Karls ziten,

des gewalt man kos vil witen,

25. als ir noch bewiset wert,

wie Karls herze strites gert,

daz wol schein an Paligän

und an Marsili : diz wil ich län.

gräve Heimerich des half vil sere.

80. der nie von viende tet widerkere,

den twanc nü jamers lere.

XII. Naribon wart bevangen gar,

des dikk diu beide wart missevar

mit beiden, als ez waer ein muor.

daz muost dem beide werden sür.

5. swii man in ze velde sach,

8. namA — 9. stürmA — 15. nchA. — 17. daz er] Der grave C. — 21.

22. fehlen C. — vmde A. — 23. künic Karle C. — 24. man do kos

C. — 25—31. fehlen C. — 29. ser: widerker: 1er Ä.

XII. 1—18. fehlen C. — 1. w.] w. oft hnme. — gev. gar A
misse var D. — 2. d. d. Heimrich wart gewar D. — 3. es A.— 4. sür A.
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da wart den bluomen bluotes dach,

ob man sin tat wolt schowen.

ouch het er ein edel frowen,

der wipheit gemuot unchiusche nie,

10. ir reine herze daz waer ie

mit schäm tür beslozzen.

ouch was ir lip unverdrozzen

gen dem si liebe solde tragen.

ir zweier herze liebejagen Casp. 6a

15. unminn moht gekrenken niht.

diu aventiur von in beiden gibt,

daz ein liep ir beider libe gurt.

ouch warn si fürsten von geburt,

ir adel selten muor verstiez.

20. diu graevin Irmentschart si hiez

und was bürtik von Pävie.

von waz geschiht daz ergie,

daz siu Heimerich ze wibe wart?

6. den] fehlt D. — 7. ob man] wa man g. swer BD. — 8. gräf

Heimricli het ein D. — er fehlt Ag. — 9. unch.] an chiuscheit 2). —
10. reinez D. — was eW. — 11. schäm] schoener D. — 13. dem Ag.

im dem B. swem D. — solde liebe Bg solde kumber Z). — 15. kein

unm. D. — gescheiden Z>. — 17. liep] leip D. — libe] liebe 0. leibe

D. — 18. wan A. — von fürsten geb. D. — 19. ouch het der grave

ein edel wip uz der maze schone waz ir lip fro I. du selbe hiez C. —
aldel A. — saelden D. — 20. all untugende uz ir herze stiez be-

schaidenhait un rehtiu zuht si waz ain seldehaftiu fruht C. — si

fehlt mop. — 21—31. fehlen g. — 21. von Bavaie waz si gebom an

allen tugenden uz erkorn C. — Pavi D. — 22—26.

alles wandeis was si fri.

disiu stat bi Meilän lit.

diu selbe frouw wart bi der zit

gräve Heimriche zuo der e,

*5. als ich hievor sagte e.

do Karl fuor aldo

üf den künik Desiderio

und mit im vereinet wart.

an der selben vart wart
*10. Irmschart Heimriche do,

der er sit wart vil fro D. —
*2—*11. fehlen x''. — 23—31. fehlen a;«. — 22. von w. geshihte

kome daz alz ich ez an dem buche laz T. —
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daz fuogte sich von einer vart,

23. 24. daz si dem gräven wart ze wibe?
*1. diu vorder rede belibe.

ein ander maere uns des twinget,

daz doch diu äventiur zuo bringet,

wie ez geschach und von weme?
*5. ob ir nü wellet, daz ich neme

dise rede zuo der äventiure,

so wirt der sin gehiure

und süezet uns die rede gar.

do der christentuom was helfe bar

*10. (daz was vor wol drizic jär),

Xll.a Der reine Karl do keiser was.

des beide beguzzen grüeniu gras

mit swerten durch vil manegen heim

daz von bluote bluomen unde melm
*5. sich touten in dem engen tal

von keiser Karl ze Runzeval

und von sinen notgestallen,

die mit maneges beiden vallen

dienten den höchsten segen.

*10. so Überkraft wolt ir tat verlegen,

sie riefen zuo der höchsten hant,

diu in ie von himel helfe sant.

wand si dem tode dicke nähten, Casp. 6b
des lande s fürsten do gedähten,

*15. daz si den christentuom besanten

und mit ir helfe jämer anten,

den der heidentuom begie an in.

graven, frien, her und hin

durch helfe wurden besant.

*20, den höchsten, den man mir nant,

den diu äventiure meinet hie,

des wec gen Lamparten gie

durch helf mit Karl dem lamperür.

ob der ouch selb nach helfe fuor?

*25. ja, des was im dicke not:

vil werder beiden im der tot

streute vor der beiden swerten,

die wan des höchsten lones gerten;

dirre werlde süeze si ahten niht.

*30. der keiser gewan, also man gibt,

vil beide, die sterben vorhten niht.

*5. nu fehlt mp. — XD..* *2. grüenez nel. — *5. touwerten p tauften

e torten l. zogeten n. — *9. den] dem hpel. — *12. ie] fehlt mop. —
*16.ir fehlt hnmo. — *19. gesant hnol. — *20. nant] want h vant

l. — *26. im der] in den el— *28. wan] dan el — *30. als el so nmo.
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25. dö Karle Röme besaz

und er vtentlichen haz

dar warf, sit er des riches pflac

XII b Mit starkem her kert Karle wider,

an dirre widerverte sider

wart Irmschart do Heimerich,

ir tugent het so geliebet sich,

*5. daz lant al von ir tugende sagt.

in Pävie was niht so schoen ein magt.

ditz was lange vor der vart

(daz si Heimrich ze wibe wart),

do der habest Leo wart geblant,

*10. aldä Wilhalmeg hant

pris begie. der was noch ungeborn.

dar nach lang wuohs des keisers zorn

iif die Roemer, nach der beiden fluht.

durch solher tat ungenuht B nicht g. Casp. 7a

25. do fehlt B. — bes.] gar bes. hnmop umbesaz el. — 26. sin keiser-

licher haz hnmop sinen keiserlichen haz el. —
27. zeiget er, wan er des riches pflac.

*1. ditz was vor vil manegem tac,

daz Heimerich gewibet sich.

in dirre tat wert man mich,

daz Willehalm wart wunt.

*5. der mäsen er in angest stuont.

Chyburc muost er si wisen,

doch sin hochgelobtez prisen

vil Christen lost, daz si ez sach.

swie jämer durch sin herze brach

*10. nach gar verlornem künne,

in trüren muost hie wesen wünne:
minneliebe in des twanc,

diu im herze unde gedanc

het beslozzen an allen wanc.

Xn.'' Chyburc in het für einen beiden,

in siuffcgebernden leiden

durch tröst er vor der porten hielt,

schumpfentiure mit gewalt sin wielt.

*5. liebe wider leit hie wac.

do si in in lie und sin pflac,

diu lieb in beiden sorgen nam.
nü hoeret maere, wie ez kam
von Karl, der nü dem rieh was vor:

*10. der belac ze Röme al diu tor.B nicht g.— 27.z. e.Jsich
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und er mit sig in ob gelac

ir ftanz im buoze bot.

30. nü sag ich in, warumbe diu not

was, des menger lac da tot.

XIII. Diu schulde was wol räche wert.

ir unbescheidenheit diu gert

an dem bähest ungehortiu dinc,

des was ketzerie ein ursprinc.

5. des bähest 1er si da von treip.

der haz also lang beleip.

eines tages der bähest darnach saz

in consistorjo, do man maz

z. hnmop. — *3. gewert hm. — 4. wunt] alda w. p. sere w. o. ge-

wunt hn diu wunt el. — *6. er fehlt hnl — *9. durch] doch hnel —
*12. minneliebe] liebe und minne o vil werde minne p. minne m. —
*13. diu] und die el — *14. besl. het op. — XU." *6. do] so el. —
in] fehlt hml — *9. w. d. r. hnmop. — *10. beleit ml.

als im der engel het vor geseit

Karl darnach heim reit

gen Frankriche in daz laut.

den beiden dankt er allen sant

*5, und ouch dem jungen markis,

den het er lieb durch sinen pris

und zoh in dar nach schone:

daz zam do wol des keisers kröne.

Nu hoeret maere, wie ez kam:
*10. dö Karl disen sig genam

und er daz lant ze Normandie

gewan, als [ich e seite] hie,

und daz er was dem riebe vor,

do besaz er dar nach ze Rom al diu tor. D sich an-

schliessend an XXXL, 24. — *1—*3 fehlen x^ — *9—*14.

fehlen x^ x'^. — 27. dar] an si C. — sit] do C. — 28. fehlt B. —
29. untz ir B. — in hei. — biz man f. ze b. im b. D. — 29—31.

fehlen G. — 30. fehlt BB. — nu] und A. — ich iu] üch A. —
die A.— 31. was fehlt BD. — menigerA vil m. J5Z). — gelac mp. —
da] hie hnmpeW. — nach 31.: wä von der kumber waere, daz

saget iu hie daz maere BD. — kein abschnitt B.

XIII. fehlt Cx^ x^g. — 1. schulde] untät BD. — 3. an den

hmoeD. — ungehort A. ungehiuriu D. — 4. des] daz 0. — 5. des]

fehlt D. — bäbstes B. — 1er] Leo D. — 7. untz d. b. eines (eines

tages D) gesaz (saz D) BD. — 8. in sinem consiljum D.
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reht gen reht von menger klage;

10. wan gelich aller zunge jage

den stuol ze Rome suochen sol,

swa reht da heim hat krumbe dol:

durch solh genade der habest da ist.

nu wuohs der Römaer zornes vrist

15. ze sere gein dem habest hie.

üf dem stuol den babst ir kraft nü vie,

und fuorten in mit schalle hin

zuo dem Capitoljo, da si in

durch rät giengen ze aller zeit.

20. ir hohfart im daz für uu leit,

daz er si liez ir willen hän,

ald ez muost im an daz leben gän.

der habest vorht niht ir dro

und sprach „wizzet, ich bin vro,

25. swaz ich durch reht liden sol."

nu warn st hazzes gein im vol

und wolten in verderbet hau.

sümlich daz dühte missetän:

„diu werlt riebet die missewende;

30. bezzer ist, daz man in blende

und gewaltes damit wende."

XIV. Diu räche an dem bähest ergie.

nu huop sich grozer jämer hie. Casp. 8a

boten luffen sä ze stunt,

dem keiser wart daz maere kunt.

9. von] in BD. — 10. alle AI. — wag m. läge op. — 11. R.] rehte

A. — 12. r. d. h,] daz r. 2>. — krumbes I>. — 13. s. gen.] rehtes

slihte B. daz reht D. 14. wüschs Ä. — zorns A. — 15. ze] so mop. —
16. fehlt D. — ir kr.] man B. — nü] fe h 1 1 B. — n a c h 16. durch gotes

vorht man daz niht lie BD. schliesst den abschnitt B. — 17.

u. f. in] den bäbst man fuort BD. — 19. 20. zit: lit A. — 20. hohf.]

rat A. — für A. — 21. wille A. — 22. ald] oder BD. — an

fehlt A.— daz] sinne?. — 23. b.] leo l. lewe e. nu hnmo. — 24. er

spr. „nu (fehlt D) wizt daz ich b. vro BD. — 26. g. i. h. BD. —
28. daz düht s. do m. D. — dühten A. — 29. Wan si vorhten die

ra. D. — diu] die A. — 31. fehlt BD. kein abschnitt B.

XIV. fehlt gx^x^

2
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5. er besaz Rom, als ich e seit,

des widerfuor in herzeleit:

er vertet die, der diu schulde was,

boumgarten, hüs und palas

zerstört er und blant ir vil.

10. diz stuont an des tages zil

der phingsten ist genant,

der keiser an den bähest sant,

daz er zuo der messe bereite sich.

1—4. Nu merkent als ich han gesprochen

wie des künegez zorn wart gerochen

Die von rome ze rate giengen

wie si den habest leo geviengen

*5. won er in wert kezzer leben

dez s . phlagen . in wart gegeben

ain rat der si gerouw dar nah
zem imreht waz in ze gah

si sprachen an der stunde

*10. mit gemainem munde
wir son den habest blenden

sinz gewaltez da mit phenden
so müs er unz lasen leben

nah vnser e alz si ist gegeben
*15. Der habest do wart gevangen

mit zorn er wart enphangen

si blantun in. do daz geschach

sin herze lait . sin ungemach
wart enboten sa ze hant

*20. dem künic Karl in thushu lant

der habest leo waz der brüder sin

sinen marterlichen pin

do er den vernomen hat

er besant allen sinen rat

*25. wie er sin lait gereche

daz man im wol darumbe spreche C. —
1. d. r.] d. r. hie A. daz selb do D. — 3. lüffen A. sant man
D. — 4. w.J do dem w. D. — 5. R. er bes. BD. — e] iu hnmoel. vor

jD. — 6. d. w. in] d. w. im mol Roemer liten D. — 7. vertet] erslüc

C toett D. — d. d. seh. w.] all der seh. ez w. JD. — 8. b.] ir garten

B. — er zerstört ir huz vn ir palaz C. — 9—11.

do diz allez verendet wart

vn d kvnic gedaht der widervart

sine hend er ze himel bot

er sprach ich han alle mine not
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der keiser sprach „nü wil ich

15. besehen, ob got tagende hat.

laet er nü gotliche tat

an mines bruoder ougen sehen,

so wil ich im krefte jehen.

ob er sin tugent an uns ert

20. und uns hiute fröude mert,

*5. herre crist mit dir verendet

ich bitte daz werde gesendet

dem babest sinii ougen wider

daz ich vf ze berge vn ouch nider

alle dine gute prise

*10. vil süser got nu wise

dinen engel der getat

diz was sin bet die er hat

got der wolt im nit versagen

vil wonderz er begie in sinen tagen C. — 9. bland Ä. —
10. der markis liez hie kindes spil,

daz manegen schiet von dem leben.

ir hohfart sich niht wolt ergeben,

wan des markgräven herte,

*5. diu was in do boes geverte.

der markis dicke hurte dan,

untze er erstreit die letze in an.

diu wunde im wart; doch kom er dan. ß. ab-

schnitt. — *7. ervaht hmno. —
Wilhalm lie hin do kindes spil,

daz maneger schiet von dem leben.

ir hohfart sich niht wolt ergeben.

der markis tet ez wol;

*5. iedoch als ich iu sagen sol,

wart er wunt über die nas

daz er sit lange het die mäs.

also hurt er dicke dan.

der keiser do den sie gewan
*10. und räch vil wol aldo

sinen bruoder, bäbst Leo. D. —
11. Ditz stuont an dem (den np) phingestac B. dar nach an einem
phingestac D. — 12. An den babest er do sante daz er sinen sin dare

wante C. — der keiser durch gotlich bejac BD.— babste Ä. — 13. vn er

zer messe were berait C. den babest hiez bereiten sich BD. — 14—27.
er getrüwete got sin arbait nem ain ende do tet er daz C. — 14. Er
spr. lur war nü BD. — 15. bes.] Hie bes. D. — 16. laeit A. - 18. kr.]

kr. und tugende BD. — 19.—22. fehlen BD. — 19. ob er] oder A.

2*
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erbiut sin güete uns die ere,

daz git uns fröuden lere

und sterket an gelouben mich."

der bäbest nu hat bereitet sich

25. vil rein, swie er niht gesach.

sin confiteor er nü sprach

mit manegem reinem pfaffen hie.

dar nach er zuo dem alter gie,

ze himel er sine hende bot.

30. vil reiner ougen ward hie rot.

der jämer da vil herzen sot.

XV. Der bäbest sä die messe an huop. Casp. 8b

hie wart ein jämersricher uop

von weinen zuo der hohster haut,

got nü sinen engel sant,

5. do er daz buoch üf getet,

und brähte diu ougen im ze stet

und sazte si wider schön als vor.

der bäbest huop sin hende enbor

und sprach vil lüte „lobt den süezen,

21. uns die] und du A. — 24. d. b. het bereit nu s. hnel. d. b. bet nu

bereit s. mD. nu het d. b. bereit s. op. — bereit Ä.— 26. nu] do D. —
27. reinen BD. — 28. do er für den alter komen waz C. — 29—31.

fehlen C. — SO.vilmanic ouge BD. — hie] do D. — 31. fehlt BD.

XV. fehlt gx^x^. der engel du ougen brahte

alz ez der künic da vor gedahte

vn wart gesunt vn gesah alz e

als ob im wer nie worden we
*5. du messe wart mit grozer andaht

vn mit grozen frouden vollebraht

Do der kaiser hat überwnden

sine not an den selben stunden

gen Bavaie für er sa

*10. in der selbvn not alda

graven Hainrich er gap ze wibe

fron Irmenshart du sinem libe

ze wnshe waz won er bi im strait

suz lont er im siner arbait C. — 1. Do
der b. d. m. BD. —

' hueb an m. — 2. Ein iemerleich wuef wart

getan m. — hie] ie A. — jaemerlicher nmopD. — ruf n wuob op. —
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10. des vaterlichez grüezen

min lieht mir hat gegeben wider!"

sus viel er vor dem alter nider.

alhie was weinen ungespart.

der keiser also vro nü wart,

15. daz got die tugent het getan.

zuo der messe greif man sän,

diu wart nach gotes lob volbräht.

dar nach der keiser do gedäht

gein lande, den bähest ze Rom er lie.

20. mit fröuden dar nach sin vart ergie

ze Pävie, als ich gesaget hän.

aldä Heimerich ze wib gewan

froun Irmenschart; diu was do meit.

daz laut al von ir schoene seit.

25. ein gräve, ir vater, der was tot.

vrieu, gräven durch si liten not.

doch enwolt der keiser niht enbern,

man müeste in an der meide gewern.

dem gräven Heimerich gap er si.

30. man fuort si dan, da er ir bi

gelac. si was unkiusche vri.

XVL Die graevin man bräht ze Naribon.

3. V. w.] si weinten BD. — hohsten BB. — 4. nu] in do D. — 6. d.

ou. br. er im sa z. st. D. — und] er B. — die A. — im] sa A. —
7. seh. a. v.] als da vor BI). — 9. Er spr. nu lobt B. — 11. Mir daz

1. h. D. — 12. für mopel. — den nmopeW. — 13. alhie] hie BD. —
wunne mop — unverspart hnmop. — 14. also] Karl so hnmoel ouch

vil D. — nu] fehlt D. — nach 14. daz in niht rou sin hervart B,

abschnitt, — 15. Gotes tugent het hie wol getan BD. — 16. man]

er D. — 18. do ged.] gäht D. — 19. gein] ze BD. — ze R. er 1.] er

ze R. lie D. er hie lie B. — 20. fröuden] fröud D schoy B. — mit
diesem verse schliesst D wieder an XXXII an. — 21—24.

fehlen D. — 22. da er die frouwen vor gewan B.— 23. 24. fehlen
B. — 23. froen A. — 24. al] fehlt ^4. — schoni A. — 25. greve A. —
25. nach 26. £D. — hiemit schliesst Z) an XIT, 21 an. — 26. daz

laut het allez umb si not B. daz lant het umb si vil notD. — 27. da

von der keiser niht wolt enbern D.— 29. sie : bie : vrie A.— 30, der

do lac der meide bi J5, der ir lag sit lange bi D. — do ^, — 31.

fehlt BD. kein abschnitt B.

XVI. Der kaiser für ze lande do
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nu hän ich iuch bewiset schon,

wie si im ze wibe wart.

ir herz lieb gein im niht spart, Casp. 9a

der gräve was ir fröuden weide.

siben sün si heten beide,

haimrich der waz von herzen fro

daz im diu shone maget wart

uf derselben hain vart

*5. gein Naribon er für zehant x

im für engegen swaz g'ffen hat sin lant

ainen rilichen brvtlouf machet er

nu wol her sw gäbe ger

der wirt allez dez hie gewert

*10. dez nach der maze sin herze gert

Do sich daz hohgezit zerlie

nu sun wir sagen fürbaz wie

grave Hainrich vil kinde gewan

wie er mit den gefür. suz vah ez au

*15. do sinü kint gewahsen waren

vil nach gen zwinzic iaren C.

1—4. fehlen gx\ — l. Sus kom si ze N.J5i>. — 2. iuch] fehlt A—
3. im] im Heimerich A. — 4. ir tugent was von hoher art D. ir h.

n. triwe g. i. sp. B. — 5—31.

daz lant al von ir tugende seit.

in Pavi was niht so schoen ein meit

als Irmschart diu klare.

dar nach in zit und in järe

*5. gewan si dem graven sint

siben schoeniu degenkint.

der nam wil ich iu nennen,

daz ir si muget erkennen:

Bernhart und Kybert

*10. ir ietweder pris und lob gert,

Berhtram und Arnolt,

die wurden euch den frouwen holt,

Buobe und Witschart,

die selben sit manege vart

*15. unde manegen tjost erliten,

do si mit den beiden striten,

als ich iu noch sagen wil.

ouch gewan diu frouw in kurzem zil

gräf Heimriche einen sun werd,

*20. der sit vil Wunders tet üf erd,

und ouch got mit ime vil.

des nam ich iu niht heln wil:
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der nam ouch wart wol lobes wert.

ir herze tugende und prises gert,

untät an in betrogen wart.

10. frou Milt und Ere mit fliz bespart

ir gedanc vor missewende tat.

iegelicher fürsten namen hat,

als in was wol geborn an.

von in wil ich die rede län

15. und sagen, wie ungelücke Sit

si verweist, den man lop noch gtt.

ir werder vater, als ich e seit,

Wilhalm, so wart er genant.

sin tugent ziert wol alliu lant,

25. wan er den liuten was genaeme.

wie ez nü umb den kaeme,

daz sult ir hoeren hie,

wan ez im sit vil wol ergie.

Do nü, als ich hän gelesen,

*30. diu frouw der kinde was genesen,

und si gewuohsen ze man,

ir iegelicher do an sich nam
tugent unde manheit.

von dem vater ir ieglicher reit,

*35. daz doch sin guoter wille was.

wä von geschach nü daz?

daz waer ze sagen lanc.

diu aventiure hat nü anevank

von markis Willehalm.

*40. got erhoere minen galm

daz ich daz buoch volbringe

und mir dan wol gelinge

nach dinem lop unde nam.

wä nü der jung Wilhalm hin kam?
*45. daz muget ir hoeren gern,

sin vater sant in mit grozen ern

in keiser Karls hof,

dar in er dicke in kindheit lof D. — *41. volpringen

müss x'^. — *42. und dann all mein sunt gepuss x'^. — 5. ir Ag in

B. — 6. siin A. — 7. wart] war A was mel. — w. ou. B. w. g. —
8. pr. u. t. ^^r. — 9. betröget. — 10. frou] fromJ.. — mit] und ml. —
11. missende A. untugende Bg. — 12. ir iegel. B nicht ^. — 13. in]

si nel. — 15. ungeKike A. — nach 16. swie ir werder lip begraben

lit Bg abschnitt. — 17. i. w. v.] gräve Heimrich Bg. — e] iu B.

fehlt g.
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der mit tat ofte lob bejeit

und wirde vil, als man im jach —
20. ze einer zit daz so geschach,

daz ein gräve und doch sin man,

do grave Heimerich gie urliug an,

im kom ze helf mit ritterschaft,

und also daz siner kraft

25. der helfe was vil und genuoc

sinem herren er vil liebe truoc,

wan er sin kint erhaben het,

einen schoenen sun, alse dick erget.

der juncherre Florete hiez.

30. der vater von rate in niht enliez,

er sterben lebens in verstiez.

XVII. Er sprach „sun, tuo daz ich ie taet.

wis getriuwe zühtic und staet,

dinem hern mit ganzen triuwen mit.

behalt daran minen sit,

5. wizz, so wehst dir eren vil." Casp. 9b

nu kom ouch des urliuges zil.

gräve Heimerich nü varn sol,

da ritterlicher taete dol

sich bieten muoz ze velde,

10. aldä ritterlichiu melde

sich zeigen muoz mit vrecher tat.

18. der in ritters piis vil ofte bejeit Bg. der o. i. r. pr. bejeit

(betagt o) op.— 19. u. w. v.] v. ganzer w. Bg. — 20. daz] ez mop.—
21. ein edel gr. B nicht ^. — 22. gräve] greif hn. — gie] gie ein

el greif die mop die hn. — 29. daz kint Heimrich nach im hiez B
nicht 9. — SO. d. v. im riet do er in liez Bg. — 31. fehlt Bg kein
abschnitt. — Sterbens leben A.

XVII. fehlt CD. — 1. tut A. — daz] als B.— iej qq e p.—
3. heren A. — mit] in hnmp. — g. hnmopg. fehlt Ael.— tr. J.o willen

hnmpelg. — 4. beh. d. a.] halt d. a. sun B nicht g. — 5. w. d.] ge-

winst du Bg. — 6. ez wirt liht min endes zil zuo disem strite, dar

ich var. die 1er din triwe, sun, wol bewar. J5nicht^. — 7. mit

minem hern ich varen sol B nicht g. — nach 8. sich halten muoz

gein der herte. der wil ich wesen sin geverte 5 nicht ^r. — 9. ez

si uf bergen oder (so hei) üf velde 5 nicht </.
—^10. aldä] swä B

nicht g.



25

urlop er nü genomen hat

und vert da hin, da er nü streit.

sin poinder da vil mangen jeit

15. üz dem satel in den sämen.

die sinen sich ouch viir nämen,

daz manz bevant in dem strite.

des veldes breit und ouch wite

mit starkem hurte si durchmäzen.

20. disen strit wil ich nu läzen.

Heimerich gesiget und verlos,

sin siges vliesen er do kos

an im, der sin gevater was,

des bluotes floz begoz daz gras.

25. do Heimerich den schaden bevant,

daz wal rümt er sä ze hant.

sinen gevatern er dan füeren hiez:

sümelich er hinder im doch liez
;

stnes gevatern vergaz er niht.

12. der gräf da mit (da m. d. gr. op) nu urlop hat

und vert dar in sin harre bat 5 abschnitt, nicht ö'- —
13, Heimrich kom nü (nü kom el) da er streit 5 nicht ^. — 14. da]

do p SU mo. — leit mopl. — 15. mit valle in der bluomen sämen B
nicht g. — 16. v. n.] vernamen A nicht g. — 18. ouch die w.

mopl. — 20. die helde sich niht vergäzen,

swä si die herte sähen.

da was vil snellez gäben

von poinderlichem hurten.

*5. üf plan und ouch in fürten

was ir jeit mit kreften.

mit hurte si in die storje heften,

des manic heim sich entrant.

Heimrich man in der dikke vant

*10. und den gräven sinen gevater.

mit swertes siegen bat er

die vint daz wal hie roumen.

da enwas niht orses zoumen J5 nicht ^. — *1. sich] Casp. 10a

si ol. — *4. poinderlichen hn. — *6. jeit] iegelich hn jagen mop reit

e. — *13. en] fehlt nmop. — 22. sin] si A ein nl. — siges] starkez

jB fehlt ^r. — 23. im Ag. dem B. nach 23 Des leven zuvure als

eyn glas g. — 24. fluot B fehlt g. — nach 24 initiale g. — 25.

do] fehlt Bg. — bev. g vant A. nu bev. B. — 26. rümt A. — 27.

gev. Ag den gräven B. — 28. der sinen er üf dem wal niht liez B
nicht ^. — 29. zefuort was der vinde phliht B nicht g.
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30. nü hoeret leit, daz hie geschiht,

daz triwen und doch flüste giht.

XVIII. Ze Naribon man den gräven bräht.

Heimerich im do gedäht,

daz diu kint von ir erbe schiet.

ob milt und er den rät im riet?

5. diu milt liht sprach „ob es geschiht

der wille, des din herze giht,

diu tat dir bringet eren vil."

„nein" sprach frow Ere „swer mich wil

ze verre triben üf den schaden,

10. da wurd ich mit schämen überladen.

man sol min schonen, wil man mich

bi milte hän: so daz man sich

iht schäm, ob man mich übergit.

ein swacher nam mir nähen lit,

15. der ist diu torheit genant:

mit den tumben hat er pfant.

milt sol mit mäz sin undersniten,

als er gewegen und schäm mit siten.

unmäz ich vliuhe, swä ich kan."

20. „du hast sin muot, nü tuo an!"

sprach diu milte. daz ergie. Casp. 10b

nu hoeret wie Heimerich hie

siniu werden kint wil enterben

durch in, dem ritterlichez sterben

25. leben bi uns hie hat verseit.

nu hoeret: Heimerich niht beit,

man füert in heim, er wart begraben.

Floret, den er het erhaben,

füert der gräve gen Naribon

30. und hiez in behalten schon.

31. fehlt g keine initiale.

XVIII. fehlt CD. — 2. im] fehlt Bg. — 4. im] nu B fehlt

g. — 10. da] do hmope — wurd Ag wird B — 13. iht] ih ^. — ob]

daz hnmop da g. — 20. n. t. a. Ag. den lä volgän B. — 22. hie] nu
hie ^ nicht ^f. — 24. in] den Bg. — dem] den A de g. — 26. nu
hoer. Ag hoer. wol B. — H.] der gräf Bg. — 27. hein A. — 28.

Flor.] Heimlich ^ nicht ^. — 30. fehlt p.
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man vindet nü niht solhen Ion.

XIX. Floret ze herren wart empfangen,

des muost er wird erlangen,

diu hohgeburt in sipp behielt,

den, der nü ungelükk wielt

5. und väterlich vergezzen.

waz moht ich hoher wirde mezzen

der sippe, diu niht so bünde mich

mit vaterlicher triwe, sich

in sippe mit allen orten sliuzet?

10. dirre triuwen mich verdriuzet.

sold ich die triu ze fluste keren?

daz taet ich nach unwisem leren,

als diu weit nü ist gestalt,

swer ie so dienst mit lone galt,

15. des akkerfruht was „habdenschaden".

swer wil in torenbrunnen baden

laet der här und hüt ze pfände,

des schoene im wirt ze schände,

entlihen sin und frömdiu ougen

20. errätent schaden selten tougen.

ein frömder has üz wilde gezamt

und ein brak, lebent die wol ensamt?

so ist ouch wolf und fuhs inein.

in frömder wird ie smaehe schein.

25. wol loufender rüd in tieres spor,

ist der an tugenden bracken vor,

da wert sich nätür gewonter art.

swer hunger ze fremden tischen spart,

wirt der durch spot vil an gesehen,

30. des sol er niht für wunder jehen:

entlihen tugent git wandelspehen.

nach 31. Geven durch gevader sterven

Ich wil nu dat wail erwerven

Man lie ir ee dusent verderven g.

XIX. fehlt CBDg.— 2. er] der. —7. der] dem. — bimde. — 9.

in alle s. m. o. slüzzet: verdriizet— 11. die] du.— 12. unw.] wisem.

—

18. schänden. — 21. haz us. — 23. fvht sin ein. — 25. riid.
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XX. Des gräven sun nu herre hiez.

ob milt und tugent sich verstiez?

wer zwivelt des ? gein vrier art

des hagens ros süeze spart,

5. mit schoen gein edelm stocke.

doch vindet man noch in gräwem rocke

vil tagende, diu sich verbürge niht;

untugende man noch in zobel siht.

tugent siht tugent bi milte gern.

10. kintliche jugent, artlichen lern:

swä tugent sich ardet niht mit lehen,

da sol man tugent mit milt niht flehen;

ir staet beliben sich da erbet.

wänes tugent milt verderbet:

15. ze vil, ze klein, ze snel, ze traege.

swer traegem herzem milt waege,

des waere dürft: ez kan sin niht.

ein jäherre lihte waen es gibt,

den dürft ze lones helfe treit,

20. ob des „ja" unmilt ze lone jeit.

niderr art sol man tugend jehen,

ob si adelt sich mit tugende sehen.

diz ist ein rede, der frörad mich zoch.

gräve Heimerich nü triuwe vloch,

25. natiurlich gebaern unde gehurt.

sipplicher triuwen sins enkurt,

der lew nü ze einem fuhse wart.

Wendelmuot und Wankelhart

der grave mit fliz ze hüse bat.

30. unmaz da vor der milte trat,

diu gaehe wart wins und willen sat.

XXI. Heimerich sin sün besande —
des waere dürft, daz man da nande

menegen edel Franzois,

Yspan unde Borgunois,

XX. fehlt CBDg. — 7. verbürge. ^- 18. waen es] wanes.

19. dürft. — treit] seit. — 26. sin.

XXI. fehlt D, — Du selben kint er so v'stiez

daz er in Bürge noch hübe liez
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5. Provenzäl, Britün und Pikarde,

die wären ouch von arde, —
und tet über al die rede kunt.

do sweic manic wiser munt,

der doch ze reht wol reden künde.

10. dem gräven man des niht gunde,

daz er diu kint verwiste.

nieman daz an im priste,

den wiser sin leite da.

zuo Wilhalm er sprach, der stuont im nä:

]5. „min sun, ir sult mine rede hoeren,

diu sol iu niht fröude stoeren.

ir wizzet, daz ich in ritters prise

hän tat bezalt in manger wise.

ie als man dann an mich warp,

20. darunder nie tat an mir verdarp.

doch nach ritterlichem heile

noch d'erde kain sin richait

ain sin man bi im so vil gestrait

*5. vnz er den lip bi im v'loz

dez kint er ze ainem kind erkoz

er hat ouch denselben knaben

dur trüwe uz dem touf erhaben

Er bat sine süue keren

*10, vnn selb ir richeit meren

in dii lant swa si mohtin

ob si ze deinst ir tohtin

stiez in du selde richez zil

si erwrben richez lonez vil

*15. wend ir urboren den lip

hohen Ion hant werdü wip

Ir vindent noch etteswa den man
d'wol Ionen dienen kan

mit lehen od' mit and'm gut

*20. hin ze wiben nah hohem müt
sund ir die sinne rihten

vnn an ir helfe phlihten C.

I. H. nü sin hnelg. — 2. yclichen da mit namen nant g. — da] die

A sie B. — 3. da men. A da was manic Bg. — 4. yspani unn A. —
6. V. höher a. Bg. — 7. ü. a.] in nu Bg. — 9. der] die Bg. — künde
A. künden Bg. — 10. man] si B da. g. — gonde A. gunden Bg. —
II. k. so verw. Bg. — U. Wilnhalm A. — 16. üch A. — 18. tat]

lop B fehlt g.
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mit dienst was ich der minn veile. Casp. IIa

und also minnediub mir gap

ze ritters orden urhap,

25. triuwen staete, freud bi trüren,

und doch niht, daz mines herzen süren

mich hielt ze lange in ungemüete.

der minne guot mich lerte güete,

der minne pin mich lerte herte.

30. diu minne was ie min geverte,

den lip ich in ir süeze zerte.

XXII. Mit huot was mines muotes weide

so in liebe, so in leide,

wie ich ir süeze mich genaehte,

biz mich ir minne dar zuo braehte,

5. daz ich die wil noch nie bezalte:

daz mich in minn dienst gevalte

nie dehein tjost bi minen tagen.

sus sol iuwer dienst nach minne jagen,

an minne sult ir niht verzagen

10. und sult ir süeze vor ougen tragen.

min sun Kyllois, ir sit niht alt,

und waen doch wol, daz der walt

von iuwer hant iht werd gespart.

poinderlicher taete wart

15. von iwer tat wirt gar durchsniten.

iwer poinder sol sin in den siten

als ein donerstral, der niht schiuhet.

iwer frechiu tat verdriuhet

vil ritter herze, so ir sprenget,

22. dienst] heil hnmop. — 23. minne diu mir minnet diu mir m mir

diu minne op. — 25. tr.] bi triwen Ä. triuwe Bg. — bi] fehlt Bg. —
27. mich] sich Bg. — SO. nach 31. B. — 31. fehlt g keine
initiale.

XXII. fehlt CD.— 1. nach 2. gf.— l.Irhuot mop Minn A

—

muotes] herzen el — 3. genähte: brähte Bg. — 4. m. ir m.] minne

süeze mich B mynne mich g. — 5. wiel A. — 6. m. d. ie gev. Bg. —
7. nie] fehlt Bg. — bi] her bi B. — 8. fehlt w. — 10. fehlt n. —
und] nu A. ir Bg. — 14. wart] vart hnel. — 15. tat] hant nml. vart

p. — 17. donrestral A.— 18. frechliche hno. vriliche p. werliche m.—
t.] t. noch hnelg. — 19. herze] fehlt B nicht p. — so] als mop. —
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20. der muot an tat sich enget,

als ir iuch so frechen zeiget.

iwer saeld ist ungeveiget,

ob ir gen wiben iuch versinnet

und ir minn also minnet, Casp. IIb

25. daz minn ir minn uiht krenchen siht.

minn hat diu minn, der sin niht giht,

minn süez noch minn tat.

ob iwer minn dann minn hat,

der lihet minn süeze vil.

30. ob iwer minn sus minnen wil,

diu süez iu liebet ritterspil.

XXni. Bernhart unde Kybert,

ir zwene sit wol lobes wert,

iwer iegelicher wirt ein helt,

ob irz dem libe enblanden weit.

5. nätür hat wol an iu geworht,

daz ir müget wol unervorht

schiltes ampt enphahen.

wibe gruoz sult ir iuch nähen,

swä ir mit pris den müget erringen.

10. der selbe gruoz mag iuch bringen

ze hohes lones zuoversiht.

swar ir vart, iu gebristet niht,

ob man iuch in tugenden vindet,

so wizzt, daz wibes herz sich windet

21. 22. fehlen g. — 21. ir] ili A. — 23. versumet A. — 26. diu]

die A. — sin] si An. — 29. fehlt g. — 30. nach 31. B. — 31.

ritters sp. B.

XXin. fehlt CB. — 1. Wernhartt o Gerhart mp Berhtram
— Gilbert op Kilbert e. — 2. lones nel. — n a c h 2. iwer iegelicher

ist wol lobes wert A. — 6. mu^et A. — w. m. Bg. — 8. wibe]

reinem Bg werdem p. — ir] fehlt A. — 9. mit] in 5 nicht ^. —
müget A. — m. d. hml. — 12. swä hnmope.
13—29. ob ir minnt der tugende steige.

iuwer wird mit vlize neige,

swa iu werde minn von reinem wibe,

gar verholen daz belibe,

*5. ez 81 da heime oder in velde,

daz der untugende melde
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15. lu ze gruoz durch gerndiu ougen.

und halt ir wibe liebe tougen,

so werdet ir ir spiegelschin.

frowen lieb kan in liebe sin,

swä man ir minn mit huote pfliget.

20. wibes liebe sich da wiget

in liebes herze durch beliben.

werdet ir inne, wie sich wiben

kan wibes minn durch mannes liebe,

wirdet dan iwer minn ze diebe

25. durch werde minn, so sit ir wert,

wiplich süez wan huote gert,

wie si den valschen sich entsage,

in frecher tat, mit zühte jage

diu huot iu minn und wirde git.

30. wibe Ionen an iu lit,

ob ir gein in mit dienste sit.

XXIV. Arnalt und Berhtram,

iuwer tat machet wibe herzen zam.

ir sit wol beide an kreften kurc:

vil lande und burc

5. erwirbet iwer baldez eilen,

hohiu tat wil sich iu gesellen:

iu hohen pris niht versnide.

iuwer manheit kumber lide,

swä si pris mac erriugen

:

*10. iezuo hurten, iezuo dringen,

poinderlichen üf den vinden sin,

gein der venteli die glävin

senken üf den vierden nagel, Casp. 12a

gelich dar keren als ein hagel,

*15. der des veldes halm letzet, —
so wirt von iuwer tat ergetzet

vil wird, daz man iu lobe git B. — *4. g. verh.j verh.

ouch mo. — *7. iht mope. — *9, m. pr. hnmop. — *17. daz] die

wo. — loben hmo. — 13.—28. fehlen g. — 15. iuch A. ~ 22. sich]

si sich Ä. — 26. wipliche A. — hüte A. — 28. zühte A. — 30. w.

l(5n ouch an B w. loin am g.

XXIV. fehlt CD. — 2. iuw.] ir B nicht g. — S.i.s.w.] ouch

s. i. B nicht ^. — 4. vil] Hute Bg.
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diu niinn von iu getiurt wirt,

ob iwer manheit niht verbirt

angeborn ritterschaft.

10. iwer beider libes kraft

lit iu in den armen.

lät iuch den lip niht erbarmen!

iwer namen doch gefürstet sint,

swie ir noch sit der järe kint;

15. schiltes ampt muoz iuch erben.

ritterlichez werben

wirt noch von iwer tat gezilt:

menlich gelaez sich des niht hilt.

an iu ich daz erkenne wol,

20. wan daz man iuch niht loben sol.

reiniu wip hänt riehen Ion,

gein den sult ir iuch halten schon.

ir werder gruoz süezet gemüete.

wiplicher gruoz, wiplichiu güete

25. herzen biutet fröudensolt.

pfeller, gestein, gymme, golt

wibes minn übersüezet.

ob iwer liep ir minn griiezet

und biutet er in minnegrüezen,

30. der gruoz kan ritters tat so süezen

und varnden kumber büezen.

XXV. Witschart und Buobe,

vroelicher taete huobe

iu zwein wirt niht genget.

von iu mit hurte wirt gedrenget

5. vil ors an ritterlichem tuon.

7. diu] frou Bg. frowen hei. — 10. krarft A. — 14. jär ein mo. —
18. manich Bg. — 19. lich Ä. — nach 20. Habt ir pris und darzuo

[da bi el] tugent, daz riebet iuwer süeze jugent und git iu hohe

werdicheit: an tat ein lewe, an kiusche ein meit, *5, mit staten

reden, niht swigen gar, in minne huot niht schimphes bar. B nicht

g. — 21. r.] süezen Bg. — 22. halten] fehlt Bg. — 23—28. fehlen
Bg. — 24. wipliche A. — 29. u. bietet ir in m. A. halten und ir

m. Bg. — 30. so] wol B fehlt g.

XXV. fehlt CD. — 2. vrechlicher Bg. — 5. an] mit mopl.

3
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iwer baldez eilen hat niht suon,

swa man pris sol bejagen.

iwer manlichez ellentragen

git reinen wiben herzenspil.

10. minnsüez und minnzil

werdet ir in wibes ougen.

halt iuch gen in in minn tougen,

Sit in mit dienst gar undertän!

wibe süeze so vil lonens kan

15. mit gruoz und reiner minn geben.

Sit gen in an werben eben,

so git ir süez iu fröudengruoz.

ein werder kus, der tuot in buoz,

ob ir in strit iht habt erliten.

20. halt iuch gen in in zühte siten,

tragt ir lieb in liebe wer!

verstet wes ir liebe ger,

ob sich ir lieb in lieb iu biet,

daz sich da lieb iht Kebe niet.

25. ein reiner kus von rotem munde,

swa iu ein werde wip des gunde,

al Vranchrich vergult den niht.

als iuch ein frowe in kiusche siht, Casp. I3a

der minn lieb iu minn gan,

30. kan iwer liep sich läzen an,

daz minn niht krenket valscher wan.

XXVI. Min sün, nü habt ir wol gehoeret

minen rät. ob iu der fröude stoeret,

daz swaeret iuch und waer mir leit.

6. balder el paider mo. — 7. pr.] wirde B nicht g. — nach 8. sich

zageheit niht enveilet. von iu zwein wirt geteilet vil hurtlichen

poinders kraft, iuwer beider ritterschaffc Bg. — 9. git] mit A. — 12.

in2] an mop. — 13. mit] minn A. an mop. — 14. lones Bg. — 15. In

minn mit minn durch minne geben Bg. — leben A. — 16. sint A. —
19. ir] fehlt A — 21.—24. fehlen :B^. — 25. ein r.] r. wibe Bg. —
26. werdez moe. rein p. — 27. alle A. — vergult ez meg vergulde hnol

der vergulde p.

XXVI. fehlt CB. — 2. der iu hme. — fröuden hn. —
3. swaet A.
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minen willen hän ich iu geseit.

5. ob iu min rat nü stiure git,

des bin ich fro. diu lant sint wit,

die künege habent lones vil.

einen rät ich iu sagen wil,

daz frumt iu, und behalt ir den

10. lat unmenliche sen,

der volge gein zageheit zilt.

sper, heim, swert und schilt

ich iu für erbe zeige.

belibet ir unveige,

15. so sult ir sin an angest dar,

daz iu niht eren widervar.

iu werdent schier diu riebe kunt,

diu ich iu nemme hie ze stunt:

Proventz und Yspäni,

20. Francrich, Gallitz und Almani,

Burgoni und die Britün,

Isterrich und Karitün.

Selant und die Engelois,

Lancbarten und die Tuschanois,

25. Kälaber, Pullen und die Sizil.

die künege habent richeit vil,

weit ir den dienen, iu wirt gnuoc.

nu hoeret, des ich noch hiute gewuoc: Casp. 13b

Sit diemuot und habet kiusche sit,

30. niht vrevel wort: an undersnit

iuch halt und doch in mäze bit.

XXVn. Sun, behalt veterlichez leren l

reiniu wip sult ir eren,

8. lieh Äg iu noch B. — 10. unm.] iuch menl. el. — 12. swert fehlt

Bg. — 16. niht B yet g. vil A. — ere Bg. — 18. nenne Bg. — 20.

Francr.] fehlt Bg. — gallici u. alamani A. — 22. österich A. — 24.

Lantbarten A. — die] fehlt ^^f. — 25. die] fehlt Bg.— 27. den]

fehlt 2?^. — 29. demüt A. diemuotic moeig. — 30. an] ein A. — 31.

Mit zuht in rehter m. b. Bg.

XXVII. fehlt CD. — 1. 8un] fehlt Bg. — 2. r. w.] die

frouwen Bg.

3*
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under schilt dienen umbe ir Ionen,

Witwen und weisen schonen.

5. mit gebaerden gar ein meit!

gen valscher tat: zageheit!

den varnden sult ir kumber büezen,

gemein mit lieb die liute grüezen

in vil sitlichem gebaren.

10. niemans eren sult ir vären.

swer iu in dienst getriuwe wol,

armen, riehen, iwer helfe sol

güetlich sich erbieten.

niemer sult ir iuch genieten,

15. ir habt got vor den ougen

und bevelhet im vil tougen

lip, sei und manlich ere.

sun, vernemt noch mine lere:

tuot friunden ganzer helfe schin!

20. lihet den gern, die bi iu sin!

mazet släf ! haltet schimpfen,

der sich biet in den gelimpfen,

daz zuht iht werde ze toren da

:

lat die tjost in puzzes lä!

25. ein houpt an jagen, der fluht ein zagel,

z'iegelicher taete gar ein hagel

!

gein viende lagen gar ein fuhs,

an minnewerben gar ein luhs!

ie minn in dem herzen tragen,

30. wirt da heim, umb niht verzagen,

mit staet ie nach eren jagen!

8. die liut mit hebe gr. B. d. 1. fehlt ^. — 9. in v.] doch in Bg. —
\

sithchen A. — 11. üch A. — 12. a. r.] r. a. hnmop. — 13. g. s.] s. g. \

hmnel. — 15. 16. fehlen (/. — 16. u. im bevelhen t. B. — 18.
|

sun] fehlt j5^. — 19. t. fr. g.] t. froden g. A. sun t. fr. Bg. — 21. mäzet]
;

lazzet J.. —22. dem J.. — 24. Ich raide uch ever sa g. halt iuch in der
"

vinde slä B. — slä lä Heinzel. — 25. der] an mjßl. — nach 28.

bewegen durh friundes [friunde hnmop] leide, liep noch leit, diu Gas

beide Bg. 29. ie m.] ir m. A. niht sere Bg. — 30. w.] ein w.

Bg. — u. n.] und n. A. neit g n. sere B. — 31. m. st. ie. Ag fruo \

unde spät B. 1
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XXVIII. Sun, Sit in schall gar unverdrozzen

!

nu hän ich iu entslozzen

min herz und minen willen gar.

Wilhalm zuo dem keiser var,

5. dem ist er liep und wert.

}

XXVIII. fehlt D. — 1.—3. fehlen C. — 1. in schallen hei

fehlt nmop. — 2. n. h. i.] und wizzet ich hän 5 nicht g. — 4.

Wilnhalm A. Willehalm C.

5.-24. der sin mit willen nimet war

Diz waz si' wille. vn ouch daz bat er

8UZ schieden si sich von ir vatt'

lat ü die helde nennen

5. daz ir si ruchent erkennen

daz aine waz Killamz

daz ander waz Berhtramz

suz waz genant sin truter sun

d- clare süze bovivn

*10. Willehalm hiez d" vierde

dez tugende waz vil lande zierde

Arnalt vnde Bernart

müzen an die selbvn vart

der sübende hiez Kibert,

*15. d' waz ouch hülsch vn w't

Wie vil si sorgen dolten

vn waz ouch si frod erholten

vn wie ir manlichü kunst

wibe wunne vn ouch ir gunst

*20. mit rieh' schaft beiageten

vn dikke also betagten

daz man sii iu hohem pris ersach

selten senftikeit groz ungemach
war den beiden sit bekant

*25. dur priz si waren uz gesant

Umbe d' and'n dienst vn ir varn

wil ich nu mine rede sparn

vn grifen an den aeinen

den du aventür wil mainen \

*30. Willehalm d' selbe hir.z

owe daz man den nit liez

bi sinez vatt' erbe

swen er nu v'derbe

da liget doch mere sünden an
*35. dan almüzenz dort gewan

an sinem gottin haimrich

ich wen ez wiget ungelich C.
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min herz des durch triuwe gert,

und ez wol minen triwen stet,

daz ich hie minen sun Flöret,

den mir ein sterben hat geselt, —
10. ob ich mir den hän erweit

durch veterlichez ergetzen,

daz sol iuch niht entsetzen

an fröuden iwers muotes.

vil werdecheit und guotes

15. gewinnet ir, lieben süne min:

Floret muoz nach mir herre sin.

damit bevilhe ich iuch got.

behalt ir lere unde gebot,

so sult ir mine triuwe han."

20. Heimerich underwant sich sän

des kindes und pflac des sider.

nu grif wir an daz maere wider

und warten disem einen zuo,

die sehs laz wir varn nü!

25. die warn bereit und fuoren dan,

als ich iuch bewiset hän,

und her Wolfram Urkunde git,

wie Willhalm in kindes zit Casp. 14b

wart verweist und sine bruoder.

30. veterlicher helfe muoder

verwist des jämers ruoder.

XXIX. Trost von den kinden wart entrennet,

die im doch sit ze kinde nennet

Heimerich, dö si volwuohsen gar.

6. min] sin A. — 7. u. st. ouch (doch hnmel) minen triuwen wol B
nicht ^. — 8. daz ich Heimrich minen sun hie sol 5 nicht^r. —
11. veterlich mopelg. — 16. Fl. m. Ag. Heimrich sol B. — 21. kindes

Ag niuwen suns B. — phac A. — 24. seht A. — 25. die sehze

varnt nu von dan C. — fuor Ag kerten B. — 26. iuch] iu A. ü hie

C. — 27.—31. fehlen C. — 2d. verweiset wart B nicht g. — 30.

veterliche hnmoel.

XXIX. 1.—6. fehlen JJ. — 1.—4. fehlen C. — 1. entrant B
nicht ^. — 2, nant B nicht g.
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nu hoeret, wie dirr ein gevar!

5. die andern läz wir varn nu,

und hoeret, waz dirre eine tuo:

der chom in kintlichen siten

in keiser Karies hof geriten,

dri knappen und ein garzün.

10. dehein tjostür moht er getuon,

doch zogt ein schoene ors im mit.

daz was ie edeler kinde sit,

daz si durch pris mit örsen varnt,

swie si mit tat den schimph doch sparnt:

15. der Accurneis taet hie alsam.

do er in des riches hof nu quam,

der küneg in liepliche enpfie,

als er sit wol sehen lie,

wie er in werdechlich enpfalh.

2U. (da was manic Almän und Walh,

die rieh gehurt niht verbar.)

er nam in im ze kinde gar:

in des riches kamer man sin pflac

mit flize biz an den tac,

25. daz er enpfie schiltes amt.

dar under er vil ritter zamt

in poinderlichem werben:

den schilt künde er sus erben.

aht jär man in mit flize hielt,

30. daz er wol sin selbes wielt Casp. 15a

und kintliche tat von im gespielt.

5. nach Q (\— 1, w.] lasen (
'. — varD .1 ( 'g riten B. — 6. und Äg nü CB. —

hoeret] sehti*. sagen^— eine] ein nu nel. — 7. kintlichem A ritterlichen

hnmopBg. — 8. künic BiJg. — Karls zit hof A. — 9.—16. fehlen C —
9. drij die A. vier g sehs BD. — lO.tjostBDg. — get.] niht get. D. —
11. schoenez D. — 12. ie] do 0. — 13. varten IJ. — H. sparten D.—
16. nü fehlt mop. — 17. keiser IJ. — liepliche BDE. willechlich

A. guitlich g. — 18.—22. fehlen C. — 20. vil Alaman d. w. u. W.
el. — man.] vil B beide g. — und ouch W. hnmop. — 23. d. r. Ag.
Karies BD. — 24. biz] biz nü hnD. nü biz el. — 26. ampt: zampt
A. — 27. 28. fehlen (\ — 28. konde A. — sus wol erb D. — 27.

prislichem BD. ritterlichen g. — 29. nach 30. B. 29. fehlt ^. —
30. fehlt D. — 30. nach 31. g. - daz] wan B. — 31. fehlt C. —
und] untz er BD fehlt g. — chindische ]). — spielt D.
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XXX. Sin herze nü kintheit vloch.

sus in der keiser Karle zoch.

sin eilen in nü krefte mant.

Karl fuor do mit heres hant

5. in der beiden lant ze Normani —
manek edel Franzois was im bi,

Alman, Burgunt und Britunoys,

Bykart unde Engloys

und ein teil der Provenzäl —
10. die noch beidenisch geloubens mal

ze liebe den valschen goten hielt:

daz lant sus ungeloubens wielt.

der keiser wolt daz anden.

nu muoz imz enblanden

15. mit frecher tat der markis.

und wil er hie bejagen pris,

es mag nu niht mer kintheit wesen,

ez si tot ald genesen.

der keiser Karl da hin vert,

20. da vil glaeven wirt verzert

mit nide üf der heidenschaft.

Karl und der werden Christen kraft

Yspän unde Normandi

si bedwungen, daz si wurden vri

25. der valschen got und gloubeten Christ.

XXX. S. h. Äg. Den markis BD. — k. nü BI) nicht ^. —
2. der keiser in mit liebe zoch BD n i c h t ^. — künig Cg. — 3. untz

in s. e. kr. m. BD nicht gr. — 4. do fuor hnel der fuer m. darnach

fuer D. — m. h. h.] m. her ze h. Bg. ze h. D. — 6. m. e. Fr.] vil m, ritter

C.— 7. Purgunder D.— 8. Pigart D. — 10. die noh hatten haidensh mal

C. — noch] vor BDg. — 11. 12. fehlen C. — 13. w. d.] an in d. w.

C. w. d. hie B. w. d. selb hie D. — 14. muost BD nicht g. — imz]

im wesen C. eme g. auch ims o. ouch D. — erbl. C. — 17. es] er ('

hie BDg. — mag] wil D. — nü] fehlt C. — n. m.] nimer D. —
kint a — 18. ez] er A. — t.] der t. D. sin t. C. — 19. da] nü D. —
20. wart C. — 21. si bezwngen die heidensh. C. — 22. daz si wrden

sigehaft C. — werden] fehlt BDg. — 23. 24. fehlen 0.-23. be-

twungen die Ysp. D. — 24. daz si darnach w. vri D. — 25. vn müsen

glouben alle an crist C. Vnd gelouften vort an er. g. — der] den Ä.

fehlt ^. — valscher B. — glouben A.
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swer des niht tet, ein kurziu vrist

den schiet von lebens veste.

alhie des gloubens geste

wurden gepint jämerlichen

30. von Karle dem riehen: Casp. 15b

des muosten si entwichen.

XXXI. Marsili leit da pinen

mit swerten und die sinen

von Olivier und Euolant.

den h'e er ein so gaebez phant,

5. daz sin den heidentuom bevilt:

er moht gefüeren niht den schilt

an dem arm, den er da lie.

der markeis aldä begie

siner ersten taete spil,

10. des die beiden düht ze vil.

mit hurt wart dikk sin kalopiern

daz üz Francrich die fiern

sere w^undert von siner tat,

sit er so unlange hat

15. ritterlicher tat gespilt,

daz er in vor so höhe zilt.

die notgestallen gaben strit,

des vil heim sich entranten wit.

26. dez A. — n. wolt B nicht g. — in kurzer BDg. —
27.—31. der müze den lip verlorn han von den cristen wart es wol

getan da wart gestritten so mit craft daz ez bedroz die heidenschaft

*5. die fluht si namen in der not uz der maze vil ir lac da tot C. —
29. die w. geslagen j, D. — 30. fehlt Z>. — d. vil riehen hmop. —
31. desj von Karl D.

XXXI. 1.—7. fehlen C. — 1. 2. fehlen D. — l.nach 2. g.

—

1. Künic M. B n i c ht ^.— pine hnelg. — 2. sine hnelg.— 3. und von D. —
4. er lie in ein he. er lie ein nmopl. er lie in D. — 5. sin den] si der D. —
6. er] Wilhalm D. — nach 8. mit creften dort vn hie C. — 10. des]

daz amJBD. daz iz w^. — duht do ze vil C. — 11. hört Ä.— kaloprin

Ä. — 12. die] dir C. — 13. wundert von] wundert Co. wunder nam
hnmpel wunder namen Dg. — 14. sit] davon daz D. — 15. ritterz

C. — 16. und daz er als fruo h. z. D. — in] ir.4. — 17.—31. fehlen
(\ — 18. des] daz BDg. — sich entr.] s. intrante g. entrante B.

wurden entrant D.
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bischof Turpin, des segen rein

20. vil dikk hie in dem strite schein,

daz man kos nach im bluotes pfat.

sin schäch vil heiden seit da mat,

daz es der heidentuom bevant.

alerst tuon ich iu bekant,

25. daz manik herze snidet:

der jamer niht triwe midet;

swa er reine herze vindet,

untriwe da gar verswindet,

der bi uns nü diu werlde pfliget;

30. ir süeze wäge ze valle wiget.

wol in, der ir an gesiget!

XXXII. Der werlde süeze ist tokkenspil. Casp. I6a

19. Tyrpin .1. — segens B. — 20. hie] fehlt BBg. — stürme

BD nicht <jr. — erschein hnmoD. — 22. sin] ein A. — seit] tet

mop. — 23. es] sin D. — 24. aldä gewan Karl ouch daz lant T). den

heiden danckt er allen sambt x^. — hie alerst B nicht g. — 25—31.

fehlen I>, und statt dessen schli essen sich hier XII,

27—XV, 20 an, welche abschnitte aber nur in x^ voll-

ständig erhalten sind. — 26. der] daz hmop. — 27. n a c h 28. B
n i c h t ^. — 29. nü] fehlt B nicht g. — w. niht pfl. B nicht g. —
31. fehlt g. — ir] ir hie B.

XXXII. Statt dieses abschnitte s, mit dem auch|
beginnt, finden sich in7>, mit ausnähme von a;i und ic^ vor-

erst folgende 4 Zeilen: Do nü daz was geschehen, als ich iu hie

bAu verjehen, darnach wolt keiser Karl üf einen heiden varn. E s

folgt darauf Kaiserchronik 14931—15030. Im folgenden
gebe ich die abweichungen von Massmanns text: 14931

nach 32: der kam zuo im in Galiciam er und all sine man 33: der

selbe küneg üf einer heid 34: der tet Karlen erst vil ze leid 35: wann
all die Christen wurden Karle erslagen, nach 35: als wir daz buoch

hoeren sagen, die im da ze Runzeval wären genesen überal. wan her

Wilhalm, der markis, der kam hin, des sit gewis, und etlich siner

manne mer und keiser Karl der her. 36: ouch selb v. k. da e., nach
36: als ich ez gelesen hän. er kam geflohen zuo einem stein und

saz darüf allein und wart vast weinen unde klagen umbe einen

grozeu schaden und ouch umb sin sunt, daz buoch uns ouch künt,

37: daz der stein si hiute naz, 38: da Karl üf klagen t saz. 39. 40.

fehlen. 41: er sprach „6 wol dir, got, schephaer min, 42: tuo miner

sei genäden schin! 43. weit. — 44. d. m. (daz ^) volk iht mer en-
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dirre rede wurde ze vil:

diz was des markis erste tat.

gelt. — 45. ne] fehlt. — mer fehlt. — 46. getr.] kam und tr. —
47. imde spr. zuo K. sä. — 48. d. seh.] seh. da. — 49. ge und heiz

drät din boten ilen 50. und heiz in bringen megtlich wiben 51. die

geminnten läz da heime sin 52. daran] lazen. — erschin. — nach
54. damit der engel verswant. darnach der keiser zehant 55: sant

sin boten all geliche 56: üz in alliu riche. 57: die samten dö die

maget 58: und brahtens dem keiser unverzaget. 14959. ad] gegen. —
60, gew.] vil gew. — 61. de] da selb. — 62. man.] achzehen tüsent. —
63. 64. fehlen. — 65. sehs und fünfzig magt. — 66. des fröute sich

der keiser ser. — 68. dar] dahin. — 69. die maget scharten sich sän

70. und menlich gewant legten an darunder alle harnasch guot,

des wart der keiser wol gemuot. — 71. und begund do seh. —
72. ed.] schoene. — nach 72. an den strit si wolten, als si von rehte

solten. der heidensch künig do zehant einen beiden üf die wart sant,

daz der erfüer diu maere, waz gesindes ditze waere. wann er niht

weste an der zit, daz der keiser zuo dem strit ieman mer moht gehaben,

als wir die geschrift hoereu sagen. 73. do si ersach des heidens w. —
74. vil m. w. in des n. — 76. ez d. in h. s. maer. — 77. der beiden

ilt zuo dem künig wider 78. und sprach zuo dem künig sider. —
80. also begund er dem beiden sagen. — 82. und wellen iren frumen

unde rechen iren zorn, von in sin wir all verlorn, 83. wann si sint

u. d. br. gr. 84. nindert lebt ni\ ir genoz dich bedarf niht gel. mer.—
85. d. d. V. m. in, her. — 86. guot] stark. — nach 86. daz sag ich

dir vil rehte. — 88. scone] herlich. — 89. ez i. ouch ein v. v. gar

90. unser v. toug gein in niht zwar 91. 92. fehlen. — 93. wir bed.

ir niht best. — 94. d. s. h.] ist vil. — 95. w.] w. snel. — 96. daz er

d. k. gaeb g. nach 96. daz tet der künig zehant. den keiser er do
besant und begund mit [im] gefriden (greiffen x^^) do (zu frid des

x"^) des ward der keiser do vil fro 97. der küneg begund sich

zehant toufen 98. und begund ze dem gotes dienest loufen. 99. er

und sin diet (dienär x'^) alle 15000. dienten got mit schalle, nach
15000: sider immer mere do. des ward manig Christen fro. —
15001. in got] got den keiser. — 3. vil wol erk. die meid do d. —
4. V. h. m. in] mit dem keiser. — 5. darnach die maget und keiser

Karl 6. wolten wider heim varn. 7. 8. fehlen. 9. und kämen üf

ein wise gruon 10. und wolten des nahts da ruon. 11. die meid die

seh. all von in st. — 12. str.] nider str.— 13. und 1. g. siner güet.

—

14. zuo fehlt. — 16. m.] groz. — 18. und an der naht 1. u. bluomen.

19. d. d. h. er noch so (sa x'^ da ^) der Seh. aldo (alda x^^) 20.

a. m. h. wol s. mag und ouch unz an den jüngsten tag. 21. darnach

Karl der riche 22. zimmert do herliche ein kirchen in den eren

sä (da x^) 23. 24. fehlen. 25. sand Marjä unser frouwen da 26.

und ouch in den eren aller gotes heiligen (aller fehlt §.) 27. und
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des sich nü underwunden hat

5. aventiur. got geh im heil !

ze tr. aller ehr. saeligen. 28. fehlt. — 29. d. iz] und d. ez ouch. —
30. so] noch hiut. — nach 30. daz was do der letzt strit, den keiser

Karl tet bi der zit. (letzt] sechst a;^. — bi der zit] seit x^). —
Statt dieses einschubes ausderKaiserchronik, der

in x^ ganz fehlt, hat x^ folgenden selbständigen:

Gen Yspanie in daz lant

Daz er auch twang mit seiner haut

In den selben tagen

ledoch wart im da erslagen

*5, Rülant und die gesellen sein

Dez trüg vil grozen pein

Der chaiser und hertzen ser

Er verloz da manigen degen her

In dem tal zu Runtzival

*10. Do gesohach im dez landes val

Daz im Rülant wart erslagen

Vmb in hüb sich ein grozz chlagen

ledoch slüg er ze tot

Von den er het die not

*lo. Die chunig alz ich gelesen han

Marsilies und Paligan

Die im fugten disen streit

Also stüt die veintschaft seit

Daz charl Paligan erslüg

*20. Vnd seiner helfifer genüg
Vnd irew chind gewüchsen ze man
Die riten auch an ain ander an

Alz ir hernach noch wert vernemen
So wir an die mär chomen

Daran schliesst sichin Z>, mit einschluss von x^x^.

das folgende:

Dar nach do daz geschach,

du fuor der keiser gen Ach
und wart dar nach vil drat

siech in dem monat,

der da heizet der jennaer,

darinn wart im vil swaer.

er sant do vil gewis

nach sinem sun Loys,

der da Ludwig ist genant

und nach einlef bischoven zehant

und nach funfzehen gräven da

und schuof allz sin dinc darnä



45

darnach wuohs ein vil michel teil

jämers üf den werden Christen,

die heiden niht wolten vristen,

sine wuosten den künig Karl.

10. Paligän jach, daz Arl

vil gar nach dem willen sin.

bi dem geschefte muost ouch sin

der markis Wilhalm do.

dem enpfalch der keiser so (do x^x^^)

sinen sun üf sin triuwe, (auf die trew sein x^)

daz er im die taet niuwe (und d. e. i. t. schin .x-^)

mit rät und triwe, swa er sin begert, (mit fehlt x^)

durch daz, daz er in het galert

vil ofte manik kluokheit.

des gab im do sin Sicherheit

Wilhalm der markis,

daz er des waer gewis.

Darnach niht lank

wart der keiser alse krank,

daz er davon muost sterben

und an dem lib verderben.

des ward vil groziu klag.

darnach begruob man in an dem andern tag (andern

da z'Äch in sand Marjen münster do, fehlt x^)

daz er het gestiffc; des was er nii fro.

umb Karl ward do gröz leit

Überali in der kristenheit.

Darauf folgt Kaiserchronik 15089—15107: 15089. wan
ez w. ein g. w. — 90. zuo dem gel. — tw.] bant x^^. — 91. wan er

was a;3|. — 92. der] fehlt x^x^^. — 93. der fehlt x^x^^. — 94.

fehlt x^x'-^. — nach 94. Karl was loblich. — 95. dem] vorhtidich.

—

96. — 15102 fehlen. — 3. sag. uns fürw.— 4.—6. er waer einz und

sibenzig jär alt do er tot lag der was er vier und drizic jar und dri

tag küneg gewesen in Frankrich und zwelf jär an dem roemschen

rieh. 15107. do der keiser verschiet zwar, do was von gotes geburt

aht hundert jär und vierzehen jär. — Diese beiden zeilen fehlen
in rc3|_ Darauf das rubrum aufgelöst hie hört nü von keiser

Ludwig kunig Karls sun dem fünf und achtzigesten keiser do der

an daz rieh kam do was von XPi geburt acht hundert jär und vier-

zehn jär. x^ x^ i. — 1. 2. fehlen C. — 1. süeze] fröude B. —
topelspil m. — 3. hoeret Wilhalmes erste tat B. — 5. diu ar. B. —
6, dez wnsch ich im ain michel teil C. — 7. 8. fehlen C. — 7.

jämers fehlt A. — den] die m. — 9. sine] si moel. die haiden C.—
w. noch den Bg. — kimig .1. — 10. P. der j. hnplg.
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und Provenz sin erbe waere.

diu rede wart dem künege swaere,

den doch menlich eilen gurt.

üf bergen, liten und in fürt

15. sach man dick sin eilen wol.

alhie ich iuch bewisen sol

in welhem strit Wilhalmes vart

misseriet, da er gevangen wart

und alerst von hiise quam,

20. Sit in der keiser an sich genam,

dem er half ze Runcival

gein Marsili, da sich niht hal

mit tat sin erstiu ritterschaft.

üf die künge, die da beten kraft,

25. Marsili und Paligan,

von den beiden wart ez guot getan,

dem markis schade doch widerfuor:

darnach unlange todes muor

verdruhte Karl den lemperür.

30. daz ward der Kristen ungefuor,

ich fürht, daz si nü jamer ruor.

XXXIII. Des keisers sun er an sich nam
alse wol siner triuwe zam.

12. Karl w. d. r. sw. jB nicht ^. — 13.—31.

Mit gewalt er doch si dez uberstrait

und ouch mit grozer arbait

daz er behüp allez da sin reht

doz verloz vil ritter un kneht

*5. dar nach in vil kurzer zit

kunig Karl starp daz clag man sit C. — 16. als hie

nel. — 17. weih.] wilhem A. — 18. do Ah das op. — 19. v. h. Ag. ze

strite B. — 20. sit] do Ag. — nam B. — 2\. er da h. B nicht.^.

-

22. du] daz mope. — 24. üf] und mel. — hettent A. — 26. den] der

A. — beiden] beiden 0. — 27. doch fehlt A. — 29. lemperür A.—
30. ungefür A. — 31. iorbt Ag. waen B. — nü] liht hnmop liten el

fehlt g. — jämers cl. — rür A.

XXXni. 1. Nü hoert, als ich iu sag: do keiser Karl tot gelag,

markis Wilhalm an sich nam D. — *1. *2. fehlen x^x^. — *3. Dar
nach markis x^ x^. — a. s. n.] a. daz reich cham |. — 1. er] do C. —
2. a. w.] der margiz als C. künec Karls sun als D. — sinen triuwen

Bg im wol D.
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die fursten er gemeine mant, Casp. 16b

daz man Karls triwe erkant

5. und sinen sun ze künge naeme,

ir aller triwen daz wol zaeme

:

„sin sun der zimt dem riebe wol.

dar zuo ez min triwe sol

verdienen al die wile ich bin.

10. ziubet nü daz riebe ein fremder bin —
diu untät sol uns nibt gescbeben.

icb wil triwe nacb tode seben:

beget ir die, des habt ir ere."

disiu wort und micbels mere

15. legt er mit rede den fürsten für,

daz si mit gemeiner kür

den Karls sun ze künege kürn,

dar an si nimmer nibt verlürn.

swie vil der markis des gespracb.

20. der boebsten willen er nibt sacb.

daz nam im fröuden zuoversibt.

der markis der ensümpt sieb nibt.

diz gesebacb ze Munleün.

Karl durcb sin ritterlicbez tuon

25. dem markis bet geliben die mark,

— 3. der da Ludwig was genant und in Franzoys Loys erkant.

Wilhalm die fürsten do gemeine mant D. — 4. man] si D. — bekant

hneW. — 5. kün.] berren BDg. — nemen C. — 6. wan ez sinen

triuwen op.waneznieman m. w. id in wal g. — wol daz zaeme D. wol

gezaeme op. so wol gezaeme m. — triuw^e ChnmelgD.— gczaeme Cmopg.

7.—9. fehlen C. — 7. sin kint daz (daz feblt D) fuogt dem riebe

wol BDg. — 8. mit diesem verse beginnt die zweite bälfte

von X min (mit e) triuwe ez (erz el) oucb verdienen sol BD nicbt

g. — 9. verd.] mit liebe BD nicht g. — 10. nu feblt BD. —
fremden mop anderr eD. andern l. — nach 10. daz were uns

allen ungewin C — 12. tode] rede D. — 13. 14. fehlen C. — 13.

weget A. — 15. Diz legt C. — m. r. fehlt C. m. bete BDg. — f.]

herren D. — für : kür A. — 16. si] si do C. — 17. keiser Z>. — kiirn

:

verlürn A. — 18. n. n] nimmer mer mo. nit darnach C. — 19.—22.

fehlen C. — 19. des] daz x^x'"^. — 21. in wio|. — fröude a;^!. — 22.

der ensump sich A. sümt sich D. — 23. d. gesch] Dar nach kam er

C. — 24. dur ere un oucb dur rüm C. — sin fehlt BDg. — 25. h.

vor gel. D. ze provenz leb er ('. — 25. mark feblt g.
— zwischen
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wan er in wiste an witzen chark:

vor den fürsten er im die lech.

dar nach, do im des lebens verzech

ein sterben, Karl, do bevalh er,

30. den er wist ganzer triuwen wer,

sin kint. durch triwe des pflac er.

XXXIV. Karl enpfie die triwe sin.

lieb alerst wart nu schin.

der markis witen sich besande,

mag und friunde er do mande. Casp. 17a

5. sin bruoder und euch Heimerich

täten helf nü gelich.

die Lorrenis und die Burgonoys,

die Tschamponeis und die Engloys

dem markis nu gestuonden gar:

10. er gewan ein vil liebte schar,

den lantherren er widerbot,

und also, daz ez ein tot

müeste scheiden under in:

Loys het doch wisheit und sin

25 und 26 schiebt g XLVI, 17 bis 22 ein. — nach 26 Mit eme
zoich man die starck g. — 26. wan er duht (unvollständiger
vers) C. — 27.—31. fehlen C. — 27. von A. — den] andern!).—
28. im] er el. fehlt hnyimopDg. — 30. fehlt D. — 31. dem markis

sin D. — d. tr. fehlt D-

XXXIV. 1. 2. fehlen C — l.Loys (L.henam g) iif die triuwe

sin Bg Als ich iu vor hän kunt getan D. — 2. er nam (nam er

mop. in nam e in man hl) nü wart (wirt mop) hie (fehlt mop)
triuwe schin B nicht g. nü sull wir die rede län D. — 3. sich

witen hnnmD witen op do C. — 4. er d. m.] von dem lande C, die

er bekande BDg. — 6. halfen im do crefteclich C. die im nü h. t.

gel. x^x^. — 7.-22. si brahten im die zieren wigande

ieglicher von sinem lande

du zal wart mir nit genant

si sint och von mir hie unbekant

*ö. si komen dar gewegenlich

un taten im nu helfe sicherlich C. — 7. die^]

und die D. — 8. die^ fehlt n^el^. — 9. markis fehlt D. — 10. er]

der markis xa;*i. — ein fehlt BDg. — liehter B ritter g. — 11. er

gar wid. hnmopW. unleserlich x. — 12. daz fehlte. — ein] sin

D. — 14. doch fehlt hnmopWg.
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15. und waer des keisers erbekint.

„ich wil besehen, wer die sint,

der gewalt uns eren wil entsetzen,

ein toetlichez letzen

müez mich von libe scheiden.

20. ich bin genesen vor den beiden,

geloub und triwe mich da für truoc —

"

diser rede was genuoc,

der markeis nü bereit wart.

gein Munleün geriet sin vart,

25. und wuoste ser und brande

die hoehsten von dem lande:

vil menic storje er durchbrach,

swa man viende ze velde sach,

und betAvanc die fürsten des mit kraft

30. und mit herter ritterschaft.

sin anker dikk die herte haft.

XXXV. Loys si ze künege muosten nemen-

ir sümelich wold des niht gezemen,

durch daz Karl also vil gestreit:

des was er in ze künege leit.

5. wan si mag und man Casp. 17b

ze Runzival wurden an.

15. er was D. — 16. wil nu sehen x^. besieh nü x^^. — 17. der mich

gew. und er. D. — 19. müz A. — von dem libe BD. — 22. dirre D. —
ist B. — 23. bereit] gerüstet C. — Hier schiebt ic^ die Ron-
cevalschlacht aus des Strickers Karl ein, welche a;'^ vor-

ausgehen lassen. — 25. u. wuosten davor u. branden B. — 26.

den landen B. — 27. die nit stete wolton han C. — 28. daz von den

andren herren waz getan C. — sw. m. v.] also man in x^^. — 29.

und] er C. — d. f. des] die fürsten x'^i,. si alle do C. — 30. die sich

hatton widermaht C. — hert.] rehteri). — 31. fehlt CB. — anken J..

XXXV. 1—6. fehlen C. — 1. daz si L. ze B. — kün. si m.

Bg. — neramen A. — 2. ir fehlt Big. — des n. w. m. d. w. n. p
d. n. A. w. ez n. B. — 3. d. daz daz B. — so BB. ouch g. — 4. er

in] der sun Bg manger da B. — ze kün. in 1. B. in 1. B. — 6, wurden
an] virlom han n. — nach 6. iedoch muost in daz gezemen, daz si

in muosten nemen ze künig und ze herren. disen grozen werren stilt

Wilhalm der markis durch Karls willen, des sit gewis B. statt

dessen endet | mit den versen dannoch must si des getzeraen,

4
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du Loys nü erweit wart,

der markeis triwe niht enspart:

dem küneg er gap die s wester sin,

10. die schoensteu maget, der liehter schin

moht wol ein herz ze fröuden jagen,

der rede wil ich nü gedagen

und der kristen jiimer künden,

zäher gelich des meres ünden

15. sich guzzen durch der kristen not

niht lange darnach: Karl was tot,

Terramer frumte hervart,

diu Sit darnach beweinet wart

daz si nu musten nemeu zu chaiser an daz Reich u. s. w. in die

weitere chronik, geschichte Lothars, übergehend. — 7,

do g da Ä. daz ('. doch B. — nu] do D. — 8. ensp.] versp. D. —
nach 8. ein magt gab er do ze hant, diu was Alyse genant D. —
9. keiser D. — gab er Cme. diu was D. — 10. aine schone maget

vff darzü fin C. — 11— 14. fehlen C. — 11. m. w. Ag wol m. BD. —
12. nu] iv ^-1. — 15. Dar nah vnlange won Karl wer tot C. — 16. do

hup sich aber iamer vü not C. — w. K. A. daz K. w. he daz K. lac

nmoplD. — nach 16. do kam ein heidenscher künek ze hant, der was

Terramer genant 2). — 17. üf küuic Loys mit grozer (seiner x^} her-

fart D. — fr.] fr. aine C. — 18. s. d. n.] s. vil sere C. sider dick D. —
nach 18. der selbe wolt rechen, daz

Paligan (daz Pal. x^.) und Marsilies was

von keiser Karl erslagen

;

wan er was ir mägen
*5. und ouch ir sippe bluot.

Terramer der unguot

het im daz lant ze Persia.

ein schoene tohter het er da,

diu was Arabl genant,

*10. ir schoene ziert wol alliu lant.

diu selb wart geben mit gewalt

einem riehen künig hiez Tybalt,

der si durch ir schoene nam.

Terramer des wol gezam,

*15. daz er sinen eidem Tybalt

gen dem keiser mit gewalt

mit mangem beiden sant über mer.

gen keiser Loys braht er mank her />. —
*5—*8. Kaiiabeus was dez chunigs prüder Paligan

Alz ich ew vor sa^en beQ:an
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mit kraft üf den künig Lois,

20. des menic edel Franzois

erkom und erschrahte.

der künig Loys do trabte,

wie er widerstüende Terramer;

wan er wol west, daz herzeser

25. von im dem land vor widerfuor.

nach der fürsten rät man hervart swuor:

der beiden zorn sere wiel.

als den wisten do geviel

sich gein der heiden kraft bewarn:

30. ob si ir leben wolten sparn,

der künec daz solt undervarn.

Der auch hie vor an der vart

Von chaiser Karl erslagen wart

Ze Runtzenvall in dem tal

Do dez todez val

Kanabeus laid also

Dez ward sein sun viel fro

Der da Terramer waz genant

Wann Persia daz weit lannt

Ward im allez undei*tan

Terramer waz ein fraeuel man
Da von er rechen wolt

Alz er daz pilleich scholt

Palligan den vettern sein

Und Kanabeus ein tochterlein

Het Terramer der chunig reich

Di waz ein magt vil 'herleich x^. —
19. und ouch der keiser L. D. — 19. nach 20. D. — 20. des erkam

man. J). — 21. erkomen me. — u. erschrakte A. u. ouch erschr.

hoelD. u. sere erschr. p. u. durch ir chraft m. — 22. der chunich

vnd sein ritterschaft m. — betrachte D. — 23. betracht wie er

Terramer m. — 24. widerstuend vnd seinem her m. — wol] fehlt C. —
25. von in A fehlt C. — d. 1.] den cristen C fehlt Ag. — vor AI
da g fehlt ChnmopeD. — für : swür A füre : swiire C. — 26. Vü
man die hervart swüre C. — 27. Das gebot der künig Loys do d' h'vart

wrdenz alle vnfro C. — 28. In allen do wol geviele daz C. — als]

was D. — wisen BD fursten g. — 29. Daz der kimig sich umbe sehe

daz C. Daz si sich gein der heidenschaft unde gein der grozen

kraft wohl möhten bewarn D. — 30. nach 31 jB nicht ^. — ir]

fehlt A. — 31. fehlt B. — daz solt der künig vndervarn C. —
dat so hies g. solt daz B. daz solt ir A.

4*
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XXXVI. Sit ich iu nii sagen sol,

nu geviel des landes fürsten wol,

daz der künec nach helfe sande.

der man sümelich mir nande:

5. von den Franzoysern darf ich niht sagen,

die muosten selbe die bürde tragen Casp. I8a

durch den Karls sun, künik Loys.

daz ander wären die Engloys,

die sluogen üz heim niht fiurs,

10. es muost sin etwaz tiurs.

daz dritte warn die Yspan

:

der werde künech, als ich ez hiin,

Liliander was der genant.

bi dem lac der künec Jorant,

15. dem was Galici do undertan,

er was ie doch Karls man.

herzog Beonet von Portigäl,

der torst ouch wol liden quäl.

der herzöge Beals von Morark,

XXXVI. 1. 2. fehlen C. — 1. iuch nü bewisen sol i^D nicht
g. — 2. nu] 80 BD nicht g. — f.] herren ex^. — 3. d. d. k.] der k,

loys C. — 4. ob ich si nu alle nande C. — s. mir] m. s. mo m. s.

also D. — 5—31. So wrde der rede gar ze vil

da von ich ez lasen wil

won swaz ritter in provenzal

vn dar zu in ornal

*5. vn dar zu in engellande vant

vü in allen frankrich waz

die komen all geliche

Bo si waren alle comen dar

der künic selbe mit flize nam ir war

*10. si komen sament mit grozer craft

ez waz ein shonü ritterschaffc C. — 5. 6. fehlen

D. — 5. darf Bg wil A. — 6. burdi A. bürden hn. — 7. den fehlt

BDg. — kün.] den kün. hnmpex^ chaiser x^. — 8. daz Ag die B. —
andern A. ersten B. — dar komen von erst die Engelois D. — 9. die

andern die Franzoiser warn B. — helmen hnpe. — n.] da n. B fehlt

g. — 10. die sluogen üf heim nach fiwers waln D. — must A. —
etw.] etw. noch B. — 12. werde] vierde A. — kün.] cham D. — 15.

do fehlt mopeD. — 16. ie doch] aber doch pel. doch aber mo. aber

do hnl). ouch g. — 17. Boenet nmop. Geonet x^. Goenet x^. — 19.

grave A. — Geleas D. — Morak A. moarche g. Monark B. Monart

ni, Morach x^.
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20. des tat oiich sich niht enbark,

swa man tat solte liden

;

mit swerten helme sniden

getorst der herzöge vil wol tuon.

er was Willehalmes basen sun,

25. bi dem er vor not in strite leit

an diz. als iu noch wirt geseit,

der tet ouch hie ellens schin.

dar kom der küene senebalyn,

von Tülangar herzog Saniel,

30. der was in wäpen also snel:

sin tat sich zeiget sunder hei.

XXXVII. Hie was der künic von Kunarge,

an ritterSchaft der karge,

der was künic über daz lant.

dar kom Tritunel von Tangelant,

5. des herzentuom gie biz an Tinal.

mit dem kom von Royval

Kandanür der mänliche. Casp. 18b

der was so erenriche,

daz er lützel ieman iht verseit.

10. des hant vil priss het bejeit,

swa er was starken stürmen bi,

der ellens rieh von Genali

20. ou. s.] s. da BD s. g. — enbarb A. enspart m. prach x^. — 21.

8wä Ag swaz BD. — tat Ag durch pris BD. — 22. versn. Bg durchsn.

D. — 23. torst D. — grave A. — vil fehlt BDg. — getuon

op.— 24. W. Ag. des markis BD. — basun A. — 25. er dicke kumber
1. BD nicht g. — 26. an fehlt mopeD unde h. — diz fehlt BD
nicht ^. — iu n.J iu hie meD. hie hn. — w.] w. alhie op. — 27.

nach 28. .x^. — 27. tuot B nicht ^f. — 28. dar Ag. da BD. — kimi

A. — 29. dar chom von D. — 30. also fehlt g und ze orsen D. —
31. fehlt AD.

XXXVII. fehlt r. — 1. Dar kom d. k. v. Konarge ^i>. Koninck
hosenet v. Lanarge g. — 2. ze strite der vil karge BDg. — 3. Ein
herzog chom dar von Tugelant x^. — er B. — herzog BDg. — 4.

Victonel von Engllant x^. der was Rictouel genant x^. — da mol. —
5. biz] fehlt BDg. — 6. von fehlt ^ der von BD. — Zoival D. — 7.

Kandamur D. — 8. also mop. — 10. bereit mop. — 11. 12. fehlen
D. — 11. was] in A. — 12. Gen.] Tuntunabri Bg.
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Zukander hiez der selbe helt.

der pris so gar was üz erweit,

15. daz man in den Raspaer hiez.

swä er in strite sich verstiez,

da er mohte hän des swertes niht^

diu äventiur von im giht,

als er kom in daz gedrenge,

20. da mäht er wit die enge.

üz den sateln er die ritter zucht,

für sich er vil mengen rucht:

von manheit muost diu tat geschehen

>

diu wart dikk von im gesehen,

25. er valt ir vil mit den fuogen.

des Volk alle kolben truogen,

keten in bli gegozzen.

sin lant daz was beslozzen,

des gemerk gie biz an den se.

30. sin kraft den beiden taet vil we,

den er in strite schanct den re..

XXXVIII. Des künges lant daz was wilde,

er was dur manek gevilde

gevarn durch den herzogen Beonet

von Portigal, der sin swester het;

5. den künic Loys bekant er niht.

nii hoeret, wen man mer hie siht:

künec Hüsinet von Kanar,

des künicrich besloz vil gar Casp. 19b

den se unz an Finulater,

13. von Tuntabri Zuk. D. — 15. Raspen D. — 16. sich in str. D.

—

17—28. fehlen D. — 17. mit diesem verse endet v,, — 19. als]

swä Bg. — daz] ein B fehlt ^. — 21. vil riter er üz dem satel

zucht i? nicht ^. — sateln] rittern Ä. — 22. mit kraft er die vor

sich rucht B nicht ^. — 23. die tat moht man dicke sehen Bg. —
die A. — 24. jener west niht, waz im was geschehen B nicht g. —
29. mark Z). — 30. t. d. h. w. B. — tut A. — 31. fehlt D.

XXXVm. fehlt C. — 1-5. fehlen D. — 1. daz was] was

halbez Bg was allez el. — 2. durch g dar A über B. — 4. swester]

künde Bg. — 5.—31. fehlen A. — nach 6. als uns diu aventiure

giht D. — 7. kün.] gräve hnelD fehlt ^. — 9. unz an] biz hneW
biz zu g.



10. da daz wild mer ilet her.

der Franzoyser lant daz sliuzet,

sin kraft an Portigal doch diuzet,

der erd man fürbaz niht geniuzet,

des manegen da verdriuzet.

15. die küneg solt ich hän e genant;

des moht niht sin, sid daz ir lant

die erde da besliuzet gar.

nü nem wir hie heime war,

wer hie dem küneg ze helfe kom.

20. disiu rede waer gar ein om,

und koem uns mer helfe niht.

den künec von Arl man hie siht,

der taet daz best, als er solde.

ob iuwer zuht nü hoeren wolde,

25. so nant ich ein teil der künden,

die ouch mit swerten künden

wol dienen, swa man sie hiez.

der Britim kraft des niht enliez,

si würben ritterliche da.

30. die Alman wären ouch do nä,

die sich ze strite bereiten sä:

XXXIX. Der Tiutschen kraft do helfe lech.

üf die beiden do nieman verzech,

gräve Hoygier von Beamunt
dem künig kom. im was wol kunt

5, ritterlicher taete spil.

der gräven ich mer nennen wil:

gräve Willekin von Gerunde,

der ouch mit dem sper wol künde

11. d. sl.] durch fliuzet 1). — 12-17. fehlen D. — 18. heime] mere

D. ~ nach 18. unde sagen nxx gar B. — 19. ze] durch B. — 20.

diu B. — 22. V. A.] selbe B. — 23. als] daz Bg. — 25. vand B. —
28. Griden B. — daz mex'^. — en fehlt nmo. — 29. inworven g er-

würben B. — 30. d. A. körnen ou. darnä B. — 31. fehlt B.

XXXIX. fehlt Ch {in h ist ein blatt ausgeschnitten.)
— 1—4. fehlen A. — 1. d. T. kr. sümt sich do niht B. — 2. ver-

ziht B. — 4. des küneges komen taet wol kunt hnmopB. — dem] der

el. — 7. Willekint A. Wilhalm B. — 8. mit fehlt A.
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poinderlichez hurten. Casp. 19b

10. üf plan und in den fürten

liet er ez ofte guot getan.

man moht ouch da gesehen han

gräve Diden von Litenant,

der ouch die viende sere mant.

15. hie was Rubin von Sungalit,

des tat ouch tet den vienden quit

hie was Norant von Punarge,

an ritterschaft der karge.

grave Rycart von Lyanit:

20. dirre zweier gräven sit

was turnierens taete kür.

weit ir, so hiin ihz dafür,

daz die mit helf wären bereit

in dem stürm, da sich verjeit

25. der markeis und gevangen wart.

die beiden er do lützel spart.

die kristen liten groze not,

ir nähgebür was der tot.

mit kraft die beiden komen warn:

30. nii wern sich vor todes värn

mit manlicher tat gebärn!

XL. Die kristen sich werten: des was zit.

der beiden kraft so witen lit,

daz debein storje sib nibt hal.

man sach, daz berg und tal

9. poiderlichez Ä. — 10. üf dem pl. el. — den fehlt nmopD. — 12.

ou. fehlt neW. — do Ä hie rnp. — 13. gräven nm den gräven D —
Diden fehlt D. — 14. ermant D. — 15. Bobin Ä. Rubert I). — 16.

der gräve taet manegem herzen quit BD nicht g. — 17. Jorant

BDg. — 19. der gr. BD und g. — 20. zwein D. — 21. turn.] ritter-

licher g in menlicher BD. — kür fehlt D. — 22—24. fehlen!).—
24. 8. vereit A s. het verjeit B wart verjait g. — 25. do der markis

gevangen wart D. — 26—31. alz ich her nach sagen wil so wir

chomen an daz zil x'^. — 27. ouch liten da die kr. not 5 nicht ^f.

—

kriste A. — 28. naht gebur A.

XL. fehlt Ch. — 1. Nu sehen sich (si D) für, des ist zit BD
nicht g. — 2. wite D.
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5. was beleit und daz gevilde,

daz vogel nie wart so wilde,

der sich entseit dem wuofte:

dirre gal, dirre ruofte.

der beiden leger het niht aht, Casp. 20a

10. ich waen, daz man des heres praht

wol vier mil horte.

diu stimme den kristen fröude störte

der gein in koum ein hantvol was.

berg, tal, bluomen und gras

15. mit gezelden was durmezzen.

von den kristen was unvergezzen

sin hielten menliche wer.

künik Lois und sin klein her

mit mangem schilte liehtgemal

20. zogten nü gein Runciväl.

bi tambüren hie vil floiten hal.

der don erfröut berg und tal.

die kristen zogten nü dii hin

:

mänic Franzoysaer, des wisen sin

25. diu minn in vancnusse hielt,

der herz doch manheite wielt

ze dienst der werden minne.

sus süezt minn mannes sinne,

als hie an vil mangem schein,

30. des lieb an liebe was niht ein.

daz wart an tat der beiden mein.

5. so was mopll) Daz e. — beHt Ä velt el. — 7. wuof D. — 8. dirre

gal und dirre ruof D.— 9. des g — beiden] hers Äg. — 12. den] der

BD. die g. — 13, im A. den beiden D. — 14. der berg mopl. da

berg ne. die beiden berg D. — tal feblt BD nicbt ^r. — 15. was]

beten D. — 16. daz w. v. d. kr. vergezzen D. — 17. sin] wan si D.—
18. ein kleinz D. — 19. nacb 20. D. — 19. mangen A. — liebten

scbilt gem. D. — 20. 21. feblen p. —20. zogt gein in gein R. D. —
21. bi] bie BD mit g. — vil feblt BD. — greis gescbal g. — 22.

d. d. frönte B. feblt D. — in b. und in t. Z>. — 23. nü feblt D. —
24. des widersin A. des wiser s. g. sin D. — 25. diu] der mpl. — 26.

docb in manb. D. — 27—31. feblen D. — 28. sus Ag ez B. —
mannes] süeze B die g. — 29. manigen nmopg. — 30. nacb 31. g.—
30. an] in B. und ^. — 31. d. w. an t. Ag diu liebe w. B.
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XLI. Hie was mänlichez sorgen.

die helde muosten fröude borgen

in dem strit, da si müezen hin.

nu hoeret, als ich bewiset bin:

5. der werde Willehalm Accurnois

und manik edel Franzois,

Provenzäl mit den Yspanen —
die begunde der künich manen
ritterlicher taete kür

10. und schuft si an die herte für. Casp. 20b

mit in den künich Jorant,

des eilen den beiden was bekant.

. 5. und den manlichen Kandanür,

der was ein herter nächgebür,

und den herzogen Beoneten,

des kraft was so üzerjeten,

daz er in beides werken schein,

20. (sin tjostiur was gemem:
geruoht des ieman, die bot er,

des herze was niuwan strites ger)

und von Känar Hüsinet,

der ouch ritterschaft wol tet.

25. da was der herzog Tritunel

und der küene Saniel.

bi den was Buob und Bernhart,

Arnalt und Witschart.

XLI. fehlt Ch. — 1. nach 2. g. — 1, vü mänl. 1>, vil maniges

nm. — 2. ir manlaeit muoste fröude BI)g. fröden A. — 3. in] zuo

BD. — da] daz A. — muosten opeX). — 8. begunden den ^D nicht

g. — dicke manen x^. vaste manen x^. — 10. schuof si l. schuofen

nmopeD. — 11. mit in der A. mit den g. Arnalt und den BD. —
12. eil. Ag. kraft BI). — erkant IJ. — 13. 14. fehlen A. und künic

Saniel (Daniel BJJ) den frechen, der kund sich ouch an vinden

rechen BDg. — 14. ou» BI) fehlt g. — 15. den manichen A. der

manlich I). — Candemur g Kandamurt D. — 16. der was ein herre

von geburt D. — 17—24. fehlen D. — 19. werk.] kreften A. — d.

he wail eyn helt seh. g. — 20. sin] ein A. — sin tjost diu was ie

mop. — 21. des] der B ir nmg. — 23. künc Hüs. Bg. — 25. Tritonel

BI) nicht ^r. — 26. der künic S. Bg. — 27. dem BDg. — 28. Arn.

Ag. Mile BD. — witchart A.
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der tat begie priss vil.

30. dise beide sieb legten gein dem zil,

da ich nibt zagen seben wil.

XLII. Paligän bie mit kreften lac,

des bers er mit gewalte pflac.

Halcibier und Synagim

und Tybalt, der wol künde tuon

5. manlieher taete pris

(die kraft im gap, diu sin amys

was und Arabel genant,

der scboen den kristen sit diu pfant

durch Wilhalmes minn enzubt,

10. daz yil zaber üz ougen ruht),

der pflac ouch nü der herte bie. Casp. 21a

der künig Podius nibt lie,

der ouch hie bi dem mere lac,

swa man pris gein wirde wac,

15, sin gelobtez eilen slüec da für.

nü lac ouch da in prise kür

der werde künec von Kandulac.

der her von Mituele pflac

der berge wit gein den kristen,

20. prises g. da prises B. — 30. die B.— sy ylden balde zu dem spil

g. d. h. ]. si an daz zu D. — 31. do der streit sich hüb an alz ich

von in gelesen han x^.

XLII. fehlt Ch. — 1. Nu het der heidensch künic Paligän

einen sun hie lan, der ouch da gescharet lac D. — Pal.] Terramer

mop. — ouch hie B fehlt g. — m. kr.] gescharet Bg. — 2. und des

1). — er fehlt BDg. — 3. Haie. Ag Emereis BD. — 4. u. künic

Tyb. I). — konde A. — 5. ritterlicher BBg. — 6. d. kr. BDg. du
tat A. — gab im B. — diu fehlt mopeDg. — 7. und was Ar. el

diu waz Ar. mp. diu Ar. was oD. — 8. der] den A. ir mplg. — kriste

A. — diu] ze I>. — 9. zucht BD nicht ^f. — 10. üz den ou. BD
nicht g. — 11. pfligt nmop. — ou. fehlt D. — 12. poydwys g.

Poydius pD. Poedius m Pondius o. — enlie BDg. — 13. hie bi] gein

BD. da am g. — 15—18. fehlen op. — 16. da fehlt D. — prises

vieD. — nach 16. ein chünik da mit ellenz vier der waz gehaizzen

haltzewier x^. — 17. Kandolac el. Kandalac nmopDg. — 18. des hers

von A. des von g. der von B. der künik von D. — Metune g mitone

n. Mycone ml. nycone e Kudon D. — da, pfl. BDg.
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20. die nü niht langer wolten fristen,

si verdienen den hohsten Ion.

nu schier huop sich der kristen don.

des riches van bevolhen wart

Berhtram, der vil helme schart

25. gemachet het bi sinen tagen.

die notgestallen rauosten tragen

gein den heiden ir leben veile:

we im, der in da wirt ze teile!

der schal hielt ouch ganze kraft.

30. man vant da edel ritterschaft,

der tat sich in die poynder haft.

XLIII. Nil muoz ez iiz dem schimpfe gen,

si müezen den heiden widersten,

ob man in angesigen wil.

ich nenn si wol, ir ist niht vil,

5. die hie den heiden gaben strit.

der kraft also geschart lit:

hie was der künek von Yspani,

ouch warn da von Almani

vil graven, als ir habt gehurt,

10. der eilen ouch die heiden stört.

hie was der werde von Royval,

der dick het geliten quäl,

swä man niht sold die viende sparn, Casp.2lb

dar kam durch pris ouch gevarn

15. der werde künec von Genali,

des menlich eilen was wol vri

daz er ie begienge zageheit.

20. lange J?D nicht g. — 21. si] sin nmope. — wolden (wollen nmpZx^')

verd. (dienen mopex'^)BI)g. — 26. not gesellen D. — 29—31. fehlen
Z>. — 28. im] dem noplg — wart neD. — 29. schal Äg schar BD. —
30. fehlt w. nach 31. B nicht g. — 31. sich fehlt nmopl.

XLIII. fehlt CD. — 1—19. fehlen h. — 1. nach 2. g,— 1.

Ez muoz hie üz ^ nicht ^. — 2. man muoz B. Ir craft moist g.
—

7. was Äg lac B. — 10. eil. Ag manheit B. — diej hie Ä. — 11. der

künic hie was von Royval B nicht ^, — 13. die] fehlt nmop. —
15. werde] fehlt Bg. — Gen.] Tuntanabri Bg. — 16. des hoher pris

was des vri B nicht ^. — 17. ie Äg fehlt B.
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hohen pris er mit dem spar erstreit

diu tat was des küneges sit.

20. grave Hoygier von Lianit

und Willekin von Gerunde,

ir iegelicher wol künde

die tjost senken gein dem nagel,

diu ritterschaft ist gar ein hagel:

25. diu aventiur geziuk des git.

grave Pirre von Ammanit,

der künek von Arl was ouch hie

sin kraft die viende er sehen lie:

von den was der heiden ungeschunt.

30. Apoll in dienstes lont,

do Monschoy wart gedönt:

XLIV. Diu krie hie des keisers was.

velt, pluomen, beide unde gras

mit rotem bluote wart betrort.

manek fremde kreien man da hört,

5. do Sterbens gewalt die heiden twanc.

Tschoise da vil dicke erklanc

in des markraven hant,

den schaden Halcibier bevant.

do in der markrave ersach,

10. mit zorn er die lanzen stach,

üf den künec, daz si zerfuor.

in poinderliches hurtes ruor

18. hohen] vil B. Juliaüder g. — sper] swert mop. bejeit B nicht

g. — Zianit JL. Laynit mop. — 23. tj. wol s.. i? nicht ;^. — 24. die

A. der Bg. — 25. 26. fehlen g, — 25. gez. des] des volge B. —
26. manik kristen hie in angest lit Ag. — 28. die heiden er sich sehen

lie JS nicht ^. — 29. des waren die h. ung. g. der h. w. hie ung.

B. — 30. Apolle mp. Apollo hnoelg.

XLIV. fehlt a — 1. Der krieg D. — küneges i?^^. — 2.heide

Ag fehlt BD. — d. bl. w.] bl. do w. hmopl. bl. w. do !>. — 4. reim .4.

krie Bg kling D. — 5. do] so mol diu D. — gew.] zit BD noit g.
—

7. markisen I). — 8. Haltzewier D (s. i.) — 9. wan do I). — markis

I). — 10. stach] brach hnmopD. — 11. den] dem mop. — 12. in A
mit g fehlt BD. — wr A.
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Halzibier er jaget zuo angstes zil.

ez gie nü iiz dem kindes spil, Casp. 22a

15. do in der markeis bestuont.

von in zwein was ungesuont

ir vil hurtichlichez dringen.

des muosten dik erklingen

diu swert üf den helmen.

20. den roten bluotes melmen
die kristen nider rerten,

swar si in die beiden kerten.

si vabten als diu wilden tier.

nu sach Arnalt, daz Halzibier

25. üf den markeis hurte sere.

nu enbeit der helt niemere:

daz ors in hurtichlichen truoc,

Halzibier er durch den heim sluoc,

daz er des slages kiime gesaz.

30. Halzibier was euch niht laz,

des widerslages er niht vergaz.

XLV. Des riches vane was nü komen.

des was vil groziu not vernomen
in dem her ze beider seit,

der markis nü ser umbejeit,

5. des vil kurseit wart missevar.

er zetrant alhie der beiden schar.

Belür sin örse in da hin truocb,

da er den werden künik sluoch.

13. er fehlt BI)g. — zuo BDg uz A. — 14. dem] der hng. — kinde

hng. — 16. vil unges. B*D nicht ^r. — 19. den] ir B. — 20. roten

bluomen bluotes hmopD. — 22. swä BD. wa hen g. — in die] mit ie

A. üf die BD fehlt g. - beiden fehlt Ag. — 23. die A. — 24. er-

sach D. — arnolt A. — 25. üf Wilhalm BD nicht .9. — sluoc ze

sere D. — 26. nu enb. d. h. A. du enb. d. h. g. d. h. enb. B. Arnolt

enb. do D. — niht mere BDg. — 27. hurchHchen A. — 28. durch]

üf BDg. — helme A. — 30. fehlt Z>. — H. Ag der künic B. — nibt

ze laz Jimop.

XLV. fe b 1 1 C. — 2. wart mopeg. — 3. her ze] herzen A. —
4. nü fehlt D. — 5. was nmop.— 7. belür A so immer — da in J..

dar zuo D dar Bg. — 8. da] daz D.
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Angilün von Belinat,

10. ez wart alhie des todes phat

gebant von dem markeis.

vil manic kristen lie da preis

sehen, der die engel vreut.

den beiden wart nü ser gedreut

15. von Loys dem lemparür. Casp. 22b

diu durcbvart wart bie sür,

swa gein des ricbes vane kert.

bie wart ze tod versert

Paligan und der beiden kraft

20. von der kristen ritterscbaft.

der poinder hie so berte wart:

diu graevinne Irmetschart

wol moht sich solhes kindes fröuwen,

des kraft kund al den beiden dröuwen,

25. als hie wol an den beiden schein.

der starke stürm sich zoch en ein

nu gein dem mere üf den plan.

da wart ez also guot getan,

daz sin daz paradys gnöz.

30. der engel gewin was da groz,

swa bluot von den kristen vloz.

XLVI. Gauters und Gaudin,

Witschart und Kibalin,

Samson und Hiies

wurden nü ze rate des

9. Angilum und Belivant D. — belivat n. — 10. phant B. — 11.

gebant] getan D. — 13. schouwen BD fehlt g. — 14. nii fehlt
BDg. — 16. hie A da g vil BD. — säur Ä. — 17. gein fehlt D. —
hin kert D. — 19. Terramer mop. Paligäns sun D. — 20. hier
beginnt T. — 21. strit D. — hie fehlt Ä. — 22. hirmitschart

A. Irmeschart h. irmetzart l. irmenschart e. Irmschart mopD. —
daz diu D. — 23. sich fehlt A. — solhes] seins t fehlt gr. — Wil-

halms irs D. — 24. kund] moht A. — al din A. allen oD den
rhmlg. — 25. wol fehlt nD ist m. — 26. starke] durch rg. — sich nu
zoch A, zoch tg. — en] ein t in BD hin g. — 27. nü] hin D. — 28.

es .1. — 30. da vil gr. D. — 31. fehlt D.
XLVI. fehlt Ctg. — 1. Gaudiers mop. Gandirs D. — Gandin

D. — 2. Willhart A. Ritschart oel).
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5. und der blanke Kibalin

und Gwigrimanz, der ellens schin

mit kraft in den armen truoc,

und Joseranz, der ouch gnuoc

der viende streut, und Meliganz,

10. des kraft was in stürme ganz,

und Tscherines von Pantanor,

der schein ouch an der taete vor,

und Arkün von Lünatel,

des manheit was gar ze snel,

15. und Faunet von Prianit

und von Galiz Keilit. Casp. 23a

der ward ein teil erslagen hie.

da von nenn wir niht die

in hern Wolframes buoche,

20. ob iwer zuht sin geruoche,

daz wir ir niht nennen nü.

die kerten nü dem vanen zuo.

Olivier und Ruolant,

die man in wer bi Karlen vant,

25. die wären vor alle erslagen

bi Karls lebendigen tagen,

der ze Runzival vil gestreit.

nü hoert: dirre manheit jeit

hin, da si die herte sahen.

30. ir hurteklichez gäben

wolt sich den vienden nähen.

5. nach 6 D. — 6. und fehlt D.— 9. der] vil D. — heiden nwiopD.

— 10. in dem BD. — strite D. — 11.—14. fehlen D. — 11. Sche-

rines B. winalit A. — 12. ouch] ofte hmop. dicke el. — an der] als

er el. — 13. Artun mop. — 14. ie was nmop nu was h. — 15. von]

und D. — 16. und fehlt D. — v. G.J Vngalis von BD ungalip Ag.^
Kainit hnmop. Honit D. — 17. die wurden!). — vil B. alleD. — 18. jene,

dise unde die I>.— 19. 20. fehlen Z). — 20. sin] des hnmop nu el. —
21. nach 22. A. — 21. daz] dez A. — ir] ouch A. — 22. nü] do

BD. — 24. bi Karle in were BD. — wer] we A. — 25. vor a.] a. nü

BD. — 27. der vor vil mit den heiden streit BD. — 28. dirre kraft

B die kraft D. — diu jeit B. die man hie leit D. — 29--31. fehlen

D. — 29. herten A. vinde B. — 30. ir] in A. — poinderlichez B. —
31. heiden B.
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XLVII. Nu hurt der künic von Frj'gende,

der ie schein äne missewende,

gein dem markis. do er in sach,

die glävin er mit kreften brach

5. im durch den schilt, daz si zerstoup.

hie ergie des himels roup

an den ungetouften.

ir werdez leben si verkouften

durch süezer minn lihen.

10. der markis moht nü niht verzihen

Podius, ern gruozt ouch in.

Tschois muost nü der pfänder sin

für des markraven leben.

Wilhalm marht nü vil eben:

15. den künek er durch den heim sluoc,

der doch eilen und manheit truoc.

daz er sigen begunde. Casp. 23b

Talimon sa ze stunde.

üf den markeis hurt er do,

20. der ouch der verte wart unvro,

dem Tschois so verschriet den heim,

daz er ouch rerte den bluotes melm.

die notgestallen sähen daz,

daz vientlicher taete haz

25. den marcrafen sere bant.

diu swert si umb an der hant

XLVII. fehlt C. — 1. N.h.] PVhurt tg — den Ä. — figende JL.

frömdeD.— 2. den ie seh. ^. fehlt D. — a.alle missew. D, — 4.Glaeven

T. — er ra. kr.] do der markis D. — br. Arg. stach BD. — 5. dem
beiden D. — si] er A. — 6. gie D. — 7. nach S, rg — 8. in jamer si ir 1.

verch. rg — werdez fehlt D. — 9. Ir werdez (w. fehlt g) leben

d. m. 1. rg. — 10. mac xgBD. — 11. Pondyus t. — dem beiden P.

D. — ern] er D. — gruoze hn. — ou.] doch r. — 12. Tsch.] Zoys t

Lois g. — sin gewalt D. — nü fehlt rp — d. pf. s.] da hin BD. da

mede g. — 13. markraeven A markisen D. — 14. Willikyn tg der

markis D. — nü fehlt xg. — 16. d. d. manh. niht vertrüg r^ — doch]

hoch D. — 17. si gegen beg. t si geven beg. g. sigen do beg. BD. —
18. Tal. der künic sä BD nicht t^. — 19. er fehlt t^^Z). — 21— 31.

wann in Wilhalm in der not üf dem velde lie ligen tot D. — 21. also

B. — 22. er fehlt At in p. — ruort ghn.— den] des rg. — 24. taete]

krefte B. — 26. si würfen d. sw. u. B.
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würfen, hie was des todes pfat.

in lebens garten der tod jat,

da die beide hurten hin.

30. Gauters, Tscherines und Kibalin

fuogten der helle hie gewin.

XLVIII. Die tristen ser die beiden streuten.

die tievel sich des freuten,

der gewin was da nibt swach.

die beiden man nü vallen sach

5. vor den kristen als die snie.

nü alrerst wart der beiden krie

gesweiget und erstekket.

mit starkem hurte wart getrekket

von den kristen üf die beidenschar.

10. der markis nam der berte war.

der beiden kraft gap nü fluht.

ji des riches van wart üf gezuht

von Berbtrara, der in da fuort.

der kristen kraft sich nü ruort,

15. do ez gie an daz bardiern.

die snellen und die fiern,

der herz ich geliche dem flinse,

nach toetlichem zinse Casp. 24a

si üf die beiden ranten,

20. diu örs si sere manten.

an bergen und in den liten

27. hie wart gebant (gewant rg) des jämers pf. rgB. — 28. t. nü jat

B. — 29. fehlt rg. — da hie die hnmop. — 30. Gautes A fehlt B. —
Tschermes A Tsemers rg. — 31. fuogt der hoechste rg d. h. f. B d.

helfe f. hnmop.

•XLVIII. fehlt a — 1. ser] nü B fehlt rg. — 2. d. t. s. da

fr. r^ des s. d, t. sere fr. BD. — 3. wart BD. — 4. nü] hie B da

rgx^ fehlt x^. — 5. die] den A der h eyn n iz m. — siegen: kriegen

I). — 7. gesw. u. gestillet rg erstacht u. gesweiget B erstacht u. un-

gesweiget D. — 8. getr.] erhillet rg geneiget BD. — 9. von dem
markis BD. — die] der rgBD. ^ 10. Witschart und Buob die nämen
war BD. — d. m.] Kyliam rg. — 11. der herte . die heiden gäben

fl. BD. — 12. geruht ne. — 14.. nü] do me. — 15. Da A Daz rg. —
17. sich gelichet BD. — flinsen rg. — 18. zinsen rg dinse D. — 21.

in den] an rBD fehlt gD. — valleiden g.
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huob sich nü solhez striten,

daz der luft sich davon zerlie:

solh don von den swerten gie,

25. diu mit kraft die kristen sluogen,

swa si diu örse hin truogen

an dem jagen iif dem wal.

der künik von Tebeanal,

des kraft dannoch in were schein,

30. und Talymon der muotes rein,

des starkiu wer was noch niht ein.

XLIX. Ein fei den künek het üz gesant.

Samargon hiez daz laut,

des herre truoc menliche wer.

ouch was der zweier künege her

5. ein teil geletzet und verschroten

;

si enahten niht der toten,

die in bi den siten nider vielen.

ihn sag iu niht von kielen,

eine harken het daz bluot getriben

10. von den, die iif dem wal beliben,

mit vollen wol in daz mer.

dirre künege kraft gap niuwe wer;

daz muosten si vor angest tuon.

Halzibier und Sinagün

15. wären boese nähgebüre:

Hüsinet und Kandanüre

22. nü] noch A ein BD fehlt zg. — 23. s. d. 1. BD. — 24. gedoene

BD. — 25. diu] die Ä. — 26. die A. — hin fehlt A — 27—31. fehlen

D. — 28. Teneanal op. — 30. und] von 0. — talmonar A. — metes

^4. — 31. der helfe (künege kraft B) wart nü (schiere B) ein tgB.

XLIX. fehlt C. — 1—8. fehlen D. — 1. Sin pfei d. k. u.

ges. A. d. k. ein fei h. u. ges. B. Den hete Pheus gesant rg. — 2.

Sarmaginat A. — des A. — 3. herre] herze tgB lip A. — 5. ein t.]

sere tgB. — 6. der kraft hie valt zuo den t. A. — 7. vil werder

kristen daz si v. A. — 8. ihn] ich Tg. — spriche B. — iu fehlt

xgB. — V. grozen chielen tg. — 9. Einen b. r einen bach gD. —
12. Dirr künich gab t der künic gap Dg. — 13. angsten nopelD. —
14. sanigun A. Sanagün r. — 15. der beider kraft begunde sigen

(stigen Tgf) xgBD. — 16. Der hayden chraft begunde neigen x Die

cristen begunten wichen g. der beiden schal muost nü swigen BD. —
Kandüre A.

5*
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von ir tjost nämen ungewin.

do dise künege hurten in,

einand ir kraft angesiget. Casp. 24b

20. der strit nü wol geliche wiget.

fünf künig in nu drangen.

die kristen ser nach prise rungen.

üf heim hie vil swerte erhal.

nü huop sich der heiden val,

25. Mahmet gap nü niht vride.

die kristen ruorten ser diu lide,

stark ward ir kalopiern.

die frechen und die fiern

die heiden niht ersparten.

30. des riches vanen si so bewarten:

in wer si sich dikke scharten.

L. Wilhalm ie ob den vienden schein.

Berhtram der notgestallen ein,

mit nid ouch was den vienden obe.

Monsjoy, diu krie, in siges lobe

5. mit kraft wart geschriet,

diu krie vil herzen vriet,

daz zägelich tat die beide vermeit.

daz velt waer enge aide breit,

der kristen kraft ez so durchfuor.

10. der markis niht bi ir hulden swuor.

17—20. fehlen D. — 17. die dri künege sluogen in xgB. — 18. daz

wart der kristen ungewin xgB. — 19. E daz ir chraft wirt anges.

tg. ir ki^ft wart nü angesiget B. — einan A. — 21. die kristen

hurtielichen drungen tgBD. — fünl A. — 22. Nach pr. si sere r. xg.

nach dem hoehsten Ion si rungen BD. — 23—31. fehlen D. — 23,

h.] den h. B. den helmen npe. — 24. nü] alrerst xgB. — s. h. B. —
25. wan si siges sich wol (wol fehlt xg) versähen xgB. — 26. mit

hurtlichem gähen xg in ritterlichem gähen B. — 27. ward ir (da x)

starkez kalopiern xB. w. da strides bestanden g. — kaloprin A.—
28. Die fremden u. bekanten g. — frin A. — 29. helde A. — 30. so]

fehlt xgB. — 31. in niuwer were B.

L. fehlt C. — 3. nid] und A strit BD. — ou. fehlt rg. — was] w
A. — heiden xgD. — 4. dez wart da groz sin lob D. — diu fehlt

xg. — 5—12. fehlen D. — 6. d. kr.] der ruof B. — 7. zäg.] zagen

el. zages hnmop.
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si wurden sin anders ermant.

Belür sin örs dikk er mant

ze beider sit in strites ger.

sus fuor der markis hin und her

15. üf dem wal, swa kraft noch was.

der heiden kraft wart als ein glas

mit hurte zebrochen und zetän.

swer lebens muot wolde han,

die fluhen alle gein dem mer.

20. Paligän und der künege her Casp. 25a

wurden gar entschumpfieret.

der markis noch allez hardieret

üf si, die siges wären entsetzet.

daz wal von den wart genetzet, -

25. üf die der markis jagte nach.

im was ze jagen also gach,

daz in daz örs gar vertruoc.

üf dem jagen er dannoch sluoc

den riehen künik Sanfale,

30. der tet den kristen vor vil we

:

sin leben da sloz des todes re.

LI. Der markis jagte gar üf daz mer.

nü sach daz Paligäns her,

die tschumpfentiur het verjeit

und zuo den schiffen was bereit,

5. daz sich der markis het verriten.

11. würden A. — sm| es rhnel fehlt g. — 12. Belür (s. i.) er d. s. ö.

erm. A B. s. ö. er d. mant (ermant hn) tgBD. — 13. in] ze xhnmoeW
na g. — 15. dem] fehlt A. — noch] nu hnmoeW. — 16. was tg. —
17. m. h.] von im tgBD. — zerbrocher A. — 18. 1. m.] daz leben

da D. — 19. d. fl. a.] der gap hie fluht D. —- 20. Pal.] Terramer mop
Paligäns sun D. —21—31. fehlen a;^. — 22. n. a.] nü sehr tgBD.

—

28. si] die tBD den g. — wurden mp. — 25. der margraf jagte sere

nach tgB. der markis in sere näht D. — 27. daz^] sin tgBD. — gar]

so gar D. so sere tgB. — 28. j.] nach jagen BD. — 29. Samphole

tgBD. — 31. fehlt i>. — da] fehlt tgB. — besloz op sluog tg.

L. fehlt x^. Nu sint si ze strite komen
die fluht die haiden hant genomen
Wilhalm ze verre iaget nah
altersain im waz ze gah
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nü was ouch des ungebiten:

künige, ameral, alt und junge

riefen nü nach koberange.

die nidern und die obern

10. begunden sich bekobern.

si wurden ellens riebe:

Halzibier der manliche,

Podius und Synagün,

der tat ie schein in prise tuon

15. ranten den marcraven an.

hie waer ein solh tjost getan,

der himel und erde waer getiurt,

der den markis het gestiurt

- siner lanzen; der enhet er niht.

20. ob im nü tschumpfentiur geschiht,

nieman sol im daz wizen. Casp. 25b

iz ward mit grozem vlizen

zwo starke glaven üf in gesenket.

*5. er kom under ain gerüwet her

daz waz erst komen von dem mer
die viengen in si ritten wider

zu ir habe daz wart sider

gesait dem künige un dem cristen her

*10. doch wert er mit starker wer
E er wrd von in gevangen

si mohte wol belangen

sin striten un sin grozü craft

si wrden doch an im sighaft

*15. wie daz geschach wie daz ergie

daz wil ich nu lazen hie C. — 1. D. m.] Wil-

halm tglBB. — j. g.] j. t^ nu j. J5 nach j. D. — 2. Pal.] Terrameres

mopel. — 3. daz sich der markis het verj. BD.— 4. u. nü ze schimpfen

w. ber. T da ain deme mere breit g. die üf den (dem hmop fehlt e)

se nü warn bereit BD. — 5. sprächen er hat sich verriten BD. —
6. ou. daz A. ez ou el. ou. vil thnmopD da g. — 7. kün. meral tg.

em. kün. BD. — 8. nü] fehlt rgB do D. — koverunge A. — 10.

bekovern Arg da kob. mop. — 11. w. alle e. r. rg w. wider e. r. BD. —
13. P. u.] u. der künig xgBD. — 14. pris mo prises xgnpelD. — 15.

marcrave A markis D. — 16. waer] wart xgD. — 17—22. fehlen

D. — 17. e. w.] engel warn B engel wart tnl engel g. — 18. der]

ey der B. — 19. siner] einer tgB. — 20. nü] fehlt xgB. — 22. iz]

ir A. — grozen B. — 23. st.] fehlt BD.
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sin herze noch allez siges gedenket.

25. in mänlicher taete wern

streit er gein zweier künege hern.

nii wünscht im heiles, daz stet iu wol,

und sprechet, waz er tuon nii sol?

Tschoise sluoc er nitlichen

30. Halzibier durch den heim riehen,

daz im kraft muost entwichen.

LH. Den heim ein ricbiu kröne baut.

daz lieht im vor den ougen swant.

in den heim daz swert so tiefe wuot

biz iif daz harsenier, äne bluot

5. daz ez in der dik bestaht.

davon der zweier künege mäht
den markis aldä siges betwanc,

der noch vil lange nach sige ranc.

einem emeral zuht er ein swert,

10. des güet niuwan einen slac in wert.

des markräven fröude nü swant.

im brast daz swert an der hant,

do er iif Sinagiin sluoc.

der beiden hers was genuoc:

15. der künege kraft den markis vie,

Belür beleip erslagen hie.

örse wart nie bezzer me,

sin snell den beiden tet vor we.

24. allez] fehlt BD. — 26. str. er] fehlt BD. — zw.] zw. riehen B. —
27. nü] fehlt BD. — wnsch A. — [daz] da Ä. — iu] fehlt rgB. —
28. und fehlt tg. — nü tuon rgB. tuon D. — 29. nitl. AgD vil n.

xB. — 31. fehlt D. — im sin kr. tg.

LH. fehlt Cx^. — 1. Halzibiers heim ein kröne truoc B. der

heim ein schoene kr. truoc D. — 2. mit kraft der markis dadurch

sluoc BD. — 3. nach 4. xgnmD. — 3. tiefe] fehlt BD. — wuot]

guot hnmopD. — 6. däv. der] fehlt BD. — zw. richer k. BD. — 7.

alda] fehlt BD. — 8. nach] in 0. — 10. Daz was im niht ze noeten

wert Tg. — d. g.] daz BD. — niht wan BD, — 11. d. m. davon des

markisen D. — nü sw.] versw. BD. — 12. brach nel. — 15. d. k.

kr.] do man BD.— markräven BD. — 16, fehlt rg. — 17. b. ors. vr.

n. me xgBD. — 18. t. d. h. xgBD. — vor] fehlt xgBD.
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der künik Karl im daz gap

20. ze siner ritterschaft urhap,

do in Vaters helfe vloch,

und Karl in mit vlize zoch, Casp. 26a

biz er von kindes jären quam
und ritters orden an sich nam,

25. als uns diu aventiure giht.

hie langer wart gestriten niht:

der pungür gap nü Sicherheit.

die zwene künege wären bereit,

den markis si nü fuorten dan

30. zuo den kielen, da vil wunder man
durch ruowe was getragen an.

LIII. Maneges leben lac da verschroten,

er strauht über manegen toten,

e si in zuo den kielen braehten.

der kristen her in dikke naehten

5. und enwisten niht der leiden maere.

nü wart der valsches laere

Tybalt dem küneg mit schalle bräht.

19—31. (ein blatt der hs. fehlt) fehlen h. — 19. keiser BD. —
einer] fehlt Ji. — 21. doj sit B. — 22. und] fehlt BDg. — im A.

—

25. uns] fehlt BD. — a. von im g. BD. — 26. 1. w.] w. mer B. —
27. nü [im BD. — 30. fehlt D. — dem kiele Bg. — 31. riwe AD
tru g.

LIII. fehlthx^. — Er wart gesüchet mit jamer groz

im mit shrien dez si nit verdroz

Ez kiind nieman gesagen

ob er lept oder wer ershlagen

*5. dur not die lantheren

müzen widerkeren

doch brachen si den beiden abe
'

vil shazzes uf des meres habe

an den selben stunde

*10. den margiz nieman vinden künde

dez wart manig ouge naz

do ez ze frankerich gekündet waz
daz her für wider hain

der margiz belaip da alterain C. — 1. lac]

was Bg wart D. — 2. er] der markis BD. — man] die BD. — 3.

brehtin A. — 4. der] die A. — 5. und] si BDg. — 7. d. k. T. BD.
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diu naht nü sere zuo gabt.

daz kristen her behielt daz wal.

10. von den huop sich nü grozer schal.

mit ruof si lobten die trinitat.

diu für si des tages gestriten hat.

dirre schade was in unkunt.

der markis wart nü zestunt

15. ser gebunden und dan gefuort.

die kristen nü angest ruort,

daz in der markis niht enquam.

Berbtram des riches vanen nam,

(diu flust si alle jämer lert)

20. mit den kristen er dannen kert,

die so vil krefte mohten hän.

zwei tüsent ritter sich huoben dan

mit Berbtram durch suochen üf die vart. Casp. 26b

jämer wart hie niht gespart.

25. si ersuchten berg, velt und tal.

da sähen si ligen äne zal

daz velt mit beiden was beströut.

doch was der heidentuom gefront,

daz si fuorten ein so richez pfant.

30. daz pfant die kristen jämers mant,

tschumpfentiur ward in bekant.

LIV. Der schade was nü vergolten gar.

nü jeit trürliche var

Berbtra,m der noch suochende reit.

9. daz] der BDg. — 10. v. d.] ouch BD. — gr.] vil gr. BD. — 11.

12. fehlen i). — 13. schade] schal el sach D. — in] fehlt .4. —
14. was D. — 15. der geb. Ä vast geb. g geb. ser B. geb. her D. —
16. nü] fehlt Ag. — 19. fluht Am. — 20. dem A. — dannan A.

danne BDg. — 21. mohte A. — 22. s. h. zw. t. r. d. BD. — 25. ers.]

riten BD. — berg vel A. velt berg nmopD. berch g. — 26. da lägen

küng fürsten und emeral BD. — si] fehlt A. — nach 26. konninck

vursten un mirale Dat ligen neit ir noit hal g. — 27. m. h. ouch

lac d. V. bestr. BD. — was g wart A. — 28. doch] ouch A da g. —
30. d. pf.] diu flust BD. — 31. fehlt D. — den noch tsch. was un-

bekant (in bekant o in erkant mp) B.

Lni. fehlt Chx'^. — 1.2, fehlen D. — 1. w. nü] w. in g in was
B. —2. trürlichez 0. —3. der] fehlt i'^ do D. — noch] fehlt mop.
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nü kom er, da sich het verjeit

5. der markis üf des meres staden.

da hört man herz in jämer baden,

der leit so lütez krachen gap,

als der einen starken stap

mit guotem willen braeche enzwei.

10. von den beiden sich huop geschrei,

do si Beliir erslagen fanden.

die hende si alle wunden.

ors und dekk si bekanden wol.

ir aller herz ward leides vol.

15. Berhtram den vanen warf ze tal.

ich waen, ez in den himel hal,

solher jämer da geschach.

do er daz ors wol besach,

des riches vanen nam er wider

20. und kert nach den vienden nider,

da die kiel gestanden wären.

si begunden jämerklich gebären,

ir bezzer fröude wart vertriben.

nü was da nieman beliben Casp. 27a

25. der beiden; si wären üf den se.

alerst tet in der jämer we
und ir vil flustbaerer schade.

ouch funden si nach bi dem stade

manegen kiel mit richer habe.

30. vil ritter von den örsen abe

säzen in jämers gebaerde habe.

LV. Die beide suohten under in.

er was da niht; in beten hin

5. dez mares uf dez m. schaden Ä. — 7— 10. fehlen D. — 7. leit]

angest Bg. — 8. st.] grozen^^. — 11. sü Ä. — 13. daz o. BDg. — u.

die d. eW. — bek. si Bg. — 16. ez] fehlt Anpl. — 20. nider] sider

BBg. — 22. jaemerlich BBg. — 23. bezzer] herzen BD fehlt g. —
24. nü sähen si daz nieman was beliben BDg. — 25. si enwaeren

nmop. — 27. verlusticlicher nlD. verlustlicher e. flustiger mop. —
28. fand, si] stuonden nmopel). — 30. 31. fehlen g. — 31. fehlt

D. — gebaede A.

LV. fehlt Chx^ — 1. betten Ä. —

.



75

die beiden gefüeret über mer. i

jämersricbe angestzer j

5. Berbtram in jamer laite dan ^

und diu ritterscbaft, als icb ez ban, i

dem künic Loys, dem lemperür.
l

weit ir, ob in nibt angest ruor,
J

als er nü diu maer ervindet? I

10. icb waen, im fröude swindet. l

ob ungelük bat den verjagt, i

des berz an prise nie verzagt, ^

bat den nü tscbumpfentiur bin,
'

daz wirt vil berzen ungewin, i

15. die noeb muoter brüst besliuzet. a

nü boert, ob iucb nibt verdriuzet: 1

Berbtram nü kert durcb daz wal 1

zuo dem küneg und seit im san |

flust, der in muost beviln.
^

20. klägelicb gebaerde ziln I

gap berzeleides zuoversibt. j

der küneg nü klagt, daz icb sin nibt
|

vor jamer iu gesagen tar.
i

des morgens fruo diu kristen scbar |

25. sieb bereit und riten dan. Casp. 27b I

Berbtram wart gereibt der van,
j

des pflag er, als ein degen sol. 1

sus riten si in klage dol
|

bin, da si Belür säben ligen. J

30. bie wart den ougen nibt verzigen; J

jamer wolt in nü angesigen. \

LVI. Vil zaber si bie guzzen nider.
]

sus riten si für und wider j

3. beiden] künege BDg. — 4. j. richü Ä. — 5. 1.] jeite BD reit g. —
7—17. fehlen X). — 7. demi] gein Bg. — lemperür Ä. — 8. iht

Bg. — rür Ä. — 9. als] so B. — 10. ungelük A. — den hat mop. —
17. nu] fehlt Bg.— wal dan ghnmope. — 18. sän] sal l. — 20. fehlt

D. — 21. nach 22. D. — 22. nü] fehlt BDg. — klag A. — 24. diu]

der mopD. — 31. fehlt D. — nü] allen pel fehlt nmo.

LVI. fehlt Cx^ — 1—28. fehlen h. — 1. sij sich nmopl —
2. sü A. — für] üf nmpD.
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durch daz wal biz an den se.

jämer tet in allen we
5. durch den geblüemeten, der nü was

engangen in als tou an gras.

diu ritterschaft sich nider lie.

der künig Loys nü selbe gie

allez suochend iif dem wal,

10. da die beiden ane zal

durch heim und brünn warn verhowen.

nü begoz vil schoener frowen

diu klag, die ich kürzen wil.

bi dem mer si funden kiele vil,

15. an den vil richeite lac.

hie was ritterlich bejac

von Silber, gold, gestein und wat,

als ez diu heidenschaft da hat

vor vorhten lazen an der fluht.

20. Paligän hat erliten zuht,

diu heidenlant muoste krenken.

wes mügen die kristen nü gedenken,

do si den markis niht hie funden,

erslagen noch mit wunden?
25. in het der beiden vliehen hin.

si wurden ze rat under in, Casp. 28a

daz si latten die soumaere

und swaz si funden örse laere,

diu üf dem wal bi in liefen,

30. sumelich mit wunden tiefen.

die beide vor jämer riefen.

LVII. Nü bräht man diu örs in die habe,

da die beiden warn geworfen abe.

5. gebl.] gevangen D. — nü] so BJD. da g. — 7. s. nü n. 1. B. —
11. brünn A. — 12. schöner A. — 13. ich hie k. w. Bg. — 16, w.

vil ritterl. BD. — 17. gest. gold A golt g. — 18. da hat] dat A. —
20. Terramer mop. — 23. do] so ghml daz D. — 25. in heten die

heiden mit in hin mop. — 27. lüeden npD. — die] ir nmopl. — 28.

fundin A. — örse] pferfde BBg. — 29. die A. — im J.. — 30. nach
31. l. — 31. fehlt 1). — vor] von Im.

LVII. fehlt xK— 1—16. fehlen C. — 1. nach 2.^.-1. diu]

die A. —
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und lat si mit pfelle und mit golde,

als iegelicher nemen wolde,

5. dem sin teil wart angeschriben

:

grozen hört si dannen triben.

die kiel man do gar verbrande.

sus zogte der keiser heim ze lande.

sin hohiu flust diu rou in sere,

10. und doch der markis michel mere^

den er muoz hinder im nü lan.

daz maer nü witen began,

daz der markis waer verlorn.

daz stach die edelen als ein dorn,

15. vil mangen werden Franzois

durch Wilhalm Accurnoys.

der künec was nü ze lande komen.

nü hoert: als ich han vernomen,

die beiden ouch sere gahten,

20. biz si die winde brahten

ze Todiern in die habe.

do gie der markis mit in abe

gein der küniginne palas,

diu Arabel dö genamet was,

25. do si des heidentuomes wielt.

den markis man in banden hielt,

der doch des niht het gedaht. Casp. 28b

üf des küneges hof man in braht.

da was vil lütebaerer schal:

30. amazür, eskelier und emeral,

der losiu red sich da niht hal.

3. ladeten B. luoden I>. — si fehlt Äg. — 5. dem] den A. — 6.

groze hert BD. gr. guit g. — dannan A. danne Dg. — 7. gar

fehlt
ff,
— 11. muost BDg. — nü] fehlt nmoe. — 15. 16. fehlen

D. — 15. werden] edele Bg. — 16. acurnoys A. (s. i.) — 17. nach
18. D. — 20. die] den D. — winde A. vinde Bg. gevangen C. markis

D. — 22. margrave C. — mit in] gevangen C. — 23. gein] Er kom
üf C. — 24. genammet A. genemmet C. genant ghnmopD. — dö] fehlt

A. — 28. für den künig man C. — 29. nach 30. D. — 29. da] von
den D. — lüterbaerer Amopl. lüter gD. — 30. esk.] fürsten BD
greven g. — 31. fehlt CD. — losen mop.
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LVIII. Poytwin und heidenriter vil,

der ich nü niht nennen wil

(west ich ir namen, ich nannte sie),

die stuonden alle durch schowen hie,

5. do man den markis fuorte her.

do sprach dirre, der und der:

„ist daz der, des menlich tat

uns so vil geschadet hat?

daz muoz er tiure gelten nü."

10. die heiden drungen vaste zuo.

daz was dem markis sere leit.

nü was ein poy alda bereit,

darin man den markis sluoc:

sin kraft ze tragen het genuoc.

15. man braht in üf den balas hin.

aldä sah er die künigin,

der munt nach rosen was gevar,

bi ir vil meralinne klär.

diu küniginne nü neig dem degen.

20. ein rieh küssen hiez si legen

dem markis; er was sin wert.

Arabel roter munt nü gert

ungebeten so zärtlichen:

fro Minne zeigt, daz si riehen

25. in minn in kund als ir geviel.

sin süeziu roet von minn wiel,

als der in gern het enzunt.

ez enwert doch niht lange stunt, Casp. 29a

LVII. fehlt iKS. — 1—4. fehlen C. — 1. Torwen g. Botwin

n. Beutwin el. Seutwin h. Bertun mo Barun^. Herren J). — heidenj

ander mop. — ritur A. — 2. nemen A. — 3. w. i. i. n.] bekant ich

si (wol) BBg. — si : hi vi. — 6. der^] fehlt ghmopeD. — 7. und ist

er daz dez menlich A. Ist daz der der mit menlicher C. Dat is de

uns manich g, — 11. 12. fehlen C. — 13. In eine boie man in sl.

ü, — 14. die hat sin craft ze tr. gnüc C. — 16. Da C. — sachj vant

BDg. — 17. 18. fehlen C. — 18. Bir A. — 19. gezolenliche n. si d.

d. a — die A. — 20. küssi AC. — si] si im B. — 21—31. fehlen

D. — 21. des was er wert Bg. — 22. Genomen waz ime sin swert

C. — nü] fehlt 5^. — 23—31. fehlen C. — 23. ungeb.] in minne

Bg. — 24t. si] si in B. — 25. in^] fehlt 5. — 26. s. s. r] der süezen

munt Bg. — 28. ez enw.] si enstuont Bg.
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daz was dem markräven leit.

30. er bevant an ir daz herze jeit:

ir blik im minnschach nü seit.

LIX. Swie der markis het leides vil,

dochi maz er smel und lenge zil.

an Arabele, die er gerne sach,

sin herz vancnüsse jach.

5. minn bot, diu lieb nü quam,

dem markis si nü gar benam
angest, daz er wände sin

gar vri, do er die künigin

sach, der minneclichez schinen

10. gap dem beide minnepinen.

minn des niht wolt enbern,

minn wil nü hie minn gewern

diu zwei, diu noch unminne grüezet.

den wirt noch minne so gesüezet,

15. swie in si des noch ungedaht.

minn süez nü sere gäbt,

biz daz si liebe sande dar.

diu lieb mit minn enzunde gar

der beider herz und vereint,

20. diu minnlieb mit liebe meint,

daz geschach und muost nü sin.

nü was hie vor der künigin

Tybalt und Halzibier

und Podius der künig fier

25. und Talimon der wunde

31. nü] fehlt hnmop. — nach 31. He was nochtan müdes unver-

zeit g kein abschnitt.
LIX. fehlt Cx^ — 1. nach 2. g. — 2. senel u. 1. A. lenge

snel Bg sin eilen D. — zil] nach minne zil BD. — 3. fehlt m. —
an] fehlt BBg. — 5—20. fehlen D. — 6. nü] fehlt hnel. — 7.

die ang. Bg. — 8. 9. fehlen g. — 8. da A. — er] er sach B. — 9.

sach] fehlt B. — der vil m. B. — 10. d. h. g. Bg. — 11. des wolt

niht hl. wolt des niht n. — 12. hie nü ne. — wem Bg. — 13. nach

A. — umminne A. — 15. des doch si B. — 17. gesande B. — 19.

mit liebe, die si in minne bot Bg. — h. unvereint A. — 20. diu

zwei herze in minneliebe sot Bg. — diu] fehlt A. — 21. nü] fehlt

BI)g. — 25. talmot hnU.
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und der künec von Geleniinde.

(Paligän kert gein Serinet;

üf dem mer er sich gescheiden het.)

die fünf künege wären hie.

30. von dem markis vil rede ergie, Casp. 29b

diu Kyburge herz vie.

LX. Arabel horte niht der rede ungerne.

Tybalt do sprach: „daz lant Todjerne

und die krön z'Arabi,

diu zwei wolt ich e läzen vri,

5. e ich den markis verlür.

Arabel, frow, ich hänz dafür,

und wurde uns dirre helt verlorn,

daz kint, daz noch ist ungeborn,

dem wüehs noch angest von im.

1 0. üf mine triuwe ich daz nim

:

sin vil mänlicher ruom
gemuot noch allen heidentuom

von Karnit an den pfloum NurgaL
frowe, wir beten berg und tal

15. ze Runcival mit her bedaht:

sin kraft uns so mit nide waht —
die werden göt sich habent geeret,

unser saelde ist gemeret,

Sit daz wir haben in ein.

20. sin vil pinlicher mein

26. falfunde A. — 27. Terramer mop. Paligans sun D. — 28. gescheidet

A. — 30. vil] manig BDg. — 31. fehlt D. — Arabeln mop.

LX. 1—28. fehlen ic3. — 1. Thiebalt sprach frowe hör ez

gerne C. A. daz n. h. ung. B die A. n. hört ung. Dg. — 2. do]

fehlt BDg. — min lant BBg frow A. — ze thodierne C. — 3. in

Ar. BBg. — 4. e] fehlt el. — 8. di haidenschaft muest van
im laiden zom w. — ist] waer hneWg. — 9. wühs A. — noch]

not und BD. — 10. daz] ez hmoplD. — 11.—13. fehlen (7. —
11. sin] ein A. — 12. demüt A. — 14—31. fehlen o. — nach 14.

mit maniger hande shal C. — 16. s. kr. u.] u. allen aine C. — so]

fehlt C da so hmop da nD. — m. n.] wider C. — vaht ChneDg. —
17—31. fehlen C. — 17. haben A. — 19. wir] wir frowe BD. —
20. vil] fehlt hnpelD. — pinlichen A poinlicher l poynderlicher e

pitterlicher D.
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hat an fröuden uns enterbet.

min hant in niht verderbet

;

er muoz bi uns sus sin gevangen,

daz in der zit mag belangen:

25. bi minen göten ich daz swer.

nieman ich fürhte, der mir daz wer.

den schaden, den wir han genomen

von Loys, der ist von im komen.

den muoz er sere gelten nü.

30. min frowe, da gedenke zuo,

daz uns sin fluht iht schaden tuo.

LXI. Wir suln den helt behalten so, Casp. 30a

daz uns der losen kristen dro

iht mere bringe ze hohen schaden,

von den wir sin überladen,

5. daz heidenschaft vil jamers git."

nü was ouch des wol zit,

daz er niht langer saeze da.

ouch was bereit ein keten sa,

die man in einen stein vergoz

10. und in dem kerkaer umbe in sloz.

die quämen. er muost nü dar.

vil tougen nam er dikk war

23. bi uns sus] sus lange BBg. — 25. dez A. — 26. fühte A. —
29. den] des D. — engelten D. — 31. fehlt D. — flust Bg.

LXI. fehlt 0. — 1. W. s.] daz wir D. — also D. — 3. hohem
hnl grozem e grozen p fehlt B. — schänden A. — 4. dem B. —
sin] weriti C. — 5. 6. herze liebe frouwe min

dar zu tu diner helfe schin

vn hilf unz in behalten so

daz wir it werden gar vnfro

*5. Si sprach herre vn bule min
min wille der sol wesen din

swaz du wilt dez hilf ich dir

dez solto wol getrüwen mir C. —
5. und daz uns ouch jamer git D. — 6. des nu wol hl. nu des wol
n wol des e wol an der D. — 7. nit langer belaib der margiz da
C. — iht A. — 8. ou.] nü hnpB Man m. — was fehlt w. — 9.

goz D. - 10. den Amg. — 11—19. fehlen C. — 11. wan er B. —
nü fehlt hnmpB. — 12. vil t.] mit blicken BBg.

6
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Ärabel, so ez mohte siq.

der küniginne liehter schin

15. im liebt die gevaricnüsse da.

er waer ir gern gewesen na.

mit urlop er schiet. man fuort in hin

zuo dem karkaer und sloz in in.

Wilhalm gevangen nü hie lit.

20. vil mangem herzen jämer git

daz riuwebaere fliesen,

als man wol mohte kiesen,

in der Franzoiser lande.

swa man den markis nande,

25. da horte man siuftebaerez wuofen

von reiner wibe herze ruofen.

ir klarheit klagt da minne schaden,

die unminn het ser überladen.

minn nam was von im getiurt

30. und riches Ions gehiurt.

ir Ion in minneliebe stiurt.

LXn. Nu hoert von der minneholden,

der süez ich hohe prüeven solde:

ich mein Ärabel die künigin. Casp. 30b

diu tet nü dicke güete schin,

5. sit er ir minne gevangen was.

der karkaer stuont näh bi dem palas,

da der markis inne lac.

ein klein vensterlin den tac

dar bräht, swenn man im des gunde.

10. nu was dem markis hie diu stunde

14. alda ir Hebten D. — 15. n a c b 16. D. — 16. er war nibt gewesen

anderswa x^. e er w. gew. and. x"^.— ir feblt Awp.— 17. urlvp A. — 19.

gev. nu bie] nu gev. C. — 21. ditz BDg. — tiure Verliesen D. — 24. den

m.] Wilbalmen BDg. — 25—31. do was nibt dan klagen als icb daz

buocb boere sagen x^. — daran scbliesst dann LXXIII. an D.—
25. do A. — man] feblt A. — süftenbaerez A. — 26. rainen C. —
28. die] du C. — ser] se A sib sere C. — 29. im] in A. — 31.

feblt a
LXII. feblt CD. — 1. bolde 0. — 2. süez] scboene B. — 5.

ir] in B. — 9. swenn] so B als g.



— 83 — i

vil swaer, die wil er niht vernam.
i

über die prisün ofte quam
Arabel bot mit presende. 1

so raht er üf sine hende J

15. und neik durch gruoz der süezen.
|

mit solher liebe grüezen i

behielt er sich gein in allen.
j

des muost er in wol gevallen:
^

sumelichen tet sin kumber we. 1

20. der degen kristenlicher e
|

in kumber doch mit flize pflac. I

nu was diu ket, daran er lac, .i

swaer und unmazen groz. ^|

die bewant man, daz si niender bloz ;

25. schein, von der küniginn gebot. j

swa den markis ruort daz rot ^

an blozen lip, daz erswar. i

diz werte in daz ahte jar,
]

daz der markis dolt ungemach. l

30. doch vernam er nü wol, daz man sprach:

diu kunst im dicke fröude jach. ^

LXIII. Diu angest in reden het gelert. .1

des wart im dicke verkert 1

ungemach von der kiinigin.
J

ir herz truoc dick minn pin Casp. 31a
]

5. mit dem beide gemein. 1

so er in trabten sus lag ein,
j

ir minn im fuogte senften muot.
|

swie er doch lac in grozer huot, 1

Arabel im lie gebresten niht
;

10. swaz man gevangen gemaches gibt: |

von bettelachen, richer wat 'i

und spis, alse ein fürste hat
\

14. üf] ie üf B. — sine] die Bg. — 22. keten Bg. — da er ane nm. —
28. in] unz in mop. — 29. d. m.] Wilhalm Bg. — 30. fehlt ^r. —
daz] swaz B.

LXIII. fehlt C. — 1—14. fehlen D. — 1. reden Ag spräche

B. — 2. verzert Ä. — 6. er] fehlt A. — lag sus B. — 10. gevangen]

fehlt A. — 11. bette] herte A.

6*
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gewont : die gab man tougen im.

dis kumbers ich schier ende nim;

15. ein fröudenmaer des twinget mich.

nu fuogte diu äventiur sich,

daz der riche künik von Kanar
un vil geblüemter beiden schar

besaz daz rieh ze Tschampflürs.

20. daz lant niht lachen noch muors
mit gemerk in im sliuzet.

ein kalter pfloum da fliuzet

durch daz gebirge Flagenat,

diu Sargun er namen hat.

25. ouch hat er edelgesteine vil.

disses pflümes fluzzeszil

gein dem paradis ziuhet sich.

diu äventiur bewiset mich:

sin fluz get in die Tygris

30. ouch sliuzet sin snel, des sit gewis,

vil starker weide unde wis:

LXIV. Der pfiüm mit wit die begürt.

ouch ist er ungefürt

da er der Tygris nähet,

und in daz gebirge enphahet:

5. daz gebirge heizet Amanar. Casp. 31b

hie nimt man ouch der slangen war,

die meide sint biz iif die brüst,

der süeze menschlich gelust

Adam betrouc, daz er begie

14. e.] ein e. hnel. — 15. Ein ander maer betwinget mich (an-

schliessend an LXXXVIII., 4) D. — des] daz el fehlt mop. —
16. d. a. f. s. B. — 17. der] ein B. — 18. u. v. gebl.] manic ge-

bluomte B mit manger B manche rieh g. — beiden] heidenischen

B. — 19. ze] fehlt BB. — tschampfürs A. Schampflüs D. — 20. und
dar zuo manik hüs B. — mürs A. — 21—31. fehlen B. — 21. in

im] en umme n. umbe mop. — 25. edeler steine Bg. — 26. ditzes J..

ditz mopel desses h des n Dis g. — 30. nach 31. g. — 30. manegen
starken wald und wis B. — fluzzet A. — 31. besliuzet sin fluz, des

sit gewis Bg.

LXIV. fehlt CW. — 1. wit] snelle Bg. — 5. daz] diz Bg. —
Taliar g Sentanar B. — 8. süeze ^rn. süzzerj. süezen hoel suozlich mp.
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10. ungehorsam: die siht man hie. ]

die slangen, alse ich hän geseit, \

der har und houbet ist ein meit; i

niderhalp si kriechen! iif der brüst. |

menschlicher lieb gelust
j

15. daz nider teil sere schiuhet. 1

vil herzeliebe wirt verdriuhet ^

von ungetriuwen nidern teil.
|

ouch wirt vil manik herze heil,
^

swa daz nider teil geraetet wol.
]

20. von dem zagel ich niht sprechen sol: i

vil manik zagel giftig ist. i

houptes wisheit und zageis list
|

hat liep von eren dik gesetzet
\

und liep mit leide so ergetzet,
j

25. daz man von reht den zagel fliuhet.
j

daz gebirge der erde ende ziuhet.
^

niemer wirt da winters zit,
l

rif noch sne niht frostes git. |

da mac wol paradys sin. 1

30. berg und tal, der bluomen schin
^

fröut da wan diu vogellin.
|

LXV. Man siht da vil rosen rot, ^

der smac benimt da hungers not. i

fröude ist da äne zal:
f

sitich, kaiander, nahtegal i

5. den boumen biüen süezent.
|

ir stimm den luft so grüezent, Casp. 32a 1

des wol ein herz würd sorgen vri.

swie nieman da mit wonen si, J

so lobent si doch ir schepfaere. 1

10. hie lazen wir daz maere, 1

16. verdreut A. — 17. v. ung.] bi uns von mangem Bg. — 18.

geil mop. — 24. leide] liebe Ä. — 25. von] fehlt ^. — 27.

Winter B. — 28. rieff A. — 29. par.] daz par. htnop. — 31. wan diu]

kleinü A.

LXV. fehlt C. — 1—12. fehlen Z>. — 5. den bümen A der

bourae Bg den bluomen h. — süezet Bg. — 6. ir] in A. — grüezet

Bg. — 8. wonen] bouwen B. — 9. doch] fehlt B.
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und hoert wie dirre küneg gevert^

des hant nü ritterlichen zert

üf Terramer mit beides tat.

diz riebe, daz uns bat

15. diu aventiure vor genant,

entiuscben heizt „der bluomen lant."*

man gibt sin noch und mag wol sin,

daz der selbe bluomenscbin

stet ungemeilt durch daz jar.

20. tier und vogel nimt man da war,

daz gebirge hat liute niht.

vil weide man da bern sibt

musebat und ander würze vil.

dise red ich hie sparn wil,

25. si wurde ze lanc und waer doch guot

nu hoert ouch Terramers muot,

dem nü was daz maere braht.

mit balder ile er do gabt

und besante die er mohte hän.

30. ich wil ez sprechen äne wan:

vil künege was im undertan.

LXVI. Terramers zorn het wol kraft.

er gewan ein solb ritterschaft,

abzig tüsent ritter alder mer.

den klagt er, daz all sin er

5. der schäme pfat het verwiset.

Sit aller beidentuom in priset,

und t r der herre waere, Casp. 32b

13. üf] er fuorüf D.— 15. vor gen.] hie benant D.— 16. daz heizt ze tiutsch

J). — entwisch. Zu diutsch g. — 18. selben hmoeW. — daz fehlt D.
— 20. und fehlt ghnmupD. — da fehlt 7nop. — 22. mangen walt

Bg. — da] hie B. — bern fehlt D. — 24. dise] wise J). — 25. ze

vilanc A. — 27. dem] do im BDg. — wart B J)g. — 28. gen dem
er sich wol bedäht BD. — do] doch A. — 29. do bes. er die x^. er

bes. do die x^. — 30. fehlt J>. — 31. wan vil k. warn D.

LXVI. fehlt (7. — 1. wol] ganze B. grois g. solhe D. —
2. ein fehlt hmoplg. — 3. tüsent fehlt A. — 4. daz fehlt D. —
allen sin ser D. — 5—10. fehlen D. — 5 scharame A. — hat A.
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des wart sin zorn swaere,

daz er im solt ie widervarn.

10. sin zorn sich niht wolle sparn.

den künik Tybalt er besande

und bat, daz er im ande

sin heimsuochen laze sin,

und daz er taete liebe schin

15. und im mit kreften quaeme schier.

gelich einem wilden tier

Terramers zorn wiel.

wolgeladen mangen kiel

üf daz mer er bräht mit ritterschaft.

20. gehürnt von ror manegen schaft

der heidentuom hie fuorte.

die Terramers zorn ruorte

mit vientlicher taete zeigen,

ir deheines muot sich wolte neigen.

25. Tybalt ouch nü daz maere quam,

des zorn vil herzen mähte zam:

der bereite sich mit kielen sän.

der künik hiez da ziehen an

zwelf tüsent örse alder mer,

30. als er sinem sweher Terramer

wolt beneraen herzenser.

LXVII. Mit manegem beide wil er komen.

daz maer het er niht gern vernomen:

Terramers laster was im leit.

9. er] ez hnmoel. — ie solt hnmop. — 10. sin kraft enwolde (wolde

el) zorn (niht h nü nmop) niht sparn B. — 11. nach sinem eidem T.

er ouch sante D. — 12. bat den daz D. — er fehlt J.. — ante

D. — 13. mit dem heimsuochen sin D. — lazzen A lieze Bg. — 15.

kraft BDg. — 16. Terramers zorn was als ein tier D. — 17—24.

fehlen Z>. — 20. gehüt J. fehlt ^. — m. rorinen seh. B. wail mit

wapen behaft^r. — 23. ritterliches Bg. — 24. s. w.] w. niht nmop. —
veigen hnmopl. — 25. T. ou.] do T. BDg. — 27. m. k. ber. er sich

sän (dan D) hnmopW. — 28. da ziehen] zuo im D. — 30. als] ziehen

als D. — sinen hnmo. — 31. wold benemen seines laides pflaster x^.

LXVII. fehlt C. — 1. 2. fehlen D. — 1. manigen A. —
wolde B fehlt g. — 2. ger A. — 3. vil leid was im Terramers

laster D.
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nü gie er da ia klarheit

5. Arabel saz in eim jardin.

da inne vant er die künigin,

der schoen die bluomen überschoent.

si gie des tages gekroent, Casp. 33a

ein lieht rubin ir houbt bevie,

10. neben der krön ze tale hie

manik goltvar reider lok.

ich waer aller sinn ein bok,

ob ich die niht wolde prisen,

der schoen so vil hers künde verwisen

15. ze todes vall der beiden spot

und ze schänden ir valschem got,

den si doch nü muost hie eren.

nach des heidentuomes leren

der tag ir hoehste fröude was.

20. alhie üf bluomen und üf gras

saz vil liehter heidenin,

der gelaez und ouch liehter schin

vil herzen fröudenstiure bot.

liljen wiz und rosen rot,

25. der varwe sich hie zesamne sloz:

der glänz vil antlüt begoz,

rot und wiz sus rein geteilt.

diu angesiht vil herzen heilt

an der küneginn und den frowen.

30. man moht ouch bi ir da schowen

antlütz gelich den rosentowen.

LXVIII. Hie was ouch küniginne mer,

sumelich, die herzenser

4.—31. fehlen D. — 5. ein A. — 6. dar inne el. — 7. hier
schliesst sich in D LXXXIX, 17 an — 10. nebent Ä. — 13.

und w. i. d. n. pr. Bg. — 14. d. seh. k. so v. h. verw. hnel — 15.

todes] fehlt Bg. — 16. valschen hnmop. — 17. nu] fehlt B. — m.
hie] muosten inop. — 22. der vil liechter und ouch glencir schin

n. — gelaz hl. gelast mope. — 24. wiz] vil A. — 25. varwe] geselschaft

^^r. — hie] fehlt Bg. — 26. glänz] varwe B.

LXVIII. fehlt CD. — 1. ou.] fehlt Bg.
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dar durch klage het gejeit:

her Wolfram hat sin niht geseit.

5. do Terramer und Paligan

üf Loys fuoren, als ich hän

geseit, durch räche zeigen,

do muost ungelücke neigen

Wilhalm
,
Accurnois Casp. 33b

10. und manik edel Franzoys,

die diu tschumpfentiur da valt.

der markis sich doch mit vollen galt:

e in ungelücke braht dan,

drie küneg er sluoc, als ich ez hän

15. vor geseit, und wie er fuor.

zägelicher taete muor
in nie beswaert in prises tuon,

so daz er swächliche suon

mit vienden ie gehielte.

20. swä er niht prises wielte,

da erzeigt er doch viendes vär.

nu was zuo der hohgezit komen dar

von Kandulac des küneges wip.

ich waen ie küniginnen lip

25. wurde gestalt so wol nach minne

äne Arabel die küniginne,

an der schoen slief niht wibes teil.

nu hoert von der, der freud niht heil

was von grözem ungemüete,

30. und schein doch hie in wibes güete:

der minn süez an ir blüete.

LXIX. Hie saz gekroent in minne siten,

der schoen die bluomen ungestriten

gäben schoen über sich.

4. wolfran het A. — 7. räche] prises Bg.— 8. sich ung. Bg.— 12. doch]

da Ä. — 13. ungel.] schumfentiure Bg. — 14. drie] die hnmopg. —
18. so] do Ä.— swechlichen neh— 21. nu hoert waz künegin kaemen
dar Bg. — 22. hie was diu süez diu minnevar Bg. — 25. wurde]

waere Bg.

LXIX. fehlt CD. — 1. Gekroenet wol nach minne s. Bg. —
2. undersniten hnmopeg.
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owe, wes noete ich mich,

5. daz ich die werlt so prise,

und doch ir freud gelich dem ise

schier zerget und sich endet

!

ir süez vil herzen blendet,

si ist ein rehter lugenaere,

10. ir süez 16t ist ze swaere,

swer ir geheize volgen wil. Casp. 34a

ir Ion ist ein katzenspil:

si zeiget unde zukket,

gelich als swer den halm rukket

15. durch schimpf den jungen katzen vor:

ir fröude sliuzet des todes tor.

dise red die laz wir nü

und grifen der äventiur zuo.

wer diu küniginne waere?

20. uns seit der äventiur maere,

als ich e seit: von Kandulac

der herr so ritterlich belac

ze Runzival vor dem Accurnois.

Hispän unde Franzoys

25. bieten im durch ere ritters klage!

in ritters tat durch rainn bejage

minn in nach minn lone jeit.

da von ein lanz sin leben sneit,

do der markis ze Runzival

30. sich erbeit in ritters quäl:

sin lanz dem küneg gap todes mal.

LXX. Der künek in tjost im widerreit,

von dem nü daz niaere seit,

in ganzer manheite schin.

üf dem markis er sin glavin

5. vertet. davon er in valt.

7. seh. fehlt 5. — endent : blendent A. — 9. richer B. — 10. süezez

locken mo. süezer Ion npg. — 12. Ion] liebe hnmopl. — 14. als der

el der hnmop. — 19. die ^. — 21. e] fehlt B. — 27. Ionen A. —
30. erbet Ahg. — ritterlicher hmoeg.

LXX. fehlt CB. — 1. Dkre B. — 5. dertet A,
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die tjost er im mit tode galt,

als ich hän gesaget e.

der val der küniginne we

tet, diu hie in klage schein.

10. ir kröne was ein lieht stein,

ein topazi, lüter goltvar. Casp. 34b

dädur schein reide valwez här

gelich der krön, däbi krüs.

diu minn het ir minnkliis

15. bi ir erkorn durch minn erbieten.

süezer red muoz ich mich nieten

von den klaren; si sint doch hin.

ouch saz hie vor der künigin

diu schoen und diu süeze,

20. der minnbernde grüezen

den künig treip ze jamers zil.

hie von ich niht vil sprechen wil:

flust lac an im verschroten.

ein tjost ouch valt den toten

25. vor dem markis an dem vliehen.

die kund ouch jämer ziehen

umbe den küneg von Belinar,

an der küniginn nam man hie war

vil wiplicher zühte jehen.

30. der ez rehte künde spehen,

der moht hie minnfröude sehen.

LXXI. Des Wunsches man war hie tet

an der küniginn von Tangronet:

diu zwei riebe dienten ir.

nü sagt diu aventiur mir,

7. ich] ich iu Bg. — 9. tet] het Ä. — 10. liehter B. — 11.

lüter] liehte hn. — 12. r.] ir r. mop. — 13. kruse : kluse A. — 15.

bi ir] hie B. — bieten B. — 16. wort Bg. — 19. und] und ouch B.—
20. grüeze 0. — 22. n. vil i. h. von spr. wil helg n. wil i. h. von

8pr. vil. nmo. — 23. lac] lang A. was hnmop. — im] dem Bg. — 24.

ein] sin A. — 28. den- A. — hie fehlt B. — 29. fehlt ö'. — bep-

licher hnmop. — 31. muost Bg. — jehen hnmolg.

LXXI. fehlt CD. — 1. hie war B. — 4. n. s. von dan daz

maere m. Bg.
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5. daz ein gebirge ir lant besliuzet,

des diu künegin vil geniuzet:

die Salamander wonent da.

daz gebirge ist den grifen na.

nü hoert, wie diu süeze saz

10. von Belinar, die minn laz

gemachet het von herzeleide:

doch zeiget wol diu minn ir weide Casp. 35a

an ir, swie si in trüren waere.

gekroent saz diu minnebaere,

15. bi ir ein werdiu frowenschar,

an den man nam des Wunsches war.

diu schar wol minn gesinde hiez,

an den sich fröude ouch widerstiez.

diu künegin saz Arabeln bi.

20. nü merket: wie diu rose si,

als si mit granz diu sunne lokket,

und si durch fröude sich enpflokket

gein dem gruoz der liebten sunne —
anderhalp git ouch wunne

25. des süezen meientouwes val:

in der wise sich hie niht hal

der süezen rosenröter munt.

den het diu minn also enzunt,

daz er schein so viwers rieh:

30. wart munt dem munde ie gelich

bi uns? daz diuht mich wunderlich.

LXXII. Ich waen sin nicht : wan do Kyburc

des markis manheite kurc

5. beslüzze hnel beslieze op besloz m. — 6. genüzze hnel. genieze

op. genoz m. — 7. wonten m. — 8. den] ouch den Bg. — 9. nu]

fehlt Bg. — süeze] küneginne Bg. — 11. het] fehlt A. — 12. doch]

do hnmope. — ir] fehlt A. — 13. trüren] triwen A. — 16. nam man
hn. — 18. sich] si A. — fr. ou.] ou. fr. el vreude ny g. minn niht

hnmop. — 21. als] so B. — glänz B fehlt g. — 23. d. gr.] fehlt

hnmop. — 24. ou.] ir ou. Bg. — 26. in] an An. — 29. viwers] varwe

A over g. — 31. mich] uns B. — dunht A.

LXXII. fehlt CD. — 1. Ich waen] lehn weiz B. — 2. des]

dem Bg.
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ein küssen bot, und si wolte dan '\

mit im und sich schiffen an

;

|

5. des heldes minne wart ir ger.
j

den kus beweint sit Terramer:

do der markis si enpfaort,
^

ir minn sin herz so sere ruort,
\

daz ez der heidentuom bevant. ]

10. manek schoen amy ir hende want
j

von des marggräven fliesen.
|

die beiden niht dorften niesen,
^

da man doch sprichet „nü helf iu got!" Casp. 35b l

der göte schäm, der beiden spot
J

15. wart ditz dann enpflieben. |

wir suln die rede ze maere ziehen, !

so wil ich sagen fürbaz J

von der küniginne, diu hie saz I

gekroent und doch in trürens siten.

20. ir frowen ouch hie kumber liten. )

diu krön was riebe, diu ir houbet
i

bevie, ob irz geloubet,
^

von varwe was si rieh:
\

diu krön was geteilt gelich i

25. rot und lazürvar, i

anderhalp so nam man war
|

gel, grüene wol geparriert. 1

von rotem golde ouch was geziert
j

disiu krön, da man si sloz. 1

30. ir här was val, lanc und groz, J

da ez schein vor der kröne bloz. ?
-/

LXXIII. Slinchvahs ez was und niht reit.
l

der wünsch in allen was bereit,
i

4. und] do hnmp. — sich schiffen] si sich schiften Bg. — 16. w. s.

ez ze maere wider ziehen Bg. — 20. kumber] trüren mop. — 22. irs J.. —
23. varwe] vier varwen Bg. — 24. geteil A. — 26. man] fehlt Ä. —
30. was] fehlt Äg. — lanc val hiimopl. — 31. fehlt g. — do es A. —
vor] von B.

LXXIII. fehlt C. — 1—8. In der selben zit also was der beiden

hohzit do. da von warn bi Arabel dar die dri küniginne klär. D (a n-

schliessendan LXI, 25.) — 1. Edelich was ir gelais g.— Slinch vech A.
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die der küniginne säzen vor.

Arabeln gestüel was doch enbor,

5. daz man si vor in allen sach.

hie saz ouch diu süeze, der man jach

vil wiplicher zühte wen,

diu was ouch hie in trürens sen.

ich mein die von Tussangule,

10. der ouch tet hie jamer we.

ein tjost ir het den küneg enpfuort.

ir minn lanz so ser in ruort,

daz er nach hohem prise streit.

owe, daz er den niht vermeit, Casp. 36a

15. des haut truoc priss ungezalt!

der markis in mit tjost ervalt,

do er gein im lasierte her.

einem heiden zuht er ein sper,

daz beleip üf im von tjost doch ganz.

20. von Tussangulän küng Tüzamanz
üf den markis neigt den ror.

ein tjost doch valte den edeln mor,

daz er die bluomen mit bluot begoz.

die göt des valles gar verdroz

25. und zürnten an frowen Venus,

daz ir minne süez kan twingen sus,

und daz der minnaer sus belac.

und waen daz für den selben tac

nach der aventiure sage

30. daz selbe velt niuwan rosen trage:

so groz wart al der göte klage.

LXXIV. Saget an, frow Minn, wä wäret ir do?

3. säzen] sahen Ä. — 6. diu] die Ä. — 8. die waz A. diu saz Bg. —
"9. Tusangule Ag. — 10. der het der markis vil we an irm man getan

vor do in ruort des todes tor B. — hie tet mop. — j.] der j. op. —
11—31. fehlen 2). — 12. in so ser mop. — 17. lasirte A. laisierte

mope. loesirte n. — 19. üf im] ouch B. — doch] do el fehlt

hnmopg. — 20. von Tussangule der minne kränz Bg. — künig A. —
22. ein] sin B. — 24. gar] ser B fehlt g. —25. 26. fehlen B. —
27. und] fehlt B. — 30. nu wan A. niht wan el. wan Innop nuer m.

LXXIV. fehlt CB. — 1. frow] fehlt B.
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kan iwer süez sus bieten dro?

ich mein, ir jaget ze valles zil,

swer iwer süez volgen wil.

5. als hie disem küneg geschach.

aller more lant des jach,

daz er waer gar ein bluome

in ritterlichem ruome,

swa man solt bezeigen daz.

10. unminn in valt durch minn haz.

sin dienst was hie durch sin amys.

minn, er dunket mich niht wis,

swer dich minnet ane sinne;

minn, den lerest du so minne,

15. (und ist er niht vil wol gesinnet),

daz in diu minn überminnet!

so starker süez wil ich wesen an Casp. 36b

wie geschach t^senhart von Belykan,

den ir minn so sere treip,

20. daz er von einer tjost beleip

ze Preziljän in dem fureht.

minn, swer dich minn, der minn dich sieht!

und wil erz an die krumbe ziehen,

den mag wol leben fliehen,

25. als din minn tet ofte schin.

die nü sint, lazent ez wol sin,

din süez den muot niht vil enget.

han ich die red ein teil gelenget,

waz darumbe? ich wil doch sagen,

30. daz so jamerlichez klagen

vil herzen künde ze jämer jagen.

2. süez] minn B. — 4. süez sus hnmopl. — 6. dem al der heiden-

tuom des jach B. — more] mer Ä. — 7. gar] fehlt B. — 8. in Ag.
an B. — 9. beziegen Ä. — 10. Unminn] ein minn A. Die mynne g. —
11. hie was hnl~ 12. er] ir B fehlt g. — 16. din] diu 5. — 17. stark

A. — süez] minne hnwopg. — 18. wie] hie A. - von] und Amop. — 19. ir]

der künegin Bg — sere] fehlt Bg. — 20. tjost fehlt A. — 21. den

A. —23. ers A. — 25. a. d.] eyse die op. — tuot wop.— dicke el. —
26. sint] lebent Bg. — ea A. — 27. den] din A. der Quopel. —
31. konde A.
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LXXV. Den jamer fuogt verlorniu minne.

von Tussangule diu küniginne,

diu nü hie saz, als ich iu han

geseit, wie unminn ir an

5. mit staete lag durch minne vliesen —
an der moht man nü kiesen

senelicher gebaerde tat.

der minn unminn erblendet hat:

daz wart nü schin, do si hie saz.

10. diz wil ich bringen fürbaz

und von ir schoen sagen ein teil:

diu küniginn truoc moren meil,

die moerinn was daz angeborn.

der roten rosen üf dem dorn

15. diu küniginn was ungelich

an den munt; dem het diu minn gelich

ir minnefiur geteilet mit.

von der swarzen varwe het undersnit Casp.

der rote munt, daz man wol kos,

20. der selten hie die roet verlos:

swie vil man im des wazzers bot,

doch schein er ie für sich rot;

den Wangen was der varwe verzigen.

die rede wil ich lazen ligen.

25. wart frowen lip ie baz gebildet,

so wizzet, daz mir wildet

min sin, des ich mich niht versihe,

ob ich hie nach dem maere gihe.

der wünsch het gestrichen dar

30. der varwe, der man nam hie war

:

minn diu zeigt, swie si was niht klar.

LXXV. fehlt CB. — 1. minn A. — 2. tusangule A. — 3. nü]

ouch Bg. — 4. an] ian h nahn n. — iu] e ^B fehlt ^. — 5. minne]

fehlt Ag. — 6. nu] hie trürea Bg. — 7. und senel. Bg. — 8. ge-

blendet mop. — 9. da A. — 12. moerinn mp. — 15. w. d. k. Bg. —
ung.] vil ung. hnmopl. — 16. gelich] vil rieh hn rieh mop. — 22.

doch] so Bg. — 24. ich] ich nü B. — 27. min] ein A — n. fehlt
Ag:— verste mope. — 28. hie B niht Ag. — d. m.] wäne B. recht

g. — ge mope. — 30. der^] fehlt mop. — nam man mop. — 31. du
minn du zeigt A. minn zeigt diu B. — si] fehlt A.
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LXXVI. Daz houpt besloz ein richiu krön.

ob ich von pfell von Samargon

seit und ouch von Kandulac —
ich weiz wol, daz richeit lac

5. hie an der küniginnen kleit —
und het ich nü davon geseit,

daz machet mir daz maer ze lanc.

diu küniginn von Zazamanc

so wol wart gekleidet nie,

10. do si Gahmuret enpfie —
der künek von ir zwo kröne truoc:

die gap im ir minn. des ist gnuoc.

swie swarz diu küniginn hie schein,

so was entworfen doch diu rein

15. an leng also und an gestalt,

diu süez haet tusent herz gevalt.

nach minn maz diu kurz, diu lenge,

in der smel des gürteis gedrenge

het minne klein und minne groeze. Casp. 37b

20. ob ich iu seit von ir bloeze —
des tuon ich niht, sin wurde ze vil.

durch gernder herzen fröudenspil

diu minn die lieb het dar gemazet.

ich bit, daz ir mich erläzet;

25. ich enweiz sin niht, und waen doch wol.

einez ich wol sprechen sol:

ein grüen samit ir lip bevie,

des leng verr uf die erden gie.

der rok was niht nach beiden snit,

30. er was nach Franzoyser sit.

ir gelaeze tet vil herzen quit.

LXXVI. fehlt CD. — 1. bevienc B. — 3. ouch und Ä. — 6.

du] iu Bg. — 10. da A. — 11. d. k. A Gagumeret g der sit J5. —
12. ir] fehlt Bg. — 13. hie] fehlt hnop. — 14. so] do A. — doch

diu] diu so hnmop doch so elg. — 15. also] smel B fehlt ^r. — 16.

hat A. — 18. in] an Bg. — 20. fehlt w. — 22. swer ez durch liebe

gelouben wil B. — 23. die] du A. — 25. weiz Bg. — 26. wol Ag
doch B. — 30. Francriche hnmel.

7
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LXXVII. Die ermel enge, der rok gerigen,

die smel üf des gürteis ligen

und fürbaz, da diu groez ane gie.

ein rieh gespenge in vorn bevie,

5. ein grüen smareis und ein rubin.

der varwe, die bat meisters sin

in einander mit kunst geloetet.

zwei bilde warn: daz ein getoetet

mit minn lanz in liebes schoz,

10. sus lag ein ritter lebens bloz.

(in golt der steine was gesenket.)

vil manger nü gedenket:

wa wart diz ie mer gesehen?

an disem maer wil ich spehen,

15. wer reinen wiben liebe trage.

ob ich von wibe gezierde sage

und waz Wunsches an in lit,

swer mir darumbe ein winken git,

dem geschach nie liep von frow^en.

20. aller fröud ein überbowen Casp. 38a

ist reiniu wibes güete.

ir saelde min vor leide hüete,

sit daz ir minne süezen

kan herzen kumber büezen.

25. ir liebe und minne grüeze

sich die anen müezen,

den niht lieb ir ere sin.

nü hoert mer von der künigin,

LXXVII. fehlt CD. — 1. der rok] wol B und g. — 2. die]

du A. — üf] hin üf hnmoel. — 3. vie A. — 4. in] si bn fehlt n. —
6. die varwe zwo hnl. die zwo varwe mop die varwe eg. — 7. in ei.J

zesamen B. — geleit A. — 8. w.] da w. B. — getoelt A. geroetet

nmope. — 9. liebe B mynne g. — 11. manec stein da bi in golt ges.

Bg.— 13. dezJ.. daz npl.— 14, man mac hie valsch und liebe spehen

B. — an] in A. — spien g. jehen A. — 16. wibes B. — gezüde A. zierde

mop. — 17. Wunsches A. — 19. den A. — 21. reiner el. rehtiu ghnmop.
— wibe el. — 22. s. m.] kiusche minn B. — 1.] liebe op. — 24. k.

leit mit lieve b. g. mit lieb kan leit wol büezen B. — 25. ir heil

si vliesen müezen Bg. — liep A. — minne grüzzen A. — 26. die s

durch kiusch niht grüezen Bg. — 27. den] und den B.
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ziio der der wünsch sich het gesellet.

30. ob iu nü gevellet,

so klagt der niicn het ininn gevellet.

LXXVIII. Ez lag an ir der minn vliz. ^

owe, und waer ein dingel wiz t

gewesen, daz man da kos,
|

(durch den samit ez sich so los ^

5. bot mit kleiner hoehe schin) l

ez möht wol minne vezzel sin, 1

da si ir lieb inne behielt. 1

swer ie mannes sin gewielt, =

der spreche frowen desto baz!
\

10. Sit all ungüet und aller haz I

sich senftet von ir minne bieten, j

wer kan sich danne genieten
\

minnfröud, diu an in ist? }

hie gib ich iu nü lobens frist: l

15. lop ich hie läzen wil. '^

in dirre krön lag richeit vil,
J

die diu küniginne truoc
l

von Tussangule, der ich nie gewuoc. i

diu krön von zwein stukken was, ]

20. nach golde gevar und nach gras:
j

nach golde schein der palas, Casp. 38b i

nach gras gevar was der smaras.
j

richeit sich niht an der kröne hal.
|

die zwene steine warn ze tal
|

25. mit reiner wier in golt gesenket. 'j

min sin niht gedenket, %

29. z. d. s. d. w. h. ges. et z. d. s. h. d. w. ges. hnmop. — 30. ob ez

iu B. — nu wol el wol in. — 31. so kl. die Minne h. gev. Bg.

LXXVIII. fehlt CD. — 1. An ir 1. hie des Wunsches yl. B. -
3. da] da wol hnop wol da el. — 4. so] do moel fehlt n. — 9. nach
10. Bg. — 9. swer sich gein wiben niht vergaz Bg. — 10. all] an Ä. —
13. groiss lieb g. lieb und wünn diu B. — 14. lobes nop lonens h. —
15. des ich mich niht underwinden tar Bg. — 16. doch nam man hie

an der krönen war Bg. — 18. Tusangule Äg. — der] des Bg. — 20.

und] und ouch hnopl. — 21. paleis: smareis J5^. — 25—30. fehlen^?-

25. wierd hnmop. — 26. min] ein Ä. — niht] des niht el niht des

hnmop.
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-1

daz ich so riches iht habe gelesen: ^

diu aventiur muoz geziug hie wesen.
\

swie si waere minnsal,
\

30. neben der kröne hie ze tal
\

vil reider lökk und ouch niht val: \

LXXIX. Ir här was swarz, klein gekrispet,

mit süezer reide gerispet
\

klein als ein frowen hemede. \

der kröne werk was fremede:

5. da durch vil reider lök sich bot: i

diu swerz glest, da diu krön schein rot.
J

ein rieh gebende die kröne sloz, j

doch schein der nak enneben bloz ;

ob kleiner orn sinewel. J

10. ouch was der küniginne vel
j

klär, lüter, klein in glize. l

als der mit guotem vlize i

rein blahmäl smelzt in golde,
|

sus saz der minn holden 1

15. der munt dikk und rot. l

wertlich er sich gein dem küsse bot, '\

des wol ein herz möht gezemen.
^

nü torst in leider nieman nemen
\

noch sin zärtlich brogen büezen. a

20. ouch sazen hie, die wol grüezen
\

mohten mannes lip mit minne.
\

swie si niht waeren küniginne, Casp. 39a \

si waren doch von hoher art
]

vil fürstin, an den sich niht spart
|

27. gesehen o. — 28. muoz mir des jehen o. — hie gez. m. hie ziuge I

hnel. — 29. si w.J diu künegin schein Bg. — 30. doch neben B. — J

31. ouch] doch A.
^

LXXIX. fehlt OD. — 1. I. h. w. sw.] Die lök wären Bg. — j

3. rein B reid op. — 5. v. r. 1. s. d. d. b. B. — 7. d. kr. ein r. geb.
|

sl. g. ir houbet ein süez geb. sl. B. — 8. der nak doch seh. da enn.
|

bl. Bg. — 9. kleinen Bg. — 10. ou. w. swarz ir vel g. der küneg.
j

swarzez veli?. — 11. lüter, klär B. — 13. blahm. rein B.— 14. holde

0. — 16. zertlich Bg. — 18. leidor A. — 22. küneginnen A. — 23. |

hoher] frier Bg. 9

\

I
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25. hohgeburt mit sippezeln.

swer solte hie küneginn wein,

der het man funden hie genuoc.

vil frowenbilde hie tschapel truoc,

daz nü wol riebe kröne waeren.

30. sus waren geziert die minnebaeren,

der süez benam vil herzen swaeren.

24-31. wie alles folgende bis LXXXIV, 3 folgen in o nach
LXXXIX, 18. — 26. sw. k. h. s. w. B. — 27. hie Ag da B. — 28.

vil fr.] manig schoene B. manche g. — 29. d. r. kr. nu wol w. B. —
krona A. — nach 31.:

LXXIXa. Alhie saz ein vil michel schar,

sumlich sal, die andern klär,

der w^ären tüsent oder mer.

etliche jaget herzenser;

*5. freud man doch hie ze hove vant.

Apollo unde Tervigant

gäben des helfe stiure.

Mahmete da vil tiure

der künig sei empfolhen wart.

*10. der freud vor jämer het bespart,

die grifen nü ze freuden wider.

dar nach wurden die künege sider

gebalsemt und üf die kiele getragen.

die ir hie pflägen, hört man klagen.

*15. die werden grifen freuden zuo:

als ich vor sagt, daz niuw ich nü:

wil nü Tybalt, iz ist niht fruo,

daz er gelich der verte tuo.

der göte hohzit ist nü hin:

*20. diu wert, als ich bewiset bin,

vier Wochen und einen tac.

Tybalt nü wol gevarn mac,

ouch warn die künigin bereit. Casp. 39b
die komen, als ich hie seit,

*25. durch klag zuo der hohzit,

die man begie verr unde wit,

swä der heidentuom gemerkes wielt.

dise künigin so lange hielt

der künic umb ir ämis tot.

30. Tybalt nü mit flize gebot

der phlegen wol, die jamer sot Bg. — *10. ge-

spart gnmop.
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LXXX. Nu het hie klage ein endeszil.

alhie ich iu nii sagen wil

da von dem markis frÖude quam,

vor e daz man urloup nam:
5. ich mein die küniginne dri,

die hie Arabeln waren bi,

als ich e seit: diu hohgezit

nu gap hie fröude widerstrit

durch dirre künigionen willen.

10. damit man wolt ir kumber stillen,

als doch sit von lieb geschach.

eines tages diu küniginne sprach,

ich mein die von Tussangule,

der jamer tet nach liebe we
15. und unminneklich gebaerde sen:

„owe, wie gesaehe ich den,

des menlich kraft hat gevalt

den man über alle more zalt,

den werden künik nünen herren

!

20. wie moht gelük im so verren,

des ganzer pris so höhe swebt!

ich waen, Sarrazin nie gelebt,

des tjost min herre widersaz.

wie sich der göte helf vergaz Casp. 40a

25. an dem edeln künege Tiizamanz,

des tat ie was in prise ganz

!

ist ez ein man? wer mag ez sin,

an dem ligt solhes ellens schin?

solt ich in sehen, befund ich daz

:

LXXX. fehlt a — 1—10. fehlen J). — 1. het] gap Bg. —
ein] fehlt Bg. — 2. nü] fehlt hmopel. — 4. e m. url. nü genam
B. — 6. die A. warn in fröuden bi B. — 7. die Ä. — 8. hie] man
hmop. — 11. von dem markis daz geschach D. — 15. zuo Arabel

sprach si mit sen D. — minneklich B. — 16. owe, frow (fr.] fehlt

D) wie gesaeh wir den BDg. — 17. het A. — gewalt Ahg bejagt D.
— 18. von dem man noch so verre sagt D. — 19—26. fehlen D. —
20. in hmope. — 21. ganzer] werder Bg. — 22. ie mop. — 23. wider

saezze Ag. — 24. vergaezze Ag. — 25. edeln] werden B fehlt ^. —
26. der ie pris an fianz hat erzeigt in siges wis. ey beafily, duz amis

!

B. — 27. ezijer ^D fehlt ^. — ez^] er eW. — 29. solt] meht JS^^^.
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30. swie icti trag all den göten haz

min leit verkleit ich deste baz.'^

LXXXL Diz was der kuniginne wort,

die minne jeit und liebe hört

nach verlorner minn tschanze.

ir herze minn jach fianze

5. durch verlorner minn flust.

da von wuohs in ir herzen glust,

daz si den helt wolte sehen.

diz was drier kuniginne jehen,

ein muot und ein staetez gern.

10. Arabel sprach „iuch muoz gewern

min herr der künig Tibalt.

ouch hat er mir von im gezalt

priss und manheit so vil,

daz ich über aller beiden zil

15. in prisen muoz und sol.

swie er nü lidet jämers dol

von uns und vancnüsse pin,

sin gelaeze git solhen schin,

daz man daran wol inne wirt,

20. daz sin herz tat niht verbirt.

doch sult ir den helt sehen,

von dem iu leit ist geschehen.

min gunst iu des helfen wil. Casp. 40b

menlichiu tat und priss zil,

25. ein überwag, swä man wiget

gein prise tat, an im liget.

des werdent wisiu ougen inne."

30. fehlt D.

LXXXL fehlt C. - 1—6. fehlen D. — 4. j. m. B. — 5. ver-

lorne hnmo. — 6. wusch A. — in] fehlt Bg. — 7. wolten B. — 7.

nach 8. D. — 8. der drier D. — küüige A. — 9. munt Z>. — swern

D. — 10. wem hn des wem eW. — 14. all linmel. — 15. prüeven

BBg. — 16. nü fehlt I>. — lide hnm. — 18. doch git sin gel. BDg.
— 19. wol fehlt D. — 20. herze tat] tat heim elg tat eilen hnniopD.
— 21. doch] ouch hnmopW. — 22. üch A. — 23. min] ein A. — 24.

menliche A. — daz ir in secht in kurzem zil x^. — 25—31. fehlen
1). — 25. swä] da Bg. — 27. liehtiu hnmop.
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sus redet Arabel diu küniginne,

der herz ein minn ze liebe jeit.

30. swie si dem markis widerseit,

diu liebe doch heidenlant versneit.

LXXXII. Rede sich hie mit rede galt.

nü kom ouch der künek Tibalt

durch liebe fröude, als ich vor jach,

da er die küniginne sach

5. bi Arabeln sitzen hie,

diu in doch minneklich enpfie

und bat in sitzen neben sich:

„nü enweist du, wes man dich

wil bitten herr: du solt ez tuon!

10. herr, bit din herz geben suon

dem markis, daz man in sehe.

dirre drier küniginne jehe

jagt ein zwivelricher pin,

wa der helt möhte sin,

15. der ir amis het gevellet,

den sich doch het gesellet

pris und mäulichez eilen.

moht die ein man gevellen,

der tat und menlichen ruom
20. prist al der heidentuom?

gap die drie ein man dem re?"

do sprach von Tussangule:

„min herr, der hie gebalsemt lit

gap allen morlanden strit Casp. 41a

28. Ar. fehlt B. — 29. 1. ze m. JBg. — 31. doch] sit B. — liebi Ä.
;

LXXXII. fehlt C — 2. ou.] fehlt BDg. — 3. d. lieb und fr.
j

a. 1. verj. D. — 4. do Ä. — die] die dri D. — 7. bat] hiez 2). —
|

nebent Ä. — 8. n. enw. du niht Bg. Arabel sprach du weist niht
j

D. — 10. herr] fehlt mope sun hW. Und n. — bitt A. —
|

11. markis] gevangen helt BD. — 13. ein zw.] in zwivellicher i

BD. — 14. müge mD. — 15. ir] fehlt A. — hat hmopD. — 16. dem
j

mopD, — doch] doch pris D. — gezelt D. — 17. pr.J fehlt D. — 18. {

daz si ein man moht also vellen D. — 19—31. fehlen D. — 19.
;

mänlicher Bg. — 21. dem] de A. — 22. von] diu von mope. — 24. i

allem hmop. — moranden A. morlande hnmop. \
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25. durch mine minn und tjostiur

wol sehs jar. dannoch was im tiur

minnlon wan ein minnkus.

dannoch jeit in min minn sus

üz Morlant durch heidenschaft,

30. alda sin werlichiu kraft

mit spers orten durch vil schilde haft.

LXXXIII. Den künig jagt minnlons gir.

ich was ein maget, daz man mir

vil wirde jach in morn schin.

min reiniu muoter diu künigin

5. heizet Kanfinon und hat jugent.

kiusch, schoen unde tugent

ein tjost an minem vater sneit,

den minn ie hielt in werdekeit.

der hiez der künik Bondonil.

10. in poinderliches hurtes il

vil sper er durch helme ruht,

den uns ze jungest ein tjost doch zuht,

des noch min muoter lidet pin.

wie künden so ungenaedig sin

15. die werden göt an ir minnaeren?

sus hat minn süezlichez swaeren

den werden künig, min amis,

ze vall gejeit. des haut unpris

die göt, daz ie wart versaget

20. ir helf, der doch na prise jaget,

nu muoz ich tulden jämers klagen."

disiu wort künden zäher jagen

25. mine] minne A. — und] von B fehlt g. — tiostur: tur A. — 26.

im] ich im mp — 27, min 1. mp. — 29. d. die heid. B.

LXXXIII. fehlt C. — 1—22. fehlen D. — 1. D. k. j.] Sus

j. i. Bg. — 4. reiniu] fehlt Bg. — 5. Kansynon mp. — 6. schoene

kiusche l. klärheit schoene hnmpe. schoen klärheit o. — 7. ein] min

A. — an] ouch B fehlt g. — minen Bg. — 9. Bandonil Bg. — 10.

in] sin A. mit Bg. — poinderlicher Bg. — h.] taete Bg. — 12. doch

zuht] zuht l enzuht hnmpeg. — 14. künde Ahg kunnen el. — 16. s.

hat hat man suslichez sweren A. — 19.. ie] im ie B. — gesaget me.
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iiz der küniginne oiigen hie.

nach Tibaldes gebot man gie

25. und nach der küniginn ger Casp. 41b

und braht den marggräven her

da dise küniginne sazen.

ich waen, ir selbes gar vergäzen

dise- süezen unde sahen dar.

30. langen hart und reidez har

nam man an dem beide war.

LXXXIV. Der markis nü gesetzet wart

uf ein rieh gesidel, alda geschart

diu künegin saz und ir gezok.

man het wol einen tribok

5. beswart mit banden, diu er truoc.

ouch wart hie frömder rede genuoc

gein dem markis, die er versweich,

herz und muot im allez neich

gein Arabel, der schoen in twanc.

10. darnach niht yil lanc

Tibalt in fraget, ob leides pin

in iht twunge: daz muost nü sin.

der markis gein Tibalde sprach:

„hat tschumpfentiur mich nü swach

15. geseit, doch gedenke ich wol,

daz min haut was wird und priss vol.

ob swacheit nü gürtet mich,

swie kranc ich si, doch wolt ich

23. dar nach man niht enlie D. — der] fehlt hn7n. — 24. man nü

gie el. — 25. und ouch nach D. — 27. die mop die vier D. — 28.

gar] si mB. — 29. fehlt D. — die hmo. — 30. einen 1. b. u. ein

r. h. D. — nach 31. und einen wunikleichen schein do man in ge-

furt hin ein x^.

LXXXIV. fehlt C. — 2. gestüele BD banck g. — 3. saz fehlt

Ag. ir fehlt mp. — hier schliesst in o wieder LXXXIX, 19.

an, während LXXXIV, 4. direct auf LXXXIX, 23. folgt. —
5. geswaert Bg. — mit den b. D. — die A. — 6. ouch] nü BDg —
8. im] nu B. — 9. gein fehlt B. an D. - 10. niht] nü niht

B. nü hoert J). — 12. niht mop. — mois g. muoz BD. — nü

fehlt D. — 16. wird und fehlt BDg. — 17. ob] swie jBZ) Dat g.

— 18. wie kr. ich pin p. pin ich kr. linmoeW.
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tüseiit ritter eine besten —
20. allen satz wil ich übergen,

der beiden setz icb deheine maze:

ob icb gesige, daz man micb läze."

swie der rede bie mänik belt erscbrak,

Arabel si in ir berze wak

25. mit gedanke und nibt nider.

Tibalt spracb do bin wider

:

Casp. 42a

„durcb racb gescbaebe dise tat.

icb weiz wol, daz wirde bat

und boben pris bezalt

30. iuwer werdekeit und gevalt

vil beide, des Terramer engalt."

LXXXV. Do Tibalt die red bat getan.

do spracb diu von Tussangulan:

,,babt ir solb eilen und bobgeburt,

so wart nie ritter baz gegurt:

5. berr, so sult ir iucb nibt wern,

ob iucb die göt wellent nern,

so sit in dienstes undertän

;

swie icb von iu verlorn ban

den werden künik, minen wirt.

10. des val micb nocb von berzen swirt,

und muoz mir an fröuden missegan,

sit ir nocb jebt, ir weit bestan

ein ber ein, des wundert micb."

der markis spracb „frowe, dö sieb

19. eine BDE. ze velde A. noch g. — 20. tschatz A. — 21. daz halt

(doch D) waer üz der mäze BD. — 22. ges.] daran ges. D. — mich
dan läzeD. — 23. swie fehlt eD. — 24. si fehlt BDg. — 25. und
ged. A. die rede BDg. — 26. T.] der künic BDg. — 28. daz ir w.

mopeW. — 29. pr. her bez. hnel her gez. mopD. — 30. fehlt ^. —
iuwer] mit D. — u. gev.] ungevalt An. hat gevalt mope. und gewalt

D. — 31. fehlt D.

LXXXV. fehlt C. — 1. het die rede hnmop. —3. eilen] kraft

ajs. er x^. — 4. r. b.] helt so höh D. — begurt nmope. — 6. die]

unser D. — wellen e well D. — ernern D. — 8. ich noch von Z>. —
üch A. — 10. noch fehlt D. — 11. fröude hml. — a. fr. mir D. —
12. noch fehlt J>. — 13. ein] al ein mopD. — mich ser D. — 14

zu ir sprach do der markis her x^. daz waz Machmet der her dez



— 108 —

15. der küneg ze tjost gein mir erbot,

ob icb mich wert, des twanc mich not:

der helt so wol gezimiert schein,

wizzet, frowe, er was niht ein,

so poinderlich er üf mich kert,

20. euch was der künig so gehert

an schilte, wäpenrok und zimier.

des w^art ich. do kam er schier

üf mich gehurt mit einem ror.
*

im volget mänik edel mor,

25. der bejac doch was in prise tuon.

frowe, do gie ez üz der suon.

do er die tjost gein mir leint, Casp. 42b

do sach ich wol, daz er mich meint.

den ror er durch den schilt mir stach.

30. swie gern ich die zimierde sach,

den stich ich doch mit valle räch.

LXXXVI. Han ich daran iu misseboten,

daz verwizet iuweren valschen goten.

wa was der helf, do er mich an reitV

ich gebot noch nie Sicherheit

5. under heim, daz weiz der wäre got!

bin ich nü der beiden spot,

als er wil, daz hat ein ende,

min lip begie nie missewende:

hän ich den vienden mich gewert,

10. daz hat in stürmen mich ernert,

und taete noch, kaeme ez derzuo.

von warheit wil ich sprechen nü:

antwurt ir der markis do vnd sprach zu ir also ^r^. — spr. fr.] frote

A. — 15—31. fehlen D. — 15. gein] sich gein A. — 16. ob er mich

dez mich not A. — tet mir j;eZ gie mir hnmo. — 17. gezimert A. —
18. frowe] ouch Bg. — 19. so p. er] do er p. B. De tioist g. — 22.

er] er so hmopl er vil e. — 24. im] Nu A. — 25. prises nmope. —
26. der] dem hmp. — 27. leint: meint, das t in beiden worten
radierte.. — 28. sach] weste Bg. — 29. und den ror Bg. — er] fe h 1 1 Bg.

LXXXVI. fehlt C. — 1. daran üch A. iu daran BDg. — 3.

der] du A iv g. — 5. wizz mop. — 8. min] sin A. — 9. der vinde

BDg. — erwert BBg. — 10. in st.] vor tode BDg.
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n)ir was doch leit des küneges val.

do er -von dem orse seik ze tal,

15, do bestuont mich der von Belinar

mit kraft und ouch der more schar,

der herren ich nider het gevalt.

nü alerst wart verswant der walt

üf mir, e ich den künek gerert.

20. der küneg von Talmanar do kert

iif mich unde rief mich an.

do er die lanzen het vertan,

den sluog ich, daz er daz wal begoz.

von hurte manegen starken stoz

20. ich dolt, e ich mich entseit.

dar nach in räch ich mich verjeit

und wart gevangen, als ich hie bin."

ane schäm dö sprach diu künigin: Casp. 43a

„mich riuwet, sult ir verderben hie;

30. der göte kraft nieman vei'lie."

manek fürste daz horte und frowen hie.

LXXXVII. Disiu red ergie üf dem palas.

„der gote helf ie smaehe was''

sprach er zuo der künigin.

doch frönte in der süeze schin

5. Arabeln, diu da vor im saz,

der liebe des ouch niht vergaz,

si enbliht in lieplichen an,

so si die stat mohte hän.

daz trost den helt und gap im muot.

10. ez muost doch sin in solher huot,

daz manz versten niht solde.

nü sprach er gein der minne holden

15-31. fehlen I). — 18. nu] fehlt Bg. — 19. mir] mich An. — 21.

üf] an Bg. — 26. d, n. ich m. in r. Bg. — verreit mop. — 29. hie]

hinn m. — 30. 31. fehlen w. — 31. daz horten heiden und fr.

hie Bg.

LXXXVII. fehlt C. — 1. Düsü A. — ergie] geschach J5D(/.

—

2. sm.] swach U. — 3. 4. fehlen I>. — 5. da fehlt D. — 6. des

markisen si ouch nie vergaz IJ. — 7. en fehlt D. — 8. so] do Äx^
als g. — die] des BD. — 10. ez] daz D. — 12. nü spr. gein Äel he

spr. gen g. er spr. zuo hnmop ouch was im D. — holde O.
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(ich mein die moerinne hie):

„so vil red nü ergie,

15. ez ist sper üf mir vertan,

daz ich ez wol dafür hän,

daz nie bürg wart so veste,

in heidenlant diu beste,

daz si ez möht geliden;

20. gein hundert spern ein bliden

der dar würfe, si zerfüere.

ob ich darumbe iu swüere,

der eit, wizzet, waer doch reine.

nü bin ich trostes eine:

25. nieman min leit ze herzen get,

swie angestlich ez mir nü stet.

doch mag mir wol gehelfen der,

des güet ist aller tugende wer."

diu red dem künege fröude valt. Casp. 43b

30. er sprach „wie werdet ir denne so alt,

und hat iwer got den gewalt?'"

LXXXVllI. Diu red dem künege niht geviel.

nü warn bereit ouch die kiel:

die hiez der künig spisen wol.

der markis muost wider in daz hol.

5. des küneges gebot ervollet wart.

der küneginne varn sich nü niht spart:

urloubes tac was komen.

umb den künik habt ir nü vernomen:

13. moerinne] von Tussangule B.— 14. so] do BBg. — 15—31. fehlen

D. — 15. ist] sint elg. — 16. sprach er „frow dafür ichz hän" B. —
18. in heidenschaft Bg. — diu aller beste B. — 19. erliden B. — 20.

der dar würfe ein bliden B. — 21. und dar w. Äg so dicke el so ofte

hnmop. — 22. iu] fehlt J5. — 23. wizzet] fehlt 5^. — r.] vil r.

B. — 24. ich] ich leider Bg. — 26. ste A. — 31. und] fehlt Bg.

LXXXVIII. fehlt C. — 1. 2. fehlen D. — 1. dem k. diu r.

B. — 2. ou. ber. B. ber. g. — 3. als ich iu hän gesaget wol D. — 4.

markis] helt D. — daz hol BDE die dol Äg. — 5—31. fehlen D
(hier schliesst sich LXIII, 15. an). — 5. d. k. geb.] Tibaldes wüle

B. — 6. künige hmop. — nü fehlt Bg. — 7. urlubes A. — w. nü k.

Bg. — 8. umb] und hnmpel. von g. — den] ein hpel — nü] wol B
fehlt g.
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den irret niht, er vert nü wol.

10. doch leit er heimeliche dol

in sinem herzen zuo der vart,

diu nü niht gelenget wart.

der tac sich schiet mit fröuden hin:

diu naht nu kom. der minn gewin

15. wart niht swach von den zwein.

frowe Minne het mit in gemein,

dö si komen an dez bette.

wizzet, daz ich niht enwette,

ich enweiz sin niht, waz da geschach.

20. minneliebe man hie sach

des morgens, do si schieden sich.

diu äventiur wert danne mich,

daz sich noch ir liebe hielt in liebe.

ob die ein lieb mit liebe kliebe,

25. diu mangen tac in lieb sich wert?

ein frömdiu lieb die nü verzert.

man was bereit, diz geschach.

vor dem künege man hie stan sach

vil emeral und amazür,

30. die hoher tat nam untür: Casp. 44a

si waren herte nähgebür.

LXXXIX. Ir tat dient hoher wibe willen,

der kraft künde viende stillen,

die giengen mit dem künege hie,

den Arabel mit kuss enpfie,

5. do er si urlobes bat.

daz urlop seit Tibalde mat

10. doch] nu el und hmop wen n. — 12. diu nü niht lenger wart

gespart hmop. — 15. wart] wart hie g. was hie B. — 16. inj im Ä.

— 17. do] so mo2Je. — si] si nu nmoe. — 20. sach] jach hnmop. —
22. danne] fehlt mope. — 23. noch] fehlt Bg. — liebet] minne B.
— 24. lieb] minn B. — 26. Minne sus mit gewalte vert Bg. — 27.

gereit nl. — diz] daz B. — 28. der künigin hnmop. — hie] fehlt Bg.

30. rat mp.

LXXXIX. fehlt C. — 1—16. fehlen 2>. — 1. Der helde t. d.

frouwen w. B. — 2. ouch k. ir kr. (tat mop) die v. st. B. — künde]

fehlt A. — 3. die] si B. — 4. den] der .4.



— 112 —

an fröuden, der er was gewon.

wissaget sin herz im iht da von?
ich mein des markis dannevart.

10. Arabel sin fröude het bespart.

sin herz in jaget ze flustes wan.

ir süezer kus tet in des an.

ir minn im minnefröude lech,

swie im ir minn sit minn verzech,

15. do si mit dem helde entran.

diu rede beleih ! nü truog man an

den kiel kost und richeit vil.

Tibalt nü sprach ,,frowe, ich wil

urlop han von diner güete

20. und bit dich daz din triuwe behüete

den helt, der hie gevangen lit.

sin fiust staeten jämer git

iemer der heidenschefte.

von Nurgal al der beiden krefte

25. biz an die wilden Sentrinat

tuot sin vliesen vil herzen mat,

daz muoter brüst noch besliuzet.

ob min lieb nü triuwe geniuzet,

so pflig sin wol, biz daz ich kum.

30. daz wirt uns an fröuden frum,

und bevindet al der heidentuom.

XC. Arabel, min vart ist dir bekannt! Casp. 441>

nü soltü, süeziu, sin gemant,

8. im] fehlt B. — 9—10. fehlen B. — 11. 12. fehlen g. — 11.

in] fehlt B. — vluste op. — 12. ir süezer] Arabeln B. — in dez an

A. im daz an Iml. — 14. sit] doch Im. fehlt mop. — minn^] min A.

fröud B. — 15. si] fehlt A — 16. m. tr. nu an B. — 17. hier
beginntDwieder, anschliessend an LXVII, 3: da von bereit

er sich üf die vart. groziu spise do wart und richeit getragen ze den

kieln vil D. — dem kiel g voil A. und zuo dem kiel B — kost und]

fehlt Bg. — 18. nu] do jB fehlt Dg. — 19. schliesst sich in o

an LXXXIV, 3. — 22. sin] ein A. — st. j.] uns sust schaden J). —
23—31. fehlen D. — 23. iemer mer hnmoplg. — 25. die] den me. —
26. tet B. — 27. daz] diu B. — 28. min] minne B. — 31. beiden riebe

B. — nach 31. sit ich an lieb dir niht entwiche, süeze, so biut lieb

mir geliche B.

XC. fehlt C. — 1. varn hnpeW.
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daz man biet den göten eren vil.

din klärheit und din schoen ich wil

5. mit herzelicher triuwen bet

bevelhen dem süezen Mahmet,

des kraft vor got ist wit erkant,

Apollo und Tervigant

und dem hohen Bakün,

10. daz si götlich helf dir tuon

und bewarn dich, künigin:

ir kraft tuot ofte helfe schin

als unser veter habent gejehen,

die si helflich hänt gesehen.

15. den soltii, frowe, wol getrowen.

ouch bevilch ich dich der hohen frowen,

der minn götinn Venus."

da mit nam er ir minn kus.

er sprach ,,diu süeze Jimo,

20. diu dicke senik herze vrö

von minn süez hat gemachet,

diu si dir bi! schaff daz gewachet

diu prisün werd und der palas.

Mamurtanit und Langalas,

25. die zwene emeral ich läze dir.

bis fr6, daz git fröude mir,

und heiz wol pflegen der prisün,

daz weder red noch stiller rün

3. d. g. b. D. — 4, und fehlt D. — 5. herze lieber A. — triuwe Bg
getrewer x^. fehlt x'^. — 6. hohen hnW. hohsten mope unsen g. —
7. von A. — wit fehlt BD. — bekant hiipelg. — 9. den Ag. — helf-

lichen BD. — Kähün mopelDg. — 10, dir fehlt mop. — 11. d. bew.

Bg. — 12. kraf A. güet BDg. — dicke elg. — 13. verjehen mopD. —
14. helfl.] dike in helfe BDg. — 15. fr.] süeze BD. — 16. edelen

BD fehlt 5f. — 19. er spr. fehlt BD. — d. hohe frouwe Zxxno BD.
— 20. dii du dike A. — sen. h.] h. machet B. machet hnD. — 21.

der müezestü enpfolhen sin BD. — 22. nü schaffe schoeniu künigin D.
nü schaffe, süeziu künigin, daz der held wol werde bewachet, und

daz iht werde verswachet B. — 23—28. fehlen D. — 23. werd] mit

huot B. — 24, langulas e. Langanas hmopl. — 25. du A. — läze ich

dir hnmop. — 26. wis hnmoel. — 27. und] fehlt J5. — prisün: rün

A. — 28, stille J5 fehlt ^r.

8



— 114 —

mit dem markis erge.

30. gedenke, waz er habe gesprochen e,

daz ein tot iht nach fluste ge.

XCI. Der flüste schade wurde ze groz." Casp. 45a

Arabel zärtlichen goz

vil minnzaher diu wangen ze tal

vor liebe durh ein herzehäl.

5. Arabel in dicke zuo ir sloz.

mich wundert, wie er die hitze groz

verdoln mohte, die minne dar

mit liebe enzunte so fiurvar.

wart munt so rot ie gesehen?

10. man muoste der minne kunst hie jehen

und minneklicher liebe tuon.

diu minne wolt hie liebe suon

nü urlouben mit den zwein.

ir wurden driu : wizzet, waz ich mein.

15. des engalt der munt so rot.

diu süeze swaert biz üf den tot

Tibalt, der nü muost von ir.

ir gelaez gein im truoc minngir,

nü dühte in kurz bi ir diu stunt,

20. der munt diu liebe het enzunt.

owe und solt er sin beliben,

er het ez iemer getriben.

29. daz uns der markis iht enge D. — m. iht erge B. — 30. fehlt

D. — Denck dat ich dir sachte ee g. merke waz ich dir sagete e

B. — habt A. — 31. erge B.

XCI. fehlt C.— l.Wan der D.— ze] fehlt D. gar ze op. — 2.

minneklichen BD. — begoz D. — 3. vil zäher ne. — diu w.] vielen mop
die vielen D. — 4. vor] diu BD. — ein] ir ng. sin op. — quäl mo.—
5—31. fehlen D. — 5. so in Ar. z. ir sl. B. — 8. minnevar B. sene

var g. — 10. hie was rosen- und liljen spehen (brehen e) Bg. —
11. daz ist der minne liebetuon Bg. — 12. diu] die A. fehlt B. —
liebe] ir ganze Bg. — 15. nach 16. A. —engalt] eng. alhie B. eng.

dick g. — 16. süeze] liebe B. — 18. ir minn in phant geloubet mir

B. — 19. nach 20. Bg. — dunhte A. — die A. — 20. diu lieb

durch minn in dick enzunt Bg. — der] den A. — diu] den A. — 22.

iemer] iemer gerne B. vmmer wail g.
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der minne lieb vil blik in zuht

da hie üz beiden ougen rubt,

25. vil liebe, die umminne sniten.

minnescbimpf wart hie niht vermiten.

si waren ein, nieman was bi in,

der meldet daz. er wil hin,

ob lieb hie liebe biutet minne,

30. Tibalt wil von der küniginne,

der liebe jaget üz minne sinne.

XCII. Man hat ir hie enborn sider.

si kämen lieplichen wider

da si der minne schar verliezen. Casp. 45b

vil menik arme sliezen

5. ergie da von den frowen.

minnelieb moht man hie schowen

von den süezen mit gelaeze.

ich waen deheiniu niht vergaeze

sine bute sich minnekliche dar.

10. manek süezer munt hie rosenvar

begozzen wart mit ougen brunne.

der liebe süez und minn wunne

wart hie gesehen an dem scheiden,

die in liebe, die in leiden.

15. diu kuneginne von Tussangule,

der herz unminn tet hie we,

Arabel bot ir roten munt.

des süeze was so rosenkunt,

daz ich wil bi ir göten jehen,

20. swie ich sin niht hän gesehen:

23. der] ir hnmopl. — vil bl. in z.] in dick enzuht hnmop. — 24. da]

daz 0. — beiden] beiden Ä. — 28. der] wer Bg. — 29. lieb lieb hie

eh — 30. wil von der] und diu Bg. — 31. der] die 1? fehlt ^r.
—

lieb in Ä. minne nmopel. — minne] liebe nmopelg.

XCII. fehlt CD. — 2. kämen] giengen B. — 4. vil] fehlt

B. — 6. lieb] gelaeze Ag. — hie fehlt Bg. — 8. iht hnel. — 10. s.]

dicker l. fehlt n. roter hrnope. — hie] fehlt Bg. — 12. der

liebe] minne Bg. — 18. den minne het also enzunt Bg. — 20. sin] si

nmopelg.

8*
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als groz so ist der Zerwalt

swer an den munt ir het gesnalt,

als diu äventiur mir kündet,

er hete sich gar enzündet:

25. sin roet schein sus fiurs rieh.

hie wart daz urlop ungelich.

geroumt was nii der wite sal.

lieplich gebaerde sich hie niht hal.

triiren kund sich ouch niht sparn.

30. ze schiffe giengen, die solten varn

:

die bat der küneg Mahmet bewarn.

XCIII. Hie was niht swach der minn bejac.

diu künigin von Kandulac,

ich mein die krüsen süezen,

diu sich mit küssengrüezen Casp. 46a

5. hie schiet von der küniginne,

an der zeiget ouch diu minne,

daz sich ir süeze niht enhal

von Kandulac, diu manegen val

von den ougen sant dem mündelin,

10. des roet gelich was dem rübin:

sus gap sin varwe liehtez schinen.

an dirre scheidunge pinen

man jamer nach liebe kos.

hie was nieman gemüetes los,

15. die nü zuo den schiffen giengen

und urlop von dem künege enpfiengen.

21. nach 22. Bg. — als] swie Bg. — so] fehlt Bg.— ist] si Bg. —
zeher gewalt mop. zeder walt g. — 22. sw. dran in liebe het gesn.

B. die mere mir des malt g. — 23. diu] wänes B. — mir] fehlt

Bg. — 25. sin] ein A. so B. — rot B. — seh.] er seh. B. — 28. hie]

fehlt Bg. — 29. tr. s. k. oü. n. sp. B. — 30. ze] die A. — schiffen

mop. — die] die da nel.

XCIII. fehlt CD. — 4. diu] fehlt 5^. — kusses hnel. —
5. hie] fehlt Bg. — 6. z. ou.] sich z. B. — die A. — 11—14.

fehlen g. — 11. sin süeze roet g. 1. seh. B. — lichtes A. — 12. in

dis jämers p. B. — 13. daz man da wol minne kos B. — 14. hie] ich

waen B. — was niem.] niem. was el. nieman hnmop. — gemutez A.

ungemüetes Äwmop.— 15. was die hnmop. — nu z. d. seh.] z. dem kiel

nü el z. den kielen hnmop.
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diu künigin von Belinar

diu klagt ouch hie unminn var.

zuo dem kiel gie si niht ein,

20. an der der minn wünsch doh schein;

ir volget ein richiu schar von frowen.

swer die nii solte schowen,

des saelde was niht entsläfen.

man sagt von Minne wäfen:

25. daz sint reines wibes ougen.

diu versnident muot und herz tougen,

daz mannes herz wirt schier da wunt.

minn hat vil manegen funt

wie si gelieb ir werden kouf.

30. si setzet den nider und den ouf,

an dem gewinne ist minnen louf.

XCIV. Minn hat wehsei zaller zit:

wol in, den minn guot ende git!

daz ist lib und sele ein hört,

hoert, wie ez ergienge dort,

5. do diu küniginn urlobes gert. Casp. 46b

des wart si niht schier gewert,

wolt si niht triwe gein sippe sparn.

si wären zweier muomen barn,

Arabel und diu von Belinar.

10. iegelich ein künigin gebar,

der nam vil hoher arde gibt.

Arabel des enwiste niht,

daz si ir muomen tohter was.

diu küniginn hiez Benalas.

17. sich urloupte diu von Belinar Bg. — 18. die A. — ou. hie kl.

hnmop. ou. kl. el. — minne linmop. — 20. a. d. konyginne mynne schein

g. an der künigin wol süeze schein B. — der^] doch A. — 24.

sait g sach B. — von] hie B. — 26. die A. — snident B. — und]

mit el. — 29. si] fehlt A. — 30. si setzet nider und hoehet ouf hnel

ehlt mop. — 31. an] in Bg. — gewinne] gedinge mop. — nach 31.

Minn ist mein hertzen trauf m.

XCIV. fehlt CD. — 2. im dem nmop. — 3. ist] wirt B. were

g. — 4. nu hoert Bg. — gienge linm. — 6. des man si doch unsamfte

wert B.— 7. wil B. — 8. mümembarn A. — 11. nam] ma.n hnnioplg. —
14. Beianas Bg.



— 118 —

15. ir vater ze Benabiion

vor den fürsten truoc da krön.

ir muoter Düzanga hiez,

der tugent unkiusche nie verstiez,

daz si wiplicher taete kür

20. mit krankem Ion ie verlür.

diu was Arabeln muome hie.

da von si sie ungerne lie,

wan daz si lac an fröuden nider.

doch lobt si dö, si kaeme wider.

25. ouch was sin zit, daz man nü var.

frowen und kiel bereit ist gar.

von dem markis redten si ein teil:

moht der von banden werden heil,

an im wol laege wibes gern.

30. dar nach Arabel muoste gewern

urloubes, des man niht wolt enbern.

XCV. Urloup diu künigin nu hat,

die unminne niht von triwen lat.

ein ganzer mänot was nü hin,

daz si was bi der künigin.

5. ob si in liebe scheident sich?

des wert diu äventiure mich. Casp. 47a

vil richer kleinot gegeben wart

diser kuniginne üf die vart

und den die ouch fürstinne sint.

15. Tunabüon Bg, — 18. unkiusch g. kusche A und kiusche B. —
19. w. t.] wipliche B.— 20. krankem] muotes B. — 21. diu] hie Ä. —
22. sie] die B. — 24. do] sit hnel. daz mop fehlt gr. — kamen

A. kaem doch hn. — 25. des ist zit B. — 26. diu minn doch het ge-

worfen dar Bg. — Bg. — 27. in disem leide ir varwe ein teil Bg. —
28. daz was hie gerndes herzen heil Bg. — 29. hie was lieb gein

liebes gern B. off ymant solde durch g. g. — 30. d. n.] Arabel B Ti-

balt g. — Arabelen g tibalt A si B. — m.] m. nü B. — 31. url. des

diu süeze bat B. — nach 31.: an der diu minne mit triwen (trüren

Immope) lat (jat hnmopl) wer waer von trüren da niht sat? B.

XCV. fehlt a — 1—10. fehlen D. — 1. 2. fehlen B. —
3. mäne el. — 4. daz] den Bg. — 5. in liebe] mit jämer Bg. — scheiden

hml. schieden nopeg. — 7. richer] fehlt B. — 8. dieser g disen A.

den B der h. — küniginnen hp. — 9. und den] den andern B. —
ou.] ou. die A..
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10. ir varn beleit nü der wint!

daz scheiden vil unfröude gap.

nü hebt sich jämers urhap

und alles leides überteil.

Tybalt ouch vert: (got geh uns heil!)

15. an siner vart lit valles schade.

nü gie ouch schier von dem stade

durch die stat in die burk

Arabel und Kiburk.

vil Wunsches wart gegeben in,

20. die nü der wint beleite hin.

nach Tibalde wart vil dik gesehen.

minnlieb moht man hie spehen:

ir beider herz in liebe was.

nu gie si üf den palas,

25. da si sitzens was gewon.

hie läz wir nü mit red von.

hoert, waz diu küniginne tuo:

diu gebot nü spat unde fruo

der prisün mit flize pflegen

30. und starkiu sloz daran legen.

ir minn het zwivel Überwegen.

XCVI. Der slüzzel Arabel sich underwant,

vil liste si ze huote vant.

alsus der marggrave lac. Casp. 47b

diz stuont biz an einen tac,

5. daz Arabel ir leit vergaz.

mit joie si üf dem palas saz:

14. ou.] hin BD fehlt g. — fuor D. — 16. ouch] fehlt

hnmopl). — 17. nach 18. D. — 20. der w. nü B. — 22.

man moht hie . ganze liebe sp. BD. — 23. in] ein BDg. —
leib x\ — 24. de A. — 26. mit red] fehlt BD. — 27. hoert] und
sagen D. — 28. nü] fehlt BDg. — 31. fehlt D. — durch minn diu

huot so was gewegen. diu lieb besloz den armen degen, den vancnuss

und liebe twanc, daz er in muot durch lieb wart kranc. *5. den lost

Sit Minn : des hab si danc B.

XCVI. fehlt C. — 1. Ar. der sl. s. underw. BD. — 3. marg-
gr.] markis D. — 4. daz BDg. — gestuont BD. — biz an] bis up g.

üf BD. — 5. Ar.] diu künigin BDg. — leides nDg.
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daz sprichet entiuschen „fröuden vil."

da hört si manik seitspil.

si het des tages geziert ir lip.

10. vil kint und heidenischiu wip —
an eim ir vier daz geschach —
cunstriche fröude si da sach

von den, die vor ir waren hie:

sumelichiu üf den kugelen gie,

15. daz si dem fuoze sich niht entseiten.

sumelich sich ser erbeiten

mit Sprüngen, an den lac fliz.

unkunstlicher itewiz

moht hie die fröude niht gekrenken.

20. Arabel muost nach liebe gedenken

:

ich mein den in der prisün niht

dem doch lieb von ir geschiht,

des ir noch ist vil ungedäht;

fro Minn ez schier het da zuo braht.

25. man sach hie treten und springen,

ouch horte man heidenisch süez singen

kleiniu kint, diu man däzuo zoh.

Arabeln hof unfröude vlöh,

als noch küneges höven zimt:

30. dise red diu aventiur nimt;

iwer gunst noch siiezer red vernimt.

XCVn. Nu hoert fröuden undersnit:

7. entzwischent Ä. ze tiutsche D. — 8. da] si BD. — si] hie BD — 9. d. t.

s. h. BD. — 10. und] dar zuo BD fehlt g. — heidenüschü A. — 11. Ain

yr ryme dat g. — ein Ane. einer JwioplD. — ir vier] wite D. — 12.

da] hie BDg. — 14. etlichiu B. etlicher D. — 15. 16. fehlen ^. —
15. den fuozen mopel — 16. ser] fehlt BD. — 17. mit riehen spr.

BD. — 18. in kunstlicher A. unkunst richer hnmopD und kunst-

richer elg. — 19. hie] fehlt D. — die fehlt Bg. — fr.] fehlt D.—
20. Ar. m.] doch m. Ar. BDg. — niuoz hnel. — 21, den] der A, —
der pr.] dem karkaer BDg. — niht] lit A. — 22. doch] doch noch

BDg. — 23. ir ist sin noch vil ung. B. ir was sin aber noch ung.

D. — 24. diu lieb h. ez seh. BD. — 26. süez] fehlt BDg. — 27.

die A. — 29—31. fehlen x\ — 29. höven] hof wol BDg. — 30.

fehlt D. Diese ]-ede die eventure mit nempt g. — die A. — 31.

fehlt g. — gunst] 6r BD. — süeze BD.
XCVII. fehlt C. — 1. fr.] des maeres BD. — wundersit D.
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ich waen der markis küm erbit,

sid daz er vor was iiz genomen Casp. 48a

durch dirre küniginne komen,

5. die nü sint hin gevarn.

Arabel nii niht wolle sparn

sine wolle den markraven sehen.

ir vil wislichez jehen

gein dem emeral mit worten was,

10. der was geheizen Langalas,

und sprach „wie rälest umb den hell,

der unser vancnuss isl gesell?

er isl noch ein schoener degen,

swie er gevangen si gelegen.

15. es isl nü wol daz ahte jär.

daz in besluonl unminne var.

er isl ouch an gebürlen ho:

ez waer uns schad, yerdurb er so."

der emeral do zuo ir sprach

20. „frowe, do ich in naehesl sach,

do erbol ich mich nach willen im.

däbi ich sin doch war wol nim.

sin güel hal sich geliebel mir.

vil gern ich des doch enbir,

25. daz ich im ihl ze heimelich si:

ein angesllich muol im wonel bi.

doch in so starkem gebende,

er druckel üf die hende.

2. der markis lac üf wänes bit BD. — 4. ob im nocli trost solde

komen BD. — 5. die nü] er enweiz niht daz BD. — s. h.] si sint

B Sit D. — gepärn D. — 6. n. n. w.] w. da niht D. — 7. sine] si

D. — makravea .1. — 8. wiplichez D. — 10. langanaz m. — 11. si

spr. BDg. — nü rät BD. — 15. nü fehlt BDg. — d3iz] in dem hnelx^

an dem mopx^. — 17. gebürte BDg. — 18. u. seh.] seh. elg unsaelde

hnx^ unsaelde und mopx^. — 19. do fehlt D. — 20. in] in nuJ..

—

21. n. dem w. sin D. — 22. Da pey ich war doch sey mein x"^. Er
was vil chlar und dannoch vein x^. — sin] in A. — wol war noch

el doch war op war doch hmv. — waer A. — minn A. — 23. güet]

lip D. — 24. doxih des UnpelD. — 26. ein] sin A. — ängstlicher D. —
wont im D. — 27. doch] ie doch lag er D. — so fehlt D. — 28.

uf Ag oft hnmopD dick el. — drucket BDg brichet A.
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daz si mit lütem krache

30. sich brechent als ein spache.

ich waen, daz guoter muot iht mache.

XCVIII. Vil swaer ist sines muotes sit."

Arabel sprach do ane bit:

„brinc mir den helt, ich wil in sehen!"

daz enwaer doch niht geschehen,

5. wan daz si leit der wise sin, Casp. 48b

daz Tibalt baten die künigin,

wie si den helt gesaehen,

von dem si kumbers jaehen.

davon Arabel niht wolte enbern,

10. si ensaehe den markis: daz was ir gern.

der emeral stuont ir noch bi.

si sprach: „wir sin noch strites vri,

er hat so starke poien.

ich waen wol sines muotes joie

15. si fröuden gar entsetzet;

sit er ist sus geletzet,

brinc mir in!" sprach diu kunigin.

der emeral gie balde nii hin

und braht in, als in Arabel bat.

20. ob dem karcher was ein rat,

stark, kleine und niht ze höh,

daz man lie in und wol üz zoh

spise, die man im hiez geben

al nach kristenlichem leben.

25. dise red ich nü benim:

31. ich w. niht g. m. daz m. BDg fehlt x^. — nach 31. Daz er als

oift wirt ze smach x"^.

XCVIII. fehlt Cx\ — 1—10. fehlen D. — 1. sint s. herzen

Sit B. — 3. d. h.] in Bg. — 5. leit] stärkte Bg. — 6. bat hnmopg. —
7. wie] daz B. — gesehin A. gesähen Bg. — 8. kumber Bg. — jehin

A jähen Bg. — 10. markis] helt Bg. — 11. ir nähe bi B. — 12. noch]

doch BD. — 13. er treit ein so swaeren p. BDg. — 14. joien 0. —
16. i. s.] sus lit BDg. — 17. in mir mop. — 18. balde gie nü hml.

gie nü balde nopeD. — 19. in^ fehlt A. — do in A. so ofte (dicke

el sere g) bat BDg. — 21. st. fehlt BDg. — 22. in lie in

üz wol B. — 24. als hmopD. — 25—31. fehlen D.
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Tibalt hiez ez wol bieten im,

daz er deste langer wert,

er sprach: „der göte zorn, der gert,

daz er hie lange gevangen si.

30. ist siner vancnuss zadel bi,

daz tuot den degen lebens fri."

XCIX. Den emeral man hin in nü liez,

den Tibalt sin pflegen hiez.

die slüzzel nam der Sarrazin

von Arabel der künigin.

5. die keten er von dem beide sloz.

diu was michel und groz, Casp. 49a

umb in si mit staete lac,

wol einen centener si wac.

einen poien er dannoch truoc,

10. der was stark und swaer genuoc,

er wac ouch einen centenaere:

den truoc der valsches laere.

sin gewant was niht in richer habe;

doch het man im vor geworfen abe,

15. do in besähen die künigin,

vech wät, als ich bewiset bin,

rock und surkot nach heidensnit,

da sich der markis dahte mit:

mit hermel ein grüen akmardi,

20. darunder pfell von Arabi

mit flize was gefurriert,

und ouch mit porten wol geziert,

vil berlen üf den orten lac.

nu betagt im ein vil lieber tac,

25. daz diu künigin in wolte sehen.

hie muoz man minne wunders jehen,

28. der2] des Bg. — 31. helt Bg.

XCIX. fehlt Cx\ — 1. nach 2. BDg. — 2. der künic sin wol

pfl. h. BDg. — 6—10. fehlen D. — 7. diu u. in mit Bg. — 10. der]

du Ä. — 11. der BI). — ou.] wol mop. — 13. nach 14. BD. — 15.

besach eWg besant mop. — 16. vech] riche BDg. — 17. kursot A. —
sit melD. — 18. mark.] helt wol BDg. — 19. herm.] ermein 0. —
20. darunder jöDgr daz ander A. — 21. was] \\o\BDg. — gefurniert hn.
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mich entriege danne min bester sin.

nü kom er für die künigin.

diu neig und hiez in sitzen nider.

30. darnach si giengen alle wider:

er beleih vor Arabeln sider.

C. Der emeral den markis braht

für Arabel. darnach man gabt,

daz die tische waren bereit.

diu künigin ein klare meit

5. mit dem markis hiez ezzen nü.

ouch was ez an dem tage so vruo,

daz man kurzwil wol mohte pllegen. Casp. 49b

ez was nü wol gelich gewegen,

swaz im der karker het gedröut,

10. daz in diu liebe nü mere fröut,

die er der künigiimen truoc.

ezzens und lieb het er genuoc,

doch hielt in ser ir minne strik.

von Arabel er ie einen blik,

15. do er mohte vil trugen stal.

diu minne die liebe niht enhal:

ouch erriet ez wol diu künigin.

man het nü voldient: do tet man hin

die tische und gap wazzer sä.

20. Arabel in hiez ir sitzen. nä:

des wert durch zuht der markis sich.

Arabel do sprach: ,.und furht ir mich?

iu geschiht niht mer, dan iu ist getan.

wir wellen iuch ze gesinde han,

25. die wile ir lebt, daz nemt für guot!"

der markis sprach: „swaz man mir tuot,

29. neig im und BDg.

C. fehlt Cx'^. — 1. den] nn den B. — 3. waeren mop. — 4.

Arabel hiez ein BBg. — 5, hiez fehlt BBg. — 7. wol fehlt BBg.—
8. fehlt m. — ist B. — 12. 1. u. e. BBg. — 14. er fehlt BB. —
nach 14. warf er dar mit äugen m. — 15. stal fehlt m. — 16, liebi

A. — 17. ez wol] die lieb Bg. — diu] der el. — 18. do sin was zit

do tet man hin BBg. — 20. diu künegin bat in sitzen nä BBg. —
26. waz A.
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daz duld ich, wan ez muoz nii sin."

nü hiez bringen diu künigin

ein schächzabel von helfenbein.

30. ouch bräht man zweier bände gestein,

der kraft yü lieht iiz tiisent schein.

CI. Ein smäreis ez was und ein saphier.

ouch was von richer gezier

daz schächzabelbret gemachet,

die künigin ez niht enswachet,

5. ez ward ir braht von Tenebri

Willehelm sitzet sinen saelden bi.

fru Minne den zweien hie zuo sibt,

von der helf vil liht ein blik geschiht. Casp. 50a

der zit diu zwei niht bevilt.

10. hie wirt liht urabez gar gespilt,

wil ez der pfander krenken niht:

ih waene, er habe vil gerne hie pfliht.

diu küneginne spilt nü lachende hie.

den markis ir minn niht spiln lie.

15. diu minn die lieb ze boten sande

den zwein, daz si mit liebe si mande.

des zoh er hie niht, als er künde.

Arabel mit ir rotem munde
tet im wol schäch, als ir gezam.

20. ir minnesüeze im benam
mit gedanken hie spiles kunst.

27. ez] daz BBg. — 29. schafzabel A. — 31. fehlt g. zweier vanve
ez edel schein BD. — liht A. — tüs.] tugenden A. — nach 31. daz

must da vor der chuniginn sein x^.

CI. fehft Cx^. — 1. Hie (Ez mop) was smareis und saphier

B Der ander van saffier g. Daz ein waren Swaris daz ander saphir

ic2. — 3. bret fehlt BD. — 4. daz ez Arabel niht ensw. Bg. — du

.1. — 5. Ten.] Arabi BDg. — 6. Kyllois Bg. — siner B. — 7—12.

fehlen D. — 8. fehlt m. — vil fehlt Bg. — 9. diu zwei] in nü

Bg. — 10. hie] ez Bg. — umbe ez ^1. — 11. nach 12. n. — 12. vil

fehlt Bg. — hie gerne B. — 13. nü lach.] mit im nü BD nu g. —
15. die] du A. — 16. si^ fehlt BDg. - nande A. — 17—31. fehlen
D. — 19. ir] ez op fehlt hm. — 21. hie fehlt Bg.
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doch naem er, daz vro Minn ir gunst i

im gaebe, für den besten schach.

mat hie volget dem schaden nach: i

25. ob er gesche, so lachet mir! j

diu künegin sprach: „wie sitzet ir? j

ir trabtet ald ir künnet sin niht." {

der markis sprach: „min herz des gibt,
J

daz ir sit meister über mich.
J

30. doch hüet iuch nii, daz rat ich, -

ald iwer spil, daz krenket sich. i

CIL Min schach iuch, frowe, niht verbirt."
\

Arabel sprach: „als daz nü wirt,
\

so hüet wir uns dann aber baz. .1

ez ist reht, daz ir uns traget haz

;

]

5. ich und min herre tuon iu niht wol." 1

der markis sprach: „min zuht daz sol
j

vertragen, als ich nü beste kan."
j

ein roch nam er Arabeln sän: J

„ez ist noch iuwer, geruoht ir sin." Casp. 50b j

10. sprach der markis zuo der künigin.
]

den marggraven sach si an. a

daz schachzabel nam man nü dan. ,

fremder rede si begunden.
]

nü zergie diu abentstunde. 1

15. der emeral wist in nü wider 1

und lie in ze tal. er fuor ouch nider, l

die keten er vast umbe in sloz.

nü wart sin kumber aber so groz J

und dann er vor waer gewesen. 1

20. in lie diu lieb niht genesen, ]

i

22. vro fehlt hmnop. — 25. er] ez Bg. — 26. Arabel Bg. — nü spr.

hn. — wes hnmop.— 27. kimneiit J.. — 28. d. m.] Willialm do hnelg.—
31. fehlt g min (der minn el) kunst gein iu diu (diu fehlt el) meldet

sich B.

CIL fehlt Cx^ — 1—10. fehlen D. — 1. Ein Ä. — fr. m.

seh. iuch B. — seh.] swa A. — 4. tragent A. — 5. üch A. — 6. mit

zuht ich daz sol el. — 7. nü] iu nu A. — 8. Ar.] ir Bg. — 11.

maggrav. A. — 13. fr.] ander BD. — .si] si vil hnmopJ). — 14. die

A. des hnel. — stunden 0. — 15. in nü] den markis BD. — 18. aber

so] aber A. zwier so BDg. — 19. u. dann] als BDg. — was BDg.
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fro Minn treip die lieb ie dar.

diu künigin nam ouch der war:

si twanc vil oft diu minne,

daz si gedäht in ir sinne:

25. „owe, daz du bist so gar ein helt!

swel frowe dir minne bet geselt,

icb waen niht, daz si missefüere !

"

dirre minnestunge rüere

der künigin vil raanger quam.

30. darnach kurz man in aber nam
darüz, als sin Arabel zam.

ein. Den markis man zocb üz der prisün.

nii waen ich, hie werd ein rün,

der heidenland wirbet schaden,

alhie wil minn zwei herze laden

5. ze Kriemhilde hohgezit.

vil hers davon tot gelit,

nieman daz erwenden kan.

den markis bräht man nü dan.

daz gesinde im holdez herze truoc.

10. von siner zuht seit ich genuoc, Casp. 51a

wie er sich in allen bot.

des wart geringet oft sin not

von den, die sin pflägen hie.

do man in üz und in lie.

15. daz was nü vil oft geschehen.

Arabel in dik het gern gesehen;

des moht leider nü niht sin.

nü kom er für die künigin,

da si saz üf dem palas,

20. den dahten bluomen unde gras.

22. der] des BT)g. — 23. o.] o. sere BDg. — 29. künigin] kin A, —
30. man in kurzlich mop vil khurzleich in x^. man kurz in hnl. —
31. fehlt D. — darüz fehlt Bg. — Ar,] die künegin Bg.

cm. fehlt Cx\ — 2. hie fehlt .4. — 3. d. al den heiden

BiJg. — 4. al Ap fehlt hnmoeWg. — b. ze der Kr. Bg, — 6. hers]

herzen A. volkes BDg. — 8. nü fehlt hnmoD. — dan] san el. —
9—16. fehlen I}. — 10. ich in gnuoc el. — 15. daz] do A. — nü

vil] in dem mänet B. — 17. leidor A. — 18. man brähte in für BDg.



— 128 —

man püag sin wol, als man vor tet.

nach dem tische sä ze stet

bräht man daz schachzavel dar.

Arabel sprach: „nii wil ich gar

25. mich mit willen an in rechen."

der markis sprach: „ir sult niht brechen

an mir, frowe, gewonte zuht!

sid ir so hoher gebürte fruht,

frowe, Sit, sol gevallen

30. iu min rede und in allen!"

diu gap doch sider zähervallen.

CIV. „Nu hoert, reiniu künigiu,

min vancnüsse, diu solt anders sin,

daz han ich nü lange verholn.

ich hän weder geroubet noch gestoln,

5. ouch gebrach ich mine triuwe nie.

gespart ich viende ze velde noch ie?

der unpris mir nie geschach:

swä man mich bi vinden sach,

da was offen mines libes tat.

10. ob mich der küneg gevangen hat

an strite, daz ist oft geschehen. Casp. 51b

man muost mich ze velde sehen:

den vienden ich mich niht hal,

ich rert neben mir ze tal,

15. davon die bluomen wurden rot.

ich hän dik erliten not;

doch geschach mir nie so groz leit,

daz ich under heim ie Sicherheit

23. schafzavel A. — dar] aber dar hnmopD. — 29. fr. fehlt 5D.—
Sit vil süeze künigin BB. — 30. so solt min vancnuss anders sin

BD. — 31. fehlt B. — min red iu gevall durch tugende schin B.

CIV. fehlt Cx^. — 1. frow, min vancnuss niht enhät BB. —
2. verdienet lesterlichiu (lesterlicher el) tat BB. — 3—31. fehlen
B. — 3. nü] iu vil hn vil mopel. — 4. enhän hnmop. — weder fehlt

Bg. — verstoln A. — 6. noch fehlt ne. — l.me] noch n\% hnmop.—
8. fehlt A. — 9. offen] ofte hn. — 11. an] in Bg. — dicke B. — 13.

den] vor Bg. — enhal nop. — 14. nebem A. — 17, doch] noch A. —
so fehlt hmopel. — grozer el.
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erbüt betwungenlichen.

20. ich muost liht entwichen,

do rante ich die viende wider an.

min pris noch nie mal gewan,

an daz mich Überkraft hie viö.

diu geschiht wunderlich ergie:

25. do wir gesigten an Terramer,

dannoch wolte ich herzenser

rechen und hardierte nach.

mir wart ze jagen also gach,

daz ich mich iif daz mer verreit.

30. ob min fianz do swachen leit,

Überkraft mich darzuo jeit.

CV. Groz ungelücke mir geschach

:

min lanze mir ze stucken brach

in dem künig von Tussangule.

sus jagt ich biz iif den se.

5. man reit mich an in allen enden.

der leben muoste verenden,

swaz mich an reit alder ruort,

ich mein, daz menlich were fuort

und sich strites het bewegen.

10. under minem swert sint tot gelegen

zwei tüsent ritter oder mer,

der amys gap ich herzenser. Casp. 52a

owe, und solte ez noch sin,

ich taet noch ritters were schin,

15. daz waer niht allez missetan.

do ich widercherens mich versan,

do rant mich an Halzibier

selbe dritte künege. er müest mier

21. do] 80 Bg. — 22. meil hnmopl. laster g. — 23. hie fehlt hnmop
nü el. — gevie hmnop. — 29. verjeit hnmel. — 30. ob swacheit min
fianz do leit (sneit el) B. off ich da eventure leit g. — 31, des

engalt hie swer mir widerreit B Des wart myn freude verseit g.

CV. fehlt CD. — 1. Ez was niht wunder ob daz geschach

Bg. — 5. 6. fehlen g. — 5. in] an nope. — 6. ver phenden B. — 11.

zwei fehlt Bg. — oder mer] als ich ez hän B. — 12. sit daz ich

schiltes ampt gewan B. — 13. und fehlt hmpel. — 16. waer] waz
A ist Bg. — niht] noch niht mop.

9
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I

baz vergolten hän, swie er het maht^ |

20. wan daz min swert mir bestaht |

in sinem heim, den ich dursluoc. .|

zehant daz örs in von mir truoc

:

|

mit blozen banden icb nii hielt. 1

ez was niht wunder, ob min wielt
j

25. ein ganzez her; ich was ein,
j

aller wer het ich dehein.
|

einem beiden zuht icb ein swert, j

des güet wan einen slag mich wert. k

do muost icb halten helf allein:
j

30. wan ich niht het trost dehein, i

allerst eilend an mir schein.
j

GVL Mich müest ein her noch entsitzenl'
j

etlicher begunde switzen,
\

der vor der küniginne hie saz

:

]

vil beide herte wart hie laz. i

5. er sprach: „der lip ist mir unmaere, i

sit icb lid ungediente swaere.
\

min zuoversibt ist gar zevarn

;

\

ich künde doch noch niht viende sparn, \

swä ich waer in ritters wer.
]

10. ich verriet nie küneg noch küneges her,
\

triwe und staet was mir ie liep — j

nü bat man mich als einen diep. t

für war, ich mag enpfliehen niht. \

nü, wurd icb an dem lip ein wiht,
'

15. wie stet daz, frowe, verdirbe icb so?" Casp. 52

18. er fehlt hnmop. — must A.— 19. baz fehlti?^.— 24. min] min do

B. — 28. nuwan^ fehlt el — 29-31. fehlen Bg.

CVI. fehlt CD. — 1. noch fehlt eZ. — widersitzen B. —
nach 2. daz er niht schein bi witzen (abschnitt) B. — 3. nach
4. B. — 3. deri) swer B. — nach 3. Des der selven neit vergas g.

nach 4 abschnitt g.— 4. diu vorht hie machte herzen laz 5^. die

zeile in A am rande nachgetragen. — 5. nach 6. B. — 5.

m. i. d. 1. B. — 6. s. i. 1.] do er klagt B. — 7. ist fehlt ^w. —
vervarn B. — 8. i. k. ouch v. n. n. sp. B. — 10. küneges] ze velde

A. — 11. st.] warheit op wierde. — 12. si haltent mich hn. — haldet

B. — 14. ich w. schier a. d. 1. enwiht Bg. — 15. daz enst. iu niht

verd. i. so Bg.
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mit willen sprach Arabel do,

der herz in minne fiur wiel,

(disiu red hie nieman misseviel,

der manheite si ouch wundert vil.)

.20. diu künegin sprach: „deswar, ich wil

mit bet iu ringen, swa ich kan.

swie leide ir mir habt getan,

daz muost sin, als ir habt geseit.

ich trage von iu herzeleit,

25. des müezet ir hie gevangen sin."

„genäde," sprach er, „künigin !

daz diu vancnüssse so erge,

daz mir der lip doch beste,

so bin ich gern iwer pfant."

30. Arabel in nam bi der hant,

der minne süeze si liebe mant..

CVII. Diu künegin satzt in neben sich:

,,ir Sit so höh wol, daz ich

iu ere dur wird enbieten sol.

chumt uns min herre, so wil ich wol

5. darzuo sprechen, daz man iu baz

hie tuo, her markis, ane daz,

daz ir imer hie gevangen sit,

an ob iu der göte helf git,

daz ir iuch ergebet in unser e."

10. „nu enwelle min got, daz daz erge!"

sprach der markis ze stunt.

der küniginne roter munt

18. hie niem.] hie niht hn niht hie mop ir niht el. — 19. dirre B. —
ouch fehlt Bg. — 20. deswär fehlt Bg. — 24. üch A. — 25. hie]

unser hnmop. — 27. und daz ez also erge Bg. — 28. doch] da bi

Bg. — 30. diu künegin Bg. — in] auch m fehlt elg. — nam fehlt

Bg. — 81. fehlt Bg. — liebi A.

CVII. fehlt Cx^ — 1—12. fehlen D. — 1. D. k.] nam und
hnop in nam und melg. — satz in nebent A. — 2. sint A. —
nach 2. iuch eren sol daz dunket mich (abschnitt) B. — 3. nii

halt iuch wol (wol fehlt mop) ir sit leides vol hnmope. — iu] Nu /.

— ere fehlt Ag. — 4. uns fehlt op mier ?m. n a c h 4. Mich bedencken

als ich sal {/ danach abschnitt. — 5. iu] iwer A. — 9. ergent

A. — 10. min fehlt Bg. — got nüt daz A.

9*
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lachete, dem wol daz lachen zam.

daz schachzavel siu für sich nam:
15. „her markis, ir sit uns ser gehaz.

der göt helf ist doch niht laz, Casp. 53a

und weit ir si genaden biten."

der markis sprach in zühte siten:

vich bedurft wol helf, und fund ich die."

20. disiu red gelac nü hie.

Arabel zoh und der markis.

daz spil sich werte in manger wis,

iezuo hin, darnach her.

nü was der küniginne ger,

25. daz si daz spil gewunne im an.

zuo dem markis sprach si san,

do si gein dem zug sich bot:

„nü traht wol, daz get iu not,

und seht iuch für, ich tuon iu schach!"

30. in vil kurzer zit darnach

dem markis ein smaeht geschach.

CVIII. Schächroch üf der künigin

Arabel im tet: „ir müezet sin

min schimpf, und weit ir ez schowen.

kunnet ir so hüeten frowen,

5. her markis? des enwiste ich niht.

nü hüet iuch, liht iu mer geschiht,

dann ich iu noch erzeiget han."

Wilhalm ersiuft und sach si an.

en franzoys sprach er disiu wort:

13. Dar nach der markis sän JD. — 14. schafzavel so meist A. —
siu fehlt D. — 15—20. fehlen D. — 15. sint .4. — 17. genade hjielc).

— bitten: sitten A. — 19. bedorft A. — 22. mange hnel. — 28. nu]

zu A. — des hnmopll). — ist n tuot elg. — 29. iu] üch A. — 31.

fehlt BDg.

CVIII. fehlt CxK — 1. Scach roch A. tet si seh. r. Bg. — 2.

si sprach für war ir Bg. — nach 2. min schimpf seht der zug (stain

x^) ist min BB^ abschnitt B. — darnach daz lät iu niht zorn

sin D. — 3. Her markis (der m. sprach x^) nü lät kunst hie schowen

BD. — nach 4. Die aller saelde sint overbuwen g. — 6. iuch] iu A.—
7. üch A. — noch fehlt hnmoD.
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10. „ei süeziu, aller saelden hört,

mines herren muoter und doch maget!

dinen tagenden si geklaget

durch den, der von dir wart geborn

!

diu geburt uns suont den fiven zorn,

15. do du maget swanger wurde.

die YÜ süezen bürde

din magtuom also enpfie, Casp. 53b

daz dich sund beangest nie.

maget wesent du in gebaere,

20. daz du nie erlite unkiusche swaere.

wol uns der muoter und der frowen,

von der wir suln den himel bowen,

der kundung alle die engel fröut!

swas Even vall uns hat gedröut,

25. sin geburt senft uns den zorn.

ich bit dich, daz iht werd verlorn

so schoen ein menschenbilde.

min geloube wurde wilde,

wurd si von irretuom verleitet.

30. wie hat din kint danne gearbeitet,

den unser schulde an daz kriuze breitet?"

CIX. Diser rede was genuoc,

die er mit klagen tougen truoc.

diu küniginne hört allez zuo.

si sprach: „spottet ir unser nü?

5. daz müezen wir üf dem spil vertragen."

nü het siu verstanden wol daz klagen.

14. diu] din BD. — 16. die] der BD. — 17. also] die also B. — 18.

dich fehlt A. — 20. niht lite BD. in liedes g. — 22. die himele

hne. — 23. fehlt BDg. — 24. vall uns] vallens Ä. — nach .24. den

val din trost hat underströut BDg. — 25. nü senfte dines kindes zorn

BDg. — 26. ich] Vnd ic^.— dich fehlt Bg ez a;^. — 29. wirt BDg. —
31. den daz vrone kriuze bevie. mensch geleit solh marter nie, daz

bedenke an der süezen hie BD. *2. fehlt D. — bereitet Ä. bant g,

darnach Vil suisse nu bis gemant g. kein abschnitt.

CIX. fehlt Cx^ — 2. klage BDg. — nach 2. Der he ir doch

sait genuch /7 danach abschnitt. — 3. und die er sprach im selben

zuo BD. — 5. müez BD.
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si gedaht: „herre, wie mag daz sin?"

nu künde franzois diu kimigin,

des enwiste der marggräve niht.

10. minne wunder hie geschiht

:

minne hie minnet ane minne.

hat hie minne gen minne sinne?

daz lob ich, und geschiht daz.

diu küniginne zoh nü fürbaz.

15. der rede si wol doch gedaht.

da vil schiere wart do trinken bräht Casp.

al nach heidenischer won.

der markis kom da niht von,

er was nü worden vingerzam.

20. den chopf er vil gerne nam,

wan er sin dicke muost enbern.

Arabel het gefraget gern

den marggraven, wie dem waere.

nü trabtet diu minnebaere,

25. als ez waere nach dem spil.

en franzoys si sprach: „herre, ich wil,

her markis, wizzen, wie dem si:

ein maget ein muoter manne vri?

diu rede mich dunket ungehort,

30. von swem ich die anders hört,

ob mich der sus geloubens tort.

CX. Her markis, swa ich ein waegerz saehe,

des stiure mir der warheit jaehe,

da wolt ich lihte mich bedenken,

und weit ir iuch nü niht krenken,

5. so erloest mir, daz ir habt geseit,

8. konde A. — 9. dez A. — maggrave A. — 13. und gesell.] gesch.

nü BD. — 14. nü fehlt nmopl. — 16. doch wol hneW. — 16. do]

hie B dar g. — 18. fehlt B. — 20. becher BD nap g. — 23. markis

BDg, — 27. her m.] von iu BD. — 29. fehlt D nach 30. B. — 29.

dühte Bg. — vil ungeh. B. — 30. die] daz BD. — 31. gelouben

stört 0.

CX. fehlt Cx^. — 1—6. fehlen D. — 1. Der markis sprach

wa ich ein wage sehe A. — 2. des st.] daz Bg. — 3. da müest B. —
4. fehlt l. — nü fehlt Bg.
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aide ez wirdet uns beiden leit"

Arabel herze fröude floch.

der markis nü für sich zoch

und begunde lachen sa ze haut.

10. ein roch er nam: „diz si min pfant

für unzuht, frowe küniginne

!

swie vil ich der stein gewinne,

hie gibe ich zer chamer wider."

darnach er sweig und niete nider.

15. „Sit ir, frowe, hoeren weit,

so han ich lip und sei geselt,

daz ist iwer und niht min. Casp. 54b

sol ich hie von verdorben sin,

ob ich iu den gelouben sage,

20. damit ich des himels chron bejage,

doch sage ich iu: des läze ich niht,

swaz halt mir davon geschiht:

do Adam durch daz obz geviel,

diu sünde durch himel und erde wiel

25. von ungehorsam missetat,

die Adam begangen hat.

got im verbot, des er niht lie

:

durch fiven schoen er daz begie.

des wart verflucht menschlichez kunne.

30. des lip ist liehter danne diu sunne

uns nam des paradises wunne.

CXI. Frowe, wir waren alle beiden,

dehein e was da üz gescheiden,

do diu zwei rümten daz paradis.

do gedahte got in mange wis,

5. zerloest B. — 13. hie] dieBDg. — doch zuo der el doch zehmop.

doch geynen g. — 15. sit] mit Ä. — 21. dez A. — 22. halte A. —
25. vor A. — 27. dez A. — 29. menschl.] Even BD. — künne A. —
30. fehlt D. — des] der mop. — lip] schin B.

CXI. fehlt Cx^. — 1. Dehein e waz da us gescheiden A. —
2. der e was doch niht (niht fehlt </) üz gescheiden ^_g. — da üz] üz

peW uns hn77W. — bescheiden mno. — 3. da A. — diu zwei] si

BD. — 4. da A.
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5. wie er den menschen widerbraehte,

der dennoch was in siner aehte,

von ungehorsam sündenfluot.

er tet als vater gein kinde tuot.

sinen engel er zuo der erde sande

10. zuo einer mägde, die man nande

Maria, sus was ir nam,

der herze nie unpris zam

8, kinden B. — 9. einen Ä. — z. d. e. fehlt BD. — 10. den man
Gabriel naude BD. — 11—12.

Zuo einer meit, diu Marjä hiez,

der schäm unkiusche nie verstiez,

daz si verlüre meitlich lob.

ein stern schein von Jacob,

5. den manig wissage erriet,

des glänz uns von valle schiet,

daz was disiu kiusche meit,

von der gebürte vor vil wart geseit, Casp. 55a

daz uns sit gap fröuden wunne

:

*10. wie von Dävides kunne

ein reiniu maget wurde geborn,

diu waer ein rose sunder dorn,

der schoen die himel al erlüht,

als sit von reht die engel düht,

*15. do er si ze himel zuo im nam.

ir schoene wol dem keiser zam.

daz nam al die engel wunder,

daz got die reine meit besunder

über al die engel het geschoent.

*20, er fuort si, da si sitzt gekroent.

der war geloub die beiden hoent.

CXI.* Keben dem künig si nü sitzet.

ir magetuom uns fröuden witzet,

den si behielt und so bewart

und mit kiusche so bespart,

*5. daz si sünde nie bevant

in schimph und ernst, daz würde bekant

an ir missewendez zil,

der engel fröude, der meide spil

ze himel ist diu lobessuoze.

*10. in hohes lobes gruoze

die engel vrägten, wer si waere,

diu solhen glänz dem himel baere BD. — CX. *2.

der] diu mpoeD. — und kiusche alle hss. — *21. fehlt D. — CXL'
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bi uns, noch menschelich schrank erleit.

do von dem heilegen geist diu meit

15. unde von des engeis gruoz enpfie,

daz wort daz durch ir ore gie

wart got und mensche, also er suont

im selben uns. diu fröude gruont

in cristengelouben immer mer. Casp. 55b

20. Tva wart geloube ie so her,

daz er ze menschen sich geruoht

und der megde palas besuoht?

do er durch uns kom her ze tal,

hie in der werld er sich niht hal.

25. durch des menschen schulde er sich gap

an daz kriuze und in daz grap.

drie tage man in ligen sach,

die wil diu gotheit brach

die helle und nam alle die,

30. die sinen w^illen täten hie.

sinen sogen er uns durch liebe lie.

CXII. An dem dritten tage er erstuont.

sus het sin gotheit gesuont

zorn, des uns schulde jach,

darnach man in bi uns sach

5. an menschlicher taete bejage

äne Sünde wol vierzig tage,

daz er bi uns tranc unde az.

swä unser sin sich vergaz,

sin wort uns des mante.

*5. ei'vant tnp. — *6. und] in nmop. — daz] daz si h da si nmop. —
*7. missewende mopD. — 13. und diu nie menschen chrank erleit

BD. — 14. daz ist diu muoter und diu meit BD. — diu] in du A.—
15. und] diu BD. — des] dem BD. — engel BD. — 16. daz« fehlt
ne. — 17. mensch und got hmopel. — alsus lutel. — er] sich ^4. —
24. er fehlt hu. — 27. in] in da BD. — 28. zebrach hnmopeD. —
30. getäten ie hum. — 31. daz urkünde er uns nach tode lie BD. —
nach 31. des sul wir uns fröuwen hie D.

CXII fehlt Cx\ — 2 alsus el. — sin] sich hnmop di x'^. —
menscheit BD. — 3. unser schulde el. unschulde linmopD. — 4. in]

in frowe B. — 5. in Bg. — minneclicher Jduhoj). — 7. und ouch az

hnel. — 8. sin] se A. — 9, manten 0.
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10. daz wir daz wol erkanten,

daz er ez was, der dur uns starp

und uns mit tode daz leben erwarp.

an dem vierzegesten tage ze none

fuor der fürste schone

15. ze himel umbe einen mitten tach.

diz was ein froelich bejach,

daz er uns allen sinen segen

gelazen hat, die sin pflegen

wellent, sid er von uns ist,

20. und in geloubent waren Crist, Casp. 56a

waren menschen und doch got.

ouch haben wir kristen daz gebot,

daz wir niht fürhten boesen geist

von des kristentuomes volleist,

25. als er hiez, do er von uns fuor.

sin götlich munt daz verswuor,

sit er so tiur uns hat gekouft,

daz nieman, er enwaer getouft,

in sines vater riebe kaeme,

30. wan der die touf an sich naeme,

und kristen gelouben gezaeme "

CXIII. Der markis si nii gar bewist:

„ob iwer herze nü prist

diu wort, diu ich hän geseit,

daz ist ein fröude, diu mich jeit

5. vroelichen von dem libe.

süezest aller wibe,

bedenket schoen unde jugent

10. daz2] in BB. — bekanten mopeJD. — 11. ez fehlt Bg der x'^.— J

12. daz fehlt hnmop. — 13. vierzegosten A. — 14. für A. do fuor
,j

BD. — seh.] ze himel seh. BD.— 15. z. h.] wol BD. — 16. der ge-
|

loube iuch wol fröuwen mac BDg. — 17. daz er] und liez BDg. — -i

18. die sines gelouben wellen pflegen BD. — 19. w.] und in liebent i

BD. — 20. mit gelouben BD. — 23. boese hnmopel. — 24. von] swer
|

Ag.— volist J.. — 26—31. fehlen D. — 30. die] den Bg. — genaeme
|

el. — 31. ob in durch liebe des gezaeme B. t

CXIII. fehlt Cx^. — 2. er sprach „frowe, ob ir nü prist
\

BD. — 3. diu2] die A. — 6. vil süezest BD. — 7. bedenkent A. l



— 139 —

und geloubet den, des ganziu tugent

iuch nibt gern Verliesen wil!

10. nü merket hie vor uns daz spil:

swa der künig üf dem brete stet,

swel stein im ze nahen get

an er varens willen,

den kan er so gestillen:

15. drat er in von dem brete nimet.

wie danne die sinen gezimet

bi im durch helfe und huote sin,

den tuot er ganzer helfe schin.

frowe, nu merket diz snelle gäben:

20. swer sich wil gote niht nähen

und sins gelouben värt, Casp. 56b

des leben ein tag bejärt

liht mit jämerenden.

süeziu, merket an den venden,

25. wie die gent dem künege vor,

die ritter nach in witem spor,

die alten darnach, an den lit sin,

den volget dann diu künigin,

diu roch zeigent gotes gewalt —
30. die steine, die ich hän gezalt,

der helf ist gein dem künege halt.

CXIV. Seht, frowe, wie si einander huotent.

in guotlicher güete si guotent,

wie si den vienden sich entsagen,

für läge und für valschez jagen

5. sint si künec und küniginne bi.

8. ganze Ä. groziu B fehlt r/. — 9—31. fehlen D. — 9. iuch]

ich Ä. — 13. in eren varens B. — 15. drät] dat g. da A. bald

B.— 16. swie^.— 17. bi] si A, — helfe in huote 7i;i huote in helfe mo}). —
18. ganze nmop. — 19. frowe fehlt B. — 20. sw. s. zuo Bg. — wil

niht (niht wil Img) nähen Bg. — 22. des leben] lihte B. — 23. der

im git jämers enden B. — liht g siht A. — 25. swie A. — der

küneginne A. — 27. dam. d. a. £. — 31. helfj dienst B.

CXIV. fehlt Cx^. - 1—18. fehlen D. — 1. Die stein mit
vliz einand. h. B. — 2. güete] frowe A. — hütent A. — 4. fehlt.4.
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also wirt man dort leides fri,

swer helf hie an die süezen sianet.

der minne mit minne wart geminnet

von dem, der si durch minne erkos,

10. daz si magtuomes pris nie verlos,

diu im sitzet in dem trone bi,

geloubet, daz si ist wandeis vri,

der schoen der künec ie hat gegert.

als uns nü diz gesteine wert

15. des himels ordenunge,

wie ritter, alt, wis und junge

götlich helfe grüezet,

swer sich mit dienst in süezet

und in zwein ganzes herzen giht.

20. küniginne, han ich nü iht

geseit, daz iwer herze niht grüezet,

so sit ir doch so gesüezet, Casp. 57a

ob allen wibesgüeten,

daz iuwer tugent min kan wol hüeten.

25. und waert ir niht, ich wolte niht leben,

iuwer schoene ist mir ze leben gegeben,

die wil ich iuch weiz, so lebe ich wol.

üf genade ich vertragen sol

elliu bant: diu sint mir smaehe,

30. swenne ich iuch reinen saehe,

und iuwer güete mir hulde jaehe.

CXV. Owe, und sold ich noch strit

(den trost mir iuwer minn git)

durch iuch mit den beiden striten.

6. alsus B. — dort A. — 8. des m. von ir wirt so gem. B. — 9. und

von im der B. — si] sich A. — 10. daz] wan B. — 11. des sitzet si

in dem tr. im bi B. — 13. d. seh. der küneginnen ie gert A. — 14.

also B. — uns nü fehlt B.-^IQ. wie] die B. — ritter fehlt Ag. —
17. gütliche A. — 18. im A. — 19. herze Amg. — 21. meinet BD. — sint

A.— doch] äüeze BD.— gereinetBD.— 24. daz irmin wol kunnet hüeten

BD. — 25. waerint A. — 26. schoni A. — 28. üf iuwer gnade ich

kumber dol BD. — 29. die A. — 30. fehlt D. — reine hnmop
reiniu e.

CXV. fehlt CxK — 1. 2. fehlen D. — 1. nach 2. o.
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ich slüege wunden noch so wite,

5. daz Apollo und Terwigant

und swie iuwer göte sint genant

mit helfe möhten niht geheilen.

owe, der mirz so wolte teilen,

wie froelich ich grife zuo!"

10. Arabel het die rede nü

wol gemarht und ouch gehört.

ein schimpf daz spil nü zerstört:

ander kurzwil sach man vil.

der tag sich schiet. nü chom daz zil,

15. daz der markis varn solt.

nü neig er ir, der er holt

was, und diu sin herze truoc.

Arabel der rede niht gewuoc

hin unze an den vierden tac.

20. sigelich in ir herze wac

diu rede, die si het vernomen.

mit liebe was in ir herze komen
ein minne, diu si von minnen schiet, Casp. 57b

der minne liebe ir widerriet,

25. so daz si minne durch minne lieze.

waz ir diu minne darumbe gelweze,

daz si sich minne durch minne bewaege

und dannoch minn in minne pflaege?

des waen ich wol und enweiz sin niht,

30. wan daz der minne liebe gibt,

daz si mit staete wil haben pfliht.

4. noch vil wunden weiten m noch slac durch heim so witen hnopelDg. —
witen 0. — 5. und] noch B. — der wigant A. — 6. uwer A die

BD. — 7. niht möhten mopel. wol x^. — 8. mirs A. — 13. vil] hie

vil hmopel — 14. äbent BD. — sich] nü op. — schiet] huop hmD
fehlt nof). — daz] unz an daz op. — 15. varn] nü varn mo2J. —
18. der rede Ar. ]}]). — 19. nach 20. .1. — hin] wol BD
fehlt ^. — 20. sigelich] gelich si O. — 21. diu] die A. — 23-28.

fehlen D. — 23. ein] sin A. — die .1. — minnen] minne B. — 25.

so daz Ag daz B. — 26. waz] daz A. — 27. daz Äff ob B. — 29.

ich waen sin wol BD. — dez A. — 30. fehlt D. — wan] an Bg. —
31. daz ir lieb mit got BD. — w. h.] habe humopD.
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CXV. Uncristen minn unminne gert,

so disiu minne minne wert.

nii nam diu künigin ze hant,

der triuwe si ir ie staete vant,

5. besunderspracli vier meralin

und gie von dan in ein jardin,

da inne si vor gesezzen was,

als ich e seite. daz grüene gras

mit bluomen was wol undersniten:

10. al nach meilichem siten

sin fröude sich dem velde bot.

alda manig rose rot

daz jardin wol habt bedaht.

vil süezer sanc alda erwaht

15. ein herze, ob daz minne treip.

Arabel nü hie ein beleip

und die vier fürstinne mit ir.

Arabel sprach: „nü hoeret mir,

ein rede wil ich iu entsliezen,

20. der sol iuch gaehes niht verdriezen,

biz daz ir si volhoeret gar.

darnach nemt an der rede war, ^asp. 58a

ob si iu ge von herzen zuo.

iwer iegelich mir danne üf tuo,

25. wie ir des maeres rede behage.

darnach ich iu maere sage,

daz wir der göte sin erwendet.

hat ungeloube so uns erblendet,

daz waer niht ein fröudenspil.

CXV. fehlt Cx^ — 1. 2. fehlen D. - 1. Heidenisch B. —
2. so] diu B. — disiu Äg. cristen B. — minne^] liebe B. — nach
2. iwer güet mir daz gelouben sol. süeziu, nü bedenkt iuch wol B.—
4. An den si st. tr. v. x^. — ir iej ir ze Ag vil B. — 5. besunder

vier emeralin BJ). — 7. darinne B. — 8. daz] da nopeW. — grüenez

opeW. — 10. meilichen B mayischen x^. — 11—14. fehlen D. —
11. sin] min A. — sich hie dem B. — 13. habt] halb Bg. — 14. alda]

da wol 77102)6 fehlt hnl — 15. nach 16. D. — 15. ein] minne ^^r. — 16.

nü allein B. ynn ain x^. — 19. ein] mine A. — 20. gähens el fehlt

hmopDg. — 21. wol Bg fehlt xK — horent A. — 23. üch A. — 28.

uns so helDg uns sus nmop.
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30. die rede ich in entsliezen wil,

ir ist ze valle gar ze vil.

CXVI. Ein jämer mich ze fluste jaget."

Arabel in do gar saget,

wes der markis het gejehen,

und ir waer, als si ez het gesehen,

5. „mit dem Urkunde braht er ez dar.

ouch ist er ein degen gar:

ez ist war, daz mir wart geseit,

ein herze wart nie so unverzeit.

er ist ein hoher fürste,

10. ich waen er habe die getürste,

daz er al den heidentuom

wol bestüende durch minne ruom.

ouch ist er geloubens veste.

nü ratet mir daz beste

!

15. wie mohte kristenlich sterke

al der beiden gemerke

mit strite missebieten so,

wan daz si niht fürhtent helledro,

ob halt si niht gesigent?

20. swa unser beiden denne beligent,

der helle val ist den bereit.

gedenket immer werndez leit

und seht iuch für an dem gelouben, Casp. 58b

daz uns die göt der sei iht rouben.

25. sul wir geben so hohiu pfant

umbe dise fröude und Terwigant?

doch Machmet niht gehelfen mag,

wan daz der ewige slag

nach tode uns fröuden pfendet.

30. so sin wir wol erblendet,

ob fröude sich so uns endet.

31. fehlt D. — ir] er Ä. — ze alle mop.

CXVI. fehlt Cx^. — Ein] Mm hnmel. — 2. gar] vil gar mop.—
8. ein] sin ^. — 11. allen woplJ. — heide tum A. — 14—18.

fehlen D. — 14. ratent A. — 19. nach 20. 1>. — 22. gedenkent A.

bedenket Bg. — 23. seh .1. — 26. der wigant A. — 27. noch BB<j, —
30, fehlt B. — si hnmop.
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CXVIII. Nu ratet, als ir beste kannet 'i

und ouch iu selben eren gunnet!"
j

der frowen munt gemein do jach, |

do Arabel volle die rede gespracb: "\

5. „Sit ir der warheit iuch verstet,
\

und iu diu rede von herzen get l

und ez iwer wisheit so anleit, i

kuneginne, so sin wir bereit <

zuo dem kristentuom ze keren.
j

10. frowe, heizet in iuch leren,
]

wie ir dem lande iuch entseit.
|

er pfliget minne und wisheit,

sin sin iuch wol bewist, \

daz iuch an fröuden prist 1

15. und ouch mit iu uns viere. t

sent nach dem degen schiere 1

und habet mit wisheit sinen rat.
J

fraget in, ob er die mäht wol hat, !

ob er iuch müge vor den beiden ernern.
j

20. und mag er iuch mit kraft erwern, i

frowe, so raten wir iu die vart, :

daz ir die niht langer spart; ]

lihte der küneg nü gahes chumet. i

sin wisheit an der verte frumet. Casp. 59a
j

25. den Krist, den ir uns habt genant,
\

des lip nie menschensünde bevant, 1

und die maget, diu so in kiusche blüet, .]

daz si ouch sünde nie gemüet, i

und sich ir magtuom selbe vereint, *

30. daz üz aller wibe frübt gereint
|

die süeze — unser herze meint. i

CXIX. Sündenval diu süeze vertreip,

der vor ir gehurt an uns beleip.

CXVIII. fehlt Cx^ — 3. do] doch ^ fehlt ^. — 10. heizzent

A. bittet hnmopD. — in| ir ^. — 11. ir iuch d. 1. mop. — 19. ob

daz Bg. — nern Bg. — 21. rät hnmopD. — 23. gähens el. — 27. die]

der 0. — diu] die A. — 29. selbe] so BD. fehlt ^. — 30. fehlt

D. daz si was üz wibe fruht ger. hnmop.

CXIX. fehlt Cx^. — 1. diu süeze] si an uns Ag.
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do Adam het gesundet,

der junge wart do gekündet,

5. des iewesen durch uns sich junget:

daz wort uns fröude tunget."

sus retten dise frowen vier:

„frowe, nü besent in schier

und ahtet daz diu vart volge."

10. hie was beitens nü niht me.

des morgens, du der tag kam,

diu künigin tet nü, alsam
si vil dik het e getan:

den markis hiez si bringen sän.

15. man riht die tische, si waren vro.

Arabel sprach zuo dem markis mit dro:

„ich han darumbe nach iu gesant,

daz ich ein richez pfant,

herre, her markis, alse ir sit,

20. diht wil sehen ze aller zit.

daz sult ir niht für übel han.

doch wil ich iu e gewinnen an

ein spil, des ich gelachen müge,

und iuwer kraft niht mere tüge."

25. der markis sprach: „so wer ich mich Casp. 59b

und enwaen des niht, frowe, daz ich

ane wer ie wurde funden.

unde laet mich got gesunden,

so wil ich sehen, ob ich iht chan."

30. daz schächzavel man truoc dar sän.

daz wart durch fröuden da getan.

CXX. Daz was nä des ezzennes vrist.

4. do wart B. — 5. 6. fehlen D. — 5. nach Q. eJ. — 7. jähen BD.—
die BD. — 8. fr. fehlt BD. — in] den degen BD. — 9. trahtet

BD stelt g. — 10. nü] do B. — 11. tag nii kam BD. — 12. sam
BD. — 13. als si B. — e] vor BD. — 16. zuo d. m. spr. Ar. do

BD. — 18. ein so r. BD. — 20. diht] niht 0. — wil niht BD. —
zil A. — 21. ir sult daz BD. — 23. dez A. - 24. kr.] kunst BD. —
26. fr. und waene n. d. i. BD. — 29. besehen hmopelD. — iht fehlt

ynojJ. — 30. tr. man BDfj. — 31. fehlt D. — fr.] list B. — da] hie

nel fehlt hmopg.

CXIX. fehlt Cx^. — 1. essendez A. ezzens BD(j.

10
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ouch wart getan durch den list,

daz man die rede iht marht von im.

diz spil ich in nü nim

5. und künde iu, wie ez sich gezoh,

daz die heiden fröude floh.

Arabel do sprach ze dem markis:

„nü sit ir mänlich unde wis

und gar an iuwern Worten ganz:

10. sagt mir bi der hohsten pfianz,

die ir gebüt ie reinen wiben,

und daz diu rede heimlich belibe:

ir sit so höh ein fürste,

ich weiz wol, ir habt die getürste —
15. müget ir der heiden mich erwern

und vier fiirstinne mit mir ernern,

ob wir iu volgen hinne?

antwürt mit mannes sinne.

iuwer werdekeit ist so breit,

20. als mir der künig hat geseit,

daz ir habt wol fürsten kraft.

ob ich entrinne der heidenschaft,

man Kit des niht, man var nah mir.

und ob ich danne helf enbir,

25. daz stüende iu niht. waz sprechet ir,

vil süezer man? verderben wir? Casp. 60a

die untriuwe niht iwer herze chan.

ir gebt mich lihte minem man
wider, e man iuch suohte?

30. daz iuwer triuwe niht enruohte,

2. nü schein wises wibes (wibes wiser mop) list BD. — 3. iht] ich

A. — 4. dise rede ich A. — nü beiden nim BD. — 6. daz alle die

BDg. — 7. do fehlt BDg. — 10. mir fehlt B. — 11. reinem wibe

BD. — 12. rede fehlt BDg. — 13. sit ir BDg. — 16. mügent A.—
16. u. min frowen m. BD. — 18. a. mir mit BDg. — 19. bereit ADg.—
21. wol habt BDg. — 23. ez blibet niht man var mir nach BD. —
24. darzuo wirt al den heiden gäch BD. — 25. ob ich danne helf

enbir BD. — 26. v. s. m. waz sprechet ir BD. — 27—31. fehlen
D. — 27. ir gebt mich lihte minem man B. Wilt ir vil reyne

mich neit lain g. — 28. wider, daz waer missetän B.— 29. daz iuwer-

triuwe nht enruohte B. — 30. e man iuch däheime suohte B.
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so waer ich diu verfluohte.

CXXI. Nu saget: ob man iu vorbten taete,

Sit ir so triuwen staete?

ich wil iu helfen hinne."

„gnade," sprach er, „küniginne!

5. vil süeziu, ich han triuwen vil:

min fianz ich iu des geben wil,

die ich nie velschlich gebot,

daz ich iucb laze niht in not.

kum ich in harnasch alsam e,

10. aller heidentuom und dannoch me
torsten mit kraft mich besten niht.

frowe, swie swach man mich siht,

selbe sibende bruoder bin ich doch,

die fürsten sint, ouch hän ich noch

15. einen vater, der hat fürsten namen,

der sich des noch niht wil schämen,

ern tuo ouch ritterliche tat.

der keiser mine swester hat —
ernende, süeziu künigin!

20. ernende, frowe und fröude min,

und enfürhte niht der beiden her!

ich han so h elfliche wer,

diu dich von chumber loeset

der wald boum wurd veroeset

25. mit tjostlicher krefte,

e ich iht aht ir ritterschefte

ald umb eine wick iht vorht. Casp. 60b

CXXI. fehlt Cx\ — 1. Nu s.] Herre BB fehlt g. — 2. ir

an mir so BD. — 3. von hinne mopD. — 6. min] mit hnmopD. —
iu fehlt BD. — swern hnmopD. — 10. dannoch] noch B fehlt
x^g. — 11. ich waene, frowe, bestüende (die bestüenden mopD) mich
niht BD. — 12. frowe fehlt BD. — mich Äg mich hie bi iu heW
mich alhie nu n mich bi iu mop. — 15. het A. — 17. ouch] noch g
fehlt hnmopD. — 19—26. fehlen Z). — 19. ernenne A. — küni-

ginne : minne el. — 20. ernenne A. — 24. walde boum wrd A werde
b. w. g wald wurd noch B. — 25. tjostürücher el. — 26. ich enahte

niht B. — 27. daz ichs B. Wann ich si niht x^. — u. eyne wicke v.

g. u. einen wilk ich v. A. u. ein wicken v. BD.
10*
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ez wurde mit swerten e geworht

durch heim und halsberg üf die brust^

30. e ich gein eines schaffes kust

in gaebe durch vorhten unlust."

CXXII. Nu was genuoc an diesen werten,

der rede wan diu zwei hie horten,

diu künigin sprach aber san:

„e man iuch habe hinabe gelan,

5. so sult ir siechtuomes jehen,

her markis. so daz si geschehen,

und man iuch laze wider in,

so heize ich tuon die keten hin

und heiz iuwer anders pflegen wol r

10. herüz man iuch niht ziehen soL

die wile vinde ich wol den fant,

wie wir varn: daz wirt iu kunt.

ouch wirt iu ein vile,

damit sult ir in kurzer wile

15. iuch vilen üz; ir wizzet niht,

wenne man iuch holt, der beiden pfliht

ist angestlich mit huoten.

erbiet iuch in mit guoten,

allen, die iuwer pflegen."

20. „nü bewise iuch der gotes segen!"

sprach der markis ze hant.

nü schier man sich sin underwant,

do der äbent begunde sigen.

von Arabel schiet er mit nigen.

25. in die prisün man in wider lie.

nü het er ouch gekündet hie,

28. wirt mop. — 29. u. h.] ze tal BD. — 30. schafes npe Schaftes

moW. — kust : Unlust] flust ; unkust 0. — 31. Arabel frawmein Dauon

scholt du dir nicht furchtent sein x^. — vorhten] ir B. — ungelust mop,

CXXII. fehlt Cx^. — 1. ist linmopB. — 2. wan disiu zwei die

rede horten BD. — 3, ze dem markis spr. si aber sän BD. — 4.

hinin iuch habe gel. BD. uch ever hin in lain g. — 9. bit BD. —
pfl. anders ÄmopZD. — 12. üch A. — 13. iu fehlt A. — ein scharfiu

vile BD. — 19. a. die] die in der prisün BD. — 20. wise BD. —
24. er schiet BD. — 26. ouch het er gek. hie BD.
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daz er ein teil unvarnde waere,

diu ket was im ze swaere. Casp. 6ia

daz wart der küniginne kunt.

30. dem emeral si sä ze stimt

gebot (daz was ein w^ibesfunt),

CXXIII. daz si der keten in erliezen.

den charcbaer biez si oben besliezen;

niden gie oucb ein tür darin.

die slüzzel nam diu künigin

5. und spracb: „nü tuot sin wol war!"

die rede verstuonden si ze vär.

diz gescbacb. do redde man bie,

beidiu jen, dise unde die:

„dirro gevangen hat fröuden vil,

10. ob diu küniginne im sus ammen wil."

nü boert, alse daz maere gibt:

diz ding wart versiimet nibt,

der markis nu an die keten lit.

darnach in vil kurzer zit

15. Arabel besant Mamurtänit

:

„nü solt in snellicber bit

mir wol bereiten minen kiel.

ich wil, ob ez dir geviel,

entwichen dem gevangen man.

20. und sage dir rehte^ warumbe ich han,

bi unsern heiligen goten,

im zit her solh er erboten:

wan daz ich vorhte, er verdürbe.

28. im w. diu keten ze sw. BD. — nach 31. Daz er di chatten hin

tet satzestund x^.

CXXIII. fehlt Cx^. — l. nach 2 J5. — 1. Dat si eme der ketten

erl. g. und ouch d. k. in erl. B. die hiez im die kettin ab thuon E.

Der markis müst in an verdriezzen A. — 2. Vnd h. d. k. intsl. g. —
sliezen B. — 3. doch n. g. ein BB.— 5. nu fehlt BBg. — 7. doch el. —
sprach B sach x"^.— 8. jener hneW fehlt m. — 9. der BDg.— 10. in

hop. — 11. alse] des BB. — 13. die fehlt BB. — 16. nü] du BDg.
— snelliclicher lin sneller x^. — 18. dir wol gev. mop. — 20. rehte]

gar BD. — 21. nach 22. ;/. — uns.] den BD. — 22. im fehlt Ag.

Sit er A. sider Bg fehlt x"^. — erbototen A. — 23. wan fehlt I?Z>.
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und ob er denne die wile stürbe,

25. e daz der künig wider kaeme,

der flust in von fröude naeme,

daz lihte sin zorn begunde wüeten:

daz suln wir e wol bebüeten.

ich wil varn ze Tuntanar, Casp. 6lb

30. die wil neni man sin mit huote war;

min vliz lit an siner huote gar.

CXXIV. Langalas bevilhe ich in.

die slüzzel füere ich mit mir hin.

durch daz kleine venster man im gebe

die spise, der er die wile lebe,

5. biz daz min herre wider kumt."

der emeral sprach: „der rat iu frumt;

ir habt in an kraft widerbraht,

und ist guot, daz ir sin habt gedaht.

min herre ist noch vil lange zit,

10. die wil er wol mit huote lit.

frowe, sin ist ze huoten guot,

sin ougenblic wol kunt daz tuot.

frowe, ich han sin swert gesehen,

des muoz ich von der warheit jehen,

15. daz ich ez küme getrüege.

ouch ist sin heim so ungefüege,

eilenwit mit dikken spangen

:

uns darf des niht belangen,

daz wir im komen mer ze schuzze.

20. swaz Terramer genuzze

der hervart hin ze Runcival,

daz heize malen in den sal,

daz man die tat beschowe.

24. und fehlt BD. — 25. e daz daz der A. — 26. hier beginnt
(o. — diu fl. im fr. n. BB. — 27. d. 1.] und BB. — 28. daz wolt ich

vor beh. BB. — 29. Tulmanar BB. — 30. man n. d. w. mit h. s. w.

BB. — 31. fehlt B. — a. s. h. 1. g. B.

CXXIV. fehlt Cx\— l. Langalaz A.—Q. diu rede ir.BB.—
7. an fehlt hn. — 8. und] ez BBg. — 12. blig A. — daz kunt wol

hnel. — 14. von wärh. wol hnl wol von wärh. mopco von warb, e vur
wair g. — 16. so fehlt BB. — 18. gelangen hei erlangen wojora ver-

langen /i^. — 22. heizze her n hiez er m er hiez co heissen p heizet he.
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iwer rät mir gevellet, frowe,

25. daz ir entwichet durch den helt.

und saget mir, wenne ir varn weit

mir geviel baz ze Bonolit,

da het ir kurzwillicher bit

von mangem schoenen jardin.

30. lat ez ein teil verrer sin, Casp. 62a

da ist vil bluomen und vogellin.

CXXV. Ze Tuntanar man niht fröude hat,

(der verre wirdet guot rat,

driu hundert mil oder me)

und lit ouch verre von dem se,

5. niht fröuden vindet man da.

so ist Bonolit so na

üf dem mer, daz man wol siht,

swaz verre üf dem se geschiht,

in dem Spiegel, den iu braht,

10. (ich enweiz, ob iu si gedäht)

Amanit von Flagenal,

und jach, darinne sich niht enhal,

swaz üf dem mer was hundert mile."

Arabel sprach: „nü schaffe mit ile,

15. daz der kiel werde wol bereit.

da sol ouch werden üf geleit

vrische spise, die wir haben dort,

(nü merke wol miniu wort)

und swaz hoert ze miner kamer."

20. nach dem gebot so namer

urlop und neig der künigin.

25. entwichent Ä. — 26. sagent A. — 27—31. fehlen D. — 27.

Benolit BD. Befafyt g. — 28. kurzewile nmopm. — habt B. — 30.

fehlt mop(o. — 31. daist vogelsanc und bluomenschin jB.

CXXV. fehlt Cx\ — 1—12. fehlen D. — 1. nach 2. og.~
1. Tulmanar B. — 2. fiowe des wurde gut rat Ag. — 4. doch B. —
5. n. ganzer fröuden hpl. n. ganzer fröude nmoone. — 6. so lit Benolit

Bg. — 8. daz nl. — 9. den man iu hnmojjcoe. — 10. iu sin si el is

uch si n. — 11. Ammanit B. — 12. darinne] daz B. — 14. nü] du
A fehlt g. — 15. wol fehlt BI)g. — 16. darauf folgt CXXX, 23

mm. — 17. folgt auf CXXXV», *10 m. — 19. swaz fehlt X — hoer

nel gehoer mopB.
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si sprach: „Ki dir bevolhen sin!"

diz wart den kameraeren kunt.

der emeral gie sä ze stunt,

25. die marnaer er besande.

er sprach: „nü dühet von dem lande

miner frowen kiel uf den se,

und daz ez snellich erge!

bereitet segel unde seil, Casp. 62b

30. so daz iu an deheinem teil

iht gebreste! so volget heil."

CXXVI. Den kiel man sa ze stunde warf

üf den se. swes man bedarf

der stuond bereit nü üf dem mer.

dem kiel gap man riebe wer,

5. swie ez in ir lande was.

diu künegin gie üf den palas

und was in fröuden bi ir frowen.

nü moht man fröude schowen

von den frowen und der künigin.

10. diu zuoversiht zoh si hin

zuo des gelouben veste.

daz ingesinde nü allez weste

wol der küniginnen vart.

der kiel nü bereitet wart

15. und swes man bedorfte darzuo.

der emeral hiez in tragen nü

richiu matraz von paldikin.

swaz sol in küneges kamer sin,

und des ein künigin bedarf,

20. manegen ballen man des warf

nach 22. swaz ich gein dir gesprochen hän." er sprach: „frowe, ez

wirt getan." BD. — 26. ziehet hn. — 28. snelliclich Jwi snelle opD. —
29—31. fehlen D. — 31. volget] hab wir B.

CXXVI. fehlt Cx^ — 1—12. fehlen D. — 2. swes] der hat

swez Ä. — man] der B. kiele g. — 3. d. ist ber. wol B van dem
lande g. — daz Bg. — 5. ez doch in B. — 7. bi ir] mit den B. —
8. yoye B. — 10. si] sich A. — 13. nach 14. x^. — 14. bereit BDg.
— 16. nü Bg. zuo AD. — 17. r. mataz A. matr. vil rieh B. matr.

reich x^. — 18. in dez kün. A. — 19—22. fehlen D. — 19. künic

hiiml. — 20. des] der hnmope dar g.
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in den kiel iif diu matreiz

al nach der küniginne heiz.

(diu wiste wol, war si wolde.)

von gestein, pfell und von golde

25. wart tougen vil darin getragen

von den frowen. die begunde jagen

ein liep, ein fröude, ein minne.

si sprächen zuo der küniginne:

„swaz iwer gewalt gesteines habe,

30. daz lät uns, frowe, tragen abe

vil tougenliche zuo der habe." Casp. 63a

CXXVII. Diz geschach allez tougen:

„wir enwaenen niht daz iwer ougen

der beiden lant mer gesehen.

frowe, lat ez also geschehen,

5. daz uns diu naht iht irre vil.

unser iegelichiu sich laden wil,

swaz wir goldes mügen han.

ouch solt ir uns wizzen lan,

alse ir zuo dem karker weit.

10. ez ist nü zit, daz sich der helt

üz vile disen ganzen tag.

sin harnasch nieman getragen mag
einig wan er, swie daz muge geschehen.

ouch sult ir den degen sehen

15. und jeht, ir komet schiere wider,

und lät die vile vallen nider.

bi iu ist nieman, frowe, wan wir."

diu rede ergie. nü hoeret mir,

wann si diu vile was bekomen:

21. diu] den nopg. — 22. geheiz mop. — 23. nach 24. x"^. — 24. von^

fehlt nie. — 25. in] an hmöpelTJ. — 26. begunden nmW. — 27. ein

fr. ein 1. ein m. BD. — 31. fehlt D.

CXXVII. fehlt Cx'K — 1. all.] nü allez B. — 5. die A. — 7.

ir BD. — müget BD. — 9. wanne ir z. der prisün w. BD. — 13.

einig fehlt BD(j. — 14. ir e den BD. — 15. geht 0.— koment A. —
16. lant A. — vilen hnopel. — 17. üch A. — danne BDg. — nach 17.

Vnd lat di veyl vallen nider schir x^. — nach 18. räum für eine
zeile .r2. — 19. si fehlt hmophj ir e. — die A.
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20. einem sarwurht wart si genomen,

der wurhte gesmide in der bürg.

Arabel unde Kiburg

durch kurzewile gie dar schowen

mit disen vier frowen.

25. alda wart diu vil verstoln

und dannan braht gar verholn.

dem markis si also wart.

dise vart wart niht gespart:

ez ergie, alse ich gesaget han.

30. Arabel mit den frowen sän

unde der emeral giengen dan.

CXXVIII. Die prisün si entsliezen hiez.

bi der künigin man nieman liez Casp. 63b

wan die vier frowen, alse ich e seit.

die täten, alse in waere niht leit.

5. urlop si nämen zuo dem markis nü,

die vile si lie. sä slöz man zuo.

si trost in, dö si von im schiet.

dirre frowen rät do riet,

daz si gein äbent hiezen tragen an.

10. durch den list wart daz getan,

daz nieman do mohte versten

zuo der prisün daz tougen gen.

üf den palas si giengen wider.

nu ilten her üf unde nider

15. die marnaer, e man wurde bereit.

vil edelen kinden man het geseit,

daz si solten varn mit.

die ilten oueh nü äne bit

20. sarwrch ^. sarwurhten hell). — was mop. — 21. worhte BD.— 23.

giengen giegen A gie hmopl. — 25. die A. — 27—31. fehlen
D. — 28. Arabeln varn B.

CXXVIII. fehlt Cx\ — 1—18. fehlen D. — 3. vier fehlt

B. — 4. die schuofen, daz man was bereit B. — 5. z. d. m. nam si

url. nü B. — 6. vilen hne. — sä] da Aii^g. — 7. si] und B. — 9. daz

truog man gein ä. an B. — hiez zin A. — 11. do] daz ^1 fehlt

moi}g.— 14. liefen n leiten hmop.— her fehlt B hie g. — 16. kinden

den man A kinden ouch man B. — het ges.] seit Bg. — 18. ou. nü]

alle B.
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zuo dem kiele, da der stuont.

20. hoert ouch, waz dise frowen tuont:

die hiezen ouch vil tragen an.

nü bereite man mit flize sän

sehs juncfrowen, fürsten kint,

die ouch nü benant wol sint

25. mit der küniginne ze varn.

ouch darf man nü niht langer sparn,

wil man den marggraven han.

nü kom diu naht, si Uten dan.

die frowen und diu künigin,

30. der vil wislicher sin

si brahte zuo dem kärcher hin.

CXXIX. Diu künigin nü üf sloz

die prisün, des si niht verdroz.

ir herze minne und vorhte hielt. Casp. 64a

der frowen einiu der warte wielt

5. vor heidenlicher läge.

nü hoert: ez stuont en wäge

zwei herz, zwo sei, ein lip, ein muot.

lät minne nü hie liebes huot?

daz ir minnsüez iht hie übersür

10. unminne, ein boeser nächgebür

!

nü hilf ir, minne, diu nü stet

in minnelieb, swie ez erget!

sich, minn, hie stet diu minnebaere

in vorhten ob dem kärchaere!

19, nach 20. D. — nach 20. Dar chomen si in churtzer stund Di

da trugen roten mund x^. — 21. ou.] hie B. fehlt x^. — 24. ou.

nü] von hove hie BD. — bereit A() benennet BD. — wol fehlt

BD. — 26. nü] hie mo-p fehlt elDfj. — 28. sän el. — 29. die A. —
31. fehlt D. — brahten Ä. — k.] marcgräven hnmop.

CXXIX. fehlt Cx^ — 3-31. fehlen D. — 4. eine pl ein

hnmoe. — warte] huote B. — 5. mit flize vor heidenischer (der beiden

hnmop) läge B. — 6. ez] hie B nu (j. — stuonden mopel. — 7. zwei]

ein B. — zwo] ein Ag. — 8. hat B(j. — 9. so daz ir süez B. Dat hie

mynne g. — iet g ist A niht B. — hie fehlt Bg. — 10. ein] ist B.

ist eyn g. — nü] nü hie BDg. — 12. in minne] unminne A. — 13. s.

m. fehlt BD. — h. st. durch minn d. m. B. h. st. lieb in mynnen
war x^.
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15. man sloz üf. nü lie hin in

daz seil selbe diu künigin.

si sprach: „wol üf und sümpt iuch niht!

min munt des kristentuonies giht.

nü sitzet yaste, wir ziehen iuch wol."

20. ob ich nach dem maere sagen sol,

Arabel kraft erzeigete sich hie,

wan ez ir wol von herzen gie.

swie diu prisün waere vil höh.

Arabel in üz mit kreften zoh

25. und sluzzen balde wider für. .

hin zuo der palastür

si den markis nü brahten.

die frowen vil balde gähten

in den palas vil rasch

30. und wisten im sin harnasch.

sin unfröude nü gar erlasch.

CXXX. Er kuste daz swert wol hundert stunt.

der küniginnen roten munt
vaste er an den sinen trouht,

daz von ir mundes roete rouht Casp. 64b

5. ein hur, daz in gar enzunt.

er sprach: „wol mich dirre stunt!

wol mich hiute und imer mer!*'

der kuniginne zaherrer

dem markis diu wangen beguzzen

10. (die in minnezart ze tale fluzzen\

diu hitz der minne brant.

15. nü] und Bg si x^. — 19. nü fehlt BDg. — 20. dem maere] wäne
BD. — 21. Arabeln BD. — 23. die Ä. — 25. sloz BDg. — 26. der]

des hnel. — 28. nü vil b. BD. — 29. und zeigten im sin harnasch

do BD. — 30. der markis ward von herzen vro BD. — 31. fehlt
D. und vorht nü niht der beiden dro B.

CXXX. fehlt Cx^. — 1. Daz sw. er k. BD. — drizic BD. vil

g. — 2. diu künigin ir r. m. BD. — 3. er fehlt ^J^^r. — truht: ruht

0. — 4. daz fehlt B. — von fehlt J^. — Liefflich si in zo ir

smuchde g.— 5. in] ir A.— 7—31. fehlen D. — 9. diu] da di n hie

diu he. — begoz B. — 10. die fehlt B. — hie floz B. — 11. die A
der hnrnop. — herz hnmop. — diu liebe in minne enbrant B.
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die frowen gierigen dan ze hant;

Arabel und er beliben ein,

und hat er nii kraft dehein,

15. so erlat in liep minne niht.

si säzen, alse daz maere gibt,

üf einem matreiz, die tür beslozzen.

die frowen wären unverdrozzen,

die ir beider lebens pflägen nü.

20. diu minne biez in grifen zuo.

ob sich sin kraft liebes versinnet,

so wart hie liebez liep geminuet

von liebe, diu e wilde was.

nü was gerümet der palas

25. und öuch von liuten gar vereint.

der markis sich het geleint

gein Arabel üf den matraz.

minnelieb was hie niht laz,

diu hie ir beider herzen pflac,

30. und waene wol, daz geliche wac,

alse si zeigte mangen tac.

CXXXI. Der beider liep was unverzert.

Arabel sich nü niht wert,

er lit in minneslozzen hie:

ir blanker arm in umbevie,

5. da diu ket was e gelegen. Casp. 65a

minnesüeze hat nü erwegen,

swaz si in liebe erzeigen mag.

w^elhiu e nü hoher wag,

der beiden ald der kristen?

10. diu minne künde des niht vristen,

hie was minnesüez und minnegedanc:

»

14. und fehlt Jmmop. — 17. in liebe hie B. — du Ä.— 20. die A. —
h. in] diu hiez hnmop. — 21. liebe Bcf. — 22. wirt nmop. —
liebes minne gem. B. — darauf folgt CXXXV *11 ni. — 23.

folgt auf CXXV, IG 111(0. — durch l die Jmmopcoe. — diu e vor

B. — 27. neben Bf/. — 29. ir fehlt hmcoel. — pfac A. — 31. a. si

Sit hnrnopxjo. — zeigten mopco.

CXXXI. fehlt CD. — 2. niht enwert nmopco. — 4. am ^1. —
5. keten B. — 7. in] fehlt hnmopto. — minne mopco. — 9. ald der]

alder A. — 11. und fehlt B.
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des kraft den heidentuom betwanc,

den bestuont ein kleinez fröuwelin.

icli triwe sin niht, und moht doch wol sin,

15. daz sich lihte liep niht künde sparn.

dise rede läzen wir nü varn

:

Tybalt muoste hie liep erarnen.

nu komen, die si warnen

solten, unde sagten in,

20. ez waere allez getragen in,

und sahen dise geselleschaft.

diu gap in solher fröuden kraft,

vor fröude si do weinten,

do die so suoz in minne leinten,

25. der markis und diu künigin.

Arabel sprach: „herre Crist, ich bin

wunderlichen worden dir."

Diunalde sprach: „nü volget mir,

der luft sich gein dem tage zoehet,

30. die naht uns schiere e'npfloehet,

da von der muot uns hoehet!

CXXXII. Frowe, wir fürhten falsche läge

unde rate, daz manz wage,

daz min herre kume in den kiel."

der rät der küniginne geviel, Casp. 65b

5. diu sich vor lieb niht chund enthalden.

si sprach: „ich muoz nu erbalden!"

sin minne ir hie vorhten stört,

schier si den wahter hört,

der gein dem tage blies die waht.

10. doch het diu küniginne betraht,

12. den] der A. — 13. krankez Bg. — 14. i. tr. sin niht Äg ich waen
B. — mac B. — 15. sich Bg si A. — lihte Ag hie B. — 20. in] hin

hnmopco.— 22. fröude hn. — 23. nach 24. A — daz si vor fr. (vroude

hn) w. B. — 24. di do A. do si B. du g. — nach 24: die arme
geliche durch minne beslozzen sus säzen unverdrozzen B. — 25. die

A. — 27. vil wunderl. B. — 28. Dyonald so meist B. — volge A. —
29. ziuhet 0. — 30. du A. — uns] nü B. — enpfliuhet 0. — 31. so

ist unser saelde verdriuhet Bg. — hüget A.

CXXXII. fehlt Cx^. Dar nach si aber do zu dem Margkraf

sprach also x'K — 5. nih A. — 7. sin A ein Bg.
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wie si den markis brachte dan.

der wolte sich gewafent han.

diu küniginne lie des niht tuon:

„wir suln halten ganze suon

15. gein der valschen heiden losen.

Diunalt trage die isenhosen,

Eigunt koufen und hersenier.

so bin ich starker vil danne ir,"

sprach si ze den zwein frowen,

20. „man muoz kraft an mir schowen.

den halsberg wil ich legen an,

nieman mag mir daz vervan.

so trag min niftel hie, Persit,

hurtenier, brassel und kursit.

25. so trag diu schoene Jelakin

senftenier und stivellichin.

her markis, so sit ir des wert,

daz ir traget heim und swert

und darobe frowenkleider,

30. wart minem herzen nie leider,

so enbir ich wol der beider.

€XXXin. Mir liebet sere disiu vart,

dehein ding mir nie so liep wart,

sit ich iuch hän, her markis.

ouch sult ir cristenlichen pris

5. an mir eren; ich getriwe iu wol. Casp. 66a

bin ich gesunt, min triuwe iu sol

lieplich liep erzeigen so,

daz doch ein herze wol machet vro.

min herze wil iuwer herze sin.

10. sol ich durch iuch nü liden pin,

min triuwe mir liebet den."

der minne liep gab ir die sen,

13. die A. — lie in des Jß. lie is g. — 14. haben mopco. — ganzen

m(ol. — 17. Sigunt A. — 18. starken A. — 23. hie fehlt mopco. —
Jrsitt Ä. — 25. Jeralin A. — 27. des wol wert mopa. — 30. ie

jpae — 31. der wol B.

CXXXIII. fehlt Cx\ — 1. 2. fehlen ^. — 5. üch A. — 7.

Lieplichu A. — 8. wol fehlt JJD.
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daz si vil zäher rert:

„ir sähet wol, wie ich was gehert,

15. min wirde gelich den göten ^teik.

wol vierzig künege krön mir neik,

der dienst sich zeiget Terramer.

durch den bot man mir die er,

wan er min ze kinde jach.

20. iwer werdekeit daz wol sach,

daz man mich in wirde hielt

und ich gewaltechlichen wielt

der kröne hie und ze Arabi.

die sint nü gar von mir vri,

25. den wil ich mich hiute widersagen

und marggraevinnen namen tragen,

und wil got, daz ez geschiht."

der markis si kust : „nü zwivel niht,

vil süeziu, ich gibe dir werdekeit,

30. ob din houbet niht kröne treit,

daz hohiu wirde sich dir niht verseit.

CXXXIV. Mit urloube ich, frowe, sprechen wil,

daz lif küniginnen zil

din werdekeit sich breitet,

ob uns got hin geleitet,

5. daz uns diu heidenschaft niht dröut,

so wirdestü, süeziu, gefrönt, <^asp. 66b

daz man dich in wirde siht,

und dir din herze fröüden gibt,

ouch ensorge niht umbe die vart:

10. swaz beiden noch gesehen wart

hie ze Todjern, aht ich niht vil.

16. küneginnen A. — 17. mit dienste A. Zu dienst g. — 25. den] der

A. — Mut mich B. hewt x^. — 29. hier beginnt (>. — 30. niht]

da niht hnmwlD. — 31. fehlt D. — daz fehlt jB. — sich doch dir i?.

CXXXIY. fehlt Cx^ — 1. fr. ich hnmopwD. — 2. daz] ez wirt

1>. — küneginne B. — 3, sich bereitet A. bereitet l. gebreitet

hnmopcoeD. — 4. mit diesem verse endet das erste blatt

von CD. — 6. gefr.] so gefr. BDg. — 8. fröude hnm wirde Aßg. —
9. ens. ag. ensorge ih A. envorhte BD. — umbe die] dise BD* —
10. noch hie ges. Ang. — 11. hie] die A fehlt n. — niht] ir niht hnL
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swer uns der vart irren wil,

den mache ich lebens eilende,

daz swert enbrest mir an der hende."

15. „enwelle got!", sprach diu künigin.

diu naht nii schiet. des tages schin

nach gewonheit durch die wölken brach.

alse vor diu küniginne sprach,

den harnasch tougen man im braht.

20. der markis mit den frowen gäbt

üf den kiel in daz kastei.

in sin harnesch was er snel;

er vorhte der beiden kündekeit.

nü waren frowen und schif bereit.

25. diu künigin kom nü sa.

des hoves gesinde gie ir na

und der emeral Langalas,

der des gevangen meister was,

mit dem Arabel redde in güeten.

30. ich waen si bat der prisiin hüeten,

daz ungelük beginne iht wüeten.

CXXXV. Niht vil mer rede hie ergie.

si sprach „nü hoere, ich laze dich hie,

daz gesinde mit samt dir.

die slüzzel füere ich mit mir:

5. mines herren er es ist gewegen.

ir sult also mit flize pflegen,

daz iu der degen iht enge, Casp. 67a

wan daz taet minem herzen we.

und wurde der markis verlorn,

10. daz waer mines lebens dorn

14. m. enbr. d. sw. BD. — in onmopg. — den henden on. — 15. nu

enw. BD. — 16. des] der Ä. — 18. 19. fehlen pD. — 19. den] daz

mope sin n. — im] dar Bg.— 25. kam ouch nvi sä BD. — kon A. —
26. daz hofgesinde gie bi ir da BD. — dez Ä. — 30. ich bit dich

wol der pr. h. BD. — 31. fehlt D. — ich Ag neit g.

CXXXV. fehlt OA— 2. dir 7i fehlt ^. — 3. nach 4. Aag.—
heiz daz Aag. — m. samte A. m. huote BD und g. — 5. ez Aß. id

g fehlt BD. — 6. ir sult] und Aog. — also Acg. sin so hmopD sin

nel — 8. wan daz] Dat g ez BD. — 9— 14. fehlen p.

11
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und aller miner fröuden val.

ich wolt e senken mich ze tal

vor iu allen in den se.

nü hüetet wol! ich sage niht me:

13. 14. fehlen D. — 13. vor al den beiden B. — 14. sin flust taet

rainem herzen we B. — nach 14:

sit er mir so hohe bevolhen ist."

wol dir süezer vater! wol dir Christ!

wol dir in diner gotheit

lob und er si dir geseit,

*5. dir und diner süezen trinität,

diu ein ist und dri namen hat

doch in gotlicher krefte!

wol der geselleschefte,

diu die dri zuo uns bindet,

und man doch mit wärheit vindet,

*10. in einem dri und dri mit ein !

wol uns der kristenlichen gemein!

wol uns des vater! wol uns des suns!

vil wol dem beilegen geist, der uns

gein den zwein kan wisheit leren!

,

' *15. er ist der dritt, den man sol eren:

sich Christen, davon solt du niht keren!

CXXXV.* Von got ich des bewiset bin

und mit gelouben stät min sin,

daz ich sin einen und sin drien

in kristenlichem vrien

*5. mensch und got gelouben sol.

tuot daz niht minem herzen wol,

do er bi uns was, daz er des jach,

daz er waer miner sünden dach, Casp. 67b

ob in min herz mit triuwen meint?

*10. daz ich nach tode würde gereint

lüter dann diu sunne si

sibenstunt, ist mir geloube bi,

und ob ich in von herzen minne?

süezer sin ob allem sinne!

*15. vater, geist unde sun!

geruoch mir gnaedecliche tuon,

vater süez, nach minem glouben!

hilf, daz mich die geist iht rouben

der sträze, die ich zuo dir wil!

*20. günne mir buoz und buozens zil!

gib mir sin, gib mir wise,
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15. er ist mines herren gevangen.

und lat iuch niht belangen,

Sit ich dicli ein in drien prise!

min geloube daran zwivelt niht:

du bist vil alt, als man giht,

*25. du bist junc, als man wol weiz,

swen din jugent machet heiz

mit rehte geloubens fiure inne.

ich man dich, herre, der süezen minne,

diu die reine maget enzunt,

*30. der du durch uns dich taete kunt,

daz dich ir magetuom enpfie,

daz si din kunft beangste nie.

sag an, Christen, wie gloubstü hie?

CXXXV.^ Habe den einen got in drin,

die dri in eim, so ist din sin

vil kristenliche gerichet.

sag an, waz sich dem tröste gelichet,

*5. do diu vil reine dich enpfie,

diu dich so cleidet, daz ich nie

hoeher cleider namen bevant?

ir magtuom din sich under\Yant

und gap dir ir libes cleit,

*10. daz Sit wart allen tiuveln leit,

daz du loesens uns gedachte

und ez an daz criuze brachte,

do waer du, herre, beslozzen ir,

als si was umbeslozzen dir,

*15. do si dich maget wesende enpfie

und maget wesende von ir lie

und maget wesende bi ir zoch

und maget wesende dich vil hoch

durch uns an dem criuze vant,

'*20. da uns Even schulde bant,

maget wesend den ruof ouch horte,

des schal die helle gar zerstörte,

des dich durch unsern willen zam,

maget wesende von dem criuze nam,
*25. maget wesend dich zuo der erde truoc.

vil süezer got, sin waer genuoc,

des ich genäde dir solte sagen,

daz du hie geruohtes tragen

den sak unserr menscheit,

*30. davon ich hän vor geseit,

daz din kiusche besloz diu reine meit!

11*
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und kume min herre, daz tuot mir kunt!"^

die marner zugen üf ze stunt.

CXXXV.'^ Ouch waer du ir beslozzen, herre,

durch unsem willen also verre,

do du ir menscheit naeme.

ich spriche, daz si dir wol zaeme,

5. Sit si von dir wart geheilet,

die Even val vor het gemeilet,

und erwaschen von den sünden wart. Casp. 68a

wol uns der vil reinen nidervart,

die du, herr, in erde durch uns taete.

*10. diu gab uns frides staete,

daz du bist unser und wir din.

dines süezen antlitzes schin

hastu uns wol mit geteilet! —
diu süeze lib und sele heilet

*15. an der küniginne hie,

diu mit dem markis nü ze schiffe gie,

der schoene im lib und sele phant.

wol der vil götlichen haut,

diu wibes lip so schoene bildet,

*20. daz mannes herz durch fröude wildet!

die fröude uns ir schoene git.

ir gelaez ir kiusch git widerstrit,

ir schin durch mannes ougen vert,

ir minne valsch und wandel wert

*25. an mannes tugent an mannes libe.

wol uns von so süezem wibe!

wol uns ir schoen, wol uns ir güet!

ir saelde min vor sorgen hüet,

ir süeze min vor sorgen walt!

*30. ir minne gebot vert mit gewalt,

swer sich an ir süez liebe halt.

CXXXV.-^ Wibeslieb hat tugende vil,

wibesliebe stozet tugende zil,

wibeslieb hat tugende wert,

wibeslieb niht miete gert,

*5. wibeslieb mäht herzen vro,

wibeslieb senftet allen dro,

wibeslieb vil wise machet.

swä wibeslieb gein manne lachet, Casp. 68b

wibeslieb da trüren fliuhet.

*10. wibeslieb an manne ziuhet

tugent, der sin lip niht was gewon.

wibesliebe ist ein ron:
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die winde si triben von dem stade.

8wä sich diu durch liebe sich enzündet,

dem man wirt liep von liebe gekündet.

*15. sus wibesliep sich lieben kan.

ez suln zürnen niht die man:
wir sin den frowen ungelich;

dem niget erde und himelrich

wolte kiuschliche liebe hän
*20. von der meit, der kiusche uns in gewan.

in dem paradis er diu reinen wip

geschuof, darumb daz manneslip

durch Suez die frowen eren

und al ir dinc ze guote keren.

*25. swer des niht tuot, der ist niht man,

den tuon ich hiute in den ban.

reiner wibe helfe ich däzuo hän.

CXXXV.^ Disiu rede daz vorder maer niht krenket,

ob ir mi rehte gedenket,

wa ich die äventiure hän

kgeläzen.
da grif ich wider an,

*5. von dem markis und der künigin,

der vil wiplicher sin

daz gesinde tröste und gie in vor

biz hin an des meres tor,

da 81 an den kiel nii gie.

*10. ir rede si wislich ane vie,

si bot sich in mit willen gar:

„got pfleg iuwer, sid ich von iu var,

heizet burc und stat bewachen wol. Casp. 69a

er ist kranc. da bi man doch sol BD. — CXXXV.
*1—16. fehlen D. — *10. einem hnmop. eim el — *11. des kr.

meinen hnmop. — CXXXV.* fehlt D. — *2. stät] hat alle hss.

—

*9. o. min h. in mit ml. — *10. darauf folgt CXXV, 17

m. — wirde hnmop. — *11. folgt auf CXXX, 22 m. — denn mop.
— *16. gnaed. ze tuon hmopl. — *20. buozes hnmop. — *27. rehtes

gelouben mope. — fiures mpe. — minne p. — *31. dir alle hss. ~
*32. zuokunft el. — *33. gewurbestu l. — CXXXV.^ fehlt hnmopD.
— *9. liebes l. — *14. beslozzen el. — *15. wesen hier und in

den folgenden zeilen el. — *20. do e?. — *22. hal e. — CXXXV"
fehlt D. — *7. er gewaschen el. — *8. der süezen hnmop. — *9.

uf erde e nider hn fehlt mop. — *10. du geb n du gebes h du gib

mop. — *14. des s. den marggräven h. el. — *15. als an hnmop. —
*16. d. nach im zuo seh. g. el. — *26. w. einem so hnmop. — süezen

hnop. — *30. nach 31. nmop. — gebot] süez el. — *31. an süez

ir lieb alle hss. — behalt hnmop. — CXXXV.*^ fehlt Z). —
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20. nu ist erloeset von dem rade

der markis unde vert dahin:

nu ist vil vro diu künigin.

die winde so sere triben

:

hie was nu vil unbeliben.

25. der tag sich uz den wölken bot,

ouch schein nü schier der morgenrot,

den diu sunne sante für,

daz er fröudenriche kür

vögeln und bluomen brahte.

30. der kiel ouch sere gähte;

die winde im giengen vaste zuo.

diu sunne begunde sich zeigen nü,

und was doch an dem tage fruo.

CXXXVI. Ir schin erlühte des mores breit.

nü was sin fröude äne underscheit

von der künegin und den frowen,

die begunden üf daz mer nü schowen.

5. des toufes trost sich hie niht hal.

diu küneginne sprach ze dem emeral,

do der kiel also eben gie:

„hete wir den marggräven hie,

des werdekeit mich riwet sere !

10. ez ist den göten niht ere,

*2. stozet] stet ze l hat e stört un m. — *3. nach *4. mop. —
*12. minneliebe alle hss. — *13. diu sich durch hmop. — *14.

V. 1. fehlt hmop. — *I9. kiuschecliche el. — CXXXV.' *1—*6.

fehlen B. — *7. im el. — 15. mit vlize pflegen des gevangen BB^
— herren a. herzen Ag, — 16. laut Aa. — 17. und fehlt BDg. —
kumt nopDg. — tuont Ag. — 22. was Ag. — 23. s. s.] sere nach in

BD. — 24. ist BD. — 25—31. fehlen D. — 26. schier] lieht op
fehlt m. — 27. s. durch fröude für B. — 29. volget A. vögele

hnmolg. — brachte me. — 30. ou.] nü B. — gecht m. — 32. nach
33. B. — 33. ou. was ez B.

CXXXVI. fehlt x\ — 1—4. fehlen C. — 1. 2. fehlen D. —
1. Diu sunne erl. B. — 2. nu waz si A. hie was nü Bg. — frowe

A. — underleit hnmopl. — 3. der fehlt nel. — den] von el von den
ica — nü fehlt mopeD. — 5. folgt auf CCXXXVIII, 32 C. — nit

hie C. niht Aüg. — 6. d. k.] Arabel BD. — z\x A. — 7. so BDg. —
8. owe, het wir den gevangen hie BD. — hetten A.
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sol er so kranclich beligen.

sin got ist kranch bat er im verzigen Casp. 69b

helf, sid er durch in streit.

swaz er kumbers bi uns leit,

15. den het icb im benomen gar.

nü lit er dort helfe bar,

sid ich von dannen gescheiden bin."

„nu enwelle got," sprach fro Jelakin,

daz diu untat an im geschehe!

20. ich wünsche, daz man in noch sehe

in ritterlicher taete spil."

Arabel sprach: „du Wunsches vil:

ist dir iht liebes von im geschehen?"

„niht, frowe. wan daz ich hoere jehen,

25. daz so vil prises an im bluot."

fro Persite sprach: „ez wirt gemuot

von im, der uDgeborn noch ist,

swie er gelege an den list.

daz sach ich an sinen blicken wol."

30. Eigunde sprach: „ob ich nü sol

12. im fehlt BJ). — 13. im helfe BD. — 14. kunbers A. — 16. nü] und

mopel.— nach 16.: daz ist mir laid uf die trüwe min
sid ich von im geschaiden bin

moh (!) ich ich geb im gerne trost

daz er von banden wrd erlost

*5. wer tröstet in wer tut im rat

sit er mih suz v'lorn hat

ich kürzet im die stunde

mit herzen un mit munde
nu müz er verderben gar

*10. sin got sin neme war
dez bit ich ob ichz bitten sol

sin vancnizze tut mir nit wol C. — 17. sid] won
C. — dan Bg im C. — 18. fro fehlt C. — 20. i. w., vrowe, daz

hnelD. — noch fehlt ne. — 21. ze velde gen der beiden shar un

sin ritterlichü durfar im sin raanlich striten die haiden ze baiden

siten *5. uf die erde velle tot un er von in kom ane not daz gelükke

ich im senden wil C. — 22. wnsche A. — im vil Aa. im ze vil

C. — 24. nain C. — 25. priss A. — blüt : gemut A. — 29-31.

fehlen D. — 29. daz sach in an den geberden ein im wnshet daz

herze min daz er sih also gereche an den haiden daz man spreche

*5. sin ere über allü lant von siner ellenthafter hant C — sinem hntl.
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im wünschen, daz get von willen wol.

CXXXVII. Ich wil im wiplich wünsche tuon:

zägelicher taete suon

gewinne er mit vienden nimmer!
in ritters sige si er immer,

5. darinne in diu saelde halde!"

do sprach fro Diunalde:

„nü, waz het er mir getan,

lieze ich den werden Wunsches an?

nach muote ich im wünschen wil

10. minne wer, manheite zil

üf daz höchste lop gestozen,

und nimmer übergenozen

lid er von tschumpfentüren

!

Casp. 70a

sinen vienden ie daz süre,

15. sinen friunden ie daz süeze!

damit ich den gevangen grüeze."

des antwurt Mamurtanit:

„frowe, ir tuot nach frowensit;

der markis iu gevellet wol.

20. und solt ir ritterliche dol

under heim und schilte liden,

so moht ir gerne miden

disen wünsch, den ir habt getan."

31. ge Aag kan C. wirt hnmop. — von herzen wol el ich wol C
fröuden vol hnmop.

CXXXVII. fehlt x''\ — 2. ze gelicher mop ze yegleicher x^ ze

geliche hnel. — 3. m. v. gew. er n. BD. — 3. viende A. — nach 4.

sin lop swebe den lüften obe mit ganzem herzen ich in lobe

won er lop erworben hat der weite priz du geb im rat C. —
5—31. fehlen D. — 5. darinne] daz mop. — 8. solde ich in

äne wünschen (wünsche hl) Jan B. — 9. n. m.] von herzen A.
die zeile am rande nachgetragen A. — 10. wer der minn
(T werder minne A werde mynne g were daz der minne C minne teil

B. — 11. üf werdez lop in sige gest. B. — 12. daz lop weit ich im
genozen künd ich wol ich in lopt in baz sin herze trait der haiden

haz C. — 13. lid] lydet g sid AaC. — er] er shiet C. — tschumpfen-

tiure 0. — 14. ie] ich ACag si B. — süre] tiure 0. — 15. minen
ACg. — ie] ich si l. — 17. des antwurt do der emeral mit grozem
zome sunder twal er waz gehaisen mamurtanit C. — 18. tünt A. —
wibez Sit C. — 19. margrave C. — 21. un under seh. C.— 22. vermiden C.
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diu küneginne hiez nü bringen san

25. ein schaclizavel unde sprach,

do si den emeral zornig sach:

„rat, waz ich ze wünsche nem!

wie moht ich Wunsches verzihen dem,

des pris ist so lobes vol?"

30. der emeral sprach: „daz rat ich wol,

Sit ich iu, frowe, raten sol."

CXXXVIII. „Nil la hoeren unde sprich!"

„do wünscht, daz heidenisch gerich

in müez in unprise halten,

und daz mänlich gewalten

5. untät in schäm an im verdrucke,

und sin pris niht mer für sich rucke

gein ritterlicher taete zil."

Arabel sprach: „deswär, ich wil

dir volgen, du kanst leren wol,

10. dinen worten ich volgen sol,

daz gehoerstü hie ze stunt:

ich wünsch im, daz min roter munt

in müeze noch vancnüsse ergetzen.

sin pris müeze noch letzen Casp. 70b

15. alle, die in niden,

siner viende swert niht sniden,

davon er iht werde gekrenket!

nach 23. : uü soltint ir ze kanphe gen gen im uf dez todes zil üwerz

lobez wrd nit so vil si swigen un sahen ain ander an C. — 24. do

h. du k. 8. C. — 25. bringen ain shafzabel un spr. C. — 27. rat an

w. C. — 28. wnsch A. wünsche l. wünschen Ce. — 29. so hohez

lobez C. — 30. em.] beiden B. — 31. fehlt C. — i. vrowe uch a.

CXXXVIII. fehlt hx^ ein folio ausgefallen h. — 1—6.

fehlen D. — 1. und Ä. — 2. gerne frouwe. so sprich ich da wnshet

daz haindensch gewalt mit ungelukke manicvalt C. — da Äa. —
wünsche ich mop. — 3. muzz A.

'— 4. d. sin m. C. — 5. unt.

in] mit C. — a. im] in C. — 6. für fehlt Aag. — sich fehlt CB.
— 7. hier endet das erste fragment von o. — 8. für war

BD. — 10. ich nü v. C. — 11. gehörest A. — 12. im fehlt BD.—
13. noch fehlt BDg. — 16. sw. in n. Cng. — vershniden C. — 17.

nit C fehlt nop.
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sin glavin noh werde gesenket

in fröudenschowe üf viendes schilt,

20. und daz noch von im werde gezilt

ritterschaft üf den hoehsten ort!"

diz waren der küniginne wort,

der emeral nü sere erschrach:

„owe, daz ich disen tach

25. ie gelebt! waz sol diz sin?"

nü sprach aber diu künigin:

„woltest du, daz er waere hie?"

nü sahen umbe dis und die:

ir herze ein künftic jamer stiez.

30. den marner si gewinnen hiez.

durch den emeral si daz niht liez.

18. noch im w. m noch von im w. l. — 19. schowen nmop fehlt x^.

— 20. V. 1. n. w. Cmop v. i. n. w. n n. w. v. i. x'^g. — gespilt Ag.—
21. dem AGB. — hört neBg. — 22. daz A m^ g. — nach 22. si

giengen uf von grundez herzen si trüc die waren minne smerzen C.

— 23. nü] do C dez x'^. — 24, er sprach owe C owe Mahmet el. —
d. ich ie d. t. nopB d. ich ie t. el. — 25. ie gelebt waz wil hie ge-

schehen wez hat min frouwe hie veriehen waz wil si tüne waz sol diz

sin C. — ie] her el Mahmet nmopB. — daz Bg. — 26. do C. — ab.

spr. B. — 27—31. zem emeral nu sage mir

swie ez nu gevalle dir

dez weiz ich nit

so laz ez ane haz

*5. so dir niemer werde baz

weltistu daz ane swere

der margrave hie bi unz were

nein ich frowe ez wer nit gut

ir sunt bekeren üwernr (!) müt

10. uü lant sollich rede beliben

ez gezem unsteten wiben

die rede die ir hant getan

ir sunt si uz dem herzen lan

von der rede ershrakten si

*15. die der künegin waren bi

si nam der rede wnder groz

der selben rede mich ouch verdroz

ich vorhte si mir ze shaden keme

so manz in dem kiel verneme C. — 30. fehlt

B. — 31. enliez nm. — nach 31. Si pegund den mornär fragen da

Daz er ir sagt sa x^.
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CXXXIX. Si sprach: „du solt niht warheit sparnr

wie verre sin wir hiute gevarn?"

„hundert mile oder mere."

„chanstu nach marnaere lere

5. varn, swar ich dir nande

den weg ze kristenlande?"

„ja, frowe, der ist mir kunt

ich bin in gevarn dristunt

mit Terramer üf den lemperür.

10. diu vart uns allen wart vil sür,

wir wären alle in todes wan."

do sprach diu küniginne sän:

„Kandaris, alse ez werde naht,

so habe daz wol in diner aht,

15. daz du die segel beide wendest Casp. 71a

gein dem kristenlande. damit du endest

yil kumbers, des dich lihte bevilt.

hie ist gar an daz ort gespilt.

nü merke reht gein der sunne;

20. wir suln varn zuo der wunne,

diu immer wert äne ende."

der marnaer sprach: „frowe, ich wende

den kiel, künegin, swar ir weit.

owe, heten wir den gevangen helt,

25. so füeren wir, frowe, deste baz.

der emtral treit iu haz

umbe die rede, die ir habt getan."

„nu gehabe dich wol, er ist hie an."

„waz sol ich denne die reise sparn?

30. sin kraft mag uns wol bewarn!

so wil ich frilichen varn.

CXXXIX. fehlt Chx\ — 1. nach 2. x«. — 3. h. in. frowe

o. m. B. — 4. si sprach chanstu BD. — 5. svfaneD. — 7—12. fehlen
D. — 10. die ^. — 12. die A. — 13. Kanderis Ä. — es A. — 14. wal

A. — 15. beide] hohe BD. — 16. gein kristenlande Bg gegen der

christenhait x^. — 17. 18. fehlen D. — 17. vil fehlt B. — kumber
B. — 18. daz] den nel — 19. gein] nach BD. — 23. kün. fehlt
Aheg. — 24. het wir, diese gekürzte form vor wir fast immer
BD. — 25. fürin A. — 27. dise nmopD. — 29. dise mW fehlt n.

—

31. fehlt D. — Ich w. B.
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CXL. Disiu rede verswigen wart:

„frowe, ich wil heln die vart,

biz uns kom der liebte tag."

der marnaere wol des kieles pflag,

5. daz gebot was niht beliben.

die winde ser den kiel triben.

do der tag nü wol erlübt,

den emeral des düht,

si waeren ze verre üf dem se.

10. die grozen ünde in täten we,

die beten sere mit in pflibt.

der emeral spracb: „micb dunket nibt,

daz du varest gein Benolit."

der marner spracb: „nü babet bit,

15. micb bat der stürm getriben ber,

miner vart icb iucb scbiere wer." Casp. 71b

den segel zob er aber bob,

davon ir aller fröude vlob.

gein der sunnen kerte er den kiel.

20. der emeral in ane viel.

er spracb: „sag an, wie verstü so?

din vart ist üf dem mer ze bo.

icb waen. du vil libte verst,

daz du unser aller fröude zerst.

25. la nider, biz daz icb besebe,

wes diu küniginne jebe!"

den marner warf er gaebes nider.

die beiden luffen für und wider

dem emeral durcb belfe willen.

30. Arabel si scbiere künde stillen:

üf des kieles dillen

CXL. fehlt Chx\ — 3. kumet BDg. — 6. d. k. nü sere BD.
— 7. nü w.] w. halb BD. — 8. bedüht nop. nu daucht m. — 9. werin

A. — 11. hettin Ä. — 14. habe mZ halde op fehlt n. — 16. iuch

fehlt Ä. — gewer mope.— 19. nach BD. — sunnun A. — 20. fehlt

7n. — 21. er spr. zuo im nop. — sag an fehlt BD. — 22. üf fehlt

A. — daz 7nop. — 25. 26. fehlen D. — 28. lüfifen A. — für] dar

BDg. — und fehlt A. — 31. fehlt D.
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CXLI. vil balde si an daz kastei lief.

dem markis si vil lüte rief:

„wol üf, viel süezer amis!

daz der heidenliche pris

5. dem kristentuome iht an gesige

und der göte kraft ob gelige:

so waeren wir armen gar verlorn."

den markis begreif der zorn,

ane strik den heim warf er ouf,

10. alse wilder rosse was sin louf.

daz swert er an der hende truoc.

der beiden er vil gabes sluoc

wol drizig unde hundert man.

ouch begreif diu kuniginne san

15. ein ruoder mit beiden banden.

die frowen wolten ez enblanden,

der wer was ouch da helfe rieb. Casp. 72a

ich waene, daz ir iegelicb

kürzlich het were funden.

20. den si wol schaden gunden,

si furhten daz des markis kraft

angesigt diu heidenschaft.

der markis lachen des begunde.

in vil kurzer stunde

25. warf er ir sehzig in daz mer.

der kuniginne heidenher

rief lüte durch sicherunge.

alt unde junge

der küniginnen ze fuozen vielen.

30. die zäher in iiz den ougen wielen,

hie was tiur lachens smielen.

CXLIL Diu reine und diu süeze.

CXLI. fehlt Chx^. — 4. heidenische nmopD. — 6. kr. iht ob
mopel). — 7. waerin A. — 10. wider A. — 11. in nmope. — 15—24.

fehlen D. — 18. w. w.] wolde mopel — 19. nach 20. A. — 22.

die A. — 25. ir] nu A wail g fehlt mnZ. — 27. durch fehlt

nmopD. — 29. nach 30. m. — fuoze up. — .SO. fehlt D.

CXLIL fehlt Cx3. — 1—17. fehlen 7i. — 1. Die A. — die

A. diu vil BlJfj.
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do si ir vielen üf die fiieze,

den markis bat erwinden.

„st suln genade vinden!"

5. sprach si ze Wilhalme nü,

„vil Suezer herre, sit du

dich in so hast erzeiget,

(din kraft ir herze- veiget.)

nü wis genaedic, daz zimt wol:

10. dinen got man an in eren sol."

nü was der kiel gar begozzen

mit bluote, die andern geflozzen

nach gotes erbärmede üf dem se:

die ertrunken, den was we.

15. Arabelen rief der emeral an:

„nert mich, frowe! wan ich niht han

schulde, daz er gegangen wart."

die fluht er niht langer spart, Casp. 72b

zuo der küniginnen er lief.

20. heidenisch er si an rief:

„nert uns, frowe! des habt ir er.

wir irren iuch niht mer:

vart, swä iuwer wille si!

wir beliben iu mit willen bi,

25. frowe, gein al dem heidentuom.

der markis hat ie hohen ruom

erworben, daz wizzen wir wol.

iwer triuwe uns vor im neren sol.

wir bieten alle Sicherheit."

30. Arabel, diu e vaste streit,

minne guot z'erbarmunge jeit.

2. üf] an JBD. — 3. bat] si bat BD. — 6. sit daz du nop. — 8. herze]

helfe A. — 9. nü fehlt BDg. — z. dir wol el z. nu wol nmop. —
11. gar] mit bluot BB fehlt g. — 12. m. bl. fehlt BD. — d. a.

warn gefl. BD. — 13. 14. fehlen p. — 13. nach] in BD. — erb.]

haz verr mo. — 14. vil we mo. — 15—18. fehlen D. — 15. d. e. r.

A. a. ne. — 18. flut A. — 19. er nü 1. B. — 22. wir enirren hnmop.
— 23. varent A. — 24. üch A. — 26. ie] die l den hnmopeD fehlt

^. — 30. die A. — 31. min A Eyn g.
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CXLIII. Nu nam si der beiden fianz.

si weste wol, daz ir minne lanz

den markis betwungen bat,

den st nü nibt mer striten lat.

5. en franzoys rief si den degen an

:

„Kylloys, du solt din striten lan!"

si umbevieng in mit den armen:

„la dich die gotes gescbepft erbarmen,

berr, und la si durcb micb leben!

10. si babent fianz mir gegeben,

ir aller kraft scbadet uns nü nibt.

Sit man dicb ungevangen sibt,

nü gedingen wir vil wol.

iwer bant üanz enpfäben sol

15. von allen den, die bi uns sint."

nü treip si sere der wint:

des wurden si do alle fro.

Kanderis der ribte do

den kiel gein der kristen lande. Casp. 73a

20. diu gotesguot in sande

liebtez weter, daz siu fröut.

den üf dem kiel was ungedröut,

si wurden fro dirre vart.

sicberbeit nü gegeben wart

25. von den die in dem kiele waren.

der emeral spracb: „ane allez varen

wil icb iu dienstes sin bereit.

lip, sele zuo der sicberbeit

setze icb iu und miner frowen.

30. ir sult mir beide wol getrowen,

triuwe müezet ir an mir scbowen.

CXLIII. fehlt Cx^. — 1. Die beiden buten üf fianz BD. —
Nu nam si A Si nam g. — 2. der küniginne m. 1. BD. — si w. w, g nu
w. w. Ä. — 3. der m. ^. — so betw. BD. — 4. d. si nü] ir minne
in BD. — nimmer 71I. — 6. min herre die BD. — 8. die fehlt

B. — geBch. dich hnmopW. — 9—16. fehlen D. — 9. Kyllois und

B. — 11—14. fehlen m. — 13. herre nü B. — 17. do] hie el fehlt

hmD. —21. 22. fehlen D. — 21. ervröut neZ. — 23. si] die Bg. —
28. z. d.] und hnmopD. — 30. fehlt i). — 31. ir m. tr. an BD.
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CXLIV. Frowe, wüehs iu von nahvarn not,

bi iu wolt ich geligen tot.

gewafens haben wir vil hie an.

her markis, für daz ich ez han,

5. alse man dirre fluht wirt inne,

so verstet man, daz diu küniginne

mit iu durch minne enpflohen ist,

so hänt diu beiden varens list.

mit nahvarne wirt in gab:

10. her markis, da riht iuch nah.

min helf iuch niht enhizen sol.

bit den marner, daz er wol

und wislich des kieles pflege,

und er besehe die nähsten wege,

15. der slihte gein der sunnen want.

ouch enwirret niht, ob ir mant,

die bi uns noch hie lebende sin.

chome ez darzuo, daz helfe schin

an den beiden iht si versoumet.

20. mir ist vil swaer getroumet, Casp. 73b

wie diu merwunder in dem se

mit schüzzen uns taten we

üf dem mer allenthalben.

ouch flugen grifen von den alben

25. und wolten füeren uz dem kiel

der liute. der kraft ie nider viel,

so si ze griffe bereiten sich.

herre, darnach so dühte mich,

wie wir waeren üf dem lande.

30. nü kom ein trak, des atem brande,

diu merwunder er fröuden pfände.

CXLIII. fehlt 0^8. — 1—16. fehlen D. — 1. w. iu] gewinnet

ir B. — 2. ich wil vor iu ligen t. J5. — 3. gewaffen Ag. — 7. d.

minn mit iu B. — 9. mit nahvarende A. nach der künegin B. —
10. iu A — 11. en fehlt Bg. — 14. und] daz B. — neiste wege g,

nahen wege A. nachwege E nahtwege B. — 15. nach B. — sunnun

A. — bant Bg. — 17. nach 18. x"^. — 18. kumt hnDg. — 19. beiden

fehlt BD. — 22. u. t. m. seh. w. BD. — 25. 26. fehlen D. — 26.

deri] die Bg. — der^ fehlt .4. — ie] da ^ so i?. — 27. nach 28.

D. — 29. waerin A. — 31. fehlt D.
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CXLV. Der merwunder er vil verslant.

damach er wolte iif daz lant

(die kraft mohte er nie gewinnen)

und het vil gern die küniginnen

5, verbrant, da si bi iu saz.

die vetechen im wurden also laz.

daz er des landes niht begreif.

do im diu kraft so gar entsleif,

do lief diu kuniginne dar

10. und brach üz mit ir banden gar

sin herz und swaz in im was

und warf daz üf daz grüene gras.

die grifen des vil lüte schrirn.

diu merwunder ze tale rirn,

15. ouch ertrankt ir der grifen vil.

davon ich iu raten wil,

wan ich wol nähvart mich versihe

(durch zageheit ich des niht gihe;

swie halt ez mir sol ergen,

20. so wil ich iu zwein gesten

und mit minem swerte nern. Casp. 74a

den kristentuom wil ich swern,

daz ich den wil enpfahen

und die göte gar versmahen:

25. des zwivelt niht! wan daz geschiht)

und hoeri, wer iu hie helfe gibt,

ob diu rede si ir aller wille."

nieman sweik darzuo stille,

si riefen alle üz einem munde:

30. „wir gelebten nie so liebe stunde

alse swer uns der teufe gunde.

CXLV. fehlt Cx^ — 1. 2. fehlen D. — 1. Der trac diu

inerw. elant B. — 2. wolte er B. — 3. niht Bg. — 4. und] er BD. —
5. do BD. — 6. w. im so BD. — 12. dazi] ez BD. — 13. des] da

el — 15. ertrank Ag. — 16. fehlt el. — iu] frowe B fehlt p. —
17. wan] Sit BD. — wol fehlt BD. — 19. fehlt rr^. — halte A.

ouch l fehlt ne. — 20. besten ne. bi gesten op gesten x^. — nach
20. Daz chainer hannt westen x^. — 21. ernern nml wem oy. — 22.

ich hiute sw. BD. — 26. hie] die A fehlt jgr. — 28. darzuo] da

BDg. — 31. und ob uns got BD. Dat ir uns g.
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CXLVI. Wir wellen alle kristen werden.

weder himel noch erden

geschuof Mahmet noch Tervigant.

er muoz han ein milter hant,

5. des gewalt uns git den vollen.

Bakün und Appollen

sul wir niht geruochen.

wir suln den werden suochen,

des kristenlich geloube giht,

10. und den man in solher helfe siht

:

des gotheit ich prise.

diu künigin ist niht unwise,

si hat erweit den besten teil.

nii bewar uns der und gebe uns heil,

15. dem wir uns mit willen han gegeben,

daz er günne uns ze leben,

biz wir den touf enpfahen.

ouch sol iu niht versmahen

unser helf, ob ez so kumt.

20. kristengeloube uns ouch frurat,

des wir mit willen han verjehen."

do diu rede nü was geschehen, Casp. 741>

fröude man üf dem kiele sach.

swer wunt was alder swem leit geschach,

25. der markis dem ergetzen bot.

er sprach: „mich twang des todes not

umb die werden künigin

und die frowen. ich wolte sin

tot, e in geschaehe leit.

30. nu getriuwe ich siner gotheit,

daz diu ze helfe uns si bereit.

CXLVI. fehlt Cx^. — 1. alle] gerne hneW. — 2. weter A,

—

noht Ä. noch di n. — 6. Bäkün Aghnl Kähim mopel). — 11—31.

fehlen J). — 13. daz beste ne des besten h. — 14. nun A. — 15.

m. w. u. h. hnmop. u. h. m. w. e. — 17. die toufe ml. — 20. ou. so

fr. hop so n. — 22. disiu mop. — nu fehlt Bg. — 23. m. hie üf

hnop. — 25. dem fehlt hnmop. — erg. im bot n erg. in b. m. er-

getzet in sin wol p ergetzet in des wol o. — 26. wan in gie sin not

envol op. — 27. küneginne: sinne A. — 29. tot] got A fehlt ^. —
31. sid du bist so trüwen breit A Als ich uch e han geseit Den si
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CXLVII. Frowe, iu wirt saelde gemeret,

Sit ir mich sus habet geeret,

von dem kristentuom und von mir.

min minne sol minne Ionen dir."

5. diu süeze in do umbevie:

„ei, ja geruot min herze nie,

sit daz ich iuch gevangen sach.

mänig sweiz sich üz mir brach

durch iwer unverdientez pinen.

10. daz het ich oft geläzen schinen,

wan daz ich die beiden vorht.

daz leit min herz entworht,

daz iwer kumber was so groz.

diu schäm mich dik mit sweiz begoz.

15. her markis, do ich iuch alrest sach,

der küneginne munt mir verjach,

min niftel von Belinar,

swie ir waeret verwesen gar

des tages, do man iuch fuorte für,

20. daz si in manlicher kür

nie gesahen ritters lip.

des jach da man unde wip,

do man den küniginn iuch zeigte, Casp. 75a

der amis warn von iu geveigte.

25. daz die niht irret herzeleit,

si jaehen iu pris und manheit,

die wirde han ich gegeben iu."

„süeziu, waz umb diu?

din güet min geruochen sol!

30. ouch sol ez ergen wol.

ain mir halt geleit g kein abschnitt. — diu] der B.

CXLVII. fehlt CD. — Swen kristen gelouben hie zühet A.
Ir werde saelde meiriet g. — 2. fehlt i^r. unfröde den immer mer
flühet A. — 4. min] gein mope. — dir Bg ir A. — 7. iu A. — 9.

unwerdez hnl. — 10. läzen Bg. — 15. iuch aller erste hn aller erste

iuch el iuch erste mopg. — 18. waerint A. — 19. fürte Ag brähte

B. — 20. manliche ^1. menlichen g. so manlicher el. — 21. nie] hie

A. — 23. hier beginnt y.— den] der hnmop. — zeiget Bg. — 24.

warn y waren A wart hnmop. — geveiget Bg. — 26. jähen Ay.
gaeben Bg. — 28. s. y. — 29. Sin y. — 30. ez dir erg. hnopel. id

den erg. g.
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sit du bist so triuwenvol.

CXLVIIL Swen kristengeloube hie ziuhet,

unfröude den immer mer fliuhet,

diu uns erbet von Adam.

menschenbilde er an sich nam,

5. diu gotheit unser sippe wart.

des wort himel und helle spart

der wart sus unser künne.

wol uns der fröudenwünne,

ob iwer herz den priset!

10. ouch werdet ir mer bewiset,

gesant uns got mit fröuden hin."

Arabel do sprach, diu kunigin:

„sin wille an uns ergen müeze

!

er ist so rein und so süeze!

15. üf mine triuwe ich daz nim:

swer von herzen getriuwet im,

er laet sin an der noete niht.

swaz uns in sinem dienst geschiht,

so ist diu sele doch behalden."

20. ir hende si begunden valden

ze Jesu Christ, daz er ir pflaege.

ob der markis bi ir iht laege?

daz moht er doch koum verdoln;

minnesüeze kan niht minne holn Casp, 75b

25. in angestwis noch üf der vart.

ob ir ze Todjern iht wart,

da er bi ir üf dem matreiz lag?

fröude alda für angest wag,

minne künde ir da fürhten niht.

30. lihte hie alsam geschiht,

daz man von lieben liebe gibt.

CXLVIII. fehlt CD.— 1. Swen] Die Ay. Beng. — z.] grüezzet Äy.

2. unfr. wirt den gesüezzet Äy. — mer fehlt Bg. — 3. die erbet

(erbeit Ä) von uns Ad. Ay Die arbeit uns van Ad. g.— 5. menscheit

0. — 6. wart Ayg. entspart hmopel. — 12. Arabl y. — 13, sin] min

Ay. — 16. getrowet y. — 18. an hnmop. — 19. sei y. — 23. doch

fehlt Bg. — koum y kume A. — 24. Minn suzz y. — 25. in] ir 0.

—

wis] was 0. — 29. konde Ay. — 30. 31. unleserlich y. — 31.
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CXLIX. Nach wän ich, warheit niht ensage.

darnach an dem sehsten tage

ein kristeninsel si kurn.

vil schier si die fröude verlurn;

5. die heiden in ilten sere nach

mit segel ruodern. in was gach

mit sehzig kaleden üf dem mer,

darinne was heiden michel her.

si wären des schaden worden inne,

10. ir leit was umbe die küniginne,

daz die unminne also enpfuorte.

ir kraft sich sere ruorte

;

ze dem markis heten si niht wan.

nü was der noklier, alse ich ez hän

15. in die keihen höh gestigen.

des wart in allen fröude verzigen.

ein lüter ruof beschiet in daz

:

„wol üf! ich waen, der heiden haz

uns füeret nach des todes kuuf.

20. wol üf, her markis! nü wol ouf!

ich waen Arahel minnesüeze

uns welle bieten todesgrüeze,

ir süez wirt menegem herzen sür.

uns ilent nä, die untür

25. nimt, daz si uns alle vliesen. Casp. 76a

kristengelouben sul wir nü kiesen,

wie sin süeze uns helfe hinne.

lieben] liebe B fehlt ^r. — siht el.

CXLIX. fehlt Cx^. — 1. Der warheit ich doch niht sage

Ayg. — 3. In ein x'2. — si verre kurn B si furn x"^. — 4. vil] nü
.4 fehlt p. — 5. 8. i. BD. — 6. rudere y. — 7. hundert ^D fehlt
g. — kaienden so immer Ay. galeiden so immer JBD schiffen g. —
9—14. fehlen JA — 9. worden fehlt y^. — 19. umb y. — 11. die] du
A si y. — 80 yhnmop. — enpfuort : ruort^4y.— 12. s. in jagen r. BD.
— 13. hatten A.— niht] hie BD.— 15. in den kiel ze höh A. in den
kiel x^. — 17. ein] sin BD. — 18. waea y w-aene A. — 21. Arabl y.

— 23. 8UZZ y süzze^. — 23—29. fehlen D. — 24. nach uns i. boese
nachgebür el. — ilet A. — du .4y. — 25. die (fehlt hm) uns durch
(mit hnmop) räche wellen vi. jB.— nimt] Weint (mit fragezeichen
Pfeiffer) y. — 26. o kr. el. — 27. suzz y.
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her markis, nu wert die küniginne!

des ist not, müget ir daz getuon;

30. ir nachvarn hat niht suon,

in ist ein kristen alse ein huon.

GL. Her markis, nemt diu wafen schier!

ich sihe vil höh Tybaldes banier

und kalede ungezalt.

ich waene wol, daz der küneg Tybalt

5. selbe uns nach gevolget si."

der markis sprach: „sint si iht nähe bi?"

„noch niht," sprach der noklier.

„si ervarnt uns niht so schier;

si habent uns gar wol ersehen."

10. „swaz got wil, daz muoz geschehen!

nii soum uns niht und pflig der warte

!

Tybalt sol verdienen harte,

e er mir nem die künigin.

owe, solte der strit üf lande sin,

15. so waer ich ein in gar ein her;

nü han ich leider niht ze wer,

wan alse ein swert gelangen mag.

nu gehabt iuch wol! ez ist der tag,

der uns ganze fröude git.

20. wir sin geladen zuo der hohgezit,

der fröude immer äne ende wert.

swes geloube des mit willen gert,

der mag wol sterben ane sorgen.

swer aber hat verborgen

25. in sinem herzen sündentät

und valschen gelouben hat. ..." Casp. 76b

28. her] Der y. — 29. dez Ä.

CL. fehlt Cx^ —1. die Äy. — 2. vil fehlt Bg. — 4. waen

y. — der fehlt g. — 6. si sint Äy. — iht] hie Äy fehlt g uns nop

uns iht D. — nahn y. — 7. nach 8. m. —- noblier J.y fehlt g. — 9.

uns fehlt Äy. — 10. doppelt, vor und nach 9. m. — muoz] sol

BD. — 11. soum y sum Ä. — plig Ä. — 12. sol] so y. — 14. solt

y. — üf dem 1. nopD. — 15. ein fehlt nl. das e von ein in Ä
radiert. — in fehlt Äyg. — 16. leidor Ä. — 18. gehabent Ä. —
20. hohzit mopel. — 23—31. fehlen B. — 24. aver y. — het Ä. —
26. und] ob er B.
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diu rede hie ungelouben stört

und wart über al gebort,

si baten in die rede sparn:

30. „wir wellen alle mit iu varn

in liebe flug also die starn.

CLL Herre, weit ir ze bimel ald ze helle,

ich waene nieman anders welle,

der üf disem schiffe si.

wir sin iu, herre, mit triuwen bi.

5. geloubens uns nieman irret,

swaz iu von den heidenen wirret,

daz wellen wir mit helfe meinen."

diu küniginne begunde weinen

und die frowen liberal,

10. nieman sich geloubens hal.

der markis nü gewafent gie,

die küniginne er zuo im vie,

(des harsnieres was er bloz)

mit den armen er si umbesloz:

15. „gehabe dich wol, frowe min!

gehabe dich wol, künigin!

gehabe dich wol, vil süeze wip!

ja muostü sehen minen lip

ligen vor dinen füezen tot,

20. e daz du, frowe, lidest not."

vil zäher si ^üz den ougen twanc.

„ir sult herz unde gedanc

setzen in des höchsten pflege,

daz er uns kürz des meres wege,"

25. sprach er zuo den frouwen

„des sult ir im wol getrouwen!"

28. wirt y. — 31. gelicher wise als B.

CLL fehlen Cx^ — 1—4. fehlen D. — 1. Herre fehlt B.

— oder JB, so meist. — 5. geloubens yhny geloubent Ä gelouben

mopel. — 6. heiden y. — 7. welle y. — helfe] triuwen Ayg. — 10.

gel. sich da niem. h. B. Von waynen ward ein michel schal x^. — 12.

du Ä. — 13. harsiners Ä härsniers y. — 15. nach 16. hnmopeDg. —
16. nu geh. hnmopeD. — 17. süeze Ahng süezez mopelD. — 18. ja]

joch A. — 21—31. fehlen I).
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der emeral sprach: „wes zwivelt ir? Casp. 77a

weit ir, herre, gelouben mir,

si sint alle unheil geselt,

30. die uns hie besten, ob ir weit.

Sit wizzen si, daz ir sint ein helt.

CLII. Frowe, ist Tybalt gevam her,

so daz er uns hie strites wer,

lebe ich, des sol in betragen.

er muoz heim unseren magen
5. sagen, daz sis gedenken,

wie wir in eilende friunden schenken.

den göten hab wir uns entsaget;

unser herze nach des helfe jaget,

der so in güet ist erkant.

10. begrif wir hendebreit daz laut,

ob Tybalt zwelf tüsent ritter hat,

wir gespiln mit im, daz er uns lät

in sinem dienst beliben." •

die winde sere begunden triben,

15. des wart der marnaere vro.

den segel er mit kreften do

an den mastboum nü zoh,

daz er swebt ob dem kiele höh.

nü hülfen ser in die winde,

20. daz fröut des kieles ingesinde.

der markis rief: „ei, Kandaris

!

nü hastü marnaere pris

behalten her an dise zit:

jenz gebirge, daz gein uns lit,

25. mäht du uns da bringen zuo?"

„ja, herr, biz morgen fruo;

28. h. w. 1. B. — 29. unh. a. B. — 30. bestent B. — ob ir fehlt

Ayg. — 31. sit] ouch B. — si wizzent Ayg.

CLII. fehlt CxK — 1—20. fehlen D. — 2. so fehlt Bg. —
6. w. w. fr. kunnen seh. B. — 7. hab Bgy haben A. — 9. in so

in y. — gut Ay. — 10. begriffen A. — 12. gesp. im mit yhnmope doin

also g. — 13. d. wol b.el. B. — 14. sere fehlt Ay. — 16. den] die

0. — 17. an] in A. — 19. nü] ouch jB. — 21. Kandalis hl — 2^. ditz

höh geb. BD. — 26. vor den beiden? ja, herr, biz fruo B. Ja pi&

ro herr ich tue x^. — her y herre A.
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die naht müez wir varn gar.

doch triuwe ich iuch an der heiden vär Casp. 77b

dar bringen, ob uns got bewart."

30. der markis sprach: „si riuwet diu vart,

begrife ich daz lant, daz si ie wart.

CLIII. Tybalt von mir enpfahet den slac,

chumt er, daz ich erlangen in mac,

der in an fröuden letzet

und Arabel minne ergetzet.

5. ich sende in heim mit herzenser.

ich waen niht, daz er immer mer

mich üf ganzem lande beste."

dirre rede wart niht me.

si fuoren stille und äne braht

10. unze wol üf mitte naht.

der wint si zuo der insel treip.

der kiel nü in der habe beleip.

der markis fuor sä an daz lant,

die küneginne het er an der hant.

15. er sprach: „süeziu, ir sit genesen!

nü kan ir nimmer so vil wesen,

daz si mich türren besten.

wir suln an daz gebirge gen,

da hoeren wir wol alle ir mäht;

20. die heiden fuoren ie mit braht;

swie ir si, daz ist ir site.

doch sul wir sin in senfter bite,

28. noch hmopel. — 30. d. m. spr.] leb ich B. Vil leich x^. — 31.

fehlt n. — daz fehlt B.

CLIII. fehlt Cx^ — 1—8. fehlen D. — 1. enpf. den] wirt

der Bg. — 2. daz Gahmuret ze Baldac B. — 3. nie so werlich hant

gebot B. — 4. Arabeln minne wirt sin tot B. — 5. hein A. — herzeser

y. — 6. alse i. w. d. e. nimmer mer B. — 7. velde B. — 8. diser p
der ne diu hmol. — 9. und fehlt hnmopeDg. — 10. hin biz wol üf

op. hin unz üf hmeD hin biz üf n. — 12. in der insel x^ niderhalp

hnmoe. — 13. Willehalm B. — sän el nu Ay fehlt g. — 14. Arabeln

BI). — 15. sint A. — 16. ir k. nimmer so vil BI). — gewesen B. —
17. t. m. B. — 19—22. nach 23. 24. 0. — 19. ie] in hme iz w vast

x\ — 21. swie] swaz Bg Aweg x^.
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ich kiuse hie wol getriben wege.

der marner des kieles pflege
;

25. lat daz gesinde allez komen!"

in der wil wart ouch vernomen

grozer schal üf dem mer,

man hört von sehzich kaleden her

die heiden sere schallen. Casp. 78a

30. der luft begunde wallen,

alse die berge wolten vallen,

CLIV. der wuoft der stimme widerdoz.

der ruof nü pruoft unfröude groz,

ganzer zorn si nach fluste jeit.

doch was nü vil unverzeit

5. der markis, sid er hat daz lant.

an dem gebirge er ein kastei vant,

daz was vor vienden wol behuot.

durch daz gebirge veste und guot

diu iusel hiez Montanar.

10. man' nam da hoher tiirne war,

die bürg und habe besluzzen wol.

nü hoert, alse ich iu sagen sol

:

der markis kom dar gegän,

mit sinem swerte klopfet er an.

15. der wahter rief: „wer ist da?"

en franzoys sprach der helt sa:

„Gi sun Wilhalm Accurnoys,

ich bin Killoys der Franzoys,

den der heidentuom het gevangen.

20. stens mag mich belangen:

24. Kandaris BD. — 25. lät Bg. Hat y heiz Ä fehlt xK — 28. von

hundert k. h. m. h. BD. — 29. heidenische seh. BD. — 30. fehlt

D. —• luft] wuoft Ay. ruiff g.

CLIV. fehlt C^3. _ 1. w.] schal BD luft Ayg. — 2. Da was

unfr. gr. g. — der] ir BD. — nü] in Äy. — pr.] gab BD. — 3. ganzer

fehlt l da hnmopeD. — 4. nü] hie B fehlt x^. — 8. durch fehlt

0. — 9. hiez hie M. BD. — 11. gesluzzen y. — 12. der berg was

antwerke vol BD. — 13. Willehalm BD. — 15. wer get da l ki e

la hnmopeD. — 17. Gdisum B Ey sum g Ich pin x^. — Wilh. fehlt

Ayg. — 18. Heimriches sun d. fr. BD. — 19. der von den heiden

wart gev. BD. — 20. mich hie bei. BD.
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sit ir kristen, so tuot ouf!"

Dil wart ein vil balder louf,

von dem schachtelür, der was erwaht.

man hört ouch nü der beiden braht,

25. der kraft was mit baldem jagen.

ouch begunde ez iemitten tagen.

die porte man wit üf swief,

der tschahtelür gein im lief:

„ben se venus!" sprach er do.

30. des gruozes wart der markis fro, Casp. 78b

sin herz nü swebet in fröuden ho.

CLV. Diu künegin und emeral,

des kieles gesinde liberal

was nü komen zuo dem lande.

si vorhten, daz man brande

5. des kieles richeit, si damit.

des wolte ir deheines bit

sich sümen. sus stuont der kiel.

dem markis daz wol geviel.

si beliben niden an der bürg,

10. Arabel unde Kyburg,

emeral unde ouch die frowen.

dannoch moht man scbowen

sehs jiincfrowen bi der künigin,

die giengen mit dem markis in.

15. „nü sit mir aber willekomen!

ich han stimme niht vernomen.

21. sint Ay. — tünt Ä. — 23. scahtelur A. tahtelur y. — wart B. —
25. Si füren mit g. — was] kom BD. — 26. ie mitten] nü schone

mope — 27. man nu w. B. — 28. tahtelur A. — 31. fehlt D. der nü

niht vorht der heiden dro B. — sin] Min Ay.

CLV. fehlt CxA — l. nach 2. BD. — 1. D. k.] der markis 51).

-

der e. B. der fehlt AyDg. — 2. ges. kom. üb. B. — 3. herabe giengen

zuo BD. — ze y. — 5. 6. den kiel und die richeit. vil seil man an den

kiel nü leit und twanc in vaste an daz lant. der marner nü vil liste

vant BD. — 7. s. s. s.] daz an angest BD. — 8. dem] Daz y. daz

vil wol BD. — 9—14. Den chiel man ain do sten lie Der markis

wider auf di purg gie :i:'\ — 11. der e. Bg der fehlt Ayg. — ou,

fehlt Bg. — 15. sint A.
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die ich also gerne hört."
l

der gruoz dem gast unfröude stört.
'

„ir Sit min herre, der markis,
'

20. der ze Runzival so hohen pris •

begie, alda ir wurdet gevangen? '

vancnus moht iuch belangen.

sagt mir, wie ir her komen sint?

wer ist min frowe? wer sint, ,:

25. die da tragent heidenkleit?
]

sint si, herre, in iuwerm geleit ^

und nigent si iuwerm gebot?"

„ja," sprach der emeral, „wil ez got."
'

„nü wer hat iuch in disiu wäfen bräht? Casp. 79a

30. oder, herre, wes ist iu gedäht,

daz ir so sere mit klopfenne gabt? i

CLVI. Twinget iuch not? daz saget mir!" •

der markis sprach: „ich wil, daz ir

uns friundes helfe niht versaget.
]

der beiden kraft uns nach jaget: ]

5. wie vil der si, des weiz ich niht.
\

Kandaris, min marner, gibt

sehzig kaleden oder mer.
j

nü, hän ich erliten herzenser,
\

mir wirret niht, sit ich hän daz laut.

10. helfe sult ir sin gemant,

daz der kristentuom iht lide schäm.''

der wirt in bi der hende nam:

„herre, daz ir habt geseit, }

des fröude mich ze helfe jeit.
]

15. sit iwer helfe so ist vereint, ^

daz ir durch trost mich meint,
j

17. 18. fehlen D. — 19. sint A. — 21. begienget hnm. — al fehlt

hnmopeDg. — 22. iu A. — 23. m. w. i. h.] herre wie ir A. mir wie

ir yx^g. w. i. h. B. — 24. sint diu kint Bg. — 25. da fehlt Ay. —
26. herre fehlt J5I>. — in fehlt y. — hier endet y. — 29. fehlt

D. — 31. klopfende A.

CLVI. fehlt Cx^ — 4. hat uns gejaget BD. — 5. des] der

^ fehlt ^. — 7. ahzic B. hundert x^. — 8. mit diesem verse
beginnt das zweite blatt von co. — 9. m. w. n. s.] wol mich

az BD. — 11. daz kristengeloub BD. — 15. ist so BD.
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so sint gar ane angest hie
!

"

den kiel man eine sten lie,

daran was richeite vil.

20. daz maere ich widerbringen wil

von dem gruoze, der vor geschach.

der tschahtelür hie fröuden jach,

do er die küneginn reht erriet.

sin wise herz im daz beschiet,

25. daz er ir er erbieten solde.

der kastellan niht lazen wolde,

man machet rieh gesidel,

englisch harpfen und welisch videln

was vor der küniginne hie.

30. diu burggraevinne herfür nü gie, Casp. 79b

die künigin si umbevie.

CLVII. Hie wart ein rieh enpfahen.

si sprach: „iu sol niht, frowe, versmähen,

swaz wir iu eren bieten mügen.

und wizzet, frowe, die wil wir tilgen

5. an libe und an guote,

an herzen und an muote,

so sin wir iu gar undertän:

iuwer tugent daz sol für guot hän.

sid iuch got hat her gesendet,

10. so ist gar verendet,

17. sint] Sit ir nl. — 18—26. Do die red also ergie Do chom der

Chunig zu gevaren mit allen seinen scharen x^. — 19. darinne nl. —
20. dise rede ich B. — 22. dem tshahtelüir A. — nü J5. — fröude

nl — 23. reht fehlt :B. — 24. s. h. im d. wol besch. B. — 25. er]

man B. — bieten Bg. — 27—29. folgen nach 31. x^. — 27. bereite

BD — gesideln 0. — 28. engl, fehlt BD. - und fehlt hmiil —
welschez nmecol. — nach 29. folgen dieselben 3 verse wie
18-26. nur In der weil statt Do di red x^. — 30. fehlt op. —
hervor BDg. — 31. und die burggraevinn die si umbe vie Äg. diu

Arabeln ouch mit küsse cnpfie BD.
CLVII. fehlt CD. — 3. Zo der konnickyn zo intfain g. — was

B. — 2. fr. fehlt nmopeg abgeschnitten co. — 3. ere B. — er-

bieten mopio. — 4. frowe fehlt jÖ. — die wil daz mcoe die wil und
op. — 7. so fehlt ^. — 8. s. gar f. g. mopco s. f. g. nü hnl. —
enpfän el. — 9. her] har A. — 10. gar] vil gar B. — volendet mop.
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j

j

swaz von leide in ie gewar.
|

ir Sit nü niht helfe bar; J

min wirt, min herre iuch niht lät,
]

die wil er daz leben hat
]

15. unde ir sit in sinem hüse.

so ist diu insel gar ein klüse, j

ez mag hie nieman in noch abe, j

wan hie vor üf der habe : A

daz ander teil sliuzet ein kastei. i

20. des pfliget ein ritter also snel, ^

der ouch die viende niht widersitzet. 3

frowe, ir habt iuch wol gewitzet,
^

daz ir kristen werden weit. :'

ir habt den allertiursten helt, |

25. der under kristen ie beteit.
\

mir hat min herre von im geseit,

der in in turneien het gesehen,

iu künde niht baz sin geschehen

und hetet ir, frowe, vier riebe kröne,
]

30. daz iu diu dienten schone, J

die gezügen kiime gein dem lone: ?

j

CLVIII. Minne und manheit treit der degen. Casp. 80a
j

ouch fiirht niht, daz wir sin belegen;
\

spise mag uns zerrinnen niht. l

der markis daz wol schier besiht:
|

5. uns wehset von fruht alse vil,
]

daz ich daz wol sprechen wil, |

daz wir niht fürhten alle die beiden. .?

I

ouch mag man wol weiden
|

hie üf dem lande allenthalben. 1

11. sw. iu leides ie gew. B Wat uch v. 1. ie gew. g. — 12. sint Ä. —
15. ir zwei sint Ag. — 16. disiu insel frowe ist B. — 18. uz A. —
19. teil fehlt 5. — 21. niht fehlt ncol — 24. frowe ir B. — aller

fehlt B. — 25. kr.] helme B. — 27. turn.] stürme B stormen g.
—

28. üch A vrowe iu B. — sin fehlt B. — 29. hettint A. — frowe

fehlt B. — riche fehlt Ag. — 30. nach 31. Ag. — die A. — 31.

gez.] waeren B. — dem] im ze B.

CLVIII. fehlt CD. — 4. daz fehlt J5. — 7. niht fehlt A. —
8. man vil wol B.
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10. frowe, so wahst uns üf den alben

kleines opzes gar diu kraft.

nü fürhtet niht die Leidenschaft,

ir komt wol ane ir danc von hinne."

des neig ir diu küniginne,

15. si sprach: „sin got hat höhen pris

begangen an dem markis,

do er sich im so hat erboten.

und han ich mich den valschen goten

und Tybalde entseit,

20. daz machet diu gröze werdekeit,

der man von dem markis jach,

e in min ouge ie gesach.

do er do wart gevangen bräht,

immer mer ich gedaht,

25. wie ich dem degen hülfe dan.

ob ich im nü gedienet hän

und zweier riche kröne enbir,

sin werdekeit des wol lönet mir:

frowe, des enzwivel ich niht.

30. an daz min ouge ungerne siht,

solt im von leide bewerren iht,

CLIX. wizzet, daz ich e sterben wolt,

e daz er Sterbens chumber dolt,

e daz sin pris wurde geletzet. Casp. 80b

min lip sich für sin leben setzet.

5 ich moht sin nü niht wesen an.

ez ist gelich in dem wän:

e daz ich sin saehe niht raer^

ich wold e liden tödes rer

11. reines B Gudes g. — 12. fürhteDt A. — 15. si spr. fehlt B. —
sin] iwer B. — güet 0. — vil höh. B. — 17. daz ir iuch uns B. —
19. u. künc Tybaldes minne ents. B. — 24. ich sint ged. nop. — 27.

riebe Bg. riehen A. richer e. — 28. wol fehlt J5. — 30, an] wan
no. — ouge] herze hnmopcoe. — 31. solt hnopg wolt A sol mcoel. —
bewerren A werren Bg.

CLIX. fehlt CD. — 1. Mit willen ich B. — 2. e der markis

B. — sterben dolt mopae. — 3. und e sin B. — 5. sin] in Ag. — 6, den

A. — 7. sin] si A — n. saehe hnmopcoe. — me : re Z. — 8. 9. fehlen ^.
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an einem stein in daz mer.

10. sin lieb ist miner lieb ein her:

sin lieb mich unlieb hat genoett,

min lieb durch liebe hat lieb ertoett,

des mich liebt in ganzer liebe.

bin ich nü worden lieb ze diebe,

15. diu liebe nach siner liebe jagt."

nü wart hie vil von liebe gesagt.

nü kom der wirt und der markis,

der rät was en menge wis.

ouch beten si daz laut besehen,

20. ob in von den beiden möht geschehen,

davon ir fröude betrüebet waere.

nü stuont üf diu minnebaere,

do si den markis ersach,

der mit zühten gein ir sprach:

25. „süeziu, des ist mir ze vil!

min herz, min lip, min triuwe wil

iu dienen für eigen

umbe der grozen lieb erzeigen,

der iuwer lieb mih hat inne bräht.

30. her burggrave^ mir was niht gedäht,

daz ich schiere saelden naht,

CLX. do man mich braht üf den palas

ze Todjern, da si frowe was,

und mich alse einen diep bräht für.

da sach ich in chünclicher chür Casp. 81a

5. dise werden süezen sitzen.

nü hat ir güete mich mit witzen

bräht von den beiden,

komen wir von disen leiden,

so hat sich saelde uns gesellet."

11. fehlt ?/?«. — unlieb] liebe hnope. — hat] mit J.. —12. liebs fehlt

Äg. — 13. des] der A des minne B. — liebt] lieb A. — lieb: diep

A. — 16. geklagt Ag, — 18. in manger hnp in mangen mo. — 22.

•die A. — 27. iu immer dienen n^. — 31. ich] mir mopwel. — so schiere

B. — saelde mopcoel.

CLX. fehlt CB. — 4. chünlich A. kommerlicher g. — 6. nü]

•diu hmopwel — i. g. fehlt B. — güti A. — 7. br. diu guote v. d. h. n.
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10. der tschahtelür sprach: „si vellet

ir ungeloube, daz habt üf mich

:

got erzeiget sin gerich.

e si rümen uns den se,

in geschiht von uns so we, —
15. ich mein, her markis, von der habe,

da sul wir in so schenken abe,

daz ez den kristentuom wol ert.

ir belibet wol ungesert,

Sit iuch got mir hat gesendet.

20. iwer leit ist nü verendet.

gehabt iuch wol! enzwivelt niht,

iwer trost mich bi iu in helfe siht,

daz al Frankriche fröut.

ir belibet nü wol ungedröut:

25. min triuwe sol iu des helfen,

daz ir liitebaerez gelfen

si vor tüde hie niht nert

min liute, min laut iuch also wert,

daz in allen fröude swindet

30. und ez der heidentuom bevindet."

dise rede der burggrave sprach,

darnach mit flize hiez er gemach
der küneginnen tuon. daz geschach.

CLXl. Der tschahtelür hiez die zinne

wol bereiten gein unminne,

mit starker were besetzen wol,

schilte, tartschen, alse man sol,

5. vil armbruste und spanbank.

nü was diu zit gewesen lank,

der tag nü vil liebte schein,

der kastelän was hie niht ein,

der hat die insel gar besant.

19. nach 20. n. — 22. iwer] swer A. — m fehlt A. — 2S. alle ^.

—

29. alle oimpcol. — 33. Arabeln B.

CLXI. fehlt (Jhnmopcoel). — 1. Nu wurden hie der bürge

Zinnen l. — 2. bereit, l. — 3. besetzet l fehlt Ä, — 5. und fehlt
/. — 7. nü] ouch l. — lihte Ä. — 8. der tschachtaluer l.

13
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10. dirre lief, dirre rant,

daz einlant man gar beschrei.

der markis vorhte niht ein ei,

swaz im in strite moht geschehen.

nu schier begunde man die beiden sehen,

15. die waren geweident hin und her.

do si solher veste wer

an dem gebirge ersähen,

do liezen si ir gäben

und zugen mit den riemen.

20. ir jagen vorht nu niemen,

der was vil unde gnuoc.

dehein kalede niht Örse truoc,

si wänden in ervarn üf dem se.

diu nähvart tet in nü we,

25. do si der habe begunden nähen

und des gebirges veste sähen:

daz tet si trostes fröuden fri.

euch entorsten si der habe bi

nach gelenden; daz werte man in.

30. des tschahtelüres wiser sin

gein in trabt: daz wart ir ungewin.

CLXII. Si liten nü des jämers spil.

mit haken pfederer, der was vil

für die bürg gesetzet. • Casp. 81b

der gruoz vil mengen letzet,

5. den diu vart niht wol geviel.

ouch stuont der küniginnen kiel

da nähe der bürg, daz im niht war.

12. warte Ä. ahte lg. — nu niht l. — 15. geweidemt Ä geweidet l gevaren

g. — 20. nü fehlt l da. g. — 21. der] ir L — 23. in Äg si l —
vinden l. — 24. nah var Ä. — 25. beg.] kämen lg. — 26. dez gebirge

l. dat gebirge g. — 27. fr. tr. l tr. g. — 29. nach fehlt l. — 30.

kastelanes l burchgreven g. — 31. g. i. tr. fehlt l. — ir] der beiden l.

CLXII. fehlt x\ — 1—4. fehlen C. — 1. Die beiden hie 1.

j. sp. BD. — 2. mit hahschin pfederzer der A. mit bogen turnen

g. von dribocken und bilden der BD. — 5. nach 6. C. — alz ez

dem burgraven gev. C. — 6. folgt nach CCXLI, 26 C. — 7. da]

so hnopD.
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dicke schoz man mit fiure dar:

Kandaris und sine geverten

10. mit beiden listen si daz werten.

YÜ banier si üf stiezen,

Kandaris si vrägen biezen.

daz wart mit ruofe im kunt getan,

daz si den markis suchten an,

15. daz er Arabel in gaebe wider.

gescbaebe des nibt, si braecben nider

bürg und stat und swaz da waere.

do fraget der marnaere:

„ist komen oucb der künec Tybalt?"

20. „ja, er ist bie mit gewalt."

„so zeige sieb!" spracb Kandaris.

„er bat nocb ie den boebsten pris

in beidentuom erzeiget.

ob sieb der pris nü neiget,

25. des muoz sin nam geswacbet sin.

wir wisen im die künigin,

und si er bie, so läze sieb seben.

der markis des bat gejehen,

daz von siner ritterlicben baut

30. al der walt in kristenlant

mit tjostür e wurde verswant,

CLXIII. der markis gibt, e er si loesen

getorst. wil nü sin tat sieb boesen?

wa ist Mabmet? wil er belfe sparn?

so belfen in die nabtvarn, Casp. 82a

10. si daz Äg daz hie hei daz nmo2)co. — erwerten Ä. — 11. mit
diesem verse endet oo. — 12. vrage Ä. — 13. m. r. w. i. d. k.

get. BD. — im fehlt gr. — 14. suhtin Ä. — 15. im A. — 19.

komen noch AC komen g mit iu komen BD. — 21. zeige er s.

oelD erzeige er s. nm. — 22. het ie noh C. — 24. nu sin piz

C sin pr. nu n der pris A. — 28. hat des npD. — 30. 31. Der

haidentumb wirt von im entrant x"^. — 31. fehlt C. — t^ost mopelg .

—

e] durch si B. — werde B.

CLXIII. fehlt x^. — 1—6. fehlen g. — l. e im du küneginne

werd gezukket C. — e erj wer 0. — 2. mit just er würde verrukket

C. — 3. er] der J^D. — helfe] loesen AC. — 4. im C. — nahvarn C.

13*
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5. daz sint alter wibe tröume.

sagt im, ez wurde e vil zöume
ob aller beiden örs veroeset,

e diu künigin so wurde erloeset.

nü ist er hie gewaltes rieb

:

10. ob er var mit uns ze Francrieb,

da wirt im sin stelze bestrieben wol.

Terramer sin sweber erben sol

sinen kinden den gewin,

den er Karlen fuorte bin,

15. do wir striten ze Runcival.

Paligan bräbte dan ein mal,

des beidenlant ist ungefröut.

dem markis vor leide ist geströut

ein bette von bluomen und der künegin.

20. ir beider blik tuot liebe scbin:

ich enweiz, waz da welle gescbeben.

wil ez der künig Tybalt seben,

so waene icb, in muoz verdriezen,

sibt er daz minneklicbe sliezen.

25. icb waene si ez vor vorbten tuont

und wirt libt vorhte da gesuont.

und sibt Tybalt nibt balde darzuo,

im wirt ein ouge verhabet nü,

daz er nimmer mer so wol gesiht,

30. und minnelieb im swacheit gibt.

si er nü wise, so släfe nibt!

6. werde BD. — ob] von BD. — al der hnmope aller der

.fc'2. — 8. so fehlt Ce. — werde BD. — 9—31. fehlen g. —
9—10. fehlen C. — 10. ob er] aide A. er nmope fehlt hlD aber

e. — gein BD. — 11. nu merkent ir alle wol C. — sin] diu BD. —
14. K.J von Karle C. — 20. 1. seh.] in baiden lieben shin C. — 21.

wil BD. — 22. ez fehlt BD. — s.] liebe sehen BD. — 23. verdr.]

der liebe verdr. hnmopD. — 24. ir minneklichez BD. — 25. 26.

fehlen D. — 25. ob si ez lihte vor B. — 26. ich waen diu vorht

liht wirt (werde mopl) ges. B. — vorhten Ä. — 27. nach 28. e. —
27. und fehlt 5. — 29. mer fehlt A — 30. fehlt CmopD. —
und im diu minne sw. g. hnel. — 31. släfe er n. noeD.
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CLXIV. Sit wibes guot und wibes muot

gernden herzen sanfte tuot,

so loese die werden küniginne.

habe im gedienet wol ir minne,

5. so kum herüber an daz lant. Casp. 82b

ich wil des wesen wol sin pfant,

daz er im niht gewaltes tuot.

hat er nü ritterlichen muot,

den läze sehen, des ist zit,

10. oder diu küniginne lit

dem markis hinaht alse nahen,

daz ez im mag versmahen.

daz undervar und hat er kraft,

aide da wirt gestriht ein haft,

15. den al der heidentuom niht loeset,

ir enwurde so vil veroeset,

daz Mahmet und Tervigant

an ir helfe sin geschant.

daz saget im!" sprach Kandaris.

20. nü rief ein beiden Tuntanis,

der was Tybaldes ratgebe:

„saget dem markis, daz er gerne lebe;

er hat des landes bluomen hin.

mügen wir, ez wirt sin ungewin,

25. Tybalt sich zeiget noch iu ze schaden.

ir werdet strites überladen,

daz manig ouge noch beriuzet

und ouch den cristentuom verdriuzet.

CLXIV. fehlt xK — 1—18. fehlen C. — 1. 2. fehlen g.
-

2. gern den hl. gern dem nmD. — 3. loese er BD, — edelen hnW.
fehlt mope. — 4. wol] liebe BDg. — 5. herüz BD. — 6. wesen] weges

A. — 9. läze er hnmopeDg. — 10. oder] e den hnmope. — 11. hint so

nviope hintz nacht als x^. — 12. in Äx^. — 13. und fehlt l er

nmopeg. — 14. oder o al hnmeW e p. — 16. ob sich sin wird so

verboeset (nu boeset l nicht boeset hnD) BD. — 17. daz] so ist

BD. — dervigant A. — 18. sin] gar B wol .t^. — 19. hier beginnt
das 2. fragment von o. — 21. ratgaebe A. — 22. sage nl. — 23.

des 1.] der beiden BD. — 24. mag ich BD. — 25—31. fehlen CD.
— 25. iu] im Bg. — 26. ir werdent A er wirt hnmope. — 27. noch

fehlt hnmope. — begiuzet omopelg.
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daz ir wolt, daz sin niht waere.

30. ouch sagen wir ander maere,

diu iu füegent herzenswaere

:

CLXV. Kocken und kiel uns vil kumet,

daz iu diu bürg vil lützel frumet,

sit daz wir si wizzen hie."

Kandaris do fragte: „wie?

5. wil er den markis bestän?

so sol er ze sinen göten gan, Casp. 83a

und frage die, ob ez si guot.

ist daz er ez äne ir helfe tuot,

so hat er den lewen an gerant.

10. in hat gewäpent mit ir haut

Arabel, diu künigin.

iwer swachen göte helfe schin

hat iuch an der künigin betrogen.

habt irs dem markis gezogen?

15. wir füerens hin, got gebe uns heil!

nemt alle iwer göt an ein seil

und trenket si, des sint si wert!

sint ir helfe iuch niht helfe wert,

ir müget doch niht lange hie."

20. diu wehselrede sich nü zerlie.

der markis und der kastellän

unde Arabel giengen dan

in die bürg üf den sal.

mit in gie der emeral.

25. ze dem markis sprach der tschahtelür:

„wird disiu tat alse sür?

daz waer übel, her markis.

doch sul wir trabten weihen wis

29. ir] er np. — 30. wir iu and. B. — 31. die Ä.

CLXV. fehlt xK— 1. kiel und kocken £i>//. — 4—19. fehlen
C. — 7. ez fehlt A. — 17. trenkent Ä6. — 18. iuch so entwert

hnmopeD. — 19. lange halden liie JB lange peleiben hie x^. — 20.

soliher rede da vil ergie C, daran schliesst sich CCXLI, 28. —
nii fehlt hnl — lie inope. — 21—31. fehlen CD. — 24. in] ir Ä.
— 25. der m. spr. ze dem tsch. 0. — 28. weihe hnel.
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wir uns dirre kraft entsagen.

30. ouch waene ich die kaleden tragen

vil ritter. durch daz starke jagen

CLXVI. si ligent gemechlich iif dem se.

ir ist drizich tüsent oder me.

nach helfe si sendent hinder sich.

so wil ouch ich bekobern mich:

5. sehs tüsent mir gebristet niht.

mines landes lenge man gibt

zehen mil und niht so vil. Casp. 83b

die breite man ouch haben wil

aht mil und niht gar.

10. nemt wislichen war,

wie wir mit in gebaren.

wir mügen ir niht gevaren,

die wil si üf dem mere sint.

weder tier, mensche noch riiit

15. geniset, kument si an daz laut.

nü sit wisheit gemant!

ich stän iu miner helfe niht abe.

die wil ich lant und liute habe,

so erget an mir niht der unpris,"

20. sprach er zuo dem markis.

„ein ander kastei ich noch han

üf dem mer an einem plan.

ein wilder grabe daz umbegürtet,

der ist vil ungefürtet.

25. sin wilde ein stat besliuzet:

ich waene er sin klein geniuzet,

swer in die habe dar varn wil;

äne danc teilt man im ein spil,

daz er es ez Troy niht dorfte holn.

30. kalenden Äa (s. o.)

CLXVI. fehlt CD. — 1. gemehelich Ä gemelich hl gemeinlich

7ig jemerleich o. — 2. oder fehlt A. — 4. bedenken A. — 8. breiti

A. — ou. man hno. — 15. an Ag in B uf ff. — 16. sint A. — 22.

an] in 71 üf mope. — 23. daz] den hnmope. — 25. sin] Ein A. — die

burc hnmope. — 27. an ohnmope. — dar] da B fehlt g. — 28. teilt

in ff im teilt np in teilt hnmoel. — 29. es Aa. — Troys 0.
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30. zwelf antwerk da sint: beginnen! diu boln,

si müezen pinen von uns doln:

CLXVII. Ez wirt in sür, geloubet mir!

des fürbtet niht, wan daz wir

gein in suln warnunge han.

icb wolt ir ein so vil bestan,

5. daz man wol dafür swüere,

ob ir kraft ze lande füere.

oucb besende icb mäge unde man.

min veter und min kastellan, Casp. 84a

der kan uns geben guoten rat.

10. daz beste daz der kiel bat,

ber markis, daz trage man berin

zuo miner frown, der künigin.

disen turn babet ze iuwerre bant.

kume icb immer in iuwer laut,

15. her markis, so tuot mir sam."

der markis in bi der bende nam
und brabt in zuo Arabeln dan.

er spracb: „süeziu frowe, ich han

veterlicbe triuwe funden.

20. ob uns sin die beiden gunden,

so haben wir beidiu ze dienen vil

hie dem tscbahtelür, des triuwe uns wil

niht lazen in dirre not."

diu künegin des ir nigen bot.

25. en franzoys sprach si zuo dem degen:

„solt wir noch muotes fröude pflegen.

so vergalten wir iu mit triuwen daz."

diu burggraevinne nach bi ir saz.

oucb truog man ab dem kiele sa,

30. der stuont doch der bürg so na:

Kandaris sich niht sümpte da.

30. heg.] lät man B. — holn nope. — 31. von] bi hnmop.

CLXVII. fehlt CD. — 1. Es A. — geloubent A. — 2. fürhtent

Ag fürht iuch hnpel. — 13. habent ^a. — 15. markis fehlt ahnmope.
— tuont Ag. — 23. läzen niht np. — 26. beas amis sol hnmope. —
ich Aag. — noch fehlt hnmope. — muotes fehlt Immopteg. — 27-

vergultin A. — 28. noch A.
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CLXVin. Nu waz ez allez wol behuot,

an daz man ofte nachrate tuot

:

man truog abe golt unde gesteine

und ander richeit deheine.

5. der kiel bestuont an siner stat.

Kandaris den burggräven bat,

daz er im frische hiute hieze geben.

er sprach: „min rinder, diu noch leben,

diu muoz man doch hän ze spise." Casp. 84b

10. der marner, der was wise:

den kiel behieng er wol mit hiuten

und bewaht in mit sinen liuten,

die kristengeloube umbevie.

darnach er üf die bürg gie,

15. da diu künigin in fröuden saz.

ouch het man die beiden baz

hinder sich getriben üf den se.

nü merket, wa wirz liezen e

von dem tschahtelür und dem markis.

20. nü sprach der marner Kandaris:

„herre, nü habet sorge niht!

lihte ein zeichen schier geschiht,

davon wir werden erlost.

ich han vor mir einen trost,

25. der uns von den beiden bringet:

min geloube ze dem gedinget,

der uns wol hat unz her braht;

und waer wir üf dem mer ergäbt,

so waer uns angest üf geleit,

30. herre, ez waer ein kurzer streit.

ein trost uns doch nü fröude geit:

CLXVm. fehlt CxK — 1—19. fehlen D. — 7. und h. im
fr. h. g. B. — 8. die A. — 9. die Ä. — doch fehlt mope. — 18.

wirz] wir Aong. — 19. dem^] von dem ^ fehlt ^. — nach 20.

Herr her markis nu seit gewis x^. — 21. sorgen Ä. — 27. hat wol

B vil wol x^. — 29. gelit: strit: git 0. — jämer BD. — üz mope. —
30. hier endet o. — 30. fehlt D. — 31. da gein uns tr. doch
wirde geit l des gaeh so valles ende git hmopeD. Geschehen daz

vallis ende git n.
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CLXIX. Wizzet, si waeren durch den kiel gevarn,

do wolt uns der im selben sparn,

des gotlich guot für sünde wiget,

swer rehte sins gelouben pfliget.

5. daz hat er uns erzeiget wol.

von herzen ich in gelouben sol,

des hat er uns braht wol inne!"

frowen und diu küniginne

mit fröuden giengen üf den sah

10. guot handelunge sich hie niht hal, Casp. 85a

diu was in liebe hie gemein.

ouch was diu burggraevinne so rein,

daz si mit ganzem willen liez

hie dienen, des der wirt niht hiez.

15. ez wart erboten wol mit flize:

nach Franzoyser sit tischelachen wize

und manig twehel Parisin.

ouch stuont vor der künigin

vil richer vazze, darüz man tranc.

20. nü was des burggraven gedanc,

daz er si wolde gesundert han:

daz was doch in guot getan.

der markis in niht tuon des lie.

er sprach: „herre, wir sin mit iu hie;

25. min frowe wil niht den gemach."

zuo der burggraevinne er sprach:

„ez waer der küniginne leit:

si wil nach kristengewonheit

sich haben: daz ist min bet."

30. der burggrave nü hie tet,

CLXIX. fehlt CxK — 1. Varnde rede sul wir hie sparn BD.
— waerin A. — 2. sin hohiu tügent wil uns bewam BD. — 4. sins]

sin ze hvpeD. — 5. uns fehlt hope nu m. — 6. von rehte man in

BD. — im nopel an in x^. — 7—31. fehlen 2). — 7. u. nü br.

hnl — wol fehlt Bg. — 8. frowe Ä. — die A. — 10. hie fehlt

hnmope. — 11. die A. — 12. so fehlt hnmope. — 14. des si der B.
— 15. wol] hie B. — 16. nach der Fr. B. — 18. stuonden nop. —
20. der burggraevin hnmope. — 21. er fehlt J. si ope. — si] sich

Bg. — wolde] wol A. — 23. in tun des A des niht tuon Bg. — 26. er

ouch spr. B. — 29. halten Bg. — 30. hie nü B.
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des man in bat sa ze stet:

CLXX. Arabel des Wunsches holde,

alse der markis wolde,

saz hie und diu burggraevin.

ouch saz ze tal neben in

5. die frowen und der emeral.

neben den saz ze tal

Kandaris und sin gesellen.

den burggraven wir eren wellen

mit der werden schowe.

10. der schoene was al der beiden frowe

gein dem markis hie lachet. Casp. 85b

dirre tisch was ungeswachet,

er was beriht mit llize gar.

gein Arabel über nam man war,

15. da sitzet der markis und der wirt.

der beider zuht niht verbirt,

diu juncfröwel sitzen in neben bi.

swaz der andern nü si,

die sitzen alse si sin gewon.

20. hie lazen wir nü von:

mit flize wart gedienet hie.

über kurz der burggrave gie

und kniuwete für die künigin.

er sprach: „frowe süeze, ich bin,

25. der iu mit triuwen gestet.

swie halt ez danne erget,

ich fürhte so sere die beiden niht:

iwer beider liebe pfliht

mag mir wol vergelten daz."

30. diu künigin in liebe saz

süezer blikke niht vergaz.

CLXX. fehlt CD. — 2. marcgräve B. — 3. die A. — 6.

nebent A. — 7. Kandanris A. — 10. schoni A. — 16. nie A. — 17.

sitzent in Ag in sitzen hnmope. — nebent A nahe l fehlt hnmope.
— 18. 8w. nü hie (hie nü hnmope) der a. si B. — 19. sint Bg. —
26. danne] mir nmopel. — 28. liebi A wirde hnmope. — 30. die A. —
31. bl. si n. verg. Bg.
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I

I

CLXXL Nu künde wol ganzer liebe jehen
j

Arabel minneclichez sehen, -

daz diu minne tet dem markis kunt.
]

ir vil rosenroter munt j

5. der küneginn süezt daz lachen. i

er künde sich oft so machen, I

sam er ze sprunge waer bereit
^

an liebes munt. ouch was ir kleit
\

nach heidensit lang unde wit. \

10. dem kleide gap da widerstrit i

ein snit nach der Franzoyser won. |

diz waer ze lanc, da lazen wir von: Casp. 86a

^

Arabel der snit wol geviel. 1

ir herze gar in liebe wiel i

15. gein dem markis, den si vor ir sach. |

zuo dem burggraven si sprach:
j

„swaz unser vart nü wirret,
^

ob iwer pris daz irret 1

mit friuntlichem zeigen, 1

20. darumbe sul wir uns neigen, 1

ich und min herre durch iwer er. 1

ob immer ungelückes rer i

uns beiden sich ze saelden valt,
j

daz wir engiengen noch Tybalt,
\

25. so wizzet sicherlichen,
j

daz unser fröudenrichen i

iu bringet werdez ende, |

liden wir niht missewende. 1

des triuwe ich niht, daz ez also erge." j

30. hie wart nü rede niht me;
,;

doch tet da zwivel vil herzen we. i

CLXXL fehlt OD. — 4. vil] wol B. — rosen] süezer B. —
roten A. — 5. s. der k. daz (daz fehlt hnmope) 1. B. — 6. so fehlt

B. — 9. sit] snit mop. — IL sit ^. — 12. würd Bg. — lant A. —
22. immer] noch mope einig n. — 23. sich fehlt hnel. noch op. —
24. engiengin noch A noch eng. lime eng. op. — 26. frodenriche A. —
27. iu] nu A. — 28. lidden A lid B. — 29. es A. — 30. fehlt g. —
rede nü B.
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CLXXII. Liep was hie ungespart.

der tisch nü erhaben wart.

den kastellan man besande.

Junamür man den nande.

5. an gebürte von Trinatel.

er was ein Franzoys also snel,

daz sin vil ritterlicher sin

und des burggraven Senibalin

daz selbe lant erworven hat.

10. Tiingalt unde Tuninät

waren die beide bürg genant.

nü kom der kastelan ze hant:

in wundert, waz daz möhte sin, Casp. 86b

do er sach die künigin,

15. frowen, kint und emeral

und horte ouch üf dem mer den schal

von den, die in den kaleden wären,

und vernam der beiden vären,

und in enpfie der markis.

20. dem dancht er in zühte wis,

der künegin und dem tschahtelür:

„wir haben boese nähgebür:

wes lazen wir si ligen da?

wir solten nü lange sä

25. in daz hän erzeiget,

daz sich ir leben hie veiget.

heizet uns diu antwerch rihten,

daz wir daz mer geslihten

mit den bilden beden!"

30. (die stuonden vor der bürg üf greden

von barken unde von kaleden.)

CLXXII. fehlt Cx^. — 1—18. Dar nach vil schir do chom
Des purkgrafen Castellman x^. — 6. ein] en A. — 8. Sembalin nmopl.

— 9. ervorvet A erf'urdert g ervohten B. — 10. Tulinat nmop. —
11. beiden B fehlt g. — 13. gesin mop. — 14. er ersach nel. — 15.

frowen gesinde un du kint em. Ag. — 17. den fehlt A. — 20. dancht]

dannoch A. — 23. des A. — si fehlt .1. — 27. heizzent A. — 28.

slihten hmope versl. x^. — 30. üf den gr. hnmopeD. — 31. fehlt D.
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CLXXIII. „Dehein wage sieht dar,

da man des wurfes nimet war:

daz solte langes sin geschehen.

siu mügen uns wol für zagen spehen,

5. Sit si die zwene tage sint geruowet."

der dritte tag sich fruowet.

der kastellan bereiten hiez

die bliden: des man niht enliez.

ouch was vil steine da bereit,

10. die man in die slingen leit.

Kandaris nü rief hin an:

„der markis wil des niht enlan,

er welle iuch eren iiz der habe."

schier lie man die slingen abe. Casp. 87a

15. der meister warf dar mit gewalt

einen wurf der tiisent sele valt,

ein kaleden spielt er an den grünt.

nü wart den beiden jamer kunt

alrerst von Arabel minne.

20. „diz sendet iu diu kiiniginne

von des wirtes gnaden hie."

der ander wurf ouch nü ergie,

der ouch tet vil grozen schaden.

si beten beiden vil geladen:

25. e si sich Terrihten ir was tot

wol tüsent. darzuo si liten not,

e si verre kaemen üf den se.

in geschach von würfen also we,

daz si daz mer muosten roumen.

30. swer sich hie wolte soumen,

dem muoste von valle troumen.

CLXXIII. fehlt Cx^ — 2. nerae 5D fehlt </. — 3. lange

mop. — 4. vil wol lime. — 5. die fehlt nmopD. — sint fehlt B
also x\ — 9. da fehlt BB. — 12. der] den A. — 13. er enwelle

limp. — üz] in nmopeg. — 15. dar] da hnel. — 16. sela A. — 23.

der tet den heiden gr. seh. BB. — 24. hettin A. — 25. s. verr.] s.

stalten (j wanten BB. — 26. wol dri tusent BB. — darzuo] hie BB.
— 27. e] biz BB. — 30. An dem pegunden si sich nicht s. x'^. —
hie] nü B. — 31. fehlt B. — valle] eiern n.
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CLXXIV. Vil kaleden muosten hinken^

do man in begunde mit würfen winken.

die sich dem tode küme entseiten

üf daz mer sich breiten

5. und schuzzen ancher alsam e.

ir deheiner kom hinzuo niht me.

ouch nähte nu der vierde tac,

daz sich der markis dar bewac.

der burggräve und der kastelan,

10. die hiezen do bereiten sän,

alse in kaem der beiden her,

daz sich mit menlicher wer

und ritterlicher arbeit

ir kraft der beiden tat verseit.

15. dö si nii funden gar den sin, Casp. 87b

si giengen für die künigin.

diu saz in ganzer fröuden pfliht.

si fröute ser diu ungeschiht,

daz den beiden also misselanc.

20. diu künigin ouch seite danc

mit grozer liebe dem tschachtelür :

„ich sihe wol, iuch nimt untiir,

swaz man durch friunde liden sol."

nu was berg und habe vol

25. mit antwerchön hob besteiget.

der beiden schal was nü gesweiget;

in gie ein ander kumber zuo.

ze rate si wurden, daz si fruo

enbizzen unde riten dan.

30. ze dem markis sprach der kastelan:

„minen rät sult ir hän:

CLXXIV. fehlt CD. — 1. m.] begunden B. — 2. do m. m.

w. beg. w. B. — 3. den A. — 4. üf des meres breiten moi^e von der

habe üf des meres breiten Jini. — 8. dar] gar 0. — beiac A. — 11.

im hl. — kam A. — 12. sich] sie B. — 13. und in r. a. B. — 14.

ir kr. den h. sich entseit B. — 17. fröude nl. — 18. geschiht mope. —
20. dem kastelan si s. d. B. — 21. gr. liebi A liebe und B. — 24.

bürg Bfj. — 25. höh] wol hnmopf) fehlt e. — gesteiget hmopelg. —
31. ir herre hän B.
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CLXXV. Swä jeger von traege stille liget,

daz er gejeides niht enpfliget,

so er ez gerne taete,

so ist ez lihte ze spaete.

5. herre, daz sprich ich umbe daz,

wir suln uns bereiten baz.

gewarnetiu sache hat niht schäm."

des morgens man daz ors nam
des burggraven, daz was snel,

10. geheizen was ez Punzel.

darüf der margrave saz.

wart ie ors ersprenget baz?

ichn weiz, daz rede ich ane var.

von dem sal nam sin Arabel war

15. in liebe, do er von ir reit.

in poynderlicher gerehtecheit Casp. 88a

daz ors dicke wart verdraet.

üf dem plan und ouch üf der säet

kund er so ritterlichen varn.

20. diu tat wolt niht liebe sparn

an Arabel, diu daz gerne sach.

ze Diunalde si do sprach:

„sage, wem gaebe niht muotes vil

diz ritterliche spil?

25. min liep, min minne im siges gibt,

den dort min ouge in liebe siht.

Qwe, Diunalde, und waer er min

als eigenlich alse ich sin!

doch fröut ez mich, als ich in sihe.

CLXXV. fehlt CD. — 1. traeger jeger B. — 2. gejeites A. —
3. als Bg.— er ez daiine g. t. B. — ez vil liht B. — 5. d. spr. i. h. u.

d. B. — 8. wir suln die beiden machen zam B. — 9. sitzet üf min

ors Bunzel B. — 10. der markis was nach leide snel B. — 11. vor

Arabeln er üf saz B. — 12. und wart B. — gespr. Imeg. — 13. des

enweiz ich niht für war B. — 15. von] vor Jinopel. — 16. 17. fehlen

g. — 17. d.] da d. hnl vil d. mope. — 18. da üf B. — dem fehlt

hmope. — und fehlt mop. — ou.] hie B. — der fehlt Bg. — 19.

kund] und A. — 20. w. hie n. B. — 24. dis A. — vil ritterl. mope

so ritterl. n. — 25. lip A triwe 5 fehlt </. — 28. a. i. bin s. Bg. —
29. swenne hl. — in] iz hm.
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30. min selber ich im ze dienste gihe,

min sele ich siner güete lihe.

CLXXVI. Lihte ich noch fröude vinde,

swie mich nü todes sorge binde."

diser rede geschach lihte vil,

des ich nu niht sagen wil.

5. die drie herren dannen riten

in kurzwillicher rede siten,

biz si kämen ze Tuninat.

der kastelän für gesendet hat,

der der herren komen tet nü kunt.

10. do si erbeizten, sä ze stünt

diu örs man nam. si giengen ouf.

hin und her wart manig louf,

wie man gedient dem markis wol.

dise rede ich hie läzen sol:

15. den markis nach wird man enptie.

des Wirtes frowe des niht enlie,

alse ir der kastelän gebot, Casp. 88b

des ir wipheit wart in schäm rot,

do si den marggräven kuste.

20. durch den namen si des gelüste,

wan er so hoher wirde pflac.

der kus doch niht so nähen lac,

alse in Arabel het gegeben;

er stuont in mäze liep wol eben,

25. er schadet hie noch enfrumt.

ez fröuwet, swä werder gast hin kumt:

da wirt gemeiner dienest niht kranc.

30. selbe B. — im] sin hnmoel.

CLXXVI. fehlt CD. — 1. fr. von im v. B. — 2. nü ojiy noch A
i eh.lt hme hie nl.— 3. gesch.] wart jB. — hie lihte hnl niht mope. — 4.

nii hoert als ich iu sagen wil B. — 5. dannan A danne hmop. —
6. kurzewile nm. — 7. Tulinat B. — 9. der den herren A der hie ir

B. — kumen A. — 10. da ^. — 11. die A. — 13. gedienti A. — 14.

hie] nü B.— 15. er wart nach wirde enpfangen hie B.— 16. des2] dez

A. — 18. des si wart Bg. — in seh. doch rot B. — 24. wol fehlt

mope. — 25. hie niht noch hnl, — 26. hin] in hn fehlt mopel ze

hove g. — 27. nach 28. A.

14
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hie ze hove was niht gedranc

noch lütebaerez rüefen.

30. waz si nü anders schliefen?

vil herzen möhte vor leide wüefen.

CLXXVII. Si riten üf unde nider

und trahten dar unde wider

für der viende lägen.

si muosten dicke ez wagen,

5. unde wolt ir manheit gesigen.

disiu rede muoz nü ligen.

man bot dem markis eren vil,

ane ein ding, daz ich sprechen wil,

des gebrast hie dem markis gar:

10. diu süeze und diu unzühte bar,

daz er der bi im niht enhet.

nü hoert, wie ez Arabel ouch stet:

hie wart gedient mit flize.

der ich nü niht enwize,

15. ob si fröude ein teil enbirt,

die burggraevinne bat, daz si wirt

waer an des marggräven stat.

daz geschach, do si des bat. Casp. 89a

in schimpfe wart daz dar bräbt:

20. „darumbe sult ir hinaht,

frowe, an minem arme ligen,

swie iu doch minne werde verzigen —
ich meine minne, diu minne süezet.

alse der nü kumt, des minne iuch grüezet,

25. der ergetzet iuch minnebitens wol.

28. niht fehlt B. — 29. noch] hie was niht B. — lüterbaerez Ävi. —
30. nach 31. m. — 31, vor 1. vil h. m. w. B.

CLXXVII. 1. fehlt CD. — 2. dar] her B. — 4. id duck g
dicke Ä ez hie B. — 5. wil hnmopl. — 6. geligen mopl beiigen n. —
9. d. m. hie B. — 11. bi im fehlt Äg. bi im der mop. — 12. der

muot ouch doch mit fröuden stet B. — 13. Wilhalm hie B. — 14.

der künigin i. doch n. wize B. — 16. burggravinne A. — 17. mag-
graven A. — 19. daz A ez Bg. — 20. frowe ir sult B. — 21. fr.]

durch liebe B. — 23. die A. — minne^j herze B. — 24. iu A.
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mit liep min minne iuch minnen sol."

dirre beider naht was nü guot.

swaz vor unminne sol sin behuot,

des wart diu kuniginne bewist,

30. swaz minne an mannes liebe prist:

alswa liep von minne durch gaehe rist.'

CLXXVIII. Si beschiet vil lieb diu burgraevin,

der minneliep truog wisen sin

gein dem burggräven ir wirte,

des liep unminne nie geirte.

5. des was hie nach kiusch ir lere.

Arabel ir dankete sere:

unkiusche sit het si nie versuochet.

nü hoert, ob ir geruochet:

des morgens si wider schieden dan

10. von Tuninät, alse ich ez han.

der kastelän da heime beleip.

dem markis er vil sorge vertreip,

in ganzer liebe si schieden sich.

der sehste tag was, des waen ich,

15. daz der markis dar was komen.

von dem turn wart vernomen,

daz die herren kamen da.

Arabel und die frowen sa

giengen biz an daz burgtor,

20. da die zwene erbeizten vor.

iegelich den irn mit küsse enpfie. Casp. 89b

26. hier beginnt fi. — mit] min Ä. — i.] minn B. —minne] liebe

7>. — lieben B. - 27. dirre] der B. — 30. niht lieb diu schier von
minne rist B. — 31. diu mannes minne in liebe prist B. — als swa

Äfi. — minne von lieb (i. — gaehe fehlt fig.

CLXXVIII. fehlt CD. — 1. Si] Ir B. - vil] hie B. — die

A. — 2. d. minne tr. vil w. s. B. — 3. schahtelür B. — wirt B. —
4. nie verirt l in nie geirrete Ayi, hie verbirt hnmope ny in gerte cj.

—
5. des] das fi davon B. — küscher 1. fi. — 6. diu künigin B. — 7.

die nie unk. h. vers. B. unk. h. sin nie vers. ,«.. — 8. irz Bg. —
9. w. fehlt ^g. — 10. tutanat Au- Tuntinat g Tulinat wiojje tunilat

n. — ez] e ^ft fehlt gr. — 12. sorgen \ie. — 14. was fehlt B, —
des fehlt yt,g.

14*
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ich waen wol, daz Arabel gie

nü frevellicher zuo dem markis

in minneliep und minnewis,

25. danne si vor hete getan:

von dem leren ich daz hän.

darnach si giengen üf die bürg,

Arabel und Kyburg

dem marggräven an der hant.

30. den burggraven ouch liebe baut,

der sich ouch der sinen underwant:

CLXXIX. Die burggraevin sin herze truoc.

kurzewil was hie genuoc

vor der küniginne biz an die zit,

daz der tag sich dem abent git.

5. in fröuden wären si ze tische hie.

darnach daz gesinde sich zerlie,

iegelich nach sines amptes lere,

nü begunde ez waejen also sere,

daz Kandaris den knappen rief:

10. manec seil man umbe den kiel nü swief

und twanc in sere an daz laut,

enneben man darane bant

starke boume für daz wagen,

die den kiel mohten tragen,

15. swar in der wint wolte füeren,

und mobte doch niht daz lant gerüeren,

swie vil wart der lantveste.

nü huob sich ein gebreste

22. Nu w. i. w. a. — gie] nu gie Ag. — 23. frevellich Immope vrolich

(u, vruntlichen g. — 24. und] in B. — 30. diu burggraevin ouch liebe

vant B. — liebi A. — 31. diu si mit lieb ze minne bant B. — sinen]

minne A.

CLXXIX. fehlt Cx^. — 1. Der markis doch nü sorge truoc

BD. — Du A. — 2. doch w. h. k. gen. BD. — 3. von B. — 6. d.

ges. sich darn. zerlie BI). — 7. iegeliches A. — 8. waegen A wegen

II winden g. — 9. dem Ah.— 10. man] her ^g. — nü feh It nmope. —
12. neben BD. — 14. muosten BD. — über tr. BDg. — 15. swar]

ob BD. — 16. daz 1. m. er n. ger. BD. — d. l fehlt fi. — 17. Das

lant swi ii so Bg. — 18. n. h. s. ein gebr. BDg und wart ein sem-

lich brostlen E fehlt fi dar gefüret für die geste am rande nach-
getragene zeile A.
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von boumen üf den alben.

20. die rirn allenthalben,

daz man ez verre het gehört.

die kaleden wurden so zerstört,

der beiden ruof in die wölken gie. Casp. 90a

manger rief: „owi, Mahmet, wie

25. lästü uns verderben nü!"

und schruwen alle, daz man si zuo

dem gebirge lieze varn.

diu antwerch künden daz bewarn,

si würfen angestlichen dar.

30. nü zertreip si der wint so gar,

daz man ir schier nam lützel war.

CLXXX. Manek kalede durch die andern stach,

do in der ankerveste brach

e si wol berihten sich,

„seht, daz ist gotes gerich!"

5. rief vil liite Kandaris.

„an zwiv^el bin ich gewis,

daz uns got sus loesen wil.

mir hat min herz gesaget vil,

daz wir in angest niht beliben."

10. si ertrunken oder ouch zertriben,

daz man ir horte nü niht mer.

hie wart angest unde herzenser

von des gelouben eilenden.

22. kaienden fi galeyen g.— so] garBD. f e li 1 1 ^.— 24. in. r. fe h 1

1

BJD.—
hilf, Mahmet herre hilf uns hie BD.— 25. wie land ir uns hie verderbenE
unde schruwen alle daz man si nü Ä. Vü schrigen alle das man si zu }i

Vergangen is unse vreude nu g. alle unser got wä sit ir nü BD. —
26. dem gebirge liezze varn zu Ä. d. g. 1. v. nu fi. — alle fehlt
BD. — 27. fehlt fi. — liezzin Ä. — 28. daz k. BD. — bew.] sparn

hnl. — 29. fehlt D. — 30. treip [i. — so fehlt {ig. — 31. seh. n.]

n. nü B n. Dg.

CLXXX. fehlt Cx\ — l. galeide jBDfir kiel ^^ia. — durch fehlt
BD. — 2. do] daz moel. — in] ir moe. — 3. e si wol] si mohten niht

BD. — vol g.— 4. ist der g. ger. A. — 6. an] in A. — ich des gew.

BD. — 8. gas.] gekündet BD. — 10. si wurden üf dem mer zertr.

BD. — o. ou.] uü doch ft und g. — 11. si ertrunken ir was n. m.
BD. — 13. den |tt.
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mit herzen muot und mit henden

5. genädten si got üf der bürg.

Arabel und Kyburg

vielen nider üf diu knie.

si sprach: „ich horte sagen ie

von der kristen got: daz ist war.

20. herre, nü gibe ich mich dir gar

ze dieneste und für eigen,

sit du geruochest dich mir zeigen

so starken und so süezen.

ich wil immer gerne büezen, Casp. 90b

25. swaz mich AppoU und Tervigant

mit ungelouben hänt geschant.

daz wil ich widerdienen dir,

sit daz du hast geholfen mir,

daz ich dem ungelouben engen."

30. nu horte man rüefen in todes wen,

der val mohte wol ze jamer sten.

CLXXXI. Owe den ungetouften,

die ir leben so verkouften,

daz hie valt ein immertot!

nü leit ouch Kandaris hie not

5. an dem kiel und sine geverten,

e daz si den ernerten,

daz in der wint niht zefuort;

14. muot] munt mop(). — rait^ fehlt BD(j. — 17. si viel Ayi. — 18.

s. spr. swaz ich BB(j. — geh. noch ie BB. — 20. ergibe BD. —
dir fehlt mop. — 22. dich fehlt A. unleserlich ^i. — 23. und

doch so B. — 28. sit du Bg sit du nü hnmoel — nach 28. Vil

lieber herr mein Nw tue mir hilff schein x"^. — 29. gelouben niht

engen BB. — engen : wen : sten ^BB engän : wän : stän Äg. —
30. fehlt oB. — 31. der val nü muoz ze valle sten B Vnd ymmer

daran peste x'^.

CLXXXI. fehlt CxK — 1—12. Nu waren an dem selben zil

Der haiden Galein vil x^. — 3. d. sie h. Bg.— ein] der Bg. — immer]

minne hnmope grymme g. — 5. a. d. k. e si in ernerten (nerten

mope) B. — 6. mit kunst unt sine (sine wisen hnl) geverten B. —
daz fehlt A. — 7. zefuorte darJ^iu-. — 8. heten mope her ft. — in] er

hnl die mope mit (it. — spannclanc l spangen hnmope spaten ^i. —
geruort] gar A{i.
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het in spannebreit daz lant geruort,

so waer er vil gar zervarn.

10. der Sturm sich niht wolte sparn.

nii schier kom der lichte tag.

vil kaleden an dem lande lag,

die der wind het geworfen dar.

der burggrave hiez nemen war

15. und bat besuochen gar daz lant.

vil richeit man an dem stade vant

von pfellor und von richer wat,

alse heidenlant gewonheit hat:

ruklachen unde matraz,

20. dariif man durch richeit saz,

des hin und her lag ane zal.

Kandaris und emeral

groze erbeit' nü liten,

e si dem winde widerstriten,

25. so daz dem kiel niht war. Casp. 91a

der bürg er stuont so nähen gar,

daz im der wint niht moht getuon.

des andern tages wart ein suon,

daz mer stillen begunde.

30. ich waen doch nieman künde

dannoch vinden süeze stunde:

CLXXXII. Des meres fluot was gar in wege.

die beiden wären in gotes pflege

ze himel aide ze helle,

ob der markis von dann nü welle?

5. in irret nieman: er tuot ez wol.

Kandaris nü bereiten sol

11. er was mit kraft unz an den tac B. — 14. Der burggrave nam
hi war (i. — 15. Vn hett besuchet g. das 1. ^. — bat fehlt BD. —
gar bes. BD. — 19. vil r. BD Baldeken (it. — u. fehlt Ä un gut

fi. — 20. r.] fröude BD. — 22. der em BDij der fehlt -l^it. — 24.

den winden Bg. — 27. im] in liml. — 28. w.] da w. ml. — 29. beg.]

nü beg. B. — 30. fehlt D. — 31. dannoch] da Bg.

CLXXXII. fehlt Vx^. — 3. oder zur \i. — 4. ob nü der m. d.

w. BD. — dannen w. u. — 5. niem.] nicht B. — es J. daz B. —
9. koem B.
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den kiel; ez ist wol varns zit.

der burggrave des stiure git,

daz er kom sicherlichen dan.

10. do daz mer stillen began,

dö nam man im diu seil gar abe.

den kiel man fuorte üz der habe

mit fröuden hin üf den se,

der markis sprach „nü fürht niht me,

15. wir komen nü ze lande wol."

„ouch wil ich, daz min frowe sol,"

sprach der burggrave zehant,

„haben kristenlich gewant,

daz man si niht also sehe,

20. ob man si schouwe, daz man jehe,

daz si habe küniginnen namen.

der heidenkleit sol sich schämen

min frowe, ob si geraochet."

der markis sprach „sit ir suochet,

25. daz unser ere priset

(daz habt ir wol bewiset), Casp. 91b

so wil min frowe niht enbern, —
ouch wil ich mit samt ir gern,

' so ich aller tiurste kan:

30. min frowe wil den touf enpfän,

da bi wil si iuch beide han.

CLXXXIII. Diu burggraevin muoz bi iu da sin:

des erlat iuch niht diu künigin.

wir suln iu ere bieten da.

11. im] nü B fehlt iiB. — 12. f. m. ^cj. — 13. m. grozen fr. BD. —
hin fehlt BD. — dem A. — 18. min frowe sol haben gewant Aiif).

haben] tragen BD. — 20. man sol si sehen daz A^kj. — 21. daz

fehlt BD. - si h. wol k. n. BD. — 22. sol si sich BDg, — 23.

m. fr. fehlt BD. — ob" si des selbe BD. — 24^. sit] herre sit BD. —
25. u. beider e. B. — 26. die triuwe h. ir u. bew. BD. — 27. so] nu

Ag. — 28. mit fehlt fi.
— 29. t.] meist turste fi. lieplichest BD. —

30. fehlt D. — wil] sol A. — enpfahen A. — 31. d. b. w. s. iu. b. h.

BDfj das er mit im füer und ouch die burgrafin, won die kunigin

wäre noch ungetouft E alse ich ez von dem mere han A^.

CLXXXIII. fehlt 0x^.-1—24:. Mit uns gein franckreich Dez

danck wir ew sicherleich x^. — 1. iu] uns B. — 2. lat (i. — iu ^. —
3. w. s. uns iu erb. da B.
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die beiden varent uns niht na,

5. des sult ir niht forhten han.

ez ist friuntlich getan,

ob ir uns bin geleitet.

iwer pris da wirt gebreitet,

und vinde icb lebendig, die icb lie."

10. der burggrave nii danne gie

zuo der, diu sines berzen wielt.

mit armen er si umbevielt,

do er ir seite die botscbaft.

ir beider liebe bat liebe kraft.

15. er spracb „frowe, wie ratestü mir?"

„sun, swaz daran gevellet dir.

ez mag uns bringen eren vil.

sin nam stet ze bobem zil.

wil er din triuwe ze wirde keren, Casp. 93b

20. uns webset micbel eren.

des rat icb, daz du nibt verseist,

Sit du den belt so werden weist."

sus was der burggraevinne rät.

der burggrave gie nü drat Casp. 94a

25. unde kniuwete gezogonlicbe nider

für die küniginne wider.

si spracb „saget an, sin wir gewert?"

Ja, frowe, swes iuwer gnade gert.

wir sin iu dienstes undertän."

30. diu künegin biez dar tragen sän,

als icb ez von dem maere han,

4. u. V. d. h. nü niht nä B. — 5. vorhte fxnmeg. — 6. fr.] wol fr.

B. — 8. bereitet pL. — 9. lebende fif/. — 10. dannen ja. — 12. fehlt

711. — si in (ifj. — J3. s. ir B. — dise hnpel. — 14. 1. h.] lip hete

(i minn truoc B. — 15. wie ratet ir B. — 16. sun] herr (j hör Ä La
boren (i. — gevallet A. — 19. diese und die folgenden zeilen

in Casparsons abdruck versetzt vgl. Suchier 11. — 20. m.]

vil michel B. — 21. des] das hmel. — du] duz op du imz m, — 22.

fehlt w. — 23. d. b.J gein im der süezen B. — 26. nach 26. Bg. —
unde] er B. — 27. an] fehlt Ag mir /n. — 28. 29. unleserlich (i

28. gnade BDg herze A. ~ 31. fehlt (iD. vil phelle der ich niht

künde han B.
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CLXXXIV. vil pfelle, der kost maa rieh hie zalt,

üz heidenschaft so manig valt,

an den lag richeite vil.

sumelich ich iu nennen wil:

5. daz eine was pfellor von Triant,

von heidenschaft, den man wol bekant.

hie was vil richer akmardi

und manig pfell von Arabi,

des tiure und glänz vil hohe wac.

10. hie was ouch pfell von Kandulac,

hie lac pfell von Belinar.

ouch nam man richeite war

an phellor schin von Samargon,

den durch minnegernden Ion

15. Arabel hete bräht Tybalt.

ouch was da pfell, der sich niht valt

an richeit, von Tussangule

und von Tangronet. wiz als ein sne

was hie pfell von Salamander.

20. dannoch vant man ander

pfell, die wären dem ungelich:

hie was pfell so wundersrich

gar äne menschenhant geworht.

daz ich der spotter rede niht vorht,

25. so beschiede ich, wä er waer genomen, Casp.

und wie er her was bekomen

:

ein gebirge heizet Tangelesant,

sumelichen beiden unbekant.

an der Mor laut ez stozet^

CLXXXIV. fehlt Cx^. — 1. Man truoc dar phelle manicvalt

H Vil phelle manicvalt D. — pfellor immer A pfellel immer ^. —
hie fehlt (ig. — der fehlt A(i. — 2. der kost man vil riche zalt

BD. — üz] uf A. — nemen A.— 6. üz heidenlande wol erkant BB. —
9. des] der BD. — türi.l. — u. glaz A^ glancz g fehlt BD. — 10.

ou. fehlt (i.— 11. pf. hie was von BD. — 12. man fehlt Aiig. —
13. sin A fehlt (i. — 15. Arabeln hmope. — 16. d. s. v. ft. der tiure

galt BD. — 18. tragunet |u. — 22. was fehlt fi. — so] von A. —
24. der] die hnmlD. — spott (ig. — rede fehlt BDg. — envorht

ybhmoiHlDg. — 25. besch.] seit BDg. — wart /x. — 26. waer BD. —
komen Jmo^jelD. — 27. tanglesant fi. — 28. sura.] vil BD. — nicht

wol bekant nD doch wol erk. mo^je do wol erk. hl. — 29. an Mor-
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30. da vil kiel vor alter rozet.

des gebirges wurm sich genozet

CLXXXV. ein wurm heizet Salamander.

si habent tugent doch aber ander,

die ich iu bescheiden wil.

bi einander ist ir niht vil.

5. si heizent Samanirit

und haut des Salamanders sit,

daz si staet sint in dem fiur,

ander wesen ist in tiur.

ouch habent si eine gewonheit,

10. (diu ist da niht dem lande leit)

in der zit so si müzent sich,

(des wert von dan daz maere mich)

daz si in willen jagen

daz här gemeine zesamne tragen,

15. unde zertuont ez von einander,

ich waen, si sin dem Salamander

nach gesippe, alse ich ez han.

alse daz här ist gar zertän.

unde si ez wite gebreitent.

20. mit flize si denne arbeitent

und mit vil staetem blasen,

darzuo mit heizes ätems pfnäsen

würkent bi sich selbe darin

ir muoz ouch wesen, alse ich bin

25. bewiset, an der zal ebengelich.

lant stozt (get hmopeD) sin merkes zil BD. — an] in A. — 30. nach
31. AyLcj. — diz gebirge bat wurme vil BD. — wurm fehlt /*. — 31.

fehlt D. die ich dem Salamander glichen wil B.

CLXXXV. fehlt Cx\—2. dise J?die x^g. - doch fehlt ^g. -
aber fehlt Ag. — 3. die] als BD. — 5. heizzen A. — samanarit fi

samanite g. — 6. der Salamander A. — 7. sint st. hnniope. — 12. des

g daz All so BD. — wert] awert ju- abert A. — dan] in mope. —
13. willen Ag willens BD eilen yi. — 15. zetuon hmope. — 16. ez

sint niht Salamander BD. — 17. si sint nach in ges. D si sint ges.

B. — 18. a. 81 d. h. hänt g. zert. BD. — 19. üf die erden si ezwiten

breitent BD. — 21. nach 22. x'^. — vil fehlt a. — 22. Vü mit vil

a. — heizem (imopeD. — 23. selben Ah selber e. — 24. ir] her fi.
—

25—29. fehlen D. — 25. bew. fehlt Aul. — eben fehlt hnmope.
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ouch, verzeit ir sumelich, Casp. 95a

daz selbe bilde niht volkumet:

daz stet denne in dem pfelle gedrumet.

diz kiuset man an dem werke schier.

30. ob ir sint sehs, äht oder vier

:

sus zellet man in dem phell diu tier,

CLXXXVI. also muoz ir sin gelich.

des pfellors werk, daz ist rieh.

die selben pfellor werent immer,

ir varwe verdirbet nimmer.

5. der pfell mag man gewinnen niht

anders denne daz maere gibt;

daz gebirge also hohe stet.

alse denne diu ordenunge verget,

des pfellors nement si niht war.

10. so kument denne die grifen dar.

die pfellor hänt so liebten glänz,

sumelich von aht bilden ganz.

der grifen gebirge da nahen lit.

die beiden wizzen wol die zit,

15. daz diu müze volgangen ist.

die beiden habent einen list,

(die pfelle hant nii die grifen hin,)

so ist denne der beiden sin,

daz si mit loube begürtent sich

20. und gant die naht gar, sus bort ich,

biz hin dem gebirge zuo.

alse denne die grifen fruo

27. vol] wol Ä. — 28. daz] und B. — denne fehlt J5. — 29. w.

fehlt II. — 30. oder] un A.

CLXXXVI. fehlt Cx^. — 1. nach 2. BD. — Der tier müz
wesen gel. A^. als ich e sprach ir ist gel. BD. — 2. daz] da A
fehlt g. — 3. verderbet A vergeit g erlischet BD. — 5. ouchm. m.

ir gew. n. BD. — der] den A. — 8. so BD. — erget mope. — 9.

der pfelle BD. — U. durch der 1. pf. gl. BD. — 13. nahe da A —
16. hab.] kunnen ja. — 17. d. gr. h. d. ph. nü h. BD. — 18. d.h.]

ir hoher BD. — 19. gürtent BDg — 20. gar fehlt BDg. — so

mopeg. — waen ich BD. — 21. biz hin] vil nähe BD. — mit diesem
verse endet |u,i vordere hälfte. — 22. die gr. denne B.
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durch spise von dem neste varnt,

die beiden niht ir reise sparnt:

25. sus bringent si die pfellor dan.

swer ez nibt wil für warheit bän,

der swige und sprecbe docb arges nibt: Casp. 95b

min gunst dem wol zübte gibt.

icb bort wol vil äne scbaden:

30. wil sieb min berz denne überladen,

so muoz ez oft in zwivel baden.

CLXXXYII. Swer me wil besorgen, denne er sol,

dem ist niht mit fröuden wol:

icb lieze ez stän, alse ez e was.

der pbellor varwe ist alse ein gras,

5. golt, lazür unde wiz.

der würme natürlicher fliz

sich müzet an dem sebstem jar.

der pfellor vier brabt diu klar

von Tussangule diu künigin.

10. darnach truog man die pfellor bin.

ein teil wart ouch versniten.

nü tet nach küniginne siten

Arabel diu minneklicbe:

zwelf pbellor also riebe

15. si der burggraevinnen sant

unde einen, den icb vor bau genant,

den vergult ein riebe niht.

von der burggraevinnen man gibt,

daz si zuo der küniginne gie

20. und si mit armen umbevie:

„vil süeziu, diu kleinöt sol

24. ir] die BB. — 26. Als ich hain boren sain g. — 27—31. fehlen
lJ(j. — 27. doch fehlt 5. — 29. wol fehlt i?. — an minen seh.

B. — 31. müs A. — ez] ich B.— oft fehlt hnmoe dicke pl.

CLXXXVII. fehlt Cx^ — 1—10. fehlen g. — 1. 2. fehlen
1). — 1. besorget B. — 4. glas BD. — 5. g. 1. grüene u. w.

BB. — 7. müzzet A. - zwelften BB. — 8. ähte BB. — 10. du A. —
11. ir w. ein t. doch hie versn. BB. — 16. vor nant BBg. — 17. d.

verg. neit ei. r. lant g, hier endet g. — 19. Arabeln BB der burg-

graevinnen A. — 20. si] die hnmopeB. — 21. diu] dise B. — sol fehlte.
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min herre mit dienste verlegen wol.

bin ich im liep, alse er gilit,

so sol in des verdriezen niht,

25. Sit ir so hohe habt geeret mich."

diu künegin sprach „nü wizzet, daz ich

iu zwein me er erbieten wil."

si sprach „dirre ist uns ze vil. Casp. 96a

haben wir iht gedient, des si wir fro.

30. wir fürhten niht der beiden dro,

ir hohgewalt ist worden stro.

CLXXXVIII.Ir komt wol hin äne leit."

nü kom der meister unde sneit

rieh gewant der küniginne,

so er von meisters sinne

5. ez aller riebest künde gemachen:

diu furrier waren ane swachen.

des burggräven meister hiez Tinal.

nach frowen und juncfrowen zal

bereit er und des wirtes wibe.

10. disiu rede belibe:

ir hoert noch ton ir spotte me.

si bereiten sich nü üf den se.

küneginne und frowen waren fro.

dannoch wert des meres dro

15. vil nach wol an den dritten tag,

daz ez in senften küme gelag.

diu aventiur hat niht gedeit,

biz wenne ez allez waer bereit:

an dem zweiften tage daz was.

22. verdienen ImoinopelJ. — wol] bot A. — 23—31. fehlen B. —
er] ir A. — 25. h. geer.] eret B. — 26. nü] ir hm fehlt opel. — 27.

me fehlt B. — 28. d. i. u.] d. ere i. B. — 31. wan ir gewalt ie für

mit schalle ho A.

CLXXXVIII. fehlt Cx^g. — 1—4. fehlen Z. — 2. so was ein

m. der nü en.BlJ.— 5. ez fehlt BD. — 9. her. er] wartber. 5D.

—

10. bei.] nü bei. BD. — 11. spotte A kleide BD. — 18. frowe A. —
15—31. fehlen JA — 15. wol fehlt B. — an fehlt A— 16. daz sin

unsemfte B. — 17-31. ein blatt der hs. fehlt h. — 17. geseit

O. — 18. biz fehlt J5. — 19. wol üf den zw. tac B.
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20. diu künegin an daz grüne gras

für die bürg nü was gegan.

nii kom der burggrave san,

dem neig lachende diu künigin.

„saget, herre, wie ist iwer sin,"

25. sprach er ze dem marggraven nu,

,.ob uns get ein weter zuo?

des mügen die frowen erliden niht,

ungelückede schier geschiht.

frowe, ich han funden einen list, Casp. 96b

30. der uns guot für angest ist:

ir dro ist uns ein füler mist.

CLXXXIX. Ze Tungalt ich ein kaleden han,

da sitzet diu künigin an:

die frowen alle und min ämi,

ir und ich sin ir bi.

5. unser gesinde des kieles pflege,

der kiel halt der kaleden wege.

ob die künigin verdriezen wil,

so haben wir kurzewile vil

bi dem mer an den liten.

10. da mügen wir wol erbiten

guotes weters, biz daz kumet.

den frowen ez vil sere frumet:

maneg floret von rosen liht

man da siht, da liht geschiht

15. ein schowe, diu wibes herze fröut.

wen fürhten wir? ob man wol uns dröut,

wir zwene waeren wol strites fri.

swa liep ist nähe dem herzen bi,

ja kan ir küme missegän.

20. minne wil ie in liebe stän:

20. an] üf B. — 2]. nü fehlt 7?. — 25. zuo dem markis B. — 26.

und kumt uns ein vniope. — 27. verdoln li. — 28. ungelücke B. —
31. ir] der beiden B. — fuler fehlt Jl.

CLXXXIX. fehlt Chl)(i. — 2. frowe, da sult ir sitzen an

nniope. — 3. juncfrowen fr. u. niitope. — 4. ich und der markis sin

iu bi B. — 13. floreth .1. foreht 7>'. — 17. waren A. — 18. swa liebe

wont dem /;. — 19. ja] da /;.
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er gesiget oft, der si treit."

nü was gar üf den kiel geleit,

swaz man solte hän, ez was bereit.

gein Tungalt ouch Arabel reit,

25. diu burggraevin und die frowen.

hie moht man frowen schowen,

do si hie in liebe riten.

des kieles vart wart ungebiten.

dem emeral ouch diu rede geviel.

30. in zwein bevolhen wart der kiel.

von ir manheit hie untrost geviel.

CXC. Den kiel man riht gein Marsili dan.

diu zwei gesinde da giengen an.

ze Tungalt si ouch kämen nü.

alse man sach si riten zuo,

5. mit liebe man die künigin enpfie.

der burggräve seite sinem veter hie

der beiden vlust und den wint:

„der kaleden uns hie worden sint

wol zehen, die sint zervarn gar

10. und wären alle liute bar.

vil dinges ist hie ouch funden."

diu rede ergie. in kurzen stunden,

daz der markis urlop nam,

des tschahtelürs frowe nü kam,

15. alse si Arabel wolte sehen.

daz urlop was nü schier geschehen

:

si kuste si, do si wolte hin.

nü gap ouch nü diu künigin

des kastellänes frowen

20, pfellor, die man gerne schowen

durch richeit mohte, swer si sach.

der tschahtelür des für wirde jach

23. ez] er mo2Je. — 24. ou.] nü B. — 26. frowen A fröude B. — 27.

da 0. — 28. vart fehlt B. — 31. hie] nie Ä fehlt B.

CXC. fehlt ChD(j. — 3. tungal Ä. — 4. si sach B. — 6. vetter

Ä vetern B. — den] der A. — 9. zehenu A zwelf jB. — die fehlt

A. — 11. ou. hie mo2}e hi n. — 17. si»] die moe. — 18. ou. fehlt A.
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und sprach: „frowe, des ist ze vil!

dis wirde ich immer dienen wil,

25. und het werlich getan;

nii sin wir sin von gote erlan,

des ist sin gotheit gepriset.

an swelhen dienst ir nü wiset

minen veter, den tuo er für mich!"

30. der burggrave sprach sa: „daz tuon ich.

ob min frowe geruochet, für mich und dich.

CXCI. Veter, lat iu sin bevolhen wol

min Hut, min lant, als ez iu sol,

veter, dienen mit samt mir. Casp. 97b

dirre vart ich unsanfte enbir

5. durch des marggraven werdekeit."

nü was ouch diu kalede bereit.

er sprach : „herre, getriuwet mir

!

ich bin hie herre alsam ir.

min triuwe sippe erzeigen sol.

10. vart froelich und gehapt iuch wol!"

künegin und alle nü giengen an,

si schieden mit urlobe dan.

in ganzen fröuden si nü sazen,

der beiden siu nach vergazen.

15. maneg einlant si sähen.

diu kalede begunde gaben:

maneg flöret si darzuo treip,

daz der markis etlich naht beleip

lihte in den bluomen üf dem lande.

23. lach Ä. — des] sin B. — 24. dis] dir ^. — 25. vil werl. B. —
28. ir] er A. — uns nü nmope in nu l, — 29. min v. daz tuo B. —
81. min triuwe gein iu niht süraet sich B. — un für dich A.

CXCI. fehlt Chx?(j. — 1—4. fehlen B. — Veter] Nü B. —
2. hier beginnt ft^*. — iu] ouch l fehlt nmope. — 3. iu v. d. und

ouch m. B.— 6. ou. fehlt .a. — 7— 10. fehlen J). — 9. tr. sich bez.

nmope. — 10. iu A. — 11. du kün. A\ji.. — 13. nü fehlt BD. — 14.

nach] niht 0. — 15. einl.] lant A\i. schon lant x"^. — 16. die galeiden

(kaienden fi-) begunden yi,noel. — nähen ^moe. — 17—31. fehlen D. —
17. foreht \i foreth A schoen foreht B. — 18. etl. n.] erlich noch ju-

vil hhte B. — 19. 1. fehlt J?.

15
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20. sus liefens üf des meres sande

Arabel und diu burggraevin.

ir vil wiplicher sin

behielt, swaz man si leret:

ir lieplich gebaerde sich meret.

25. daz gap dem markis fröuden vil.

üf sehs tage was ir varens zil.

ich waene vil bluomen was getrett,

da die süezen der minne wett

durch fröude liefen her und hin,

30. ich waene, swelhe trat diu künigin,

daz diu iht verlure ir liebten schin:

CXCII. Ich wil (und muoz also sin),

so hol waeren diu füezelin,

sieht ze tal und üf gedrät.

alse ir von loufe daz hemdel wät Casp. 98a

5. und der burggraevinne biz an diu knie,

swer denne waer gewesen hie,

und der ez solte hän gesehen,

der müeste des von rehte jehen,

daz er saehe von paradis

10. den wünsch: sus was der minn amis

gebildet unde gesüezet.

diu fröude het nü gebüezet

dem markis, swaz im ie gewar.

nü fuoren si mit fröuden gar,

15. biz daz si sahen Rivetinet.

der kiel sich ouch versümet het,

20. si liefen ü± B. — 21. die A. — 23. beh.] Gehies fi. — 24. wiplich

nmope. — 25. nach 26. B. — Wilhalme ir minn gap fr. v. B. —
26. varendes A. — 27. vil] die B. — w.] wären hie nmope wurden

hie l fehlt A. — 29. fröuden ml. — 30. swelü A. — 31. niht B. —
verlürin A. verlos B.

CXCII. fehlt Chx'ij. — 1—12. fehlen i). — 1. Wa mohte

fröude groezer sin B. — 2. ir warn so hol diu f. B. — weren ^ waren

A. — 3. üf fehlt ^. — 4. d. h. y. \. A. — 5. ende der z eile

weggeschnitten ^i. — 5, diu] daz 5. — 7. es A^. — 8. v. r.] mit

willen B. — 9. sah A sach ft.
— 10. deü] der Afi. — 12. dem markis

was geb. B. — gegrüzzet A. — 13. swaz im leides ie gewar B. —
15. daz fehlt B. — 16. kiel fehlt (i.
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daz si den funden üf der vart.

bedenhalp solich fröude wart,

daz si den himel widerdoz.

20. sus fuoren si mit fröuden groz.

richeit sich hie niht hal.

der burggrave biez nü machen schal.

sehs büsüner bliesen ouf.

zuo dem Stade wart michel louf.

25. hie was bekkeslahen und rieh schalmin.

des frönte sich nü diu künigin.

die fürstin, die ouch säzen hie,

der senen sich nü gar zerlie,

diu ougen huoben si enbor,

30. do si der küneginne sazen vor.

ir fröude sloz der liebe tor.

CXCIII. Arabel die frowen sprachen zuo:

„waer vor bekant, daz wir wizzen nü!

süeziu, nü habt ir fröuden vil,

nü stozet fröuden an uns zil,

5. daz wir uns mit iu fröuwen müezen, Casp, 98b

das des eilendes grüezen

an uns niht würke niuwe sen,

unde kristenliches gelouben wen

sich an uns niht krenke.

10. iwer triuwe daz bedenke,

und tuot ir daz, so sin wir fro."

mit lachenne sprach Arabel do

:

18. bederhalp Ä. — sol.] nü B. — 19. den] in den mope. — 21. groz

richeit nmope vil r. l. — bie fehlt Ä(i. — 22. vor der küniginne

buop sich schal nmopeD. — nü fehlt {i. — 23. zwelf nmopeD. —
uf : luf Afi. — 24. was ft. — 25. tambürn man sluoc man blies seh.

BD. — puken sl. ^. — rieh] dri Api. — salmin A. — 26. nü fehlt

(imopeD. — 27. fürsten fiel. — 27—31. fehlen D. — 28. nü] ouch

mope. — gar fehlt me. — 29. die A. — 30. da Amope. das (i. —
Arabeln B. — 31. ir] In ^.

CXCIII. fehlt Cx-'g. — 1—29. fehlen D. — 1. 2. fehlen h.

—

1. Die fr. spr. A. zuo B. — fron Venus des niht verdroz Afi. — 2.

diu hie ir beider liebe sloz A^i. — 3. daz het geliebet uns daz spil

B. — 4. storent (i störet mnop. — fr. a. u. A^i a. u. fr. B. — 6. daz]

undl^.— 7. niuwe fehlt |ti. — 11. tünt A. — 12. lachende A.

15*
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„nu enwelle der, des gotheit

menschenbilde durch uns treit!

15. e vergaeze ich min selber gar."

ir wize hant bot si dar.

ein zaherrer da ergie.

mit den armen si sie umbevie,

do si die frowen weinen sach.

20. diu burggraevinne do zuo in sprach

„ich weiz wol, daz min frowe hat

vil triuwen, davon si niht lät,

si enhalte iuch in fürstinne namen.

wer solt ungemüet an ir zamen

25. und het si iwer bi ir niht?

ir munt iu hoher wirde gibt

und triuwen vil, daz weiz icli wol.

dirre zwivel nü geligen sol:

fröude ist iu ze hüse bräht."

30. der stat man nü schiere naht,

ir beider minn mit liebe gabt:

CXCIV. fron Venus des niht verdroz,

15. i. verg. e J5. — 16. bot] die b. B. — si ir dar fi. — 20. in fi ir

AB. — 23. Si hat (i. — fürsten rnope. — 24. moht B. — an ir fehlt

B. — 25. und] an ir B. - bi ir fehlt B. — 29. fr.] frowe Ä. —
30. der] daz A zuo der BD. — 31. diu galeide sere gäht BD. —
m. nu m. (i.

CXCIV. fehlt x^g. — 1—4.

Wie er danan fürt die kunegin

un mit ir fier furstin

un ander ir gesinde gar

un wie er mit den dannon var

*5. un war er kom wer in enphie

daz wil ich nu lazen hie

an dem ander blat vernement ir

wa von ich ez hie enbir

jo wurd ez zwiront geshriben

*10. da von ist es hie beliben.

won dez ainen daz ich hie sage

vil reht an dem sehzten tage

ze ainer insel kom er gevarn

won in wolte got bewarn

*15. da war er enphangen so
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diu hie ir beider liebe sloz.

dz si alle wrden fro

da inne aine bürg gelegen waz

ain burcgrave. da uf gesezzen waz
der behiel in un gab in trost

*20. daz si wrden von sorgen erlost

Do si da beliben manegen tag

der margiz nu dannon varn mag
zu im sprach der burgrave do

her margiz ez het sich gefüget so

*25. daz ü got im selben hat erweit

nu sund ir tun alz ain frumer helt

un sund trahton in üwer sinne

wie ir hinnon bringet die küniginne

bedurfent ir mines ratez dar zu

*30. ez si spat oder frü

den wil ich also mit ü tailen

da von ir mugent gailen

gnade sprach der margiz do

dez sol ich iemer wesen fro

*35. ich waiz daz üwer guter rat

vor tode mich behütet hat

wie mohten wir sin genesen

wer uns üwer helf nit bi gewesen

ich wil mich iemer mere
*40. rihten nach üwer lere

nu ratent waz wir grifen an

da sol min frowe claider han

die si trage nach der ersterr e

dar zu rat ich me
*45. daz die frouwen uü du juncfrouwelin

nach der selbun e geclaidet sin

Diz geschach do wart versniten

vil phelle nu ist gnüc gebitten

swaz du kuneginne trüc

*50. thür phelle ven zandalüc

dez selben wart der burcgrevin geben
du claider in baiden stünden eben
si füren baidü mit in dan

du burcgrevin uü och ir man
ze Rivenet nu sint komen
oin ruf wart do vernomen
von den. die waren in der stat

iederman sunderlichen bat

in lozen wizen du mere C. —
1. Arabel die frowen sprachen zuo Äii. Man horte groze fröude hie
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ab der burgmür si riefen lüt,

daz man dur got in betüt,

5. wer üf kiel und kaleden waere.

nii rief ein marnaere: Casp. 99a

„wölt ir ganzer fröuden jehen,

so lazen wir iuch hie fröude sehen:

ez ist der markis, der hie kumt."

10. nü wart unfröude enzwei gedrumt.

sich huop ein so liiter schal,

daz er die berge widerhal.

si fuoren alle mit barken zuo.

der marggräve gebot nü

15. die kaleden füeren an daz lant.

in allen fröude nü wart bekant.

Arabeln herze hielt fröuden gir.

nü sprach diu burggraevin zuo ir:

„frowe, nü riuwet iuch niht iwer vart,

20. do der anevanc so süeze wart.

aller beiden lant vergulte niht

die ere, diu iu geschiht.

man biutet iu noch vil groezer ere."

nü was nach der burggraevin lere

25. Arabel gekleit und die frowen.

ob dem kleide moht man schowen

gerigen kappen von samit,

BB. — 2. wer vor bekant daz wir wizzen nu Ayi, der luft sich von

dem schal zerlie BD. — nach 2. Und do si zu der stat nu chomen
Als ich han vernomen x^. — 3. mür fehlt |tt. — 4. g.] böte ft.

—
behut All. — 5. üf dem k. CD. — 6—10. ez ist der margrave Wille-

halm sprachen si du künegin Arabel och ist im bi G. — 6. nü] do

mopeW. — 8. so müget ir hie nü fr. s. BD. — iu A — hie fehlt

fi. — 11. do h. sich so frodeberer shal C. — 12. er] ez hmope in n.

— den bergen fi die berge un tal C. — 13. alle fehlt C. — 14. do

geb. der margr. do nü C. — 15. kaienden ÄC. — füren Ä. — 16. uz

der maze fröude w. erk. allen die da waren wie nu solt gebaren arabel

daz künde si wol alz man von reht ze fröuden sol C. — 17—31. fehlen
D. — 17. Arabel Ä. — Ir herze waz in grozer fr. g. C. — 18. nü]

do C. — 19. fr. ü sol nit rüwen üwer v. C. — iu ^. — iwer] diu

B. — 20. anphanc C. — 21. allez C(i all mope Alle der 7L — 22. iu]

üch frowe noh C iu hie B. — 23—31. fehlen C. — 25. gekeit A.
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der roet gap fiur widerstrit.

Arabel sich künde wol halten nü,

30. diu burggraevin gap lere darzuo.

nu was ez noch an dem tage fruo.

CXCV. Des marggräven komen in sanfte tet.

nü wart beströut Rivetinet,

do in diu maere wurden kunt.

durch herzecliches fliesens funt

5. die sträze si gar bedahten,

daz stein noch erde niht enblahten,

mit vil richem pfelle. Casp. 99b

diu künigin und ir geselle,

der burggrave vor und der markis

10. und die vier fürstinne wis,

darzuo diu sehs fröuwelin

vor Arabel giengen hin,

diu nü wol künden den frowentrit

nach der Franzoysinne sit.

15. dem markis ein heil geschach,

daz er die burggraevin ie gesach.

diu lerte si so gebären,

daz ir heidenischez klaren

diser zuht was ungelich,

20. swie jeniu zuht düht züht rieh.

nu giengen si mitten in die stat,

da man in bereitet hat

ein palas lieht unde schoen.

nü huop sich lüt gedoen

25. von videln harpfen und rotten.

29. sich fehlt ^i. — 31. t. n. fr. B.

CXCV. fehlt x^g. — 1—4. die burger swaz der waz grünen

kle un grünez graz C. — 1. nach 2. BD. — D. m. kumen A Ir

harren komen BD. — 2. Ryvetinet A. — 4. herzeliches BD. — 5. g.

da mit bed. C. — 6. e. n. st. mope. — 7—20. fehlen C. — 7. riehen

phellen (i. — 8. gesellen fi. — 11. die A. — 12. hin] in a. — 14.

franzoysinen A. franzoyser (i. — 17. so] da A. — 19. wiser Afi. —
20. diiht] was mope ist n. — z. r.] r. ^i. — 22. bereit Afi. — 23—31.

von aller hande saite spil daz was da unmassen vil C.
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ouch wart so vil der rotten,

die üz und in drungen,

von enphahen diu oren clungen:

da liezen si niht von.

30. nü tet man nach der alten won,

vil liehtes gap mengiu starkiu ron.

CXCVI. Man riht die tische, hie was gnuoc:

so vil present man in truoe,

daz sin vil nach verdroz.

hie was diu joije also groz

5. von des edelen ritters funt,

des fliesen het gemachet wunt

al der Franzoyser lant.

vil boten man do witen sant Casp. 100a

gein Orlens und Munleün

10. (geriten, niht garziin),

gein Gerund und Portigal,

ze Tschartis — swa er sippemäl

an friunde het, da sant man hin.

da wart niht kranc der boten gewin.

15. der markis einen ritter nam,

der im ze boten wol gezam,

und sante in grave Heimrich:

28. die o. drungen Ä. — 29. da] die mopel. — 31. fehlt D.

CXCVI. fehlt x^g. - 1-6. fehlen CD. — 4. joige Ä. — 7.

nach 8. CD. — in aller der C in D. — 8. do fehlt C. — 9—12.

fehlen C. — 9. munelun ju.. — 12. Scharters mope tzartirs n fehlt

D. — ir mope. — 13. swa er sippe hat da C. — friunden nmopeW.
vrouden }i. — man] her (i. — 14. vil groz w. der C. — 17—20.

Runal der selbe waz genant

an allen lügenden uzerkant

er sprahch fründliche zim

runal lieber fründ vernim

*5. ich wil dich ze boten senden

ich getrüwe dirz vollenden

zun vatter un zer müter min

sag in daz si lazzen shin

ob ich ie ward ir baider kint

*10. du sihst wol die hie bi mir sint

du nemme si alle besunder
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„bit, daz er tuo dem gelich

und diu graevin Irmetschart.

20. ob ich ir beider kint ie wart,

daz si ir fliz daran legen

und alle unser mage erwegen.

daz ich belibe in dem werde,

und si also enpfangen werde,

25. der güet mit minn mir hat versniten

leit, daz ich hän erliten,

do mich tschumpfentiur von saelden schiet,

der würde neig al der beiden diet,

der minn mich sliuzt mit minne —
30. und trabten in ir sinne,

wie man si bringe liebes inne.

CXCVII. Nu bit, daz si der minne lieben mich,

diu durch minneliep nu änet sich

zweijer riebe kröne, diu ir nigen.

wirt ir nü werdekeit verzigen,

5. daz tuot mich gar an fröuden lam.

ker gein Orans ze Berhtram

und sage im, daz ich komen si,

und künde im, wer mir wese bi,

und wes min herze durch liebe gert: Casp. 100b

10. Berhtram unde Kybert,

Bernhart unde Arnalt,

swen todes lem niht hat gevalt, Casp. 91b

der sippe alder friunt si,

daz der in wirde uns wese so bi

un kund in dz groze wnder

daz an mir armen ist geschehen

du solt in me verjehen C. — 17. gräven /inmope.

—

18. bit] sit A sint ju,. — 19. diu] der B. — Irmitschart A. — 24. si

also] du künegin wol CArabel wolD. — 25—31. fehlen D. —25—29.
fehlen C. — 25. mich (i. — 26. leit] sit A sint ft. — 27. schiet]

treip A. — 30. u. dar zu tr. C.

CXCVII. fehlt x^g. — 1—lQ. fehlen C. — 1—4. fehlen 2).—
3. zweiger A.— richer Aii riehen mope. — die A. — 6 k.J Var (i. —
7. kumenA — 9—18. fehlen D. — 12. Swem (i. — hat fehlt \i. —
13. alder] oder \xn oder ir hmope.
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15. (daz geschiht, twinget si liebe kraft):

si suln uns mit ritterschaft

und in solher joie holn,

daz er der luft niht müge doln.

hant si triuwe, so sint si fro."

20. Kunal schiet mit fröuden do

von dem markis, do er was bereit,

und warp, alse ich han geseit.

er reit und kam ze Orense zuo.

Berhtram vant er in fröuden nü.

25. gnuoc siner mage da bi im was.

er erbeizte und gie üf den palas.

da vant er die massenie fro.

nach dem gruoze fraget er in do: Casp. 92a

„sage an, Kunal, wannen du farst?

30. mich dunket, daz du niht sparst

reis; der gelich du gebärst.

CXCVIII. Du hast ser gestrichen her."

17. man sol unz mit ritterschafte holn C. — 18. di 1. jit. — gedoln

l verdoln mop. — 19. fehlt C. — 20. Runal C Gunal l Gunalt

hnmopeD. — seh. von dannen do ^. — do] dan C. — 21. 22. fehlen

C. — 23. ze or. er geritten kan C. — r, u. fehlt fi. — 24. B. sinen

brüder vant er da C. — 25. üü vil s. m. erbaiste sa C. — 26—31.

fehlen C. — 28. fr. er in] sprach er BD. — 29. wannan Ä wanne

BD. — 80. n. reise sp. BD. — 31. fehlt D.

CXCVIII. fehlt x'(j. — 1—24.

er wart gefraget do ze hant

waz er wrbe. er het in der hant

einen brief den bot er dar

an dem wir man gewar
*5. sprach er waz ich werben sol

der wart schier gelesen wol

daran stünden disü mere

wie der margrave erloset were

von arabel der künegin

*10. und daz bi in weren fier fürstin

un wol da nah gedehtin

ob si got mit fröuden zuo in brehtin

wie sit mit rilichen shalle

werden enphangen alle

*J5. RuDal do urlop von in gert

dez ward er gehez von in gewert
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„min reise ist ganzer fröuden wer.

ob friundes lieb iu fröude gibt,

so gehabet iucb wol! iwer ouge sibt

5. davon fröude wirt vernomen:

min berre, der markis, der ist komen
und enbiut iu gruoz und liebes vil.

dirre brief ist friundes liebe zil.

den schreip sin selbes bant.

10. berre, da wirt iu an bekant

al des marggraven bet."

den brief er las sä ze stet.

daran vant man liep genuoc,

und waz boher wirde truoc

15. Arabel, diu in bet erlost,

und wie nü waere sin hoehster trost,

daz si wol wurd enpfangen,

und si gedaebten kumber langen,

den er in vancnüsse bet erliten,

20. wie den ir belf bet ab gesniten.

daz bat er ouch den boten sagen. Casp. 92b

nu begunde triuwelicbez jagen

ir aller herze ze liebe triben.

der böte sprach: „min beliben

25. nibt langer sol sin gespart:

si sprachen gemainlich zim

Runal vil rehte vernim

sage dem margrave gut

*20. daz er habe frolichen müt
un ouch du hohü kunegin

un swaz ander frowen mit im sin

si werden von unz enphangen so

daz si eimer musen fro

*25. Runal sprach min hine vart C. — 1. Herre ich

hän BU. — 2, wer un her A ger hniopelD. — 3. o. iu ir. A.— fröuden

BD. — 4. gehabent A fröut I?I>. — wol fehlt BD. — 6. der i.] ist

Hl ist nu hnine. — 7. grüzzes A. — liebi A dienstes BD — 8. liebes

(i. — 9. sin] herr, sin BD.— 10. h. fehlt BD. — iu wol an BD.—
12. las her ^. — sä fehlt A^i. — 13. man] er BD. — 1.] wirde fi.

--

17. daz] ob BD. — 18. gedacht in BD. — 19. den her het i. v. irl.

,u. — 21. hiez (i. — 22. nu] Vn jw. — truricliches ^. — 25. sol n. 1.

8. gesp. C.
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Heimerich und frowe Irmetschart

ouch nü fröuwen sol min komen."

do gar sin botschaft wart vernomen,

er ilte dan mit balder jage.

30. rehte an dem dritten tage

kam er nach der maeres sage:

CXCIX. Heimerich vant er ze Naribon.

dem brähte er fröude bernden Ion

und herzen, diu vor fröude floch.

er beizte, sa sin ros man zoch.

5. do er in die stat nü kam,

sine briefe er do nam
und gie ze graven Heimericb:

„dir enbiut, des saelde jämerrich

tschumpfentiur het ab getreten,

10. äventiur, diu zuo geweten

hat mit richer fröuden seile,

daz du erlachest sinem heile,

sit diner sippe art in gürtet

und natiurlichez bern in gebürtet

15. von der, der liebe dir nähen lit.

ob im diu sippe nü joie git,

daz mert ir pris und ir zuht,

sid er ist iwer beider fruht.

disen brief er sendet dir.

26. fron irmenschart un haimrichen C. — 27. 28. frouwen sol gemain-

lichen min komen im min botshaft den sol ich bringen ouch d'fr5den

craft C. — 27. min liebez komen B. — 28 was hmop. — 30. fehlt

D. ich hän gezelt niht der tage hnmope. — rehte fehlt Äfi dar

nach l. — vierden l. — 31. fehlt C. — Vil gar nach des puches

sage x^ kom er gerant als ich üch sage l wenne er dar kam ob ich

ez sage hnmope.

CXCIX. fehlt x^g. — 1. V. er H. ze N. C. — 2. er fehlt Api. —
3—22. fehlen C. — 3. und fehlt A\i. — die A. — 4. sä fehlt

BD. — ors B. — man in z. B man im z, D. — 5. do er nu in die

B. — 6. doj herfür do BD.— 7. gie] kam J.a. — 8. saelden mop.—
jämersrich BD jemerlich A. — 9—16. fehlen D. — 9. diu tsch.

B. — 10. ä. diu hat zuo gejeten B. — 11. hat fehlt B. — mit riches

fundes fr. s. B. — 15. von ir nmope von in lü. — lip iti. minn B. —
16. in Ayi. — 19. d. br. den sent her d. /*.
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20. daz botenbrot soltii mir

geben: ez ist der Accurnoys,

des tat so kurk was bi dem roys. Casp. 93a

den der heidentuom uns het hin,

den hat durch minnelons gewin

25. erlost diu hoeheste künigin,

Tybaldes wip, ein Araboysin.

ävoy! waz wutisches an ir lit!

von ir ein blic die fröude git,

wil si im friundes ouge lihen.

30. da sol unminne sich wol verzihen

valsch durch liebes ougen sihen

:

CC. Minneliep ist hie ganz.

seht, herre, wie diu ros ir glänz

der sunnen erbiutet gein ir brehen,

sus muoz man kinne und wangen sehen,

5. mit den diu nätür so hat geteilt:

Amfortas waer gar geheilt,

des luppich wund vil jamers gap.

de Ypomidon ouch in den walap

daz orse treip gein räche bet,

10. do er den minnegernden Gahmuret

ze valle jeit durch den adamas,

daz Herzeloyden fröud erlas --

des wunde waer wol hie geheilet,

nätür het sich ser überteilet

15. sit si schoen nach willen lihet.

22. tat fehlt mope. — waa fehlt Au. — 23. Er sprach den unz

die fürto hin C. — den fehlt fi.
— 24. fehlt 0. — 25. mit diesem

verse endet (xl^ — erl.] det hat C. - 26. fehlt C. — arowoysin

Ä. — 27. Erloset hoy waz C. — 28. wol im dem si fründes herze

git a — bl.] brief A. — der mopeD. — 29—31. fehlen D. — 29.

in B. — 30. wol fehlt B.

CC. fehlt x^g. — 1—28. fehlen CD. — 1. ist] waz J.. — hie]

an ir B. — 2. fehlt o. •— herre] frowe 0. — ir] in A. — 3. sunnim

A sunne linmope. — 4. wange mope. — 6. A. der waer geh. mope. —
8. und do B. — ypomiden A. — ou. fehlt B. — dem nmope. — 10.

minnenden hnmod. — gahmoret A. — 11. jeit] treip A. — 12. daz

H. unfröud was Ji. — 13. hie fehlt 5. — 14. hat B. — ser fehlt

linmope. — 15. seh.] schowen A.
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nü merket: wie sich sihet

der sunnen glast durch edehi stein,

so daz ir volget kranc dehein —
ir antlüt sus ist in glanzer spehe.

20. obe der wünsch iht hoher gäbe jehe

an frowenlip? des waen ich niht.

swer ir mimt in selbem zarte siht

und ir gelaez in stflher güet, Casp. 93b

gewan der ie ungemüet,

25. der schiede wol von noeten,

solt er ir mundes roete

mit einem küsse grüezen.

und weit ir nü sin komen süezen,

so enpfäht si w^ol, des ist si wert.

30. er ist nü komen ze liebe hert:

diz ist diu triuwe, der er gert.

CGI. Ich moht iu wunder von ir sagen,

und hat si göte, die mügen klagen,

daz si ir schoen suln wesen äne.

ich bin in dem wäne,

5. daz küme gelich ir si geborn.

sit si hat gesenftet im leides zorn

und umbe ir überkere,

herre, sol man ir bieten ere."

do der böte nü volsprach,

10. gräve Heimrich sin hende brach

ze himel dicke wart genigen:

.vil süezer got, ich bin gedigen,

daz ich nü schine in alters wise,

min här, min hart ich worden grise,

16. merkent A. sich] da mope. — 17. der] den Ä. — 18. volge B.~
19. ganzer A glänze B. — 20. übe A. — 22. soUier mope. — 25. noeten :

roetenJ.Znoete : roete mope. — 28. nu si A im nu B.— kumenJL.— 29.

nach 30. AC. — so] und A die C. — si^ fehlt C. — daz ist sin

ger C. — 30. fehlt D. — si ist nu mit im komen her C. — kumen

A. — liebe] friundes B. — 31. fehlt 0. — ditz BB dis A.

CGI. fehlt Cx^g. — 1—8. fehlen D. — 1. frowe ich B. —
iu fehlt B. — 2. und fehlt B. — m. wol kl. B. — 3. schoni A. —
4. für war ich B. —6. im fehlt B. — 7. nach 8. B. — überker : er

A. — 8. frowe 0. — so sol B. — 15—20. fehlen D.
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15. Sit daz ich Kylloys verlos.

min herze für fröude jämer kos,

den dürren ast haben wir gebouwet,

ich und diu min herze frouwet:

der wil ich nü fröude machen." Casp. I06b

20. mit weinen und mit lachen

er gie, da er die graevinne vant,

und viel ir umbe den hals ze hant.

sin weinen nü vil lüte wart.

er sprach: „ei süeziu Irmetschart!" Casp. 107a

25. „duz ämis und lieber sun?''

,.ja wil uns got ein fröude tuon

vor unser zweier Sterbens tagen.

frowe, ich wil dir maere sagen,

davon du, reine, werdez wip,

30. mir selben ungemüetvertrip,

jungest diu getagten lip:

CCII. Unser beider eilendes stap,

den uns got üz allen kinden gap,

und uns der heidentuom enpfuort,

des unser fröude was vermuort,

5. und daz uns noch an muote wirret —
des ungewin hat saelde verirret,

daz wir den suln vor tode sehen."

diu graevinne sprach: „wes wiltü jehen,

süezer sun und herre min?

10. sol ich noch min kint Willekin

vor minem tode schowen?

owi, jaemerlichez bowen,

wie hetestü uns verleitet!

ob sich uns zwein nü fröude breitet,

15. so wirt min jaemerlichez jagen

15. daz fehlt B. — 18. frowet Ä. — 21. er gie fehlt J.. — gr.J

süezen BD. — 25. d. ä.] vü reiner zart A. — 25. n a c h 26. D. —
29.—31. Die du gern mäht vernemen der markis unser kint ist kernen

D. — 30. nach 31. JÖ. dir s. nü unfröude vertr. B. — 31. dinen

B. — getagter A betageten rnope.

CCII. fehlt Dfj. — l.Von der rede fro irmenshart von herzen

grund erfrowet ward C. — 3. uns] den B. — 5. muede A. — 12.

owe B. — 17. owe B. — sorgenlichiu hnmope.
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mit fröiiden noch ze jungen tagen.

owi, sorgenrichiu lere

!

waz mir pinlicher sere

nach Vliesen hat din fiuht erworben!

20. und waer ich also erstorben,

wie waer min sele ze leide gesendet!

der flust mich sus ellendet.

den hin het dines todes pfat.

drien herzen was nü mat

25. geseit mit eines valles steine.

verw^eister zug was worden eine Casp. 107b

schächroch uf küneginne und üf riter.

ist uns der zug nü worden wider,

so fröuwe dich, eilende frowe!

30. von so fröudenricher schowe

min herze nü fröude bowe.

CCIII. Ey K) llois, bea fiz

!

und west diu küniginne diz,

w^az ez ir ungemüetes naeme!

du waer ie wibes ougen zaeme.

5. din geblüemtiu zuht ir Spiegel was,

din herze an staete ein adamas,

18. waz] daz Ä. — mir] min — 19. din funt l fehlt hnmope. —
21. hier beginnt rj. — 22. der] des B. — sus fehlt B. — 23.

dines] des )imoper}. — 26. verw.] der meister l. Van meister n. —
worden] nü hnmoperj. — 27. küneginen A. — 28. ist] was Jim. —
31. din B.

CCIII. fehlt x^(j. — 1—24. fehlen D. — 1. Si sprach do ay

C. — 2. westu k. A. — nach 2. sin swester kunec loyz wip ach

front er sele un ouch ir lip C. — 3. W. daz ouch ir truren n. 6: —
4. waer] ir C. — 5—24. dar nah do bot er ir

ainen brief den kuste si wol zwir

wer künde vollesagen daz

waz da umesiger frouden waz
*5. si lopton got in allen wiz

si jähen si wolten allen irn fliz

legen frülich daran

un wellin bringen mag un man
uf das velt gen im dar

*10. da ir du küneginne nieme war C. — 5. din

gebl. ir spigl zuht A.



— 241 —

den nieman brichet ane bluot.

sin zwirunt bezzer danne guot

si fröuwet ob aller fröuden zil.

10. hiemit ich st niht swachen wil:

sin minneclicher lügende geläz,

sin zuht, sin triuwe — ob die maz
inner herzen ir wiplich spehen,

so muos diu spehe ir volge jehen.

15. alrest wil ich nu gerne leben,

sit minnelon durch minnegeben

mit dir, durchminne! ist enpflogen.

min fröude ist üf den regenbogen

niht gebouwet, sit ich dich weiz."

20. dem regen gelich zäher heiz,

diu Wangen beguzzen üf die brüst.

„6 wol dir, minnegerndcr vlust!

wol, minne, diner minne gevider!

min kint din mione mir bräht herwider!"

25. den brief si nam unde las,

an dem vil liebe geschriben was. Casp. I08a

du si den brief nü gar gesacb,

ze Kunal si mit lachenne sprach:

.,enpfäh min kint wol Yon mir,

30. die künegin und swer si mit ir,

der lieb ich unsanfte enbir.

CCIV. Sag im, daz er kom danne n niht,

biz er mich unde Heimrich siht.

8. sin] si 0. — 9. fröuwet] fröude i?. — 10. niht] nu A. — 11. minnec-

lich nmoperj. — 12. ob] über A. — 13. in ir nmoperj. — herze A. —
lieplichez nmope. — 14. raüz A müeste B. — sp.] sprach A. — 15.

alrerst nopelrj. — 20. regelich .1. — 21. üf] und nwpe. — 22. minne-

gernde i>. — 24. mir] hat hnmoperj. — her] hat Z. — 25. si do selbe

las C. — 26. liebes A. — 27. fehlt e. — nü] do C. — 28. mit

fehlt Cno2:>ri. — lachende ACnopri. — nach 28. Der ir diser maer
verjach e. Wol mich der guten mere waz si benement miner swere

di ich nu lange von im hau wir sun nu ze frouden ane van C. —
29. m. k. enphahen w. v. m. ('. — 30. nach 31. B. — Arabeln u.

sw. hie 81 m. ir BD. — 31. fehlt CD.

CCIV. fehlt x^ij. — 1—16. fehlen I>. — 1. S. dem markis d.

er dannan kum n. A. Kunal heiz min kint komen niht B.

16
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ich läze die küniginne sehen,

daz si muoz und ir frowen jehen,

5. daz er si unser beider kint.

swaz lebendig unser mage sint,

die heize ich besenden gar,

daz diu künegin neme war,

daz man in mit solhen fröuden holt,

10. daz ez der himel küme gedolt.

owi, solt ich nü füeren schilt,

wie lützel mich durch in bevilt,

daz ich den durch siu beidiu fuorte!

min kraft so poynderlichen ruorte,

15. daz in den luft stube melmes rouch.

den burggraven soltii grüezen ouch

und die werden burggraevinne.

sage miner tohter, der küniginne,

daz si sich läze verdriezen niht

20. (min ouge si schier mit fröuden siht)

und lieb habe min werdez kint.

si gesiht schier, wer sin mäge sint,

die suln von reht ir dienst wisen."

von golde und ouch von siden risen

25. und darzuo sloier wol hundert,

der werch doch was gesundert,

die mit berlen, die mit steine, Casp. I08b

von werk also reine,

daz ez wol küniginnen zam:

30. der böte daz kleinot do nam.

si mohte ez senden ane schäm.

6. u.] siner A. — 7. bes.] daz besehen C. — hier beginnt wieder
fiK — 9. m. s.] so in B. — 10. es A. — h.] luft mope. — 11—24.

fehlen C. — 11. owe B. — füren A. — 12. durch si m. 1. des bev.

J5. — 13. den] in B. — s. b.] in A^. — 14. so] da fi. — poynderlich

den r. Ap^. — 15. melwes ^1. — 16. burggrave A. — 17. burg-

graevinnen A. — 19. hier beginnt ß. — 20. mit] in m02Je. —
fröude ne.— 21—31. fehlen D. — 24. und ouch fehlt A^. — sidinen

O. — 25. u. darzuo] darzuo B Si vant ir C. — sleiger A so meist. —
26. vil risen der C. — doch fehlt C. — besundert hnmoplriß. — 27.

stein A gestein B. — 28. von richem w. Iß von guotem w. hnmoperi.

— rein A. — 29. wol fehlt y^. — k.] ein k. ml. — 30. fehlt C. —
do fehlt nmoperj.
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CCV. Si sprach: „min tohter sol ez teilen."

des boten gäbe wolt ich niht veilen,

daz Irmetschart und Heimrich

im beidiu gäben, des waen ich

5. (zwei schoeniu ors), umb hundert march.

dannoch sich mer niht enbarch:

vier pfellor und ein rieh gespenge.

an koufes gedrenge

was ez hundert marke wol wert.

10. der böte urlobes nü gert.

dannen schiet er fröudenrich.

nü wart besant al gelich

friunt, herren unde mäge.

daz iuch nü niht betrage!

15. der böte kam ze Rivetinei

sine botschaft er geworben het

und ouch wider, als er solde.

nü kniet er für der minne holden

und sagte der küniginnen gar,

20. daz diu graevinne het enboten dar

Arabeln, ir liebem kinde.

nü neig er frowen und ingesinde

an der graevinne stat:

„den burggräven si grüezen bat

25. von in zwein und willekomen sin

und die edeln burggraevin."

sin present nam er herfür,

diu was in vil richer kür. Casp. 109a

CCV. fehlt x'-^(i.
— 1—14. fehlen C. — 1. 2. fehlen B. —

1. Min lieb t. B. — 2. niht fehlt ntoye. — 3. nach 4. n. — 4. im]

Si (u,. — 5. umb] und fehlt nopelß. — zwei hundert BJD. tusent

A. — 6. mer sich mopl^. — n. m. ^i. — 7. zwelf BD. — 11. dannan

A danne B. — vil fr. B. — 12. gesant A^. — 13. fr.] frode A. —
magen : betragen A. — 14. nü fehlt BD. — 15. Rivetenet BD. —
16. er wol gew. C. — 17—26. fehlen C. — 18. nü fehlt i?. —
er kniet BD kumt er Ay^. — der] die mopeW fehlt jit. — holde

0. — 20. daz si heten enb. dar B. — 21-31. und gab ir ouch diu

kleinot zehaut, diu ir diu graevin het gesant D. — 21. Arabeln.

—

22. nü] ouch B. — 25. und fehlt ^. — 26. edle ft. — 27. Sinen

C. Sine jm. — er nam C. — 28. diu] der C daz mopel. — vil] der A
hoher (' fehlt ju,, — riche A.

16*
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des Werkes ougen vil erschriht,

30. do man die richeit erbliht.

allez werk was gein dem niht.

CCVI. Der küneginnen er diu kleinöt bot:

„der getriuwez herzenlot

sich senket gein der staete

(ob aller wint waete,

5. daz möhte si doch gekrenken niht)>

der gruoz und herz dir liebe gibt.

diu triwe lieb si noetet.

ir herz dich hat geloetet

zuo ir mit staetem binden.

10. nieman künde daz vinden,

wie man die liebe zerlöste,

sit daz du ir ze tröste

bist geborn und ir sun:

„„Tervigant und Bakün
15. sin durch liebe des gelobt,

swie gar ir herz mit lugen tobt,

daz du ie da wurdest frowe.

wol mich der werden schowe,

daz ich, vil süezen, dich gesihe!

20. alrest ich nü gihe

jugent und hiht alters zil.

din süeze min paradis wesen wil,

sit des lieb in dir blüet,

des flust mich hat in leit gemüet. Casp. lOOb

29. daz vil ou. des (des fehlt ju-) werk ersiht Ä(i vil ou. daz werk
do ersah C. — 30, vil richeit man im do gah C. — do] dem ^. —
erbl.] nü erbl. mop. — 31. fehlt C. — vor freud si nider nicht m
diu kungin ez hin zwicte e vil schon die slogier wären gezwicte oj).

— was fehlt Äa. — g. d.] da gein hnlrjß. — n.] ein wicht ft enwict r;.

CCVI. fehlt D(j. — 1. Arabeln B. — diu] dö Jinerj. — 2. diu

enphie si alz ir swiger enbot C. — des fiB. — getriuwes Ä^hlrjß

getriüwen nmope. — 3—31. fehlen C. — 5. mohti Ä. — 7. diu

fehlt ^. — tr. und 1. si des n. B. — not : gelot A^. — 8. dich]

sich B. — 9. ir] dir hnmoperj. — 11. liebi Ä. — zerlost : trost A
erloste B. — 14. Kahün mope. — 15. sint hmope. — 16. ir herz] ir

helf J5 si ju. — lugin ^4 luge mopel. — 19. süez [imoper]. — 21. n.

fehlt ^.
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25. diz kleinot soltü durch mich tragen,

und daz staeter liebe jagen

mit lieb dich in mir sliuzet,

ob dich der liebe niht verdriuzet.

mich hat veraltet kindes flust,

30. nü junget mich niuwes kindes gelust.""

Heimrich si vil ofte kust.

CCVII. „,iSag, ich werde ir noch jungiu muoter

bezzer denne vil guoter

wirt ir ze vater noch min herre.

nü sen sich niht, daz si so verre

5. mir min kint hat wider braht.

von herzen ist mir des gedaht,

daz ich eilendes dich ergetze

und dir min herze ze liebe setze,

dich ze sehen hän ich niht bit!""

10. da was diu rede beslozzen mit.''

diu küniginne wart nü fro.

der burggraevinnen gap si do

vil risen und der slojier

und ouch den fürstinnen vier.

15. ouch gap si den zwein frowen sa,

Suzzit unde Diunä,

(der burggraevinnen pflägen die

und wären in ir dienste hie)

und ouch den juncfröuwelin.

20. ob fremde frowen bi ir sin,

26. stete fi. — jage A. — 27. fehlt ^. — mit 1.] mir Ä. — 30. niuwes

fehlt Äa mines nmop.

CCVII. fehlt Dg. — 1—10. fehlen C. — 1. Mag fi. — werd
ich mope. — noch fehlt moj)e. — 3. ir] dir A^. — 4. dich A{i. —
du Afi. — so fehlt B. — 5. hast fi. — 7. dich] si B. — 8. und für

kint in min herze setze B. — 9. ze s, dich B. — 11. Vü w. von

allem herzen fro C. — 13. vil] vier hnvioperj. — hier endet die
erste hälft e von r]. — der] ouch vil der C vil hmope. — 14. den]

hie den B. — fürstinnan A. — 15—18. fehlen C. — 16. Suszit u.

Dyonä B. — 17. die] ie A. —• 19. u. ou.] dar zu C. — 20. Vü swaz

da fromder fr. mohten sin C.
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den teilte si lihte die risen mit.

nü wart ouch niht langer bit: Casp. 101a

Tinal und ander meister vier,

den gebot man, daz si schier

25. mit dem sniden waeren bereit.

alerst man nii pfellor sneit,

des kost ze minnelone wiget.

ich waen, man ir nü niht pfliget.

ich han si doch vor genant,

30. si waeren guot judenpfant,

ich waen, ir habe niht der Sant.

CCVIII. Diz lazen wir und hoeret me,

wie daz enpfähen hie erge

:

vil riebe wat man hie versneit.

dem markis wart ouch bereit,

5. des der burggräve truoc,

vil richer pfelle von Kandaluoc,

grüen, darin geweben golt,

von riehen berlen, alse ez wolt

der markis und Arabel hiez.

10. dem emeral er des selben liez

bereiten, ouch gap man Kandaris

nach der Franzoyser gis

mit richem bunt Gentisch lachen,

dem ingesinde äne swachen

21—31. fehlen C. — 21. 1. d. r.] daz gebende B. — 1.] rieh ft.
—

22. ou.] hie B. — 23. Tinalt Ay^. — 24. d. geb. der burggräve seh.

B. — 25. waeren] sin jB. — 27. Ionen ft.
— 30. nach 31. 5. — waren

A. — g. ze j. B. — 31. habt ^ pfliget B. — d. S.] dar gesant A.

der gesant ^i.

CCYIII. fehlt D(/.— 1.2. fehlen C. — 2. hie fehlt hmope.—
4. ou. gewant her, C. — 5. nach 6. C. — dez selben der A. — 6.

vil riche B von richem C. — Kandulüc A. — 7. 8. fehlen C. — 8.

ez] her fi. — solt A. — 9. du künegin do nit enliez C. — 10. er] si

C. — daz selbe hnmope. — hiez C. — 12. Gewant nach frankerichen

priz C. — gis] wie Anope. — 13—16. des shiffez maister er da waz
won ez do niemen künde baz man gab ouch dem ingesinde do ge-

want des wrndenz alle fro Haimrich der vater sin tet im vaterlichen

shin C. — 13. M. riehen b. kein tischen ju. uiulc dar nach hiez er

machen A. — 14. sw.J mischen ^.
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15. wurden kleider ouch gesniten.

von Heimrich was nii ungebiten,

er besante friunde unde mage:

„swer nü gebäret träge,

der hulf mir ouch niht striten."

20. die boten ranten weiten,

si kunten fröudenrichen vunt.

in den ort der beste bunt

was allem Francrieb gegeben Casp. lOlb

durch des einen ritters leben,

25. den saelde mit geleite

het bräht üz erbeite.

des w^art hie ganzer fröuden wer,

do man besante hin und her

wol iif zweijer woeben zit.

30. nü wart daz maere also wit,

des süeze noch herzen fröude git.

CCIX. Manger sich bereite ungebeten,

ir aller herze het liep erjeten,

daz leitsäme da verdarp.

Heimrich also witen warp,

5. daz friunde unde vinde,

die vor sin tat ser pinde

enphähens wären bereit.

Heimrich nü an den keiser reit

und sagt im maer. der fröuden pfliht

15. kl.] richiu kleit.i?. — oii. fehlt linmope. — 16. nü fehlt B. —
17. er] der B. — 18. Er sprach swer C. — gebare l§ geware hmo
gewere p waere ne. — 19. ouch mir A mir B. — 21—28. der hin der

ander her iegelicher nach haimerichez ger die boten dez nit verdroz

ir bottenbrot wart harte groz C. — 21. frÖdenriche wnt A. — 22.

dem hnmope. — 23. alle me alles ^. — 25. mit] in ir B. — 26. üz] von

B. — 27. fröude hnlß. — 29. und wol J3. — üf fehlt (a. — 30. nü
fehlt C. — 31. fehlt (\ — des] der A^i. — fröuden ii.

CCIX. fehlt x^(j. — 1—6. Nü län wir rede stän und heb mit

keiser Loys an D. — 1. Daz m. kam ung. C. — bereitet A. — 2.

die daz mer vemomen heten C. — 3—7. fehlen C. — 3. daz] dez

A. — 5. daz die fr. u. ouch die v. hmopelß. — 6. sin] ir hnmope. —
tat] kraft B. — 8. nü fehlt £ do D. — künig C. — 9. u. s. im
frod ane leit C. — maer fehlt tK02)e.
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10. enfröut valschiu herze niht:

der fröuden sage tuot hie baz.

Loys bi der küniginne saz,

da der grave bräht diu maere.

diu süeze minnebaere,

15. an der sippe bowt lieb bejac,

vor fröuden also ser erschrac,

swigende sach si den künic an.

über eine wil si sich versan

und spranch üf, da ir vater stuont,

20. niht lise, alse die frowen tuont.

si sprach: „duze per, ist ez war? •

den uns heidenlichiu vär

hat enzuht, weistü den?"

getriuwelicher sippe wen Casp. 102a

25. si zoch. si sprach: „wirt er uns wider?"

diu ougen guzzen wazzer nider,

daz liebe fiur het geheizet.

üz herzenbrunnen wart ez gereizet:

natür ursprunch leite dar.

30. man nam hie ganzer liebe war:

„des wurden münde rotgevar,

CCX. ob mich der niht enriuwet.

des triuwe mich hat getriuwet,

des triuwenlon mich hat belont,

des triuwenkron mich hat gekrönt,

10. 11. fehlen C. — 10. und fröuwet BJ). — 11. fröude B. — tet

B. — 12. du kuneginne bi dem künege saz in ganzen froden uf dem
palaz C. — 15. fehlt C nach 16. D, — nach 16. daz ichz kume
gesagen mac C. — 21. d. p.] vil süezer AC^. — 22. den uns zuht

der heiden var C. — 23. waistu den. den zaige mir C. — 24. alse rehte

lieb ich si dir C. — getriuweliche B. — 25. nach 26. C. — anh

moht er uns werden wider C. s. z. w. e. u. spr. s. w. fi. — si^]

so Ä. — 26. die A. — 27—31. Sprach du süzze wol geborn ich wände
er iemer were verlorn C. — 27—29. fehlen D. — 28. mit diesem
verse endet die erste hälft e ß. — ez] er Afi. — 29. den urspr.

B. — 31. ir süezer munt wart rosenvar BD. — wrdin A.

CCX. 1—24 fehlen Cx^g. — 1-8. fehlen D. — 1. niht riuwet

B. — 3. und des A^. — triuwe 1. B. — mir mo2)e. — gelont hmope. —
4. triuwe kr. B.
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5. des werdiu triuwe mich hat bewirdet.

min triuwe nach siner triuwe girdet,

min herze nach siner triuwe triuwet,

min triuwe von herzen hat geriuwet

den süezen, der nii komen ist.

10. wol dir, reiner, süezer Krist!"'

mit weinenne wart da undersniten,

und doch in wiplichen siten,

ein lachen, daz da fröuden brahte.

der künig nü gedähte,

15. wie er lieze triuwe schinen

für daz angestliche pinen,

daz er het durch in gedolt,

und wie er in enpfahen wolt.

daz gehoehet wurde sin preis,

20. und daz diu küniginne de Arabeis

gewunne muot von geltes Ion,

ob si geläzen het der beiden krön,

daz ander wirde ir fröude daht.

mit grave Heimrich er daz betraht.

25. der keiser sprach: „nü wol mich wart, Casp. 102b

daz mir diu saelde noch ist gespart,

daz ich nach vliesens ungewin

den sehen sol, des weiser sin

und menlich tat mich ie begreif,

30. swa mir der hoehesten helf entsleif:

do was sin triuwe min umbesweif,

5. hat fehlt Äfi. — 6. triuwe^] herze A(i. — sinen triuwen B. — 7.

fehlt m. — herze] triuwe B. — 8. tr.] riuwe pl. — 10. w. d.] wil

din Ä unleserlich (i. — s. r. A. — 11. nach 12. 0. — weinende

A.— da] ez BD. — 12. u. d ] diz ergie BD. — 13. der liebe lachen fröud

da br. BD. — da] doch A^.— braht : gedaht A.— 15. tr. 1. hnmopeD. —
17. er ouch het hmopeD. — 18. solt BD. — 19. pris : arabis A^.— 20. de]

der JBD fehlt jn. — 21. gewinne A. — gut l wirde hnmopeD. — von] und

BD. ~ 22. gel.] dort gel. nmopelD. — der h.] zwo BD. — 23. unfr.

ir hmope. — tracht (i. — 24. gräven hnmoe. — daz fehlt mojic. —
25. wart] der vart C. — 26. noch fehlt ^BD. — 27. vliesen ACa. —
29. und] des (i. — ie fehlt BD. — 30, so mir ie der C. — helf]

hend D. — 31. fehlt CD. — do] so B.
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CCXI. sin muot was mines muotes wille.

künde ich sin pinen nü gestillen,

daz gaebe muotes frönde mir."

diu küneginne sprach: „und si ich dir,

5. herre, liep, daz la schinen,

daz wir im süezen pinen.

swaz ich von dinen gnaden han,

dinem gebot si daz undertan,

daz im werde muotes fröude ganz."

10. do sprach der klare Fivianz,

des kintheit noch niht grauen w^arf:

,,swa man min darzuo bedarf,

da wirt im er von mir erboten.

und moht min kraft schiltes roten

15. leiten durch poynderliche tat,

min herze wol den willen hat.

leider ich bin der fröude ze kranc!"

diu küniginne seit im danc,

daz sippelichiu liebe in treip.

20. Heimrich nü niht beleip.

der künig im stiez komens zil.

Berhtram hat geworben vil:

Witschart, Buobe und Arnalt,

der tjost vil ritter het gevalt,

25. Gauters unde Gaudin,

Mil unde Kybalin Casp. 103a

CCXI. 1—19. fehlen D^. — 1—3. fehlen C. — 1. wasj truoc

B. — willen 0. — 2. ich fehlt A(i. — 3. Des /i. — 4. und] fehlt

CB. — ich herre dir C. — 5. herre fehlt C vil süezer B. — seh.

an mir C. — 6—8. fehlen C. — 7. sw. i. herre von dir h.

B. — 9. d. i. w. ganze fr. getan C. — im] min .a. — nach
9. die trüwe herre ich an dich lan C, — 10—18. fehlen C. —
10, kl.] grave Ä. — 11. richeit Aa. — 14. und fehlt B. —
m. kr.] ich gefüeren B. — 15. mit hurte in poynderlicher tat

B. — 17. nu bin ich den fröuden gar ze kranc B. — 18. im

DU d. B. — 19. nach 20. 0. — daz fehlt C. — liebi A. — in

dannan tr. C. — 20. n. n.] nit langer da C da niht lenger D. — beit

D. — nach 20. zuo sinen sünen er do reit I). — 21—23. fehlen

C. — 21. der künegin Immope. — stiez er nmope. — die samnet er

in kurzem zil D. — 22. B. kam unde Mil D. — 23. Witschar Afi. —
B. fehlt 2). — 26. xMil] Buobe D.
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und Tscherines von Pantali,

Gwigrimanz und der von Blävi,

Samson und Joseranz

30. und Hües von Melanz,

Landris und der von Tandernas -

diu rott also gezimiert was,

gel, rot, blä und alse ein gras.

CCXII. Arabel wart enpfangen wol.

der minne man des danken sol,

daz ist min wan, ob ich ez kan.

diu rotte sich bereite sän

5. und riten alle dem künege zuo.

ob dem ieman oucli kome nü?

daz habt ir schiere gehört,

im kom, der untät zestort,

gräve Hoygier von Beamont

10. und von Tschanpany li kont,

gräve Tyde von Litenant

und sir Robert von Tynasant,

grave Ritschart von Lyanit,

gräve Perre vor Tungalit,

15. gräve Kylloys von Oreste

und von Artoys der muotes veste

und gräve Beals von Gerunde,

daz wären allez künde:

sunderlich kom von Portigal

20. herzog Beonet, der ouch quäl

27. und fehlt BD. — Tschermes AiililB. — von] und hnpW. — Pantalin

B. — 28. Pävi hnmope Parin D. — 29. Sanson A.— Jozeranz hnl Jocerans

tnope. — 30. und v. H. M. Aul H. u. M. hnD. — 31. Gautris Aa. —
32. fehlt D. — 80 J5. — gezimert A. — 33. gel grüen rot blä gel

grüen rot A{i gel grä grüen D.

CCXII. fehlt Cfj. — 1.2. fehlen D. — 2. des man der minne
B. — 3. hie läze wir nü van B. — wanj wille BB. — es ^1. — 4.

die rotten ^hmope. dise ritter B. — bereiten [iJmmopeB. — 6. ou.

iem. B. — kume A, — 8. unt.] mit tat 0. — 10. von fin fehlt 0.—
11. nach 12. m. — gr. Lyde v. Lideant B. — 12. Tysanant BB. —
13. Tungalit B. - U. Sungalit B. — 16. arcoys A^i. — 17. und] der

hnmopl fehlt eB. — Belas B — 18. 19. fehlen a;^. — 18. alle

hnmope. — künde A. — 20. Geonet B.
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da heim leit von den heiden.

nii hän ich iuch bescheiden.

die fuoren alle nach meiensit.

dirre herzöge het des undersnit,

25. der was mit harnasch komen dar Casp. I03b

durch sin lant für der heiden var.

dem wart vil riche hie gesniten

wapenrok und decke nach meiensiten.

nü kam ouch grave Heimrich,

30. des herze was nü fröudenrich,

nieman an tschoy im was gelich.

CCXIII. Heimeriches ors verdecket was

mit pfellor grüen alse ein gras,

daz sper hielt einen kleinen vanen,

der künde ofte die viende manen.

5, bi dem keiser vant er siniu kint.

der küneg und alle bereit nü sint.

diu kint hänt nü wol erbesteil:

den äventiurgelückes heil

22. iu A. — 24. der BD. — herze D. — 25—31. fehlen i>. — 26.

für A vor fi durch hnmope. — der fehlt hnmope. — 28. wapenrok

A. — und fehlt B, — deki A. — n. manigen s. fi.— 31. mit diesem
verse endet ii^ zweite hälft e. — was im we im hnh was jx.

CCXIII. fehlt ^. - 1—24.

wider hain waz im do gach

im volget vil gezogen nah

er warp nah grozer rittershaft

mit den er kom wider mit ganzer craft

*5. in dez kaiserz hof do vand er da

vil ritter me denne anderswa

sinü kint ouch geworben hant

un sint komen in daz lant

iegelicher alz er mohte han
*10. nu sun wir doch niht lan

wir sagen der rittershefte zal

wie vil ir mohte wesen über al

, alz uns daz buch urkünd git

in der vorgenanten zit

*15. die wol gezieret riten in

alz ich ez bewiset bin C. — 1—16. fehlen Z). —
1. Des gräven B. — ros A. — 4. oft] ouch B. — 7. erbeteil mope. —
8. d. a. ze gel. h. hmope.
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durch vaters sterben het ervvelt,

10. des jugende bliiome sich het verselt

gemeineme wege nach natür pfliht.

der was nii hin, er muot si niht,

ein sterben het sin leben gevalt,

des vor ir kintheit engalt,

15. durch den er si enterbet het,

ich mein des graven sun, Floret:

den Zellen wir hie niht an der schar.

nü ist zit, daz der künig var.

der zogte nii gein Rivetinet.

20. ob er iht ritterschefte het?

ich waen: daz tuon ich iu kunt:

die ritterlicher taete bunt

ze tat und ze prise bant,

alse si mir wurden genant,

25. ir was driu tüsent alder mer.

die ritterlicher wirde 1er Casp. I04a

ze Yelde wol künde schäm entsagen,

die sach man hie in liebe jagen.

ir triuwe daz künde wol zeigen.

30. den ungelückes veigen

het gevalt mit valles neigen,

CCXIV. den markis unpris nach het verzert:

gein dem durch wirde der keiser vert.

doch was ein bot nü vor gesant,

der dem markis tet bekant,

5. daz er im muotes fröude naeme:

der keisur selbe kaeme.

des wären siu alliu fro.

aber sprach diu burggraevinne do:

12. si] sich Ä uns B. — 13. hat hnmope. — 17. nach 18. D. — mit

siner ritterlichen seh. I). — 18. kaiser D. — 19. Rivetenet B der stat

R. D. — 21. iu] uch nu n nü hmope. — 22. ritterlichen B. — 23.

bant] hänt D. — 27. k. w. BD kundon C. — 29—31. fehlen CD.
— 29, w. k. B. — 31. valles] todes B.

CCXIV. fehlt Cg. - 1. h. n. BD. — 2. den D. —3. für BD.
— 4. dem der hmpx^. — 5. m. fr. im D. — 6. k. Loys s. D. — 7. w.

s.] was dia stat BD. — 8. a.] zuo Arabel D.
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„frowe, han ich iu war geseit?

10. diu hoeheste dm nü kröne treit,

der wirt solich er niht erboten.

habt ir iuch entseit den valschen goten,

frowe, daz lat iuch riuwen niht.

iwer ouge nach hiute wirde siht,

15. daz.ez niht vergulte ein richiu kröne.

dannoch habt iu ze lone

des edeln ritters werdekeit,

des tat hat dicke mat geseit

vil mangem, den doch pris begurt,

20. üf plan unde ouch in fürt

in prislichem ruomen.

wol iuch der üzerwelten bluomen,

des tat unpris niht swachet!"

diu künigin do lachet

25. und vie die burggraevin zuo ir.

si sprach: „ir habt geliebet mir

den kristentuom und den markis. Casp. I04b

ouch hän ich solher zühte wis

von iu, des ich getiuret bin,

30. min baerde, min wort, min zuht, min sin."

disiu rede was nü hin.

CCXV. Man rief, der keiser kaeme da.

nü bereite sich Arabel sä.

diu burggraevinne tet alsam.

die vier fürstinne si do nam
5. und ouch diu juncfrowelin.

swaz von pfellor was gemachet in,
'

diu burggraevin si darin priste.

darzuo si si bewiste

9. üch A. — 10—13. fehlen o. — 11. er nü niht I). — 12. v. fehlt

BI). — 13. lät] sol D. — rüwen Ä. — 14. w.] fröude B. — 15-22.

fehlen D. — 15. die küme verg. B. — 16. üch A ir nmope. — 18.

t.] pris B. — 19. magern A mangen B. — 21. riimen : bliimen A.—
22. wol] sol A. — 2o. d. t. in pris A daz iuch nü D. — 24, do] mit

willen BI). —29. üch A. — 30. fehlt D. — baerde] fröude 0.

CCXV. fehlt g. — 1. seit AC. — 3. und diu D. — 4, fürstinna

A. — da 0. — 5. diu sehs j. D. — 6. sw, cleider BD. — 7. da in

€. — prist : bewist A. — 8. si"'^] in B.
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minnegelaez und frowenganc.

10. von pfell die rocke wären lanc,

darob kursät euch lang gesniten.

von Arabel hie was ungebiten,

dö nii die frowen wären bereit.

diu künigin do an sich leit

15. einen pfellor, der bran als ein gluot.

des werk was von Adramahuot,

der hast .von niänen und von sternen

von golde : die beiden hänt si gerne.

maneg list gesteint den pfellor bant.

20. stein man niht vil doch vant,

die mit werke enwaeren gesenket darin.

nü gie herabe diu künigin.

dise frowen ir wären alle bi.

ein kap von einem akmardi

25. (der pfellor was grüen alse ein gras)

der küniginne geleget was

durch die vart über die riehen wät.

diu burggraevin ouch gemachet hat, Casp. 105a

daz man ir wol des wansches jach.

30. von sitihbalgen was ein dach

under den kursät gefurriert.

ein blank timit, wol geparriert

und mit bilden wol geziert,

CCXYI. den rok ziert, manig süeze rig

truog hie an der diu minn ir sig

10. dar nah do vil unlanc C. — die] ir 1). — 11—33. fehlen C. —
11. darob] die I). — surkot B übersurkot D. — ou. fehlt BB. —
12. h. w.] w. vil B w. da D. — 15. braut B was A. — 16. adramu-
hüt .1. — 17. bast] was 0. — voni] vol hnpel. — voii2 fehlt BB.—
18. V. g. fehlt mope. — die hat man g. Ä. — 19. m. rieh gestein

BB. — 20. der sterne m. d. v. n. v. BB. — 21. si enwaeren m. w.

BB. — enw.] waren Ä. — 23. disen ^ die^D. — a. w. TinmopeB. —
2(J. an gel. B. — 27. reise BB. — 28. die A. — ou.] ou. si .1 fehlt
BB. — 30. sitihbaltikin 1). — 31. surkot BB. — 32. fehlt IB nach
33 mope. — 33. fehlt :i:\ — und] hie was BB.

CCXVI. fehlt
f).
— 1-9. fehlen C. — 1-6. fehlen B. —

1. z.] hie ziert l hie bant hnmope. — vil deine r. B. — 2. den
truog B. — hie fehlt /;. — ir fehlt 7nol.
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erzeiget het mit minnevliz.

des blanc varwe was also wiz,

5. daz er krankiu ougen müet.

dägein des kursates roete glüet.

diz waz Arabeln reisgewant.

diu burggraevin si do baut

nach ir won in eine kleine risen.

10. Arabel si begunde wisen

wie si den slojier solte tragen,

daz ez muost dem lande behagen.

der wart vil dicke iif geleit,

alse wibe süeze vil fuoge geit.

15. ein reisekappen, alse ich e seit,

diu künigin darüber leit.

ein schoen pfärit zoch man dar,

darüf so wart diu minnevar

gebaben von dem markis.

20. do sprach der marner Kandaris:

„kristen geloube hat wol den ruom:

dise schoenheit al der heidentuom,

frowe, niht möht bedenken.

Tyb^lden ez beginnet krenken,

25. frowe, so er iwer niht ensiht.

der markys enwaenet doch des niht:

Tybalt die arbeit gerne haete,

daz er den markis des niht baete, Casp. I05b

frowe, daz er huob an iu so sere.''

30. der markis sprach: „ich sol noch mere

ir erbieten wirde und ere :

3. mit] in J5.— 6. des surkotes. r. da (da fehlt hmope) gein gl.B.—
7. dis A. — 8. si] ir BD. - 9. eine fehlt BD. — rise A. — 10. si]

in A. — nach 10. wie si den sloier uü die risen C. — 11. Vor den

herren s. tr. C. — slogir A. — 12. d. 1. müse C. d. 1. künde D. —
13—16. fehlen C. — 13. der sleier D. — vil fehlt D. — gelitrgit

A. — 14. wibes BD. — 15. reisekappe B. — 17. ein] Sin A. — man
z. D. — 19. erhaben D. — 21. der kr. D. — gelouben C. — 23. er-

denken BD. — 24. begunde D. — 25—31. fehlen D. — 25. fr.

fehlt B. — 26. en fehlt C. — d. d. fehlt 5. — 27. gerner hmoipl.

— 28. d. er fehlt C. — des] er dez C. — 29. fehlt C. — üch A. —
30. hier beginnt die zweite hälfte von r\.
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CCXVII. min herze ir dienstes eren gan."

diu künegin lachen des began.

den markis si zuo ir gevie,

si was nü wol erbaldet hie.

5. gesinde und allez waren ouf,

nii huop sich hie vil manig louf,

e daz die frowen waeren bereit.

diu burggraevin neben Arabel reit

gelich gekleidet, alse ez zam.

10. der küniginne zoum nü nam
der burggrave und zoumte si dur die stat.

der markis ouch genomen hat

durch lieb der burggraevinnen zoum.

ez was im allez nü ein troum,

15. swaz kumbers er ie gedolt.

diu stat ouch niht enbern wolt,

si riten mit durch condwieren.

die frechen und die fieren

erbuten im nü eren vil.

20. alhie ich iu entsliezen wil

von der graevin Irmetschart,

warumbe si sümte dise vart,

si und ir kint diu künigin:

ez moht niht wol mit fuogen sin,

25. ir libes müe wurde ze groz;

daz velt beleip hie niener bloz,

CCXVII. 1. 2. fehlen Dg. — l. dienest C. — 2. Arabel B. —
3. Arabel d. m. umbevie D. — 5—7. fehlen C. — 5. allez ges.

D. — was nü BI). — uf : luf Ä. — 6. nü wart hie BD. — 8. Ar.]

ir C. — nach 8. mit glichen claidern wol beclait C. — 9. nach
10. der burgrave alz ez im gezam C. — ez] daz A. — gezam mope
wol zam I). — 10. der burggrave die küniginne nam BD. — 11. d.

b. fehlt CBD. — si] si schone BD. — 12. markgräf D. — 14. i. a.

nu] dem markis als D. — 15. k. ie A er k. ie BD. — 16. Dur der

hohen minne solt C. — 17. Swaz er kumberz ie gelait C. — 17.

condvirn^. cantieren D. — 18. der waz da hin. diz mer unz sait C. —
19. Wan but ir da e. v. C. — 20. von maneger hande saitenspil ich wil

ein teil hin künden e e ich von den rittern sage me C. als ich iu hie

sagen wil D. — 21—31. fehlen D. — 21. irmenshart C. — 22. si]

die A. — 24. wol fehlt (,'. — füge C. — 25. m. w.] mäht wer worden C.—
26. wan daz B. — niena A niender C. — 27—31. fehlen C. —

17
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ez enwurde mit büliurt gejeten,

daz ein zeldenpfärdes treten Casp. 106a

vil lihte waer verirret.

30. swa ein bühurt sich so wirret,

manig ors da erkirret.

CCXVni. Vil bühurt hie durch fröude ergie.

do si nü geriten hie

vil nahe wol üf mitten tag,

üf dem wege man vil fröude pflag,

5. diu Arabel wol ein trüren stört.

über eine wile man dö hört

von tambürn manegen lüten slac.

hie wart ein froelich bejac.

do man die ritterschaft nü sach,

10. der markis zuo dem burggraven sprach:

„lät iu mit vlize enpfolhen sin,

her burggrave, die künigin,

daz si iht werde erschrecket ser.

hie mag wol werden valles rer,

15. also groz wirt der schal."

die burggraevin er dem emeral

bevalch und den besten von der stat,

die er des mit vlize bat,

daz si wol der frowen pflaegen,

27. buhart so meiste, hurte hnoplri — so durchjeten B. so durchriten

:

;

triten hyno. — 29. vil] da B. — 30. swa] da A. — sich ein B. — i

31. kirret hnmo. —
\

CCXVIII. fe h 1 1 ^. — 1 . von rittern un von werder diet C.— Manig i

A. — hie f eh It D. — 2. alz in ir maniich sin geriet C. — da ^. — 3. Do |

si geritten uf C. — 4. uf der straz C. — fröuden D. — 5—8 fehlen i|

C. — 5. wol fröude bräht D. — 6. man gedäht D. — nach 6. Do man
j

in trawren mit zestort zehant man sussichleichen hört x^. — 7. von
\

seitenspiel und tambürslagen D. — witen sl. hnmoe. — 8. hei l

durch fröude bejagen B. — 9. unz daz man J>. — nu s.] ers. BD. — i

10. zuo dem m. der burggrave spr. A. z. dem burggr. d. m. spr.
|

BD. — 11. laut üch A. — bevolhen C. — 14—24. fehlen C. — 1

15—28. fehlen D. — 15. wirt hie der nlr] wart hie der limope. — ";

17, mit diesem verse beginnt § zweite hälft e. — emphalch
j

hmo. — besten fehlt 5. |



— 259 —

20. daz si von hurte iht underlaegen.

daz sult ir mir verkeren niht:

ich mein, alse dicke in drang geschiht.

des selben schaden vorhte man hie.

der burggrave ouch niht enlie,

25. vier büsüner het er da,

die bliesen üf mit kreften sa,

daz ez dem lüfte widerdont.

hie was nü ungeschont:

der keiser in mit krefte brach. Casp. 106b

30. ein rieh enpfähen da geschach,

Arabel ir nü liebe sach.

CCXIX. Der keiser den markis kuste,

des in durch liebe wol gelüste,

gräve Heimrich tet alsam.

nach dem küsse er do nam
5. die künigin und kust ouch die.

darnach er in den walap lie

daz ors hurteclichen varn.

diu fröude wolt hie den lip niht sparn.

nü kam gerant Berhtram,

10. alse wol einem bruoder zam
den andern ze enpfähen.

nü sah man zuo gaben

Bernhart unde Kybert,

der enpfähen fröuden gert,

15. Wytschart und Arnalt,

der fröude nieman da vergalt,

Buobe unde Joseranz,

20. bühurt me. — 21. diz B. — 22. dicke fehlt B. — ^edrange B. —
25. der burgrave h. v. busener da C. — zwelf B. — 27. 28. fehlen
C. — 28. nüj vil B. — 29. d. k. m. kreften in br. A m. kraft d. k.

in nü br. BD. — 31. fehlt CD diu künigin nü 1. ir s. B.

CCXIX. fehlt g. — 1. Der k. d. m. in liebe k. D. Den m. in liebe

der k. k. B. — kust : gelust Ä. — 2. liep A triuwe BD. — wol fe h 1 1 0. —
4. küsse fehlt D. — 6. er daz ors in C. — 7—29. Berhtram un die

broder sin kusten alle die küuegin C. — 7. 8. fehlen D. — 9. ger.

ouch B. BD. — 10. a. ei. br. vil w. BD. — gezam B. — 12. nü]

ouch BD. — 13. Kyberg A. — 14. als der D. — fröude BD. — 15.

Dar kam W. D. — 16. engalt D.

17*



— 260 —

Mil unde Gwigrimanz,

und von Pantali Tscherines,

20. Landris unde Hües,

Samson unde Gaudin,

Gauters unde Kybalin

und der junge Fivianz.

natür het mit ir liebe lanz

25. geruort der aller herze, Casp, I09a

daz sin pinlicher smerze

in den fröuden doch in nahe gie.

ir iegelicher umbevie

die küniginne mit werden grüezen

30. und dancten der vil süezen: Casp. 109b

daz si so künde kumber büezen,

CCXX. fröude daz in allen braht.

daz si dem touf sich selben naht,

des waren si von herzen fro.

die vier fürstinne enpfie ouch do

5. der küneg und gräve Heimerich,

juncfrowen und knappen al gelich

besunder und den emeral.

des burggräven antvanc sich niht hal,

ganziu liebe in darzuo riet. ^

10. der kiiiiig sunder in uz schiet

und sprach: „herre, daz uns ist geseit:

vil mänliches prises werdekeit

habt ir nü läzen schinen,

daz ir durch heidenlichez pinen

15. niht an der helfe verzeit,

18. Tschermes 0.-23—26. fehlen D. — 27. in^] irA — 28. ir fehlt

BD. — iegel. du u. B etlicher in u. D. — 29. und die D. —
werdem BD. — 31. fehlt D. — so fehlt hnmoperi, — kumber künde C.

CCXX. fehlt .g. — 1. 2. fehlen CD. — 1. fr. wart nü in

B. — 2. daz sich diu küniginne n. B. — 3. dem toufe hie des warn

si fro B des wären da vil fro D. — 4. fürstinna Ä. — ou. fehlt A.—
nach 4 der künig dez wrdenz alle fro D. — 5—22. fehlen C. —
5. keiser D. — gr.] ouch A. — 6. knappen fehlt A. — 8. enphähen

BD. — 9—20. fehlen D. — 9. liebi A. — 10. in sunder hnmoperj.

— 12. vil fehlt 5. — 13. nu] wol B. — 15. der fehlt 5. — verleit

A Sit verzeit B. —
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die miune durch helfe zuo iu jeit,

ir enbiit in trost und helfe rät.

iwer pris damit erworben hat,

daz wir iu gebunden sin."

20. ouch dancten si der burggraevin.

der rede nii niht mer wart.

nii was hie fröude gar ungespart.

der künig selbe do fuor in.

hie wart der orse ungewin.

25. poynderlichiu vart sich hie war:

iezuo hin, iezuo dar!

nii die wit, nü ze ringe

!

hie ze velde ritterlich gelinge

was in äventiure heil.

30. swes gelücke het da saelden teil,

des ere wart niht ze velde veil.

CCXXI. Hie dorfte nieman fröude borgen Casp. 110a

durch flustlichez sorgen:

diu tat nieman hie von habe treip.

der biihurt also stark beleip

5. wol eine groze mile.

in hurteklicher taete ile

daz velt wart ser durchmezzen.

der liebten rosen wart vergezzen,

swä si daz velt mit schin beschoenten.

10. tambür, busim so liite doenten,

daz sundersprach wart hie klein,

nü hat groze fröude diu rein,

die der burggräve zoumte nü.

17. dem but ir tr. B. — rät Äp tat hnmoelßrjD. — 21. diu h?imoerj

JJ. — 22. h. w. fr. BD. — 23. Si füren do alle sament in C. — f. s.

do Iß. f. do 8. n 8. f. do hmoper]!). — 24. hie] daz D. — des

ors A. — 25—31. fehlen C. — 25. sich niht hal D. — 26. hin] her

BD. — 27. nuij hie BD. — nu^] da BD. — z. r.] zuo dringen D. —
28. hie fehlt BD. — gedinge hinoperjß gedingeu D gedringe nl. —
29—31. fehlen D. — 29. was hie in B. — 30. des B. — 31. was B.

CCXXI.fehltl)^.— 1—10. fehlen C. — 1. Da. hnmoper]. —8. die

Ä. — hie f ehlt J5. — 6. iu poinderlicher i. B. — 9. den plan B. — 11.

daz fehlt C. — was 7>. — 12. gr. fr. hatte d. r. C. — gr.] so gr. B.
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der markis sprach ir dicke zuo

15. lieplich, alse er wol künde.

ir vil rotem muDde
manig kus gegeben wart.

in dirre poynderlichen vart

ouch wart si vor gedrang behuot.

20. do nü die beide dühte guot

(wan ez oucb wol mit fuogen was:

ich waene, bluomen unde gras

von in hie sere wart getrett:

des wurden ser gewett

25. diu ors in dem sweize),

in dirre taete heize

stuonden si von den örsen nider,

üf diu pfert si sazen wider.

vil manegem wart gehurt sin bein,

30. und ob ir da viel dehein,

diu tat alda ze velde wol schein.

CCXXII. Hie ziert daz velt vil blüemelin.

nü reit zuo der künigin

der künig Loys und Heimrich. Casp. llOb

in ganzer liebe veterlich

5. die künigin er ab enpfie

und sprach: „ich gesach mir nie

14. alse ir spr. der m. z. B. — 15. so B. — 16. rotem A roten

C. — 19. ou. fehlt a — 20. do nu du h. dunhte g. Ä do

dise h. nü d. g. B daz duhte do si alle g. C. — 21—31. fehlen
0. — 21. w.] Sit B. — ou. fehlt B. — fuoge mope. — 23. von in

fehlt A. — getrett : gevett A getret : gewet rj getreut : geheut l

getret : gehet ß getret : gebet p getrat : gebat n getreten : gebeten

hme getrettet : ge schrecket o. — 24 des] diu ors B. — s. w. Inr} s.

Timopeß. — 25. d. o.] durch fröude B. — wurden in hmoperjß. — dem
fehlt mope. — mit diesem verse endet ry zweite hälfte. — 28.

die pferid A. — 29. hie w. geh. v. manig b. B. — geh. w. A. —
30. viel da B. — 31. d. t. da vil vrech ze velde seh. B da fehlt

hnmope z. v. fehlt l.

CCXXII. fehlt Dg. — 1. 2. fehlen C. — 1. D. v. h. z. B. —
3. u. H.] ab gesaz C. — 4. in ganzen zültten sunder haz C. — 5. er

a. d. küneginnen enpfie A. — nach 5. Haimrich do gen ir gie mit

grozzen fröuden tet er daz uü swaz siner kinde waz die stünden bi

im alle hie C. — 6. Er sprach C. bea filgi B. — mir] mer A.
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bi miner zit tag so lieben mer."

siniu ougen guzzen nider ser

iif der küniginnen wat:

10. „sit daz din triuwe gefröwet uiicb bat,

daz ich min kint gesehen hän,

nü getorst ich eine wol bestän,

alse mich dunket, al den heidentuom.

min niuwe kraft wirt mir frum,

15. die ich von grozen fröuden han."

vil süeze rede wart da getan

von Arabel der künigin:

„herze, muot unde sin

ich daran want mit staete,

20. wie ich im die helf getaete,

daz sin pinlichez liden

min helf möhte versniden.

ze jungest vant ich doch den list.

swä iu damit gedienet ist,

25. des fröuwe ich mich, und ist mir liep.

bin ich nü worden minnediep,

diu leid mich niht enkrenket,

ob mir sin wird 16ns gedenket,

durch den ich mich hän bewegen."

30. sus riten si nü üf den wegen.

fröude het hie jämer Überwegen.

CCXXIII. Nü huop sich süezez parliern

von disen süezen fiern,

ich mein, der küniginne gesellen,

ob die iht reden wellen, Casp. lila

5. daz muoz under drin geschehen,

swä minn wil minne liebe jehen,

8. diu B. — 10. m. gefr. C. — 11. han ges. an A. — 12. torste

Ahnmope. — w. ei. B. — 13. alse ich waen den h. B Alle haiden

sicherlich C. — den] der A. — 14. zartü frowe des dunket mich C. —
mir nü fr. B. — 15—29. fehlen C. — 16. hie B. — 18. si sprach

h. B. — 19. mit] min A. — 20. taete mo^e. — 21. d. sich sin limope. —
24. obe B. — üch A. — 27. liebe mojJ. — 31. hat C. — hie] in

mope.

CCXXIII. fehlt Uff. — 1—12. fehlen C. — 1. süeze B. —
2. V. den vil klären f. B. — 4. iht] nü B.



— 264 —

da bedarf diu minn der drieu niht.

ir sprach geliche voige des gibt,

des muoz in rede verslozzen sin

10. ane mit der künigin

und dem markis. alse ich e sprach,

doch vil kurzwil hie geschacb,

diu ritterschaft greif wider zuo.

do si sahen Orause nii,

15. der büburt sich aber sere sloz.

den markis nii ser verdroz,

daz er der kurzwil niht enspilt.

ze halse er nam des bruoder schilt,

sin poynder wart so krefterich,

20. daz er fuor wol dem gelich,

sam er nie pinen het getragen-

der künegin herzeliebejagen

dem marggräven minne pfant,

sit er ir minne noch niht bekant:

25. daz weiz er wol und si ouch.

ich waer gar der sinne ein gouch,

und ob ich dafür swüere,

daz im niht minne widerfüere

(sit minne liep so grüezet,

30. und sich ir süeze mit minne süezet,

diu süeze minne leide büe^ot),

CCXXIV. do si vor im in den bluomen lief.

waz ob daz kleine hemde sich swief

7, da darf 81 der drier n. B. — 8. ir] er Ä. — gelichü Ä gelicher B. — desj

niht B.— 9. in] sin hnmope.— beslozzen B. — 12. alhie B. - mitdiesem
verse endet ^ zweite hälfte. — 14. Orangse A. — 15 aber] nu

C. — 16. margraven C. — n. s.] s. C. oucli n. B. — 17—23. fehlen
C. — 17. iht hnme. - en fehlt B. — 18. nam er B. — 20. für

A. — wol] hie hnl fehlt me. — dem fehlt A. — 21. sam] nam
A, — nie fehlt A — 22. der künig A Arabeln B. — libe A. —
24. sit] daz C. — minne fehlt hnmope. — nie (\ — 25—31 der touf

im daz an ir want C. — 26. gar der] aller B. — 27. ich daz

verswüere B. — 28. im] ir ^. — iht me. — 30. süeze] liebe B. —
31. minne] vil B. — leides mope.

CCXXIV. fehlt ^. — 1—12. fehlen C. — 1— 10. fehlen D.

—

1. Sprecht do B. — v. i. fehlt B. — 2. kl. fehlt mope — hemdel op.—
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lihte von dem loufe biz über daz knie?

ob im der blik danne niht ze herzen gie,

5. so bekant er minne süeze niht. Caap. Ulb

min munt enlougent noh engiht.

und ob er minne süeze vergaz,

do er bi ir leint iif dem matraz

und üz dem karcher was gezogen?

10. fro Minne het in niht betrogen:

er het hie minne und minnet niht.

do disiu ritterlich geschiht

ein ende nam vor der bürg,

Arabel und Kyburg

15. von dem pferde gehaben wart.

der küneg do tugende niht enspart,

sin zuht pris darumbe noch habe:

die küniginnen huob er abe

an sinem arm alse ein kint.

20. ander fürsten ouch bereit nü sint:

der markis huob die burggraevin.

Arnalt und Kybalin,

Kybert unde Berhtram

die andern frowen huoben sam,

25. juncfrowen und swaz der hohen was.

die künigin üf den palas

der markis an der hende fuorte,

der minne liep in ruorte,

wan in ir minne tiur het gekouft.

30. der wolt daz si nü waer getouft.

3. lihte B. — biz] hin B. — 4. danne fehlt B. — 5. erkant

mop kant e. — 6. munt] wille B. — 7. min Ä. — süeze] sich

B.— 8. leint] lag A.— 9. was] wart B.— 11. Daz ward ml hie versümet niht

D.— hie] ir hmope.— m. doch n. B.— 12. ritterliche Ä.— 13. Du tat nam
ende vor C. — nam nü vor BD.— 15. den den pfärdenD dem künege C.—
16. von dem pherit nah künegez art C. — keiser D. — t. do n. B
do n. t. D. — 17—20. fehlen C — 17. daru. pr. n. B durch pr.

daru. D. — 19. sinen A. — 20. a.] die BD. — nü ber. D. — 21. die

fehlt C. — 22 A, Kibert un ribalin ('. — 23. fehlt C. — Kyberg
A. — 24. San ('. — 25—31. berhtran juncfrowen un ander man ('. —
25. und die j. 1>. — 28. 1 ] süeze B. — in sere r. nwpe. — 29. ir m.
ir triuwe h. verk. JA — wan fehlt BD. — ir m. in B. — 31. fehlt
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ir minne in dicke in fröude slouft.

CCXXV. An ein rieh gesidel man si wist.

der burggräve sere wart geprist,

des zuht schuof, daz man für reit,

und daz gesidel waer bereit.

5. groze richeit man hie sach.

nii was von pfelle ein richez dach Casp. Il2a

ob der künegin und den frowen.

daran mohte man schoweu

sunnen und mänen gesteines rieh

10. und Sternen von golde dem gelieh,

alse si stüenden an dem firmament.

iewederhalp des pfellors ent

saz Arabel und Tybalt.

der minne got mit gewalt

15. ir beider triuwe zesamne sloz.

fron Venus des niht verdroz,

si but zwo kröne in beiden,

daz ir liep waer ungeseheiden.

Appollo unde Tervigant,

20. ieweder het sine haut

den zwein geleit üf diu houbet,

daz si helf unberoubet

durch ungelükke solten sin.

mit gotlicher helfe schin

25. geschach daz: ir wizzt oz wol.

diu rede ich iu kürzen sol

und sagen, daz iu frÖude git.

nü het sich bereit in widerstrit

mit vlize des phalnzgraven wip,

80. bi ir ein schar, der süezer lip

hiez fröudenspil und leitvertrip.

D. — ir] diu B. — üz fröuden B.

CCXXV.felilt(7. — l.Ii.JL.— 3—31. fehlend.— 4.unzmoi).—
würde B.— 6. nü was fehlt C.— pfeller A. — riche hnml. — 7—31. ob den

frouwen waz geslagen alz ich die aventür horte sagen C. — 9. sunne

u. mäne B. — gesteine mope. — 13. f^az] daz A. — 17, si] sine

hnmope. — 20. ietweder got l ir beider got hnmope. — 21. diu] daz

B. — 23. durch] do A. und B. — solte A. — 25. er weiz ez w.

B. — 26. iu] nü knmop fehlt e. — 27. üch A oueh hvie.
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CCXXVI. Hie was vil antlütze minnevar,

swer sin nam rehte war.

maneg rieh tschapel man hie kos

ob valwem har. der schin verlos

5. sin glenz, ob ich ez sagen tar:

so glänz schein manig valwez har.

die leitet Berhtram ir wirt, Casp. Il2b

der triuwe durch lieb nü niht verbirt.

dö si nü kam üf den palas,

10. da diu künigin gesezzen was,

diu doch wiplich gen ir üf stuont,

hie wart nü friandes liebe kunt.

diu künigin si truhte na

und kuste die minneklicben sa.

15. ir beider rede in liebe wart.

der ougen regen sich da niht spart.

si dancte ir lieb und hohes fundes.

diu roet ir süezen mundes

von minne fiur sere glüet.

20. nü zeiget sich wol in wibes güet

diu künigin mit süezer habe.

swa der pfalnzgraevin die zeher abe

sich liezen gein dem roten munde,

Arabel die minneclichen künde

25. mit ir slojier strichen dan.

diu liebe gesigt in allen an,

die man an der künigin erriet.

diu liebe sich nü niht enschiet:

si giengen sitzen zuo einander.

30. nü kom der markis und Zukander,

dise minnebaer sus vander.

CCXXVr. fehlt Cl)g. — 1. V. a. h. schein m. B. — 3.

rieh fehlt hm. — 4. der] den B. — 5. sinen hnmope sunnen

^' ~ gl-] gelezze l schin hnmope. — 8. nü fehlt B. — 9. nü

fehlt ^. — 10. ges. fehlt hmope. — 11. doch fehlt 5. — 12. hie]

ir B. — 14. k. si minnecliche B. — 18. irs Ä. — 19. blüet B. —
22. pfalnzgrave Ä. — d. z. a. fehlt A. — 23. rotem B. — 24.

minnecliche B. — 25. ir] dem B. — 26. die liebi A. — 27. an ir güete

err. B. — 28. liebi A. — 31. die B. — alsus hnmope.
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CCXXYII. Der küneg sich nü gesetzet hat.

dem markis wart ouch ein stat.

diu burggraevinne bi im saz.

der markis nü niht vergaz.

5. für die künegin kniwet er nü

(der küneg sich neiget ouch darzuo.

Heimerich saz bi der burggraevin)

:

„nü sult ir willekomen sin

in iuwer hüs, süeze frowe

!

10. diz ist diu liebeste schowe,

die min ouge ie gesach,

sit daz man erst mir sinne jach, Casp. 113a

daz ich iuch nü han bi mir."

Heimerich mit liebe erbot sich ir.

15. Berhtram Arnalt und Kvbert.

ir iegeliches herze gert

si sunderlichen triuten.

mit lieb si das betiuten.

und daz oz diu rein verstuont.

20. was dise ritter alle nü tuont?

daz sage ich iu: (des was ouch zit)

ander unmuoz man in git.

die tische alle mi waren bereit.

von köpfen man solhe richeit

25. hie für die küniginne truoc,

sumelich von gokle, ir was gnuoc

von maneger varwe edelsteine,

CCXXVII. fe h 1 1 ^. — 1—22. f e h 1 e n I>. — 1 D. k. ze tishe sich hat

nu gesezz in richer wat C. — 2. bi ir dem i^. — ou. fehlt i^. — nach
2. Gemacht alz ez der künic bat C. — 3. bi im d. b. s, ^ d. b. da

bi im 8. C d. b. neben im s. B. — 5. nu ^ do C. — 6. mit süzen

Worten er sprach also C. — 7. nach 8 höh gebornü kunegin C. —
13. nü] frouwe ('. — bi mir han ('. — 14. ez het got von himelrich

getan un het mir ouch groz ere gefuoget dez mich wol von im benoget

ich sol im danken die wil ich lebe *5 sit er kan gen so hohe

gebe Haimrich der vatter sin tet ir ouch vil liebi shin er sprach wol

dir edlü künegin daz du nu best erfrowet daz herze min C. —
19-31. fehlen a — 19. und fehlt J5. — eiz die A — 20. daz Ä.

—

21. daz] des A. — üch Ä. — 22. in] nu Ä den B. — 24. m. s.]

napfen BD. — 25. hie] man B fehlt IJ. — hie tr. JdiI man da

tr. 1).
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der glänz was so reine,

daz triirig herze sich davon heilt,

30. ir tiur sich niht enveilt.

der minne liep gelich in teilt

CCXXYIII. (man sach hie fröiide ze tische vil),

den burggräven ich nü setzen wil,

in und den markis ensamt.

der künigin nü liebe zamt

5. ir herz, ob si het lieb verlorn.

heidenlicher taete zorn

der liebe sehen süezet nii.

nü sazt man ie den fürsten zuo

der vier fürstinn ein.

10. ganziu lieb wart hie'n gemein

in dienstlicher fuog erboten.

daz ir herze widerseit den goten,

daz sol si nü niht riuwen, Casp. 113b

Sit si in solher liebe triuwen

15. Heimerich und der küneg enpfie

und swer in an von sippe gie.

diu juncfröuwel warn ouch fürstenkint,

die hie nach wifde gesetzet sint.

frien^ graven saste Berhtram,

20. der man nach wirde ouch hie war nam.

nü was besäst Termes der sal.

ouch was mit bluomen überal

bürg und palas wol beströut.

diu künegin sich nü sere fröut,

25. mit der des landes keiser az,

27—31. fehlen D. — 28. also moe. - 29. sich fehlt 5. — geilte n. —
30. nach 31. B. fehlt e. — i. t.] Ir zweier l di tzwisten w des süezer

Der suze p. — s. n. env.] in was ungemailt m minner wol geilt

ymmer mer wol geilt p. — 31. der] swer 0.

CCXXVIII.fehltDi/.— 1—22. fehlen C. — 4. der] die B. — 7.

lieben B. — 8. satz A — dem hnmope. — 10. hie'n] hein A hie

B. — 13. si] iuch hnmope. — 14. die süezen gar mit triuwen

hnmope. — 17. die juncfrouwen B. — 19. fr.] frowen A Vir l zuo

den mope. — s. si B. mope. — 20. war hie B. — 23. der p. mit

blümen waz bestr. C. — 24. ser nu .4. — 25. diu mit des B.
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der des nü iiiht vergaz,
^

er enredet ir zuo mmneclichen. j

üz schüzzeln also riehen
|

dient man den edeln liberal.

30. der beiden ricbeit sich hie niht hal. i

hie was minnelieb und fröudenschal. j

i

CCXXIX. Man sach hie wiplich gebären

von disen süezen klaren, i

der vil zühtrichez tuon
|

zeigte hie süezer minne suon. J

5. vil fröude man hie ze tische vant.
;

diu küniginne wart gemant, 1

daz si sich gehabte wol. 'l

ze rehte man ez wol bieten sol
J

von der stat den burgoys, l

10. der enpfahen wart so kurtoys, 1

do man reht daz maer vernam,
^

daz der markis von den beiden kam. i

die habent in condwieret her.
]

ich wil sin wesen ganze wer, Casp. 114a
j

15. der pflag Hües i^nd Samson i

mit ganzer lieb : durch geltes Ion, 1

des wart ir hie gepflegen baz. i

der markis nu niht vergaz, i

do man het voldienet gar -^

20. und wazzer bot den fürsten dar,
j

von dem markis ein rede ergie, 1

diu manig herze mit jamer vie, |

swer si mit willen reht vernam.
^

diu tischelachen man ab nü nam.
j

25. der markis stuont üf mit siten. |

26. der ouch des n. — nü fehlt i?. — n. ouch verg. mope. — 27.

m. zu C. — 28—31. nu merkent vaz man dar nach tu C. — 28.

üz] in B.

CCXXIX. fehlt^. — 1—18. fehlen CD. — l.lieplichJ5. — 8. ez

fe h 1 1 0.— bittenA biten n beiten hmope.— 14. ganzer hnmope in ganzer

l. — 19. hat C — wol gedienet D. — 20. u. man b. d. f. w. d. C. —
het geboten D. — 21. r. do erg. D. — 22. mit] in D. — 24. ab

fehlt C.
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er sprach: „ich wil iuch alle biten,

den edeln künig nü alrerst,

des nam ze nennen ist der herst.

und minen werden vater hie,

30. des ganziu werdekeit hat ie

pris bejeit.^ daz im nie missegie.

CCXXX. Avoy, waz wirde noch an im lit!

alse natürlicher satz des ende git,

so suln die erben sich niht schämen,

tragent si als er nü fürsten namen.

5. sin wird get üf und niht ze tal.

nü helfet mir danken überal

werdeclicher tugende erbieten!

euch sol des niemer mich genieten,

wie ez min dienst widerlege.

10. und der, des vaterlichiu pflege

mit erbesippe mich grüezet!

27. nu] hie C von D. — alrest A. — 28. wan er i. ze nennen d. h.

C. — den nam B der D. — ze nemende A. — hie ist D. — 30.

fehlt C. d. pris er bejagt h. ie D. — 31. fehlt D. Dem in

stürmen nie m. C.

CCXXX. fehlt ^. — und £flie die ez vernemen,

nü hoert, wie ich her bin kemen !"

der markis do niht vergaz:

allez daz im widervarn was,

*5. daz sagt er den herren da:

und wie er wart gevangen sä

und bräht ze Todjern in die hab,

und wie sich der saelden stab

durch den touf liebet got,

*10. und wie er nach ir gebot

her über mer ward bräht,

und wie got mit des windes braht

die galin lie versinken

und die beiden alle ertrinken —
*15. daz begund er in nü allz verjehen,

und wie im von erst was geschehen,

biz er gen Rivetenet kam.

damit diu rede ein ende nam D. —
*11. *12. fehlen .x^. — 1—12. fehlen C. — 2. natürlich hnmope.

—

6. helfent A. — 8. sol ouch ich des A. — nieten hnmope. — 9. wiej

e B. ~ 10. vatterliche A.
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und ir, der leben mir süezet

lebens fröude durch ir werdekeit!

und swen sippeliebe gein mir treit —
15. die suln mir helfen danken sere Casp. I14b

der werdeklichen ere,

die mir der edel künig hat getan.

swie ich ein teil rehtes gein im han,

so tuot mir doch diu triwe wol.

20. sin tugent mir ouch helfen sol

danken, ob ich sin tar gemuoten,

dirre süezen, reinen, guoten,

der wisheit mich hat gescheiden

von todes pin und von leiden.

25. der wird in hohem gelte saz:

swa wirde gein hoher er sich maz,

mit wünsche wart daz übersetzet.

der minne und wirde mich hat ergetzet:

pinlicher arbeit leben

30. (do tschumpfentiur mir het gegeben

unwirde ze Ion), daz machet si eben.

CCXXXI. Der jamer wart min wisel,

do tschumpfentiur mich nam ze gisel;

daz doch äne unpris ergie:

ich gebot noch under helme nie

5. durch viende kraft Sicherheit,

do ich üf dem jagene mich verreit

in poynders kraft biz üf daz mer,

13. nach 14. C. — 1. fr. fehlt C. — d. ir . selbes w. C. —
14. liep Ä. — 15. mir] wir C. — 18. reht Cme. — hier beginnt
|u-2. — gein] zu (jl. — 20. tugende Ä trüwe C. — ou.] des Ä. —
21. i. sin] ichz C. — getar AC. — muten ju.. — 25. g.] wirde

C. — 26. hoher her ^. — hohen eren C hoher wird hnmope. — 27.

d. wart C w. da /a. — 28. u. ir w. C. — 29. sumelicher A. — 30.

fehlt C, — mir fehlt A mich ^i. — 31. Daz hat si mir gemachet

eben C. — machte fi..

CXXXI. fehlt D^. — 3. fehlt m. — ouch ft. — 4. bot C. —
5. kr. kain s. C. — 6. won do i. mich ze verre verreit C. — jagende

A. — 7. 8. üf der fluht die die beiden taten

ain tail ir sich verkobert baten

Die von dem mer alrest waren komen
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der künege entschumpfiertez her

sähen, daz mich daz ors vertruog.

10. dannoch het ich crefte genuog.

wunde und gesunde zesamen sich liezen,

mit vientlichem sliezen

gelich der wer si taten.

do si hekovert sich häten,

15. von dem mer si hurten üf daz velt.

menlicher taete lonsgelt Casp. li5a

bot ich für vliesens ungewin.

dise drie künege hurten in:

Synagün nnd Halzibier

20. (den dritten künig valt ich schier),

die zwene mich dö ranten an.

die lanzen het ich vor vertan,

des muost ich pin hie liden.

Tschoyse mit vindes niden

25. Halzibier ich durch den heim sluog,

daz ez bestaht. sin ors in truog

von mir, daz ich sin niht ensach.

mit starkem hurte daz geschach.

Synagün üf mich treip

30. (min swert sus in dem heim beleip),

alse ein stro man mich zerreip.

CCXXXII. Mit der füst sluog ich maneg gebot,

dicke rief ich hin ze got,

einem beiden zuht ih ein swert,

des güete niht wan einen slag mich wert.

5. da hielt ich aber bloz als e.

do die hetton vernomen
*5. daz ich allaine waz beliben

mit hurt si uf mich triben

du ro8. wan nieman waz mir bi

un do si mich der minen helfe fri C. — 7. biz fehlt

mope. — 9. s. und daz (\ — 10. kraft A. — 11. s. zus. (i. — 22.

vor fehlt fi. — 24. mit minem swert nach v. n. C. — viende (i. —
26. ros (i. — in hin tr. C. — 27. en fehlt fi.

— 29. 30. nach 31.

B. — 29. S. do uf (1 — 31. also ^. — strou A. — reip B.

CCXXXII. fehlt I>^. — 1. füste C. — 4. niht fehlt nhnmope.—
mich fehlt C}i. — 5. da] so C/li.

18
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von starkem hurte geschach mir we,

si triben mich umbe alse einen bal.

groz wart der genesen beiden schal,

Tervigant gap nü niuwen don.

10. nü hurt üf mich von Talimon

mit einer starken lanze

und wolt betwingen mich fianze.

der küneg mit kraft die üf mir brach:

den ich mit der gnippen stach,

15. daz er von dem orse seik.

alerst min ungelücke zuo neik;

ir kraft mich hurte zuo der habe. Casp. 115b

do wart mir min ors geslagen abe,

des kraft mich dannoch also hielt,

20. biz min fröude ein fianze spielt.

daz wart unzägelich doch getan.

von dem ors muost ich erheizen sän,

daz viel nider und was tot.

ich galt mich doch mit Karies 16t

25. mit vil werden künegen drin.

6. hurten fi. — 8. gen. fehlt C. — 9. Der figant C. — 10. von] der

von Cn fehlt mope.— 11. lanzen /Lt. — 12. zwingen C — 15. rosse

Cft. — 16- alrest ung. mir z. n. C. a. min ung. nu neig A. a. min

ung. nu steic ju, a. min ung. steik B. — 18. m. m. C. mirs A min ^B. —
19. h. also C. — 20. daz ich lüzel früde hatte do min roz waz wnt
zem tode gar do stunt ich aller helfe bar ich müze dur not sicher

in si fürton mich gevangen mit in hin C*.— 22. rosse muoz i. erb. Cir-

beizte i, ju-. — 24—31. nieman half mir uz der not

doch alz ich han vor gesait

drie künege min swert versnait

daz si tot beliben da

*5. dar nah do komen sa

drie küneginne irü wip

iegelichü nam ir toten mannez lip

un fürton si mit iamer dan

doch wolton si dez nit Verlan

*10. si weltin gerne sehen mich

si baten den künic rieh

daz er daz lie geschehen

daz müz hie min frouwe selbe iehen

diz geshah er wolte niht

*15. in verzihen miner angesiht C. —
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des muoz min frowe geziug hie sin.

die sit ze Todierne kämen
und die küneg gebalsemt da nämen,

der jaemerlich gebaerde rieh

30. wolt niht enbern, si saehen mich,

daz fuogte mir ze saelden sich.

CCXXXIII. Uz der prisün man mich nam,

alse ez mir sit ze saelden kam.

ir vientlich gunst mir wird jach.

ävoy, in weiher wirde ich sach

5. mine frowen hie, die küniginne.

fro Venus, diu götinne,

wart nie so höh geschoenet.

si gie des tages gekroenet,

wände ez der göte hochzit was

10. in ein j ardin, da grüenez gras

der meie durch fröude hat gestecket.

vil maneg schoen bilde da wecket

mannes herze, die vor in sazen.

ir kläre schoen gelich sich mäzen
15. dem wünsch, ouch griiezet si höh geburt.

Tybaldes fröude in jämers fürt

ertranc, do er urlobes gert.

wil hohes lobes er mich wert Casp. Il6a

vor ir und den küniginnen drin

20. und bevalch mich oft der künigin,

daz si mit huote min wol pflaege.

diu süeze daran was niht traege.

28. gebalmt Ä. — 30. saehin A.

CCXXXIII. fehlt Z>^. — 3. wunneclich (xC. — 4. welhem
werde AC wie hoher wirde B. — ich raine frouwe s, C. —
6. die A. — 8. geschont : gekrönt A. — 9. hochgezit AC un-
leserlich ji. — 12. shonez C. — erwekket C. — 13. vor ir saset

C. — 14, sich] si hnmope. — mazet C. — 15. hohü geb. C. —
17. urlobez von ir g. C. — bat B. — 18. v. h. e. m. 1. w. A^
V. hohe e. m. gelol)et hat B. — 19. uii vor den C den A der

II. — 20. umbevähen mich hope und emphalich m. — 22. daran diu

8. B. — nach 22. Nu horent wie daz urlop waz er trüc ie den

cristen haz ain hervart er gesworn hat ze varn da von er urlobez

bat *5. Er für von den dez waz ich fro ich wart vil dikke heruz

18*
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ir blik mich dicke von sorgen schiet,

so si mit sehene mich erriet:

25. daz zeigte mir ie gein fröuden hin.

oiich künde ir wislicher sin

underwilent mich hazzen

und gein mir mit helfe lazzen,

daz ich der notdurft enbar.

30. diz verstuont ich ze fröuden gar,

alse mir diu ougen zeigten dar.

CCXXXIV. Zorns ich underwilen engalt.

nu entwürt min frowe hie Tybalt,

do er bevalch mich so tiure:

„sich hat din tugent ie so gehiure

5. gein mir mit ganzer liebe erboten,

daz ich des swer bi minen goten,

e daz der helt wurde verlorn,

daz ich e wolt der göte zorn

dulden, ich geswige din.

10. vil süezer friunt und herre min,

var froelich und gehabe dich wol!

min triuwe in wol behüeten sol."'

daz geschach, sus schiet er.

der rede ist hie min frowe wer,

15. mit der wil ich erziugen daz.

iewederhalp gekronet saz

ein künigin, diu dritte vor ir,

der richeit ich gar verbir;

ich mocht ir halp nicht volrechen. Casp. il6b

20. nu begunde gehügde fröude mir wechen

genomen do C. — 24. sehende Ä sehen C(i. — 25. zaiget C(i. — ie]

ein (i. — 26. vrumt ^. — 27. under wilen mich wol h. Cft. — 28.

mit] an 5. — helfen ^. — 29. der] durch (7.-30. fehlt 0. — i. mir

ze i ir zu jLt. — 31. ou.] liebe B. — zougton C.

CCXXXIV. fehlt Dg. — l. ich underwil ^/x underwilen ich C

—

2. nu] Do C[i. — enwrt A antworte (i. — hie fehlt Cnmope. — 3. m.

bev. ^. — so fe h 1 1 J.JU, ir C. — 4. er sprach sih C si A. — 6.

minnen J.O. — 7. w. nu verhorn C. — 8. e fehlt C. — 9. geswigen

C. — 10. si sprah vil C. — 12. behalten ^C. — 13. shiet von dannon

er C. — 14. mine AC— 16. erzeigen A. — 16. iew. ir gekr. hnml —
17. ein] zwo hnme. — die dr. A gecront C. — 20. mich A.
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oft hie der küniginnen blik,

swie toetliches Sterbens strik

min fröude ze jämer het gebunden,

nii gap äventiure stunde,

25. daz sieb Tybalt durch helfe entseit.

alse ich vor jach, ir wisheit

fuogte, do Tybalt danne kam,

daz man herüz mich ofte nam.

in dem sinne tet si vor in daz,

30. daz man behuot mich deste baz.

gein mir si güet doch niht vergaz.

CCXXXV. Vil beiden miner saelde bevilt.

eines ich schächzavel mit ir spilt:

daz spil mir wernde fröude bräht.

vil ofte ich an ir schoen gedäht,

5. daz diu solt got enpfremdet werden,

und rief ze himel an die werden

„küneginne, muoter unde meit",

do si mir mat het geseit

eines tages üf der küniginne.

10. nü was daz gar iiz mime sinne,

daz diu künniginne franzoys künde,

ir sele flust ich klagen begunde,

do mir daz spil so misseriet.

diu küniginne die klage erriet

15. und behielt die an den dritten tag,

do aber min saelde ze fröuden wag

unde ich kom ze hove alse e.

22. tugentliches fiC. — 24. n. g.] nah der ('. — aventiures AB. —
stunden 0. — 25. h.] räch C. — enseit A. — 26. j.] nach A. — 27.

da A. — T.J er B. — dannen ^iC von danne A. — 29. vor in fehlt

B. — 30. mich behüte C min huote B. — 31. fehlt C.

CCXXXV. fehlt Dg. — 1. Vilj Vch A. — m. s.] des doch

B. — 2, ei. seh. i. C. — schafzavel meist A. — nach 4. Ich sprach

in franzoise maria müter im mag la dir iemer sin geclag sol diz

shone bilde zer helle varn daz soltu raine frouwe undervarn C. — 5.

un daz si C. — g. fehlt A. — enpfendet J^ft gefremdet mope. — 6.

sus r. ih (' nü r. ich hnmope. — von h. A(i fehlt hnmope. — 7. kün.]

reinen hnmope. — muot.] gottez müt. ('. — 9. der] die mope dez brettez

C — 11. künde A. — 15. unz an C. — 16. ze fehlt ^.
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nach dem tische wart niht rede me,

ein spil sasten wir wider an.

20. nü sprach diu kiiniginne san Casp. 117a

en franzoys, des ich sere erschrach:

„ir rett, des ist hiut der drite tach

von einer werden künigin:

wie mohte diu magt und muoter sin?

25. solte diu gebern und wip niht wesen?

her markis, ich wil sin niht entwesen,

ir bescheidet mir von der megde daz

ald ir sult doln minen haz."

sus twanc hie min frowe mich,

30. daz ich ir beschiet die tat, als ich

die wiste. do bedähte si sich.

CGXXXVI. Do si den gelouben het vernomen,

wie ez was und wie ez moht komen,

der geloube ir gähes wol geviel,

des toufes fröude in ir herze wiel.

5. ze disen frowen nam si rat.

do si in die rede entslozzen hat,

zuo dem toufe wart in gach.

in vil kurzem zil darnach

diu künegin ir bereiten bat

10. einen kiel und jach, sie wolte die stat

rümen durch des gevangen willen

und der beiden rede stillen,

und bevalch mich einem emeral,

darzuo dem hove liberal,

15. daz si mit huote min pflaegen wol.

dise rede ich kürzen sol.

doch was mir kunt von ir getan,

daz si mich bringen wolte dan.

18. dem fehlt B. — r. n. m. A. — 19. wir sasten C säst mau
hnmope satzten fi. — 22. rettent A retont C. — 27. irne B. — 28.

alder A oder B.

CCXXXVI. fehlt Dfj.— 2. ezi] er C. — wie ez2 fehlt ^. —
m.] waz C. — 7. ze A. — der moe. — ir \ihnmoe. — gaht A. — 10.

u. j. fehlt C si j. B. — 11. gevangenen A. — 15. pflegin A. — 16.

i. hie k. s. C. — 17. von ir k. B v. i. nü k. linmoe. — 18. br. wolten

A br. wolt von C wolte br. [imojj.
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der kiel nu bereit wart.

20. und diu süeze was üf der vart,

diu reine urlop ze mir do nam. Casp. ll7b

ein vile mir ze tale kam,

damit icli vielte des tages stunde,

e ich die nagel vervilen künde.

25. doch loste ich üz den poyen mich.

der tag der naht nü neiget sich.

nü kom alhie diu valsches laere

und slöz üf den kerchaere.

si zoch mich üz mit ir wizen hant:

30. ich waene hie min bruoder von Brübant

soliche kraft noch nie an im vant.

CCXXXVII. Ich wart mit kraft üz gezogen.

ouch was min helfe vil unhetrogen

an den vier fürstinnen hie.

der helfe mich triuwe ouch sehen lie.

5. do ich üz dem kercher kam,

diu künegin mich mit armen nam,

ir minnekus si mir bot.

swaz ich in der prisün not

erliten hat, diu was nü hin.

10. diu künegin fuorte mich nü in,

da Tybalt und si in liebe lagen.

die frowen vier unser pflagen,

biz daz si solte ze schiffe gän.

swen minne ie twang, der sol verstau,

15. ob mich iht minne twunge da,

do ich ir lag an huote na,

der min sei und min herze gert.

daz minne da wart von mir entwert

19. beraitet C. —-20. Vü do du C. — 21. da url. ^ url. B. —
22. eine A. — 24. zervilen C ervilen hnmope. — 25. der mope.
— poyn A. — 26. der2] zer C. — nü fehlt hnmoe. — 29. üz fehlt

A(i. — nach 30. Dennoch wan ich gar gesunt C. — 31. s. er. ist

im nit kunt C. — noch fehlt hnmope. — bevant mp.

CCXXXVII. fehlt Dg. - 2. vil fehlt mopel — 4. ou. fehlt

mope. — 6. m. ir arme C. — 7. si do m. b. C — 9. nü fehlt mojü. —
10. nü fehlt C. — 12. dise C. — v. fr. A, — 16. da A. — ich fehlt

moel — ir] der A. — nä] so na B. — 17. min2 fehlt Afi.
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minnsüeze und minnelihens,

20. owe des verzihens

in minne durch geloubens eren

!

mich künde wol pinen leren Casp. 118a

manic süezer umbevanc.

doch was ich des libes niht so kranc,

25. ich enhet wol minne dienst getan:

sus bin ich noch ir minne an,

daz weiz si wol unde got.

nü vil schier kam uns ein bot

von disen frowen vier,

30. der louf was snel alse ein tier,

daz wir üf waeren schier.

CCXXXVIII. Minen harnasch man mir do zeiget.

des was ungeveiget

alerst min leben von den beiden.

ich gedäht der alten leide

5. und wolt mich gewapent han.

diu künigin wolt des niht län,

minen harnasch si do teilt.

diu lieb mir aber fröude heilt.

die frowen in teilten unter sich,

10. heim und swert, daz truog ich

und frowenkleider darobe.

ouch was diu liebe der minne ze lobe,

daz min frowe hie truog den halsberch;

daz was doch niht küniginnen werch.

15. zuo dem kiel bräht si mich ze haut.

20. owi A. — 21. in] ir ^C an B. — 22. pine ^C. — nach 22. den
touf ich ert an ir si bot mit ganzen frouden mir ('. — 23. menigen
süzzen C. — 24. libes fehlt B. — 25. en fehlt Cmope. — 26. ir m. n.

an C. — 27. si] ich B.— un der hohe g. C. — 28. nü] darnach C.—
ein b.] gebot A^i. — 29. fr. AiiC. fürstinnen B. — 30. fehlt C.

CCXXXVIII. fehlt D^. — 1. Min B Ein jtt. — zeigt A. — 2.

des] der da |u.. — ungeveigt A vil ung. B von geweiget ^. — 3.

n a c h 4. C.— die mir geshahen von den haiden C. — von CB. vor ^fi. —
4. nü ged. i, Ay^. — leiden ^CB. — 7, min ^iB. — do] mir /* fehlt

C. — 8. aber fehlt mope. — 9. in] ez mox>e. — 12. du trüwe waz
vor allem lobe C. — der m. diu 1. hm. — 13. hie m. fr. C m. fr.

hmnope. — 15. ich kam z. d. k, ze h. B. — zem C. — brahton C.
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daz ez nie mensche bevant.

wir wären bereit und fuoren dan.

nieman weste, daz ich was hin an

alhie des kieles ingesinde.

20. nü triben uns ser die winde,

üf dem kiel von mir rede ergie

von der künegin und den frowen hie.

daz bort ich wol in dem kastei. Casp. 118b

16. m.] m. do C menschen muot B. — 17. wir] sie B. — 18. waste

Ä. — daz ich in daz shiffe kan C.— hin] hie A^. — 19. noh nieman

dez C. — nach 20.

nu merkent waz do geshach

won ich ez horte uü sach

undenon ich in dem kiel ich lac.

verborgen ez waz shone tac

*5. ich horte swaz do gesprochen wart

won phlac min wol nach kunegez art

der jamer doh mih sere müt
alz der mit sorgen ist behüt C. — 21. du r. fi ain r,

C vil r. B. — r, von m. B. — 22. von disen vier fürstin nu vememet
wie (7.-23—31. fehlen, statt dessen schließt hier CXXXVI,
5 bis CXXXVIII, 26 an. Nach diesem folgt:

zem emeral nu sage mir

swie ez nu gevalle dir

dez waiz ich nit

so laz ez ane haz

*5. so dir niemer werde baz

weltistu daz ane swere

der margrave hie bi unz were

nain ich frouwe ez wer nit gut

ir sunt bekeren üwernr müt
*10. un lant sollich rede beliben

ez gezem unsteten wiben

die rede die ir hant getan

ir sunt si uz dem herzen lan

von der rede ershraken si

*15. die der künegin waren bi

si nam der rede wnder groz

der selben rede mich ouch verdroz

ich vorhte si mir ze shaden keme
so manz in dem kiel verneme

*20. Nu hat genaic sich der tac

mit sorgen ich in dem kiele lac

den marner besant du künegin

si sprach sage mir uf die trüwe diu
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nü wart diu rede schier ane hei,

25. daz diu künegin wünschte min.

dise frowen ouch klagten swachen pin,

darinne ich ane schulde lag.

nü hat geneiget sich der tag.

diu künegin bat gewinnen san

30. den marner. si sprach: „sage an,

ob din kunst mich bewisen kan."

CCXXXIX. Der marner sprach: „wol ane maze."

„so sage, kanstü die straze

gein kristenlande ?" „ja, frowe, wol!"

„din sin sich bedenken sol."

5. „ich hän si gevarn dristunt."

„so wende die segel sä ze stunt

und kere gein kristenlande die sla,

wizze, der gevangen ist uns na,

und wilt du des hulde han."

10. der marner do rihte san.

des höhen meres und uns jeit.

kanstu dez bewisen mich
*25. dez ich nu wil fragen dich

ja frouwe nu sagent an

si sprach ob din kunst mich kan

bewisen die rehten straze

gen cristen lant die rehte maze
*oO. soltu varn die segel kere dar

uü wiz unz rehte uf daz far

geloube der gevangen ist hie nahe bi

wiltu dez todez werden fri

so tu balde den willen min
*35. won ez mag nu nit anderz sin

Der marner den segel kerte

alz in sin kunst lerte

ze varn waz er shier berait

daz waz dem emerale lait

*40. won er wol verstünt do sich

daz sin varn waz hinder sich C. — 23. dem] daz

hmop. — 24. nü fehlt .B. — d. r. w. i?. — 26. frowe A. — sw.]

minen B. — 29. bat] hiez B.

CCXXXIX. fehlt Dg. — 1—14. fehlen C. — 3. 4. fehlen
B. — 6. den mopel. — 7. u. k.] u. wende hnl fehlt mope. — die]

ie mopel fehlt äw. — slä] sä B. — 8. wisset ^1. — 10. do fehlt ju-.
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dem emeral was hie daz varn leit,

der verstuont sich an der sunne wol.

sin herze truog siufzenbaere dol.

15. den marner warf er under sich.

er sprach: „du solt bewisen mich,

war din varn si gewant."

nü rief diu künigin zehant,

daz ich durch helfe kaeme dar.

20. min shi wart vil bluotvar,

ich sluog, alse man sicier zalt,

ane die, die min zorn valt

in daz mer und fluzzen hin,

aht und hundert, alse ich bin

25. bewiset sider, und ist mir leit.

diu künigin ouch selbe streit Casp. 119a

und ir frowen, der triwe was ganz.

si buten alle nü fianz

und swuoren kristenen gelouben.

30. nu begunde uns fröude touben,

do wir gefuoren den sehsten tag.

der noklier üf steik, als er e pflag:

sin ruof uns fröude widerwag.

14. s.] tougen jämers B. — 19. dar] zir C. — 20—22. Herus vil balde
wart do mir Do ich dii rehten mer bevant ich slüc mit min selbes

hant C". — 20. slän (imojjl slac e. — 23. Ane die die i. d. m. fl. hin

C — 24. und fehlt C. — i. bewiset bin C — 25. fehlt 0. — 27-30.

mit ainem rüder daz waz brait

si nam manegem da daz leben

die andern begunden sich ergeben

an mich un an den werden got

*o. si weltin gerne laisten sin gebot

si vielen an die kunegin

un baten si den zorn min
stillen, daz geshach. ain stilli wart

ze hant nach cristenlicher art

*10. si wrden alle mir undertan

un cristen glouben gerne han
ich erhörte miner fouwen bet

won si mir in dem herzen sanfte tet

ich gab in fride die denoch gesunt
*15. waren, an der selben stunt ('. — 32. ü. st. fehlt

(J. — 33. fehlt C. — sinl ein Au.
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CCXL. Der noklier kos, daz uns ein her

nächfuor üf dem breiten mer.

die zogten sere, in was gach.

der noklier rief unde sprach:

5. „nü wol üf, der genesen wil!

bereit iuch ze wer! des todes zil

uns ist gestozen. owe nii!

der beiden kraft uns gäbet zuo.

nü seht iuch für, her markis!

10. begienget ir ie hoben pris,

daz lat nü gein den beiden schinen,

aide ir lidet wirser pinen,

diu künigin diu ist gar tot."

üf dem kiele huop sich not

15. von alten und von jungen.

doch was ir muot vil unbetwungen,

daz si got iht widerseiten

noch all dem gelouben verzeiten.

wir bereiten uns ze wer ze baut.

20. nü kurn wir diz einlant

des burggraven, der hie ist.

noch sante uns der süeze Krist

vor den beiden in die habe.

mit den frowen ilte ich abe.

25. do ich hendelang begreif daz laut, Casp. 119b

die künegin nam ich an die haut,

damit die frowen, die hie sint,

und ouch disiu edeln kint,

mit den ich anz gebirge gabt.

CCXL. fehlt Dg. — 1. 2. fehlen C. — 3. Staic uf den

masbüm un sprah C der heiden zog dem w. g. l der beiden kraft

den w. g, hnmope. — 4. do er die haiden komen sah C mit lütem

ruof d. n. spr. B. — 6. bereitent A. — 7. ist u. C. — 8. h.J baiden

C. — 10. begiengent ^4 6\ — ll.lant AC — 12. a. wir liden (i oder ir

lebent C. — w.] hohez B. — nach 12. denne ir tatent an der vart

do üwer lip gevangen wart C. — 13. d. k. i. vil nah t. C. — 16. vil

fehlt C. — 17. uit C sich A fehlt ^i. — 19. zei] mit B. —
20. nu] do C. — diz fehlt C. — 22. doch AfiC nü B. — d. vil

s. B. — 25. hendebreit mope. — 27. dar zuo die fürstin die B. —
28. u. diu vil hobgeborn k. B. — 29. an daz B.
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30. do uns der wint ze lande braht,

der lieiden her nü sere naht,

CCXLI. hundert kaleden wol bereit.

des kieles gesinde nü niht beit,

si volgeten an daz gebirge mir.

ist iu min komen liep, so sult ir

5. dem burggraven alle danken hie,

der uns so tugentlich enptie

und gap uns in angest rat.

sin tugent uns so behalten hat,

daz ichz verdienen niht enkan.

10. die beiden uns belagen sän,

nach Tybalt si sanden hinder sich;

wan, do si niht funden mich

in der prisün an dem dritten tage,

nü wizzet wol, dö huop sich klage

15. nach der küniginne hie.

ir kraft sich do zesamne lie

und ilten ser uns nah ze varn.

daz kund der süeze got bewarn,

der uns da brahte dem lande zuo.

20. sus wären wir belegen nü,

Tybaldes kraft wir widersazen.

do wir hin und her gemazen,

wie wir uns entseiten in

(vor der bürg was her und hin

25. pfädelaer, dribok und bilden

für vientlichez liden) Casp. 120a

der burggrave, ich und sin veter —
nü kom des nahtes ein gots weter,

alse sin güete wirt dicke kunt,

30. und sluog die kaleden in den grünt.

31. d. h. h. ouch s. zuo n. B.

CCXLI. fehlt Bg. — 3 sine B. — A. üch A. — kumen A. —
5. dem] der A. — 14. nu w. ir w. A^Cp wizzet hm. — do] sä me. —
16. do] hie AC doch B. — 25. pfaedelar A. — 26. gesazt fiir C. —
an stelle von 27. folgt hier CLXII, 5 bis CLXV, 20 C. — 28.

^ozez w. Aop w. groz C starkez w. fihnel stuerm w. m. — 29. dez

die haiden alle verdroz C. — gute A.
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maneg herz da wart von jämer wunt.

CCXLII. Der kaleden einiu niht genas.

des burggraven tugent nü was,

daz er durch unser beider bet

unserm eilende ze liebe tet,

5. und durch kristengeloubens eren

geselleschaft uns wolde meren,

daz die künegin iht verdriizze,

und diu burggraevin ir liht entslüzze,

daz an gelouben ir sich süezet

10. und kristenzuht ouch grüezet

:

daz hat si mit ganzer lieb getan.

sus geleit der burggrave uns dan

üf einer kaleden durch gemach,

daz ir von vorhten niht geschach:

15. mit fröuden er uns her bräht."

diu ritterSchaft nü elliu gabt

und erbuten dem burggraven sich

der künig sprach: „nü wizzet, daz ich

iwer wird darumbe prisen sol

20. und so mit liebe danken wol,

daz ez iu bringet eren solt.

ouch sul wir der burggraevinne holt

sin durch fröuweliche tugent,

daz si in kleiner jare jugent

25. wiplicher güete stam so stiget.

edeler ritter herz ir niget

durch so süezez erzeigen." Casp. I20b

Heimerich sich neigen

begunde zuo der süezen

•31. mengen herzen wart da j. kunt C.

CCXLII. fehlt Dg. — 1. eine opl einer hnme. — 7. du
A. — 8. die A fehlt 7nope. — entluzze C. — 12. beleit hnmope. —
Ol. d. b. d. mop. — 16. allü nu C. — 22. sul] si B. - 23. sin fehlt
B. — d. ir fr. t. B. — 24. clainen jaren C. — 25. 26. fehlen 0. —
55. der wipheit st. so steiget B. — 26. neiget B. — 27. sich kan so

sfiz erz. C. — süez.] güetlich B. — 28. grave H. C. — s. begunde
u. B. — 29. beg. fehlt 5. — z. Arabeln (Kyburg l) d. vil s. B.
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30. mit lieplichem grüezen:

„wir suln iu eilendes büezen."

CCXLIII. Der künec sich erbot der schoenen gar.

nu begunde diu ritterliche schar

sere wundern dirre erbeit.

der küneginnen wart vil dank geseit

5. von manegem edeln munde da.

gräve Heimerich si kuste sa,

der künig si vil ofte triute:

„diu lieb herzenlieb bediute!"

er vie si dicke bi dem kinne:

10. „wol dir, vil reiniu küniginne,

daz wir die fröude hän von dir!"

„der künegin nam si nü von mir,

ich wil nü marggraevinne heizen,

der nam kan mich ze liebe reizen:

15. er stet mich hohe, ich wil in han."

der künig lachen des began.

„umbe tüsent kröne gaebe ich niht in,

er ist mir liep," sprach diu marcgraevin

30. fehlt C. — durch lieplichez B. — 31. er sprach fro burgrevin

w. 8. b. C. — üch A. — nach 31.

ü nu unde iemer me
swaz nu kummerz ane ge

daz selb er dem burgraven tet

won er sicli zu im genaiget het

*5< mit zuhte er zu im sprach

minneclich du rede geschach

ir un üwer gesinde

hant an minem kinde

so vil dienstez getan

*10. daz ichz niemer vergessen kan C.

CCXLIII. fehlt g. — 1. Der keiser 1) Loys Aii. — '"
. sich

hnmopeD. — d. seh.] nii BD. — 2. n. beg.] mit im BD. — 3. die

wundert ser der a. BJJ. — 4. höh gnade w. d. k. ges. BD. — 5—9.
fehlen C. — 6. sä] da A. — 7. keiser D. — 8. fehlt l. — diu

minne hnmopeD. — 9—31. fehlen D. — 10. Er sprah wol C. —
edelü C. — nach 10. disü frod ist allü din C. — 11. do sprach

Arabel in ganzer gir C. — 12. der fehlt C. — küneginnen A. —
nü fehlt All. — 13. burgrevin ('. — 17—20 fehlen C. — 18. ich

bin sin vro spr. B. — marcgravin ^i burggraevin küningin h. —
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„ir seht wol, ist er wirde wert:

20 an im ist, swes min herze gert."

Arabel von liebe rette nü vil.

nü huob sich manger hande spil,

alhie bühurt und da stechen.

sus erborten sich die frechen

25. vor der küniginnen hie,

diu schowen an diu venster gie,

mit ir diu klare burggraevin

und die vier meralin, Casp. 121a

juncfrowen, frowen rieh gezok.

30. von pfellor kursat unde rok,

der stuont von golde als ein stok

CCXLIV. (hie was ein rieh gefloriertiu schar),

darunder moht man nemen war

kleiner hemde wiz sidin.

nü muost äne Arabel minne sin

5. der markis hie, als er jach,

swie suoze er gebildet sach

Arabel, diu sin herze truoc.

hie was nü fröude. man gap genuoc.

biz an den sehsten tag daz wert.

10. der keiser do urlobes gert

und swaz der hohen mit im was.

nu erbeizt under dem palas

grave Roygier von Tynant,

dem markis was er an sippe genant:

15. der was durch enpfahen komen.

von dem wart liebez maer vernomen.

19. er ist mope. — 21. nu redet C. — 23—31. fehlen C. — 23..

alhie] Nu ^i. — und] alhi (i. — da A. daz 0. — 28. dise Ä.

CCXLIV. fehlt^.-l—14. fehlen D. — 1—6. fehlen 0. - 1.

r.] wol B. — 2. daru.] ouch B. — m.] sol mope. — m. hie n. w. B. —
6. süzze A.— l. nach 8. (7. — d. s.] dez margiz C. — 10. do] nu C. —
11. im da was B. — 13. Roygir A^i royr C Koygir l Hoygir hnmope. —
von] und B. — 14. was er fehlt C. — 15. do diz geschach als ich

hän vernomen D. — w. ouch d. A. — 16. Do was Tynant für den

markis komen ein ritter von dem stechen daz üf dem veld taeten die

frechen B. — *2. *3. fehlen x^. — liebes AC.
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do er gesalwiert den markis,

er sprach: „iwer hoher pris

kan sich mit tat witen zeigen.

20. wir heten iuch für den veigen:

nu habt ir in vancnüsse pris errungen.

ist ritter ie vor so wol gelungen

in unser zit? des enwaene ich niht

und waene ouch niemer geschiht

25. künegen, fürsten, graven, vrien.

ir enhabt niht üf die drien,

ez muost ein waeger wurf sin,

sid ein so hohiu künigin

zwein krönen durch iuch widerseit, Casp. I2lb

30. und der wirde was so breit:

nü wizzet, daz si liebe jeit.

CCXLV. Lieb hat si iu erzeiget wol.

ir lieb iuch nü stiuren sol

aventiur in allen wis.

der habest Leo ist ze Paris:

5. und weit ir nü des toufes ilen,

so enlat ez niht verwilen,

sendet graven Heimrichen dar,

e daz der bähest von dannen var.

min neve kan ez werben wol:

10. durch iwer triuwe er ez werben sol."

der markis danket im sere dö,

17. da er gestochen het durch den markis D. — salwiert AC. —
19. m. t. fehlt C. — wite /nCD. — erzeigen B. — 20. gelükke zu üch

wil sich zaigen C. — hetten A baten [i. — 21—26. fehlen C. —
22. ez i. r. nie baz gel. B. — vor fehlt Aop. — 23. unsern ziten

B. — enweiz mope. — 24. ouch fehlt B.— 25. mit diesem verse
endet x^. — 25—31. fehlen D. — 26. ir] er Alt. — 21. nach 28.

C. — ez solt eht von gotte sin C. — 28. so] als op fehlt hme. — 30.

fehlt C. — und fehlt hnmope. — 31. nu fehlt C.

CCXLV. fehlt 0:3^. — 1. üch AfiC.— 2. ir] zir C. - iuch] ich

A(i ich ü C. — 3. vil eren gan ich ü in alle w. C. — av. iuch in

av. iuch grüezet in BB. — 4. lev A leo der C. — 6. en fehlt C. —
7. gräve AB. — Heimerich A^i. — 9. 10. fehlen C. — 9. es A. —
10. iw,] sin IminopeB. — er daz tuon sol mopel.

19
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der rede wart er von herzen vro.

der küniginnen sagt er daz.

der fröude begunde sich hoehen baz

15. durch des toufes zuoversiht.

„ir hoert wol, wes min neve hie gibt,""

sprach der markis ze Heimerich.

„herre und vater, tuot dem gelich,

ob ich din kint ie wurde,

20. und hilf mir abe der swaeren bürde,

daz diu künigin getoufet werde,

vater, in so hohem werde,

sit uns der habest ist nähen bi.

daz din dienest dabi si,

25. herre, des getriuwe ich dir."

Heimerich do sprach: „so rit mit mir,

Berhtram, min sun, und Kybert:

urlobes von dem keiser gert.

den touf an ir da enwirret niht:

30. geeret sich der bähest des gibt,

alse er so hohe boten siht." Casp. I22a

CCXLVI. Dem künege diu rede wol beheit.

„der bähest die reise niht verseit."

der küneg und Heimerich schieden dan.

die herren sich zerliezen sän,

5. die mit dem künege kämen dar.

daz gräve Heimrich mit im var,

daz stet wol und ist guot.

nü hoert e, waz der keiser tuot,

ze Arabel nam er urlop hie.

12. der mere vvrduDz alle fro C. — 13—31. fehle n C. — 15-31.

(ein blatt der hs.) fehlen h. — 16. hie fehlt BD. — 17. m.]

künic mope. — 27. versetzt, am fuße statt am köpf der

spalte, daz Versetzungszeichen weggeschnitten (i. —
Kyberg A rubert ^. — 28. urlobes] und ob er 0. — 29. daj daz

der fi. — 31. hohen mope.

CCXLVI. fehlt hx^g.— 1-6 fehlen D. — 1. Diz geviel dem
künege wol C. — 2. Haimrich sich nu beraiten sol mit richer kost

do daz geschach gen pariz man in riten sach ritterlich alz ez gezam
*5 herlich gesinde er zu im nam C. — 3. H. berhtran die seh. d.

C. — der fehlt A^i. — 5—31. fehlt C. — 7. n. ist ouch g. B.
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10. diu burggraevin mit ir gie.

er sprach: „ich bevilhe iuch got!

min lant, min liut iwer gebot

nach willen muot sol sliezen,

nieman tar des verdriezen.

15. darzuo ich selbe, swie ir weit,

gebietet mir! iu si geselt

min herze, min muot durch muoten,

sit ich iuch fanden hän so guoten.

des fröuwe ich mich für den markis,

20. von dem ir noch seht vil hohen pris

durch minnegerendez zeigen.

alrerst beginnet sich neigen

iwer herze kristenlicher süeze,

als ir iuch minnebernder grüeze

25. verstet, der kristenliebe pfliget.

alrerst iuch unhohe wiget,

heidenlicher minne gruoz.

zürnet niht, süeze, daz ich von iu muoz;

durch iwer ere daz geschiht.

30. ouch enlat des min frowe niht,

ir triuwe iuch gerne von herzen siht.

CCXLVIL Zuo dem toufe wil ich iuch sehen. Casp. I22b

küneginne, ir müezet liebe jehen

von ir und unser alten muoter:

fürstinne wart nie guoter

5. danne dia graevinne Irmetschart.

11—26. fehlen D. — 11. iuch fehlt mope. — dem süezen g. B. —
12. inin2] un [i. — 1.] lip B. — iwer] iuch Ali in iwer mope. — 13.

willens müt A muotes willen mope. — fliezen mope. — 16. üch A. —
17. minä fehlt A. — d. holdez ra. B. — 21. d. iuwer minne z. B. —
22. alrest A. — 23. h. ze kr. B. — 24. iuch] nu A^i. — minnebernde

B. — 25. die mop. — 26. alrest A. — 27. m.] liebe B. — 30. en

fehlt B. — 31. der ganze triuwe iuch besiht B unz min frowe

iuch gesiht. in ganzer triuwen daz geschiht. D.

CCXLVIL fehltÄ.^s^.— 1-10. fehlen C. — L nach 2. ^ft.

—

dem] der A. — iuch fehlt ii. — 2. alrerst m. ir 1. j. B. wan der

sol nü geschehen D. — müzze A. — 3—8. fehlen D. — 3. ir] iuch

A^L. — 4. nie so guoter B.

19*
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ouch ist darumbe min fürvart

daz ir geruochet mit uns sin

ze dem toufe und mit der künigin.

da werden wir iu dienstes undertan."

10. sus schiet der künig von ir dan:

ir liebe zesamne was geweten.

vrien, graven warn gebeten

von dem künege und dem markis,

daz si durcb kristenlichen pris

15. Arabel toufe waeren bi.

waz fröuden hie ze bove nü si?

die frömden alle entwichen sint.

ich waene, daz Terramers kint

von dem markis ein schimpfen dolt,

20. ob si wolt und obe er solt.

daz si der wile verdruzze niht,

manege kurzwil doch hie geschiht:

ir roter munt wart niht gespart,

alse dem markis diu eine wart,

25. (die liute muost er fürhten hie,

ald diu burggraevin mit ir gie

ald der vier frowen ein):

so was im minneder munt gemein,

do mohte man minneliebe schowen.

30. bi Berhtrames frowen,

an der diu minne ouch künde bowen,

CCXLVIII. diu künegin ai die wile slief.

die si vil dicke umbeswief

9. lieh A. — 11—31. fehlen D. — 11. nach 12. C. — zesammen
nu w. A w. zesamen C. — 12. wrden C. — 13. un von dem C. — 14. durch]

dez O.— 15. werin AC.— 16. daz si der sünde solte werden fri C.— 17—31.

si loptonz alle un füren dan über zwelf tage ieglicher wider kan C. —
19. ein] wol ein B. — 20. si] er B. — w.] muost A^i. — übe A. — er] si

B. — wolt A. — 22. d. h. gesch.] si doch siht Ayu, — 24. eine] wile

B. — 26. ald] als daz A. an so mope. — 27. al A oder iiB. —
28. minne der A un in im der n, minne und der l minne und mope
der n. — 29. do] ouch B. — 31. a. d. k. ou. d. m. b. B.

CCXLVIII. fehlt lix^g. — 1-9. fehlen C. — 1-8. fehlen
D. — 1. Der markis si dicke umbeswief jB m i t diesem verse
endet (i. — 2. swie si des nahtes eine slief B.
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durch minnebietens liebe. Casp. 123a

torst der markis ze minnediebe

5. hie sin vor den liuten worden,

er het gesünt mit kristenorden,

Sit er si nü hie heime het.

daz beiten im ze herzen get.

gehabe sich wol! daz muost nü sin.

10. Heimerich und die gesellen sin

von Loys kerten gein Paris.

der gräve was an werben wis.

den bähest Leo er da vant.

nü bereit er sich ze hove ze haut

15. mit richem kleide, alse fürsten zam.

mit im gie Kybert und Berhtram,

die ouch bede fürsten wären.

nach Franzoyser sit gebären

enpfiengen si geistlichen gruoz:

20. den bähest si kusten üf den fuoz.

darnach si üf stuonden wider

und kniweten für den bähest nider.

Heimerich sprach dem bähest zuo:

„vil geistlicher vater, sit daz du

25. an gotes stat für sünde hie sitzest

und mit geistlicher lere uns witzest,

so bistü von gote der urspring,

des fluz sundeclichiu ding

mit lere erweschet unde reint

30. (swes herze daz mit gelouben meint),

des unde mit got sich hat vereint.

CCXLIX. Nü bistü got an gotes stat,

diu gebot in gote tuot sünden mat,

6. gesunt A. — 7. s. daz er si hie nü B. — 9. er geh. nmope.— muoz BD.
— 11. 12. alz ich ez underwiset bin C. — 13. Lev Ä. — da ze bariz v.

C. — 14. ze h. ritten si do ze hant C. — ze*] gein Äe. — hov A. —
15—18. fehlen C. — 18. n. der Fr. B. — sit] zuht BD. — 19. si

enph. sinen g. gr. C. — 20. si k. d. b. üf d. f. mope. - 21—31.
fehlen C. — 25. f. s. an g. st. BD. — 28. sunderlichü A. — 30.

daz] da A. — 31. fehlt i». — d. u.] des herze A unde B.

CCXLIX.fehltCx'Y— 1-12. fehlen h. — \. Du bist got^D.
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din güet vil siure süezet.

mit ganzer süeze dich grüezet Casp. I23b

5. Loys, din sun, der werde keiser,

des gerehtekeit sih heiser

niht zeiget in ungerihte süezen.

vil kintlichez grüezen

alse kinde wol ze vater zimt —
10. din heilikeit daz für wirde nimt,

daz wir dich von im grüezen sus.

sin diemuot biutet dinen füezen kus.

ouch solt du hoeren, waz er wil:

des himels fröudC; der engel spil

15. ist des sünders widerkere,

den valsch geloubens lere

an toufe unz her verirret hat.

nu ist er so süez, des tugent sich lat

dicke in süezer helfe kiesen!

20. Kylloys, mines kindes, fliesen,

des pris der heiden kraft verjeit —
alse der Franzoyser lant wol seit,

daz werdekeit sin hant beslöz,

des al den heidentuom verdroz,

25. swer sin prislich gebären

sach und doch in jungen jären:

sin tat ir aller kraft beweget —
den hat tschumpfentiur geleget

dem jämer ze einem pfände.

30. nü hat in von dem lande

bräht, die man in wirde ie nande.

CCL. Si was des landes künigin,

Terramers barn, der liehter schin

8. fehlt x^ — güet] süez B. — 5. fiz Karl Loys B. — werde

fehlt BD. — 7. in] gein CD. — 9—12. fehlen D, — 9. kinden

nmopl. — 12. demüt Ä. — dinem fuoze mope. — 17—31. fehlen
D. — 17. uns har A. — 23. daz] waz B. — 27. tat] kraft hnmope. —
ir] ist hm. — 28. den tsch. hat mope. — 31. diu bräht B brahte

A. — ie fehlt B.

CCL. fehlt x'-^g. — 1—13. Do der bapst die botshaft vernam usser

frouden frouden er do kam C. — 1—6 daz Arabel, diu den markis nü
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uns süezet mines kindes kunft.

ouch hat der touf sigenunft

5. an ir genomen, daz si des gert. Casp. I24a

nü ist ir werdekeit so wert,

daz ir din wirde sol bieten wirde

durch ir namen und des toufes girde.

des bit der küneg, so ger ouch wir."

10. der habest sprach: „so wol dir,

daz von dir der sun ist geborn,

des flust nach gewinne sus was verlorn

und des vliesen solich vinden vant!"

der habest sante do briefe ze haut

15. dem keiser und enhot im daz,

daz er sich bereite deste baz,

wan er ane aller slahte ruon

bi dem Roden z'Aveniün

solte sin an dem zwelften tage

20. durch des hohsten 16ns bejage,

sid ez der frowen nahen waere,

und ouch dem lande kunt daz maere,

da got solher dienst geschaehe.

Heimerich mit balder gaehe

25. gein dem keiser wider reit.

und sagte, daz man solte bereit

au dem zweliten tage sin.

darnach er zuo der künigin

Berhtram unde Kybert

30. wider sante. der beider herze gert

gein ir lieb : des was si wol wert.

hat mit ir bräht, die soltü nü toufen, des ist si wert, Arabel

des mit vlize gert D. — 2. liebte hnmol. — 7. fehlt D. — wirde^] güete

B. — sol] so A. — 8. gir D. — 9. bit AB. gert B. — keiser D roys

no}^ Loys htnel. — s. g.] und BD. — 10. fehlt l do diu rede also

geschach der bäpst do zuo Heimriche sprach D. — 11. daz der s.

V. dir BD. — 13. des fehlt A. — 14. Er s. br. do zeh. C. nach
14. die shraib er mit sin selbez hant C. — 17. wan er] und weste

BD. — ruon C tuon 0. — 18. aviün C avyun n. — 19. wolde er sin

a. d. zweinzigesten t. BD. — 20. hohen AC. — 21—31. fehlen C. —
21. ez] er hnmopeD. — nah.] so näh. B. — 27. zweinzigesten BD. —
29. sante B. BD. — 30. w. s.] der reise BD. — 31. fehlt I>. —
g. i. 1.] ir minn si liebt B.
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COLI. Arabel der touf liebte sere.
|

durch des marggräven ere
|

ze Orans si balde kamen.
j

den markis si sunder namen i

5. und Seiten, wie der babest sprach, i

und wie er in ganzer fröuden jach Casp. I24b :

und bat si willekomen sin. i

der markis daz seit der künigin,
j

daz gap ir muotes fröude vil. {

10. nü bereit sich üf daz selbe zil
]

der küneg, Heimerich und der markis.
j

diu burggraevin in alle wis
j

trabte, wie si kaeme dar,

daz man Arabel naeme war; ;

15. umbe sich selben sorgete fei niht. i

si tet ez durch der liebe pfliht,
'

daz si noch in ir pflege was, i

nü hiez man üf den palas 1

tragen der küniginnen kleider — i

20. ich meine doch ir beider, ;

der burggraevinnen und der frowen.
|

nü moht man richeit schowen
\

von maneger hande pfellorkleit.
;

diu burggraevinne zuo ir seit:
]

25. „het ir ein frowenhemde nü,

des richeit sich gelichet zuo l

disen reinen pfellen hie, -i

so wart kiiniginne nie
j

gekleit so rieh üf kristenerden, ]

30. noch nimmer mer kan werden." ]

sus sprach si zuo der werden.

CCLI. fehlt x^g. — l. 2. fehlenC. — 1. 1. d. t. BD.— 2.mag-

graven A. — 3. die botten ze orense quamen C. — balde] beide BD. nü

beide ÄL — 5—10. fehlen C. — 6. ganzen A. — 11—31. fehlen
D. — 11. d. k.] gräve B. — 12, allen ^. — 13. trahton C. — qwemin
C. — 15—31. fehlen C. — 23. m.] aller B. ~ 24. b. do z. B. —
26. r.] deine B. — 27. disem r. cleide hie B. — 29. üf] in hnmope. —
30. und kan noch (ouch mope) nimmer w. B. - 31. du bnrgraevinue

spr. z. d. w. A.
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CCLIL Diu pfalnzgraevin des entwürt ir

:

„frowe, man het bereit mir

ein hemede, daz ist so kluog,

daz nie frowe bezzerz getruog

5. noch enhein so schone.

ez ist geworht ze Lione

und ist von richem werke kluog."

daz hemde man do dar truog,

daz was mit golde genat so wol, Casp. 125a

10. buosem und ermel berlen vol

daz ez doch was ze dohi.

nü hiez diu burggraevinne holn

ein hemde, daz w^as dem ungelich,

des tiure was so werkesrich,

15. daz jenez dühte bi dem swach.

diu burggraevinne zuo ir sprach:

,.daz hemde zimt wol küniginne."

diu künigin si bi dem kinne

vie und kuste si sa:

20. „swie wir doch waeren in leide da,

so wol mich, daz ich iuch ie gesach !

'

der frowen munt do aller jach,

daz hemde gelich dem niht waere.

daz ander gap diu minnebaere

25. Diunalden, der meralin.

dise rede lazen wir nü sin,

von dem werke wirt mer geseit:

diu künegin ist nü gar bereit.

der markis und sine gesellen,

CCLIL fehlt D^. - 1—27. fehlen C. — 1. des] do B, — 2.

hat B. — b. 4. fehlen B. — b. ein klein hemde üz wizer siden

B. — ein heine A. — schon : lioen A. — 6. ez ist euch wol ze O
ouch ist ez wol ze B. — L.] liden B. — 7. v. r. w. i. ez kl. B. — 9.

d. w. fehlt i?. — also B. — 10. und fehlt i?. — 13. ungel.] nüt gel.

A. — 14. türi A. — 16 b. do z. B. — 17. küneginnen A der küniginne

hm. — 18. du burggraevin A Arabel vie B. — 19. vie fehlt B. —
si liepliche sä B. — 20. doch fehlt B. — waerin A wären
B. — 25. Dunaldun A Dionalden hnmope. — emeralin hnmope. —
26. läz 80 oft vor wir B. — 28. nü fehlt Ahnopel. — gar fehlt
C. — nach 28. si füren all in frouden brait C.
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30. sehen, waz die tuon wellen!

in fröuden schiet hin diu stunde,

der tag nü nahen begunde

nach sinem alten funde.

CCLIII. Der markis sich hie sümpte niht.

des Bereitschaft man nü siht,

kleider, örse und schoen pfert,

der varwe gein frowenkleit sich vert,

5. swarz, wiz und apfelgra,

sumelichiu bunt, diu vant man da,

der wart dem markis vil gesant.

Bernhart im gap von Brübant Casp. 125b

zwei schoeniu ors durch liep enpfähen.

10. diu triuwe lag im nähen,

die im diu liebe machete zam.

der pfalnzgrave Berhtram,

der Sit Oranse hat gepflegen.

des triuwe het sich niht verlegen

15. gein dem markis und der küniginno.

der erbot er solher liebe minne,

daz man nü wol triuwe da vant.

zwelf scharlachen von Engellant

und alse maneg rieh baldekin

20. gap er hie der künigin,

zwei gespenge, vier rieh tassel

und dem markis vier örse snel.

der gäbe het er niht genomen

wan durch niu enpfähens komen
25. und er in durch liebe bat.

30. die] si Cmope. — Sl. fehlt C — 32.nü fehlt Aojil.— Sd. altemX
CCLIII. feh ItD^. — 1-6. fehlen C. — l.D.m. ens. s. ii.£. — 3.

ö, pfert u. kl. B. — schon pferet Ä. — 4. mit varwe der beider B. —
verwet A. — 5. s w.] ez waz Ä. — 6. die A fehlt B. — vant fe h 1 1 J..—
7. Bernh. gap d. m. ze hant C. — 8. zwei schonu orz v. Br. C. —
9—17. Do gap berhtran der künegin er wolt in ir willen sin C. —
9. sehs B. — 10. n.] vil n. B wol n. mope. — 11. die] du A. — 13. sit] nu
A.— 16. der erb. er] er b.ir j5.— 17.wol fehlt JL. — 18.\on]uz nmopel.—
nach 18. die besten die man iene vant C. — 19. m.] vil B. —
richer B. fehlt C. — 21—27. fehlen C. — 21. v. r.] und v. B. —
24. niu] lieb B. — 25. durch] des in B.
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ganziu lieb het wol da stat,

da wont niht valsches under.

dem burggraven gap er sunder

ein schoen ors und dem emeral.

30. in sinem herzen sich niht hal

ganziu lieb äne underval.

CCLIV. Des burggraven pflag der markis wol.

nü kam der tag, daz man sol

durch toufen zuo dem habest varn.

ouch wolt der keiser des niht sparn,

5. er kom herlichen dar.

der markis nü also var,

daz ere sin geverte si.

nü waren im noch durch liebe bi

swaz ich ir vor han gezalt. Casp. I26a

10. der triwe was noch ungevalt,

sine füeren prislichen mit

alse vor durch enpfähens sit.

ouch hat gelernet in der stunde

27. da was niht valsches underbunt B. — 28. besunder C ze stunt

B. — nach 28. ein ors rot alz ain zunder C. — 29. un ouch ainz

dem e. (\ — schon A. — 30. grozü liebi hie sih n. h. C. — 31.

fehlt C.

CCLIV. fehlt xhj. — 1—4.

Die andern bruoder sin

taten ouch mir gäbe shin

der künigin ir wille gut

alz noch fründe gen fründen tut

*5. alz ir e haut vernomen
nu sint ze orense komen
die herren die da waren gebeten e

ir kom dennoch dar vil me
die nit waren gebeten vor

*10. die tambür wrden enbor

geworfen von der hübshen diet

alz in ir hoher müt geriet 6'.— 1.2. fehlen!).

—

l.Manpfi. d. b. w. J5. — 3. toufel?!).— 4. wolt^i) wil B. — b. er D
ern B der A der kaiser C. — k. do C. — 6. man nam manigiz

herren war C. — 7—29. fehlen C. — 7. er e AerBD. — 8. ouch

BD. — durch] mit D. — 10. ouch BD. — 11. siner fröden pr. A. —
13. het B. — geleit A.
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Arabel, daz si wol künde

15. in dem touf sich entsagen.

nu begimde man ab Orangse tragen

üf die soumer richeit vil.
^

videln, harpfen, rottenspil: |

der palas dicke lüte erklanc. |

20. ouch huop sich vil groz gedranc, ?

e man geleit die soumaere;

wan die truogen also swaere ^'

bettewat und vil matraz, :|

von golde und silber manig vaz i

25. und ouch sumelich von gesteine
|

in golt gesenket reine. 1

darzuo von riehen frowenkleiden
^

minneclicher schowe weide ).

swer solt hie ze hove vant.
-'

i

30. Kandaris sich underwant
|

kamer und soumaer ze hant. ^

t

CCLV. Den touf er ouch enpfähen wolt. $

Silber, gesteine, pfelle und golt J

und al der küniginne kamer, -|

ahzek soumer, die nam er, i

5. die gar die kamer truogen. |
ouch het er mit fuogen f

ein rieh gezelt üf geladen.
|

daz wart üf Tybaldes schaden ^
ze Aveniün üf geslagen. 4

10. zehen soumer daz muosten tragen. Casp. I26b^

do ez nü allez was bereit, '

Kandaris nü für reit i

15. den A. ~ 19. d. 1.] hie d. JB d. D. — 20. ou.] nü BD. — 24. u.

s.] gesteine BD. — 25-29. fehlen D. — 25. u. ou. fehlt B.—sum.
geworht vil deine B. — 26. mit wier (wirde hnniopel vil /), da inne

gesteine B. — 27. kleide 0. — 31. un der s. C.

CCLV. fehlt x^g. — 1—4. fehlen C — 2. er lat üf s. u. golt

BD. — 3. nach 4. BD. — u. a.] zuo BD. — 5. ahzic sümer die k.

tr. C. — g. d.] gezelt und B. — 6. er] man da C. — 7. rieh] sunder

BD. — 8. 9. fehlen 0. — 10. d. m. zweinzic (zwelif D) s. tr. BD.—
11—14. fehlen C. — 12. n. f.] vor hin BD.
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vor den soumern, daz was sin reht

einschilte riter und manig kneht

15. volgeten vor gein der stat.

der künegin man gezogen hat

ein pfert, daz ir der keiser sant.

des pferdes schoene mich ermant

daz diu magt Amander reit,

20. do ir Junalet tet Sicherheit

ze Karitol vor der künigin,

da vil liehter antlüt schin

vil ritter herz üf minne twanc.

diu äventiur diu waer ze lanc,

25. davon er Sicherheit hie bot.

küneg Prinel was nach ir minne not

und het gesworn einen eit,

er wurde betwungen Sicherheit,

daz er nimmer kaeme wider.

30, sus valt er disen ritter nider.

diu tjost im gap ir minne sider.

CCLVI. Vor Tungenal sin tjost ouch sluoc

einen ritter, der pris genuoc

ouch het, daz was Segremors.

sin süeze amye Dulcicors,

5. diu fianze pinte sere.

nü tete nach minne lere

der markis gein Arabeln hie.

an sinen arm er si vie:

„ich wil dich durch kristenruom,

10. süeziu, küssen in dem heidentuora

Tybalden ze leide." Casp. 127a

15. zogeten Cmope. — vor] alle C. — 16—31. fehlen D. — 16. gez.]

dar gez. C. — 17. pferit so meist A. — alse irs A. — 18. schoni A.—
19. amande Ch. —20. da A. - 21—23. fehlen C. — 24. diu2 fehlt
C. — nach 24. ich lan si sunder minen danc C. — 25—31. fehlen
C— 25. wävon B. — 26. tot hm. — 28. er] ern hmope. — s.] mit s.

B. — 29. kome A. — 31. minner undeutlich A.
CCLVI. fehlt Cx^g. — 1-26. fehlen D. — 1. ou.] in B. —

2. pris fehlt B. — 3. ou. h.] h. prises B. — 4. dullicors A. — 5.

p.] muote mojje. — G. n. t. ouch n. A. — 7. hie] gie A. — 9. durch
fehlt A.
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des lachten si do beide,

Arabel und diu burggraevin.

der burggrave sprach do wider in:

15. „ir minne sich iu hat geselt:

si ist iuwer, tuot swaz ir weit!"

er huop si üf und kust si do.

si beidiu waren des teufes vro:

diu liebe wol ze minnen zam.

20. der burggrave tet nü alsam:

mit küsse er huop die sinen dar

üf ein pfert, daz was blancvar,

ein ore swarz, daz ander rot.

ein strich sich durch den rucke bot

25. hin üf den zagel gar ze tal,

des varwe rot und doch val.

diu hielt bi Arabeln da.

pferet swarz, rot und apfelgrä,

der zoh man an zal den frowen dar.

30. nü was bereit diu minneschar.

man nam hie minne süeze war.

CCLVII. Üf die soumer wart geleit

manig rieh, toufbaere kleit

knappen, ritern, den frowen hie.

der emeral zuo dem markis gie:

5. „nü wil ich, tugentlicher degen

wip und kint ze wage legen

durch iuch und durch den hoehesten got

und durch der küniginne gebot,

durch die ich han geliten not,

10. diu mich des bat und gebot

Sit si kristene nü gert

durch iuch, wan ir sie liebe wert,

15. üch A. nu mope. — 16. tünt Ä. — 22. blang gar Ä. —
25. gar fehlt J.. — 26. der was r. däbi val B. — 27. nach
28. D. — diu] hie A. — 28. r. sw. B. r. D. — 29. iehlt D. — der

fr. A. fehlt B. — 30. der frowen seh. BD.
CCLVII. fehlt Dg. — 1—3. fehlen C. — 2. r. fehlt B. —

toufbaerez B. — 3. ritten Ahop. — nach 4. sin red er alsuz ane

vie C. — 6. ze] zu der C in B. — 9—14. fehlen C.
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der si mit rehter liebe pfliget.

ob gein iu min saelde nü für wiget, Casp. I27b

15. so daz ir pris zeiget an mir,

Sit ich lehens eigens nii enbir,

daz tiurt iuch an werdekeit.

min dienst mit dienst iu ist bereit

iemer, al die wile ich lebe.

20. götlichiu helfe mir daz gebe,

daz ich iu beiden gediene so,

daz iuwer wird sin werde fro

und ich getiurt von iu beiden!"

„wir sin iemer ungescheiden;"

25. sprach ze dem emeral der markis,

„iwer triuwe und iwer hoher pris,

den Arabel mir hat von iu geseit,

des enwiste ich niht, und ist mir leit,

daz ich iuch niht baz gehalten hän.

30. min triuwe daz sol nü understan,

diu iu wirde und eren gan.

CCLVIIL Sit fro und gehabt iuch wol!

unser beider triuwe iuch lieben sol,

den touf sul wir in lieben baz."

darnach der markis nü üf saz,

5. der burggrave und al diu ritterschaft.

den markis twang liebe kraft:

der küneginne zoum er do nam.

14.o.nu m. s. g. iu B. — üchJ..— 15. so fehlt B.— erzaiget C. beget

B.— 16. lebens A. — eigen hrimope. — nü fehlt C. — 17. nach 18.

C. — dur üwer hohen w. C. — 18. m.] mit A. — dienst^] gunst B. —
mit] min A. — üch A ü eweclich C. — 19—24. fehlen C. —
21. diene mop. — 23. ich fehlt A. — 25. do spr. zu im d. m. C. —
27. mir fehlt C. — h. v. iu] v. ü h. C h. B. — 28. en fehlt C. —
und] daz C. — 29. ich solt iuch b. B. — beh. me. — 30. fehlt o. —
nu fehlt jB. — 31. fehlt C. — d. üch nu w. un A. der gunst

iu wol B.

CCLVIII. fehlt Dff. — 1—4. ich wil ü helfen die wil ich geleben

mac mit ungeshaider trüwe naht un tac C. — 1. 2. fehlen D. —
3. üch A. — 4. nü fehlt B. ouch D. — 5—8. fehlen D. — 5. Nu
ist berait du r. C. — 6. si sazen uf mit maniger er. C. — tw. nu

1. er. B. — 7. der margiz arabel z. nu nam C.
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Arabel daz für liebe nam,

manegen blik si an in warf.

10. der markis nü niht beiten darf,

küneg und babest sint bereit.

nü was daz velt rieh bekleit

mit roten rosen und kurzem grase.

manig richer bluomenwase

15. daz velt hie beschoenet. Casp. 128a

der vogel stimme doenet,

daz maneg foreht des erhal.

ouch was daz velt liberal

mit gezelden wol bedecket.

20. maneg rivier, des fluz da erwecket

senek gemüete, swen daz twanc.

vil klärer flüzz überswanc

der heid rosen üf der blaniur.

maneg reine wibesbilde gehiur

25. üf dem plan in den rosen wuot.

ouch het bedaht der boume bluot

vil gestüel von bluomen rieh.

diser rede ich hie entwich

:

vil bluomen was hie veldes dach.

30. diu gezelt man eine mile wol sach,

den man vil richeite jach.

CCLIX. Vil gezelde was vor Aveniün.

waz nü der keiser welle tuon

und ouch diu künigin sin wip?

diu hat geziert ir süezen lip

5. gein Arabel durch liebesehen.

hie sol man triuwe gein liebe spehen,

diu triuwe sich hie gein liebe wiget:

8. f. ganze 1. si daz n. C. — 11. sint B. sin nu C wären ÄD. —
12. mit manigem wünneclicher cl. C. — 13—29. fehlen C. —
13—28. fehlen D. — 13. und fehlt Ä — 14. r.] liehte B. — 15.

alhie B. — beschont : dont A. — 16. der vogelin singen d. B. —
17. des fehlt ^. — 19. m. schoenen gez. w. bedacht : wacht J5.— 21.

senlich B. — 23. dem mope. — r.] bluomen B. — 24. reinesjB. —
25. den A. — wüt : blut A. — 28. d.] der B. — 29. wart B. — 30.

wile A. — wol fehlt BD. — 31. fehlt B. — m. da v. C.

CCLIX. fehlt x^g. — 1—17. wer künde daz volle sagen waz an
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ob lieb hie triuwe an gesiget,

daz ist der liebe lieb, unstaet

10. fro Wendelmuot die liebe maet

mit der virwitze segens abe.

man wil, swa liebe triuwe habe,

daz diu lieb niht gaehes zerge.

nu bedaht hie bluomen unde kle

15. daz velt den Roden gar ze tal.

vil richer gezeld sich niht hal, Casp. 128b

üf geriht in vil manger wis.

nü het ouch hie Kandaris

Tybaldes gezelt üf geslagen.

20. hie mohte man von richeite sagen,

swer des paulüns nam rehte war.

von reinem pfellor was ez gar

maneger hande varwe gesniten:

vorn wie Tybalt kom geriten

25. von gejeides kurzwile,

und wie durch enpfähens ile

Arabel im engegen gie

und in mit minne kus enpfie.

anderhalp ein schoen gestüele was

30. von liebten bluomen unde gras.

vil megde da die bluomen las.

CCLX. Fro Venus was hie ir weide,

daz si hie säzen beide,

diu si beidiu in liebe twanc.

unminne werben was noch kranc

5. ir beider liep ze stoeren.

von der dritten sult ir hoeren:

daran was kurzwile vil.

den selben tagen frode ergiengc ich laz ez sin min herz uu ouch der

wille min moht ez kom vollenden ob ez sih gerne dran wolti wenden
C. — 7—31. fehlen B. — 9. daz] da' A. — unstat : mat A. — 10.

die] hie B. — 13. iht hnmope. — 17. in fehlt hnmope. — nach 18.

mit arbait uü ouch mit fliz C. — 21—31. fehlen C. — 22. ez] er

A. — 24. vorn] wären B.

CCLX. fehlen (Wfj. — 2. daz] da B. — 3. und si minnliebe

tw. B. — 4. noch] si J?.

20
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bühurt unde ritters spil.

Tybalt daran den pris behielt,

10. von der diu sin für eigen wielt.

diu vierde want, diu was hie:

ein wek gein einem foreht gie

wol geblüemt nach meiensiten.

mit zwein valken si beidiu riten.

15. der meie sich het erzeiget.

der valken sich einer het gesteiget

ze stoze nach einem vasan. Casp. 129a

diu fünfte want, da stuont an

daz ze sehenne was so guot

:

20. wie in einem rivier wuot

maneg schoene bilde durch vische vahen.

etlichiu het in üf ze nahen

gehaben daz hemde, daz man liht siht,

des ein herze wol für fröude gibt.

25. diu sehste want, diu was rieh,

denfünfen gar ungelich.

darinne ein rieh bette stuont,

daran diu minne unminne suont

zwischen Tybalt und der künigin.

30. ouch saz, alse ich bewiset bin.

vor in Venus, diu gottin.

CCLXI. Tervigant saz schone

und Appollo in einem trone,

gekroent in gotlicher wunne.

iewederhalp man unde sunne,

5. gestirnt alse ein himelrich.

dirre göte iegelich

einen brief lie ze tal,

der beider sprechen sich niht hal,

12. foreth A. — 13. geblüt Ä. — 15. s. riebe h. B. — 16 ein s. h.

B. — geneiget A. — 18. an der fünften mope. — 19. sehende A. —
21. schoene fehlt A. 22. ir B. — 23. sach B. fehlt A. — 24.

h. von fröuden jach B. — 26. der fünften moel. — 29. zwischent

A. — 31. in] ir hnrnel. — d. künegin A.

CCLXI. fehlt CDg. — 1. s. hie seh. B. — 2 neben im A.

B. — 6. der göt A.
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swer ez heidenisch künde lesen.

10. der eine sprach: „iwer beider wesen

in liebe von uns gehoehet si.

ouch sult ir sin unminne vri:

unser gotlicli kraft iu daz git."

der ander sprach: ,.dia bi dir lit,

15. ein wiser sin si beslieze,

so daz si minne niht verdrieze.

. ir minne habe minne welens gewalt

und er an manheit ungevalt Casp. I29b

in heidenischem prisen."

20. dirre bilde wisen

in dem samit was mit golde erhaben.

ouch was mit reinen buochstaben

diu bilde betiut und ir tuon.

daz gezelt für Aveniim

25. mit flize üf geslagen wart.

richeit sich hie niht spart

an mangem bilde, als ez lebt.

ein huot ob dem gezelde swebt

von richem pfell, darüf ein ar

30. von liehtem golde nam man war,

des glänz daz gezelt erlühte gar.

CCLXII. Vil richer listen ziert die winden,

daran moht man vinden

vil tier in den samit geweben

von golde, alse si solten leben,

5. der ougen wären berl wiz.

an den wintseiln lag ouch fliz,

die wären von portsiden.

ouch was von reinem sniden

zwelf knöpf üf dem gezelde,

10. die man üf dem velde

9. ez h.] h. Schrift B. — 10. iwe A. — 12. so daz ir sit B. — unm.]

wnne A.— 13. üch A. — 17. m.2] liebe B. — 21. w. fehlt J.. — m. g.

fehlt ^. — 22. renen .4—28. ob] \\i hnmope. — ^O. richem mope.—
31. erl. d. gez. B.

CCLXII. fehlt Bg. — 1—29. fehlen ('. — 2. daran so ra. m.

B. — 3. den] ein hnmope. — 4. si so s. A. ez solte B. — 5. berlen

B. — 7. von] ouch hn. — porten siden hmnop.

20*
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mer denne eine mile kos.

von weter ir schin sich niht verlos.

man sach ie üf der wende zwen.

hie ob dem huote sach man sten

15. einen grozen knöpf von golde gar.

darüf ein spiegel, darob der ar,

von dem ich vor han geseit.

daz was durch die kluokheit,

daz man sich in dem Spiegel sehe, Casp. I30a

20. und in des schin verjehe,

ob in an zuht iht missezeme,

daz si der schin davon neme.

des gezeldes pflag Kandaris,

mit im manig beiden wis,

25. die den göten wären enpfaren.

dise rede sol wir nü sparen:

diz gezelt Arabel kos,

dö si riten sorgenlos

ze Aveniün die sträze hin.

30. zuo dem markis sprach diu künigin:

„wol mich, daz ich, herr, bi dir bin

!

CCLXIII. Herre, sihestü jenez schoene gezelt?

wie daz zieret der bluomen velt?

Tybaldes daz was und ist nü din."

„vil süeze frouwe und fröude min,

5. des wil ich mit liebe danken dir,

ob du wilt liebe halten mir,"

der markis zuo der süezen sprach,

„min liebe dir ie liebe jach,

ouch wil min triuwe dir triuwen jehen."

11. mer] verrer hnmope Der ?. — 13. zwen] gen A. — 14. h. ob] üf

B. — 16. der] ein B. — 17. h. v. moj^e. — 18. hübescheit B. —
20. des] der hnmope dem l. — 23. pfl.] pfl. hie hnmoe hie pfl. l.

—
25. w.] slnt B. — 30. Do spr. Arabel d. k. C. — 31. zem margraven

lieber herre min C. — herr d. i. B d. i. hie A.

CCLXIII. fehlt Bg.— \. Herre A Sun J3. fehlt C — schonez

C fehlt A. — 3. d. w. thieb. C. — 4. er druhte an sich die künigin

B. — 5. mit] durch B. — 6. und wil du A sit d. w. B. — behalten B.

han ze C — 7—12. vil wehselrede von in geshach du doch dewederm

gab Ungemach C. — 7. s.] lieben A.
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10. nach der rede begunde man sehen

von pfellor manig lieht banier.

ouch kuren si do schier

den küneg mit siner rotten komen.

über eine wil do wart vernomen

15. maneg busüne und tambüre slag.

der markis sich nü niht verlag,

dem ward ze sinem orse gach.

bedaht mit pfell daz gie im nach

und dem burkgraven daz sin.

20. do sprach diu schoene Viversin Casp. 130b

dem burkgraven ir wirte zuo:

„herre, daz man ime also tuo,

daz min frouwe iht werde verdrungen!"

diu orse schöne Sprüngen.

25. do der markis nü üf gesaz,

kusses er do niht vergaz.

dem emeral bevalch er si.

der burkgrave reit ime bi,

des ors ouch wol in Sprunge gie.

30. Kybert do bevalh er hie,

der er vergaz mit liebe nie:

CCLXIV. „Bruoder, la dir bevolhen sin

Arabel und die burkgraevin!

daz gedrenge wirt groz."

nü kom ein bühurt, des stoz

5. vil ganzer schilt ze stucken kloup.

des melmes rer den beiden stoup

10. n. d. r.] dar n. hnmope. — 12. do] nü B. — 13. man sah d. k. m.

rotten k. C. — 14. do wart von in do shier vern. C. — 15—31. fehlen
C. — 16. sich fehlt B. — 20. do] nü B. — 22. herre A BunB. — 26.

kussens mope.— do] nü hnmope. — 29. Sprüngen hnmop. — 30. do] dem
B. — 31. er] ir hnmope.

CCLXIV. fehlt .!'»(/. daz dez künegez wip in were nahe bi

uü vro irmenshart du valshez fri

si getorston vor dem buhurt dar nit komen
won in wer vil liht benomen

5. ir lip uü ir craft vil gar

dez müze man ir baz nemen war 6'. —
2. du .4. — 6. ror .1. — d. h.] des veldes hxmopeD.
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so teilte mit, daz manz bevant.

nü hurt der keiser al ze hant

hin da er Arabeln sach.

10. daz gebende er ir von dem munde brach

und kuste die minneklichen sa:

„diu künigin ist uns na,

der fröude ist ganz, ob si dich siht,

(in den bühurt getorst si niht)

15. und unser muoter Irmenschart

ouch wil dich sehen, der kiusche bewart

ist her an untaete kranch,

der reise soltu ir sagen danch;

ir junger lip der ist ungewon."

20. den küneg der bühurt treip hin von,

daz er muost zuo der ritterschaft. Casp. I31a

der bühurt sich in einander haft,

daz ez wol ein junger turnei was.

velt und manig bluomenw^as

25. von den orsen wart getretet nider.

diu ritterschaft erbeizte sider

und sazen üf diu pferit sa.

nu was ouch diu küniginne nä.

der wart ein rüm gemachet.

30. Arabeln herze lachet.

diu groze fröude daz machet.

CCLXV. Der küniginne groz ere geschach.

diu burkgraevin dö zuo ir sprach

:

„alse sich diu küniginne habe

enploezet, so sült ir abe

5. den sloier tuon und küssen si

und graevin Irmenschart, diu ir bi

7—20. fehlen D. — 7. sich t. in m. hmnope. — mans A. — 17. her]

er moel fehlt p. — 19. der] des B. — 20. den] der Ä. — hin] hie

B. — 21. nach 22. o. — 24. bluomen] gruonez op. — was] naz A.

gras mopW. — 26. erb. do s. hnl. — 27. die A. — 28—31. fehlen
D. — 31. daz ir fr. was ungeswachet B.

CCLXV. fehlt xhj. — 3. keiserinne BD. - 5. sleior A. —
küssent A. — 6. und fehlt BD. — gr. fehlt C. — du da ir bi C.
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haltet, der enbiet iuch so,

daz si des gruozes werde vro.

daz eret iuch und tuot in wol."

10. nü was daz velt also vol

gezelte, daz man küme weg da vant.

ouch kom diu künigin ze haut

mit einer storje lieht gevar,

daz wibesbilde waren gar,

15. der schoene dem meigen schin benam.

do si nü Arabeln nahen kam,

ir gebende si von dem munde brach.

in liebe si ze Arabeln sprach:

„ben se venüz, duze dam!

20. wol uns, daz iuwer minne so zam

der beiden zorn hat gemachet!

ir kraft von uns nü wirt geswachet: Casp. 131b

w^ol uns, daz wir iuch lieben, hän!"

frowe Irmenschart umbevie si sän

25. und kuste si wol drizeg stunt:

„wol dir, vil süezer roter munt!

min kint nach gewinne dich hat gekust."

weinende si si druhte an ir brüst:

„vil süezer zart, so wol mich din!

30. wol dir, vil reiniu künigin,

daz ich nü sol in fröuden sin!

CCLXVI. Wol mich der wile! wol mich des tages!

7. halte A. — enbietent Ä. — 8. kusses BD. — 11. da tehlt BD. —
12. ou.] nü BI). — keiserin BD. — 14. won moht ir gerne nemen
war C. — dez A. — 15. fehlt C. — schoni A. — dem] dez A. —
16. do] alse A. — nahe zu Ar. quam C. — 17. br.] nam C. — 18.

en franzois si B rainneclich si C. — Ar.] ir C. — nach 18. daz

manic ore horte uü ouge sach C. — 19. Den savenuz C. — duzi AC. —
dame : zame 0. — 20. zeme A. — 21. z. unz h. C — 22. fehlt

C. — 23. nach 24. r. — 1.] frowe C. — 24. fr. fehlt JinynopeD. —
irmengart C. — 27—29. fehlen C. — 27. gek. fehlt op. — 28. ge-

kust daz im wol an stät oj>. — 30. fehlt 2). — r,] süeze B. — 31.

daz ich daz Hebe kint min C.

CCLXVI. fehlt Dfj. — 1—6.

von dinen shulden wider han

wer solt dir frouwe wesen gran
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m

wol mich der süezen minne bejages,

des min kint hat an dir bejeit! |
daz hat zerstoeret uns herzeleit,

5. sit uns von dir ist widerkomen, !

den ungelücke uns hat benomen!" |

daz wort äne zeher niht ergie.
|

Alyze si ouch umbevie, I

diu kiiste si oft mit zehers valle, ^
10. darnach die hoehesten alle, '^

der was doch mere denne hundert. s

die küniginne ir schoene wundert, f

do Arabel het enploezet sich. |
diu burkgraevin künde den strich, |

15. den het si Arabeln mit geteilet.
|

ir aller schoene was geveilet -

%

an Arabel und die burkgraevin. J
ouch was der meide Alyzen schin 1
wol ze loben bi den beiden. ;^

20. von lieben und von leiden 3

si reden nü begunden
|

des weges kurze stunden. 1
ouch kusten si die burkgraevin ^'asp. I32a

|
Irmenschart und diu künigin

?|

25. und ouch Alyze diu klare meit.

der tugende man genade seit,

die si an in het getan,

nü naheten siu zuo dem plan,

da ir gezelt üf geslagen was.

30. ouch kos man in dem Spiegelglas

gezeit, velt, beide unde gras.

wer kan volle danken dir

der froden die du hast gegeben mir
*5. ich danke aller der gute din

daz ich nu sol mit dir in frouden sin C. —
6. het B. — gen. hnmope. — 9. die A.— oft] ouch A C. — 11—22. fe h 1 e

n

C. — 11. doch fehlt hnmope. — 12. du A. — schoni A. — 15. het

B. — 16. schoni A— 17. an] in ?wo?. — du ^. — 23. si fehlt C. —
burkgravin A. — 24. fro I. un ouch du C. — 25—31. den andern
frouwen daz selbe geshach von in siet sich allez ungemach C. — 25.

die A. — 28. näh.] jageten A.
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CCLXVII. Man vant hie fröude M der heide.

dirre stein gap schines weide,

daz iegelich sich selben riet

und ouch an in wol beschiet,

5. ob wandel an in waeren.

nii bräht man die minnebaeren

von gedrang in daz gezelt.

ouch was begurt des planes velt

vor dem pauliin eines schuzzes lang.

10. von scharlachen was der umbevang,

ein richer hof nach künege site.

hie was nu niht langer bite.

diu keiserin fuor an ir gemach.

zuo Arabeln si do sprach:

15. „niüemel, wir süln dich schiere sehen:

der touf mag hiute niht geschehen,

hinaht süln wir in fröuden sin."

urloup nam si zuo der burkgraevin.

,. unser beider muoter bi dir si,

20. der triuwe si dir mit lere bi,

daz wil ich äne haz län."

Arabel si kust aber sän

und schiet von ir in gruozes siten.

nü kom der künig zuo geriten

25. und der markis mit ime. Casp. 132b

er sprach : „mit urloup ich nime

die küniginne mit mir."

„nein, herre, geruochet ir,

lat si hinaht bi ir muoter sin

30. und hie bi der burkgraevin,

CCLXVII. fehlt Dfj.— 1—12. fehlen ^ — 3. selbe mope. —
erriet hnmoije. — 4. im mop. — 5. im mop. — 7. vor hnmope. —
v. gedr. koum (quam hl) in A. — 9. von mopel. — 10. von] und
hnmope. — 14. si so do C. — 15. müraelin A zartecliohe mümeli
(\ — 17. in fr.] froHch C. — 18. z. d.] zer A. — 20. dir si C ist

dir B. — 1.] liebi C. — 21. i. nu ane C. — hazze A. — 22. k. si

('• — 24. nü] do C. — zuo fehlt C. •— 26. er spr. herre mit C. —
27. k.] k. miue swester C. — 28. mit willen daz erloubent mir C —
gerüchent A. — 29. un lant si C. — 30. burkgr] künegin C.
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der triuwe ir zeiget liebe schin."

CCLXVIII. Mit urloube der künig kerte dan.

alse ich her gesaget han,

bi ime ein groziu ritterschaft.

im het man bereit hie mit kraft

5. swes man durch fröude solte han.

ouch erbeizte diu küniginne san.

der markis si an den arm vie.

der burkgräve des niht enlie,

er hülfe abe fron Irraenschart.

10. von der er vil getriutet wart

die burkgraevin huop Kybert.

der wol was wibes lone wert.

Bernhart unde Samson,

die zwene huoben ab vil schon

15. SAvaz bi ir was der hohen da.

ouch kom Heimerich nü sa

gedrabet mit einer storje groz.

des ritterschaft den hof besloz.

er erbeizte nider üf daz gras.

20. vil siner mäge bi ime da was,

doh mere denne ir waere davor.

einem schiltkneht waer libt ein spor

hie ze hofe abe getreten.

gräve Heimerich wart vil gebeten

25. von der künigin und viel in an.

si sprach „han ich iu lieb getan, Casp. 133a

vater und herre, daz lät mich sehen,

daz ich müge kindes liebe jehen,

und belibet bi uns hie!"

30. der zeher ir üz den ougen gie.

diu liebe in niht dannen lie.

31. fehlt C. — ir z] tuot ir B.

CCLXVIII. fehlt Dg. — l—U. fehlen C. — 1. Derk.m.url.

k. dan B. — 2. her] unz her B. — 3. grozze A. — 5. swez l swaz

hnmope. — 6. die xi. — 12. lones B. — 15. Die frouwen wrden

abgehept da C. — 17. 18. fehlen C. — 20. da fehlt C. —
21—24. fehlen C. — 25. v. 4. k.] du k. arabel C. — undj diu B
fehlt C. — 26. üch A fehlt C. — 29. hie] hinaht hie C. — 30.

der] diu mope. — 31. fehlt C. — dannan A von danne B.
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CCLXIX. Si twang natürlichiu sen

:

„lert mich, wie ich enphähe den

und mit dienste dem genaehe,

des tiigent hat sünde smaehe.

5. alse daz geschiht, so bin ich vro."

Heimerich muoste ir volgen do.

erbeizens was nü niht rät.

diu tische man schone geriht hat.

man gap wazzer und pflag ir wol.

10. alse vor ich si setzen sol:

Heimerich und diu künigin,

Irmenschart und diu burkgraevin,

der burkgräve und der markjs.

des muot nü steig an hohem pris,

15. alse er die küniginnen sach,

der all diu ritterschaft do jach,

daz schoener bilde ie wurde geborn.

daz suont im nü der beiden zorn.

Bernhart hie saz und der meral.

20. däbi die tavel hin ze tal

bi den vier frouwen ein fürste ie saz.

Irmenschart ir liebe niht vergaz

gein ir liebem kinde hie,

die si vor lieb niht ezzen lie,

25. also vil gekust si an ir.

vil dicke si sprach: „wer gap dich mir?

der reiner lip dich mir gebar, Casp. 133b

owe si tugende süeze gar

!

daz si ze saelden si genant!

30. ob ich die reinen het erkant,

ir wurde vil lieb von mir gesant.-*

CCLXIX. fehlt Dg. — 1—4 fehlen C. — 3. und mich mit

B. — 5. nach 6. dez wrdenz alle sament fro C. — 7. 8. fehlen T. —
8, beriht w?op bereitet hn bespreit l. — 10. alz man rehten lieben

gesten sol C. — 11—31. fehlen C. — 11. die A. — 14. d. m.] der

B. — hohen nel. — 16. alle A. — 17. nie mope. — 19. emeral B. —
25. kuste B. — si fehlt A. — 27. 28. fehlen A folgen nach
29. 30. B. — 31. nach 28. miner fröuden nim ich an dir war B.



— 316 —

CCLXX. .Klangela hiez diu süeze,

der ich niht vol nü grüeze,

wan si irretuom noch haltet.

wol vierzeg krön si waltet

5. bi Terramer, dem vater min,"

sprach Arabel, diu künigin,

..ich wolte, daz si bi mir waere."

nü horte man hie vil süeze maere

von dem burkgräven, der in nü seit

10. sines landes gelegenheit,

und wie im daz von strite wart.

nü het diu graevin Irmenschart

dar geschaft riebe bettewat.

do man nü voiledienet hat

15. und ouch sich nach tische getwuoc,

von siden matraz man dar truoc

und reiniu bette ane zal.

diu warf man üf daz gras ze tal,

daz der meige dar het geströuwet.

20. der blick vil gerender herzen fröuwet,

diu minnesüeze in liebe vie.

nü wart schoen gebette alhie,

hie zwei, da ein, näh siner stat.

diu künigin den markys bat,

25. daz diu burkgraevin laege bi ir:

„daz soltü, herre, erwerben mir."

ditz geschach, diu bete ergie.

diu naht zuo gäbt, der tag sich lie. Casp. 134a

in dem gezelt was heimlich vil.

30. nü lagen hie der minne gespil,

mit den diu minne süezen wil.

CCLXXI. legelicher wirt lag hie eine.

CCLXX. fehlt Cx^g. — 1—20. fehlen J).— l. heizet me. — 2.

nüt wol nu A nü niht B. — wolti Ä. — 8. süzzi Ä.— 10. einesA — 11.

und fehlt B. — 13. richü A. — 14. nü] in hmope hi n. — 20. blicke

AI. — 21. des meien süez B. — in 1. in v. hnmope. — 22. schöne

gebett BD. — 23—31. fehlen D. — 23. da zwein da eim B.— 26.

werben B. — 28. diu] die A. — zuo näht hmnoe. — 29. heinlich A.—
31. sich süezen B.

CCLXXI. fehlt x^(j. — 1. nach 2. die künegin ich maine C.
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nii wart gelert diu reine,

wie si gebaren solde,

alse man si toufen wolde:

5. wä schamende, wa ungeschametV

so man die namen vor ir namet,

wie si danne solte sprechen?

und mit worten vrechen

und mit gelaeze stille sin.

10. nü gie üf schier des tages schin,

daz er liebten began.

oucb kom des keisers böte sän,

daz diu künegin waere bereit,

e ir der wek wurde verseit

15. von alse vil weite, diu hie ist.

nü wart in vil kurzer vrist

von den frouwen gegaht

und ouch gar zesarane bräht

nach gotes eren schone.

20. e man si in daz münster vrone

brähte, da ir der bähest beit,

die ritter liten arbeit,

die der frowen muosten pflegen,

e man si brähte üz den wegen

25. vor gedrenge zuo der münstertür.

da was der bähest gegangen für,

4. alse] 80 mope. — 5—10. fehlen C. — 5. schämen A. schäm und

BD. — 8. und wä mit hnmope. — 9. u. wä senfte mit gel. sin

hnniopeD. — 10. seh. üf hmopeD. — 11. d. er] der tag nu C. — 14.

verleit hnmope1). — 15—24.

Si wart geclaidet alz si wolte

uü do wesen solte

Haimrich uü sinü kint

nu bi der küneginne sint

*5. si witen ir die straze

mit siegen ane maze
der frouwen shar diu wart do groz

dez manic ritter misse noz

groz arbait si hant genomen
*10. e si für den bapst waz komen C. — 17. gedäht

linmopeD. — 24. braehte hnmop. — üz] zuo hW. — 25. si giengen

für die m. t. C.
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mit ime der keiser und diu keiserin,

der liebe hie ganzer liebe schin

gegen der küniginne pflag. Casp. I34b

30. si gelebet nie so lieben tag;

diu fröude für alle fröude wag.

CCLXXII. Diu liebe hernach doch wandelt sich

alse her Wolfram seit; nü hoert mich: ,

hie ergie doch lieplich enphahen.

do man si braht dem babest nahen,

5. bi der haut er si gevieng,

mit ir er in daz münster gieng,

nah ir Kybert und Berhtram,

darnäh der markgrave kam.

Gauters unde Kybalin,

10. die brähten diu junkvröuwelin.

der burkgräve und gräve Heimerich,

zwein beiden wol gelich,

die burkgraevin brähten in

und Irmenschart die graevin.

15, Berhtrames wip von Brubant

und swaz man der höchsten vant,

die wurden in daz münster bräht,

Kandaris ouch nü gedäht,

wie er dem toufe kaeme zuo.

20. nü hoeret, waz der bähest tuo:

do Arabel was hinin,

er sprach: „vil edeliu künigin,

Sit dem willekomen, der uns hat

von niht geworht, des götlich tat

28. Do man si braht dem babest hin C. — liebü A. tugent BD. —
29—31. fehlen CD. — 30. so 1.] liebern B. — 31. der funt f. a.

swaere w. B.

CCLXXII. fehlt x^(j. — 1—15. fehlen C. — 1. 2. fehlen
D. — 1. liebü A. — 3. doch] ein BD. — 9—12. fehlen D. — 10.

diu] die A. — 11. gr.] fehlt 5. — 12. wol] fehlt B. — 15—18.

fehlen D. — 17. die komen in d. m. zehant C. — 18. ou.] fehlt

hmel. — nü] fehlt A. — ged.] balde gabt C. — 19. zem touf dar

ward shiere braht C. — kome A. — 20—31. fehlen C. — 20.

horent A. — 21. Hier beginnt q^. — do fehlt q. — was] kam

Q. — 24. gemäht q.
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25. nach ime uns hat gebildet.

swes herze von sünden wildet,

ob der ime biutet buoze,

in Taterlichem gruoze

er den unsünden grüezet,

30. ob er sich ime mit worten süezet Casp. I35a

und schulde nach genade büezet.

CCLXXIII. Sin vil götlichiu guot

gen uns ie mit helfe bluot

und der süezen, diu in gebar."

Uli waren ouch in daz münster gar,

5. die den touf enphahen solden.

nü nämen si der minne holden

Arabel und wistens hin.

Irmenschait und diu keiserin,

diu burkgraevin was da mit

10. und diu süeze Benolit,

diu pfalenzgraevin von Brubant.

nach der küneginnc wart gesant

von Arl, diu kom ouch dar.

der küniginne ein schoeniu schar

15. von frowen hie volgeten nach.

grave Hoygier man hie sach

mit siner frowen, diu was klar.

ouch nam man hie der schoenen war,

des gräven wip von Gerunde

20. mit einem rosenroten munde.

hie was Senebalin, der küene

:

von sännt grasgrüene

27—31. fehlen i>. — 27. der] er B. — 29. nach 31. ojj. — 29.

uns.] in sünden 0. — 31. u, n. gen. seh. b. B. — gnaden q.

CCLXXIII. fehlt Cnx^fj. — 1. 2. fehlen D. — 1. gotliches

^1. — gütlich gute : bliite g. — 2. ie g. uns B. — uns] uns sunderu hl. —
3. u. von der g. — 4. ou.] fehlt hinope. — 6. man nam hie BD. —
der] die gmopeD. — 8—31. bi ir waren herrn und fröuwelin und

all die ich hän vor genant, die waren ouch hie erkant J). — 12.

waz A ward nü he. — 14. schöni Ä. — 15. von] vü Ä. — volgete

B. — 16. gräven hnioe. — 18. seh.] süezen B. — 20. ir B irm

mope. — roselehten g. — rosen] wol B. — rotem hopl. — 21. hie]

die .1. — S.] von S. nie. von Senalabin op.
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des änj}'e was gekleidet,

der schoene sich da niht leidet.

25. des gräven wip von Royval,

bi der saz diu von Tynal.

ouch was hie diu von Lyanit:

gräve Ritschart was ouch da mit

zwelf gesellen, die warten im.

30. der von Kanar ich war hie nim,

der ich niht wibes süeze nim.

CCLXXIV. Hie was ouch der gräve Saniel,

des liut niht wan pybervel

ze kleide truogen : der ist da vil:

des äm^^s da was, an der minne ir zil

5. zeiget; ir roter munt so gert:

er was wol minnekusses wert,

diu saz bi der von Blavie.

daz ich nü nante alle die,

die in von sippe liebe truogen,

10. iuch sold ir wol genuogen:

ir wurde ze vil nante ich si alle,

ich wil, daz iu wol gevalle,

daz ich ir so vil bekenne

die künigin ich aber nenne:

15. durch Arabeln tuon ich daz.

der bähest nü. niht vergaz,

er segent den touf sä zehant.

dirr frowen schar sich underwant

der junkfrowen und der meralin.

20. Arabel der künigin

sich underwant do Irmenschart

24. schoni A. — sich] fehlt mopel — 26. Tunal J.^. — 27. diu] fehlt

Ag. — 29. zw. sin ges. warn bi im B. — 30. war ich mel. — hie

fehlt Q.

CCLXXIV. fehlt x^g. — 1-16. fehlen C. - 1—14. fehlen

D. — 1. Der gr. h. w. S. B. — 3. cleider q kleidern mope. — 4. Amye
g. — ir ] f e hlt B.~5. sich z. B. — 9. 1. s. A.— 10. iuch] ouch Ag. —
8ol irj.^. sol der B. — 12. üch A. — 13. daz] und ob B. — 17, er s.] der

habest s. C er ens. B. — sä] fehlt C. — 18. der C diser A dise

B. — 19. emeralin BD. — 20. un Ar. C. — 21. dez kaiserz wip un
fro irm, 0.
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und diu keiserin, von den si wart

vil reine zuo dem touf bereit.

von Arl diu küniginne si entseit.

25. der künig Loys was däbi:

wer nü raer gevater si?

der herzog Beonet,

und von Kanar gräve Hüsinet

(ob sich der hie iht reche?)

30. und Kandanür der vreche.

nü hoert, wer si verspreche:

CCLXXV. Von Arl, diu ouch Kyburg hiez. Casp. I35b

diu burkgraevin niht enliez.

si waere mit vliz Arabeln bi.

ob siu nü bereit si?

5, ja, si was entnacket gar,

biz in ein hemede was si bar,

daz zoh in dem stein der habest ir abe.

nü hoeret, wa ichz gelazen habe:

zuo dem toufe der habest gie,

10. den man mit vlize umbevie

mit eime riehen pfellor wit.

die frouwen drungen widerstrit,

da der bähest den segen sprach.

do der segen gar geschach,

15. der bähest vräget, wer si solde

verjehen und wie si heizen wolde?

diu von Arie stuont bi ir hie.

22. si hobenz us den toufe an d'vart C. — diu] der mopel. — denj

der B. — 23. 24. fehlen C. — 24. d. k. v. A. BD. — 25. nach 26.

D. — d. k.J fiz Karl B. — L.] roys jqjel. — Loys wart gevatter

dabi C. — 26. nu me A. mer nü hnmel.— 27—31. ir wrd ze vi! nant

ih si alle gar da von ih ez lasen wol getar C. — 28. kanar hmopl kunar

neD kunarg .4^. — 29. nach 30. J5.— 29. ob] daz B. — 30. Kandur
0. Kandanür mope. — 31. nü] un A. — hoerent Aq.

CCLXXV fehlt x3^. — 1—12. fehlen C— 1. künegin v. A. K.

h. BD. — 2. nü niht hnmoelD. — 3. si enw. B. — vi.] triuwen mope. —
4. siu] die q. — 8. ichz] ich AD. — 13. 14. fehlen me. — 13. Do
CD. — gesprach CD. - 14. do] und CD. — d. s.] daz allez C. —
15. er fraget Arabeln alz er solde C. — do der me. — 16. versprechen

BD fehlt C. Heben q. — 17. 18. fehlen C.

21
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do diu vrage von dem habest ergie.

„wie wiltü heizen?" „Kyburg, herre!"

20. „so verteil ich von dir verre

den vient, der dich verleitet hat

in unwizzecliche missetat,

daz er si von dir verfluochet,

des arger list vil enge suochet,

25. wie er mache reiniu herzen zam.

von der sünde, die Adam
an des öpfels piz erwarp,

swer sider ane touf erstarp,

Sit in gebar diu reine meit,

30. diu ungehorsam den versneit,

so daz siu in ze valle jeit.

CCLXXVL Du bekenne, boeser geist!

Sit daz du dich ze valle weist,

so gip die ere dem hoehesten got, Casp. I36a

von des worten und gebot

5. ein iemerval in vellet,

swer sich dir gesellet.

sit du daz von wärheit weist,

so gip dem heiligen geist

die stat, der du bist gewon,

10. und var verfluochet hie von

dirre gottes geschaft:

daz gebiutet dir der hoehesten kraft.

nennet die frowen Kyburk!

ich beswer dich, boeser Femurk,

15. bi der süezen meide sun,

daz du iht mere getürrest tuon

18. do V. dem b. diu vr. ergie BD. — 21. vigent A. — 22. unwissenl.

Aq. — 23—31. fehlen C. — 24. angejj angel mo. — 25 zam] lam

JB.— 28. Bt&v^Alinml. — 29—31. fehlen D. — 30. diu] fehlt 5. —
ungehorsami A. — verseit hnmope. — 30. nach 31. q.

CCLXXVL fehlt Cx^j. — 1. Nu gknel - b.] vil b. BD. —
5. in] dich BD.— 6. und swer BD. — 11. ich mein dise gotes geschaft

BD. — geschefte : krefte Aq. — 12. der] des BD. — hohste an er.

Q. — 13. nennent Aq nü nennt BD. — 14. Feimurk hmope frymurg

n. — 16. türrest ImmeD.
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dirre reinen gotestat,

die din valschelicher rat

in ungelouben slozzen

20. vil lange hat beslozzen,

daz du von der entwichest nü!"

du aber sprach er ir zuo,

(diu vrage ergie dristunt)

aber sprach des habest munt:

25. „geloubestü den almehtcgen got,

von des genäde unde gebot

himel und erde geschaffen ist?

geloubestü sin einbornen sun Jhesum Krist,

den diu süeze meit enphie,

30. do si daz tou übergie,

daz Gedeonis schaeper lie?

CCLXXVII. Ob du dem toufe nü triuwe leistes,

so wirstü vol des geistes,

des menschelicher anevanch

nie gewan sünden kranch, Casp. 136b

5. do er durch uns des geruohte,

daz er ir magetuom besuohte

und ouch mensche durch uns wart,

diu geburt uns Even val bespart,

diu von ungehorsam ergie."

10. diu künigin entwurte hie

:

„ja, herre, daz geloube ich wol."

der bähest do sprach: „min vrage dih sol

von ungelouben scheiden.''

nü sprach er zuo in beiden:

23. die A. — erg. nü dr. BD. — 24. bäbest AI bäbstes Qhnmope. — 25.

alwaltigen A. — 26. gnaden BD. — 27. ist] hat D. — 28—31. vater,

sun, sin beilege trinität D. — 28. Jhesum] ihz A. — 30. daz] der

npel. — 31. fehlt q. — Gedeons A— schäf verlie mope sepfer lie Z.

CCLXXVII, fehlt x^g. — 1— 10. waz hulf ob ich ez allez sait

WEZ ir da wart für gelait Ö. — 1. leistest tr. BD. — 2. so wirt din

sei, din geist so niuwe BD. — 3. von dem des menschlich a. BD. —
5. des durch uns BD. — 6. suohte mopeD. — 7. u. m. äne sunde w.

J5D. — 8. diu] der mope. — Even] ewigen q. — 9. ungehorsami
A. — 11. Si ^rach ja C. — 12. alz ich herre von rehte sol C. —
do] fehlt moe. — 13—31. fehlen C.

21*
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15. „geloubestü den heiligen geist,

daz der drier volleist

ist ein gewalt und ein leben?

geloubestü, daz dir wirt gegeben

hie antlaz diner sünden gar,

20. und du hiute in der engel schar

teil hast ane missewende?

und du nah des libes ende

besitzest die ewegen fröude dort

in der himel fröudenhort?

25. geloubestü daz, frouwe min?"

„ja, herre," sprach diu künigin.

„so wiltü werden getouft?"

„ja, herre." der habest si slouft

üz dem hemede, daz si schein bloz.

30. dristunt er üf si goz,

daz ez über al den lip ir floz.

CCLXXVIII. In der drier genende namen
der bähest sprach: ,.dü solt dich schämen

nü, vil boeser välant!

sich, dir ist diu fröude entwant

5. die din valschiu luge bejeit Casp. io7a

an ir, die nü diu kristenheit

sliuzet und des toufes nam."

darnach eine westerwät er nam
und sloufte si der reinen an.

10. mit süezen worten sprach er san

:

,,nim hin die ungemeilten wat,

für alle dine missetat

bring si an daz jüngste gerihte.

17. ein gew. si u. ein iemerleben BD. — 20. hut q. — 21. t. best A.

teilhaft ineB. wirdest teilhaft op. — 23, hast B. — ewige BD. —
28. sloufte A. — 29. do seh. si bl. BD. — 31. d. ez ir ü. a. d. 1. nu

fl. A. — ir fehlt q. — nach 31. des sit vil manig sele genoz D.

CCLXXVIII. fehlt xhj. — 1—7. fehlen C. — 1. Der touf

geschach in den drin namen BD. — 4. sit dir diu fr. (fr. nü 1ml)

ist entwant BD. — erwant A mit diesem verse endet 9». — 5.

lugi A. — 6. diu] die A. — 8. ein westerhemde BD. — nan C. —
9. si] die C. ez BD. — 10. Er sprach disü wor du maneglicher hört

C. — 11. hin] fehlt BD. — 12—14. fehlen C.
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da got wellet nah der slihte,

15. daz du da sist an sünden rein."

mit fröuden wart si üz dem stein

gehaben von maneger frouwen wert.

nii kom der fürste Kybert:

in einen mantel er si vie

20. und truog si zuo den frouwen hie.

daz westerhemede man nam von ir,

sus saget diu aventiure mir,

durch den markys daz geschach.

Kyburg man nii nackent sach,

25. swaz hie was der edelen frouwen;

anders si nieman torste schouwen.

nü bot man dar der künigin

ein hemede kleine sidin

blanch alse ein sne, vil reine genat.

30. diu burkgraevin ir ez gegeben hat;

ir süezem libe zam wol diu wät.

CCLXXIX. Würmelin was daz hemede gar.

si brähte sin niht mit ir dar.

zwei jar worhte man daran,

die velte ich niht geprüefen kan,

5. si wären so schine und so klein,

daz ich ez wol von wären mein, Casp. 137b

man het beslozzen daz süeze kleit

under eine haut, alse man seit,

und wären doch vierzeg eilen wol.

10. des hemedes naete mit golde vol

wären nach engelischem site.

14. weit BD. — 15. un für alle dez tiefeis main C. — 17. frouwe

A. — 20. tr.] fürt C. — 21—24. fehlen C. — 21. nam man BD. —
25, hie] da C. — 26. getorste si niem. A. — 27—31. Swer si sach der

müze iehen daz er nie hat gesehen so shonen lip so minneklich so

wol gestalt so seldenrich *5. do si her für waz kernen noh hand ir nit

v'nomen C. — 27. böte A. — 29. a. ein sne] unde BD. — vil] fier

me. — 31. fehlt D.

CCLXXIX. fehlt Cx^f/. — l. Würmelin A. — 4. valten BD. —
5—31. fehlen D. — 5. schene A süeze hl. fuoge luope lustig n. —
6. ez] fehlt i?. — wäre B. — 7. süeze] selbe niope. — 8. in einer

h. mope. — 9. vol A. — 10. wol A. — 11. engelslichem A.
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die naete ouch heten undersnite

von riehen berlen und gesteine,

und doch niht, da diu reine

15. solte sitzen oder ligen:

da was diu nät sieht gerigen

an gestein, daz ez ze minne niht müejet,

ob ir hemede und ermel allez blüejet

von richem gesteine unde golde.

20. daz leit hie an der minne holde

nah dem toufe an ir süezen lip.

hie stuont ein engel, niht ein wip,

hie stuont der wünsche übersüeze minne.

nü schouwet si hie diu kuniginne

25. und stalte si gar bloz für sich:

„nü wil ich sprechen wol, daz ich

so schoenen lip gesach nie nie!"

diu füezel hol, wiz alse ein sne,

herüf gegen der groeze gedrollen:

30. ich meine an der stat mit vollen,

der süeze mit fuoge was widerwollen.

CCLXXX. Ob der krenke si sloz manig reif,

swa der gürtel wol entsleif,

diu hüffel den mit senfte hielten,

der minne stat si hie wielten,

5. die Natüre durch fröude het dar gesetzet,

wol im, der mit liebe ergetzet

wirt üf der beiden sorgenwan

!

.
Casp. 138a

einez ich vergezzen han,

darinne minnefröude lit:

10. ich waene der selben süeze git

vil muotes gerenden herzen.

IG. nate Ä. — 17. steine moe, — ze] fehlt mopel di n. — 18. ob ir]

ober hnmope. — allez] als ez mope. — 20. hie] fehlt mope. — 23.

ein wünsch B der wünsch n. — m.] der m. hnmope. — 24, sü A. —
keiserinne })iope. — 27. gesach tnoe. — 28. die A. — 29. grozzi ^1.

—

31. süzzi A.

CCLXXX. fehlt Cx^g. — 1—13. fehlen D. — 1. Ob dem
gelenke oj). — krencki A. — sich sloz B. — 2. wol] ir B. — 3. den]

in mope. — 4. si hie] mit fliz sie B. — 6. der] den A. — 7. wirt

üf] fehlt A. — beiden] frodeu A. — 8. eines B. — 10. süzzi A.
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ir loslichez sterzen

betoeret vil wiser sinne.

do nü diu küniginne

15. angeleit daz hemedelin

nü gap liehtzobelschin

daz göldel durch die siden.

dise rede wil ich nü miden,

(Gyburg ward gelobet hie vil)

20. von dem göldelin ich lazen wil.

die andern man ouch toufte sa,

bi den was vil frouwen da,

die si huoben und herren vil.

der toufen ich niht bescheiden wil,

25. diu äventiur wurde ze lang.

der markys kam mit durgedrang

hin, da man toufte den emeral.

hie ward in gote grozer schal.

küneg, burkgräve und der markis

30. den emeral huoben und Kandaris,

des kunst dem markis fuogte pris,

CCLXXXI. Berhtram, Kybert und Arnalt,

die zuo dem toufe waren gezalt

jungfrouwen knappen und ouch man.

alse ich si reht geprüefen kan,

5. so was ir ahzeg und niht mere,

die alda näh gotes ere

den touf von dem habest enphiengen.

darnäh si mit dem bähest giengen Casp. 138b

hin, da er froneampet sang.

13. betrüebet B. — wise Imope. — 14. 15. eine zeile D. — 16.

zobelvarwe seh. BD zobels varwe seh. limoe. — 17. goldel B. gold 1). —
18. dise] die B. — 19. Chiburch B. — 20. goldel mope. — i. nü 1.

w. mopeD. — 21—24. fehlen D. — 24. toufe B. — 25. die A. —
26. d. m. mit dem künege drang BD. — 28. • gote] got ein BD. —
30. h.] h. si A. — 31. fehlt D. — kunste A.

CCLXXXI. fehlt a^Y - 1. 2. fehlen D. — 1. fehlt 0. —
2. zu der touffi A zem toufe C. — wrden (J. — 3. jungknappen A.

frouwen kn. C. — u. m.] junc uü alt C. — 4. fehlt C. —
5. so w. ir] der w. C. — 6. näh] durch mope. — 7. toufife A. — 8.

d. b.] im wope. — 9—21. da er daz ampt anevienc in grozen gnaden
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10. umbe den alter ward gedrang

von den, die ime nü stuonden bi.

der babest sprach: „ich sage iuch fri

hiute aller sünde, damit ir sit

betrogen her von kinde zit,

15. und gip mit sele und lip iuch ime,

den ich hie für iuwer sünde nime,

wären menschen und wären got,

und verfluoche hiute der göte spot,

die iuch betrogen hänt untze her."

20. darnach mit vlize gap er

in den segen. si sprächen amen.

mit grozer andäht si nämen
den lichnamen frone

von dem bähest schone.

25. do nü daz ampet vollegie,

sä wurden si gekleidet hie

vil rieh über die westerwät.

diu küneginn sich bereit ouch hat.

an der mohte man den wünsch nu sehen.

30. nü alreste sol man spehen,

die zuo dem touf wurden gesehen.

CCLXXXII. Seht, waz Kylloys hab von den beiden bräht

!

nü wizzet, daz ime liebe gedäht

der mark^'s, do si ze tische gie.

daz ergienc uü gab in dez himelz segen er sprah got müz üwer

iemer phlegen *5. amen wart gesprochen do da wart manic herze

fro C. — 9. er] man mope. — 10. wart] was B. — 11. v. d. d. i.] dem
sie BD. — 15. 1. u. s. hnmope. — 16. i. hiute hie BD. — iuwer]

fehlt BD. — 17. wären2] fehlt B. warer D. — 22. m, and.

si da n. BD. — 23. unserz herren lichanen C. — 24. fehlt

C. — 25. a. gar volgie A. — 26. sä] da A si BD. — si] sä B. fehlt

D. — 27. rieh] rilich CD. — 28. ou. s. C. s. BD. — beraitet C
gecleidet BD. — 29—31. fehlen D. — 29. mit riehen claidern daz

waz reht si sach manik ritter und kneht C. — wüsche A. — 30. nu

s. m. alreste sp. A. — 31. swer wol kan minnefröude jehen B. —
ze der touffi A.

CCLXXXII. fehlt Cx'^g. — 1.2. fehlen D. — 1. siht] schowet

B. — k.] fehlt B. — 2. Wilhalm, der im nü 1. ged. B. — wissent

A. — 3—6. fehlen hier, folgen nach 28. D. — 3. do er mit

Kyburg ze t. g. B.
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die zwo küneginne giengen neben ir hie,

5. diu burkgraevin und vro Irmentschart.

durch die zuht daz getan wart,

daz si was verre komen dar.

nah in dö gie ein frouwenschar,

der was wol zwei hundert. Casp. I39a

10. nü alrest wirt gewundert,

do si nü zuo dem keiser saz.

vil manig ouge sich vergaz,

sus hat diu minne an ir geweidet.

wie si was hie gekleidet,

15. des sol bewisen iuch min sin.

mit der künegin az diu burkgraevin,

diu si wol het dar gemachet.

ir vliz hie was ungeswachet:

ein richer surkot si bevie,

20. darunder ein rok, des lenge sich lie

durch den surkot verre näh.

manegem beide wart hie gab,

daz er die küniginnen gesaehe.

ob ich nü von ir richeit jaehe,

25. der was mere denne genuog.

den phell, den si ze kleide truog,

was geworht äne menschenhant,

alse ich iu vor tete bekant,

von den wurmen bi Tussangule.

30. ein sidin hemede alse ein sne

gevieng die süezen, alse ich seit e.

CCLXXXm. Man mohte hie minnefröude wol spehen,

swa ez sich lie vor dem rocke sehen:

4. die] fehlt 0. — nebent A. — 5. burkgr.] künigin hnmopeD. —
7—24. fehlen J). — 9. wol] vil näh B. — 10. wart hnmope. — 11. nü]

fehlt mope. — 14. hie was B, — 17. die Ä. — het wol hnmoe. — 18. was

hie mop was e. — 19. rieh vioe rich.es p.— 21. den] die woe das^;. — 23.

gesehehe A. — 27. geworhte A. — 28. üch A. — tete vor hnmopD. —
29—31. fehlen, statt dessen folgen 3—6. D.

CCLXXXIII. fehlt CDfj. — l. hie] fehlt hmope. — minnefr.]

liebe und minne B. — wol] fehlt B. — sehen mop. — 2. swes herz

kund minne und liebe jehen hl. sw. h. k. 1. j. n. sw. h. 1. k. j. mope.
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alse fliir de lys diu kel erschein.

ouch was entworfen so diu rein,

5. swer hie lenge und groeze maz,

und was der gar an fröuden laz,

der müest iedoch den wünsch hie kiesen.

ein herze möhte ungemüete vliesen,

swer sin solte nemen war:

10. diu ougen liiter, valkenvar; Casp. I39b

der munt gewelbet unde rot,

den wangen er sich mit helfe bot,

daz er sich niht zeiget hinfür

;

darob diu nase in Wunsches kür;

15. kleiniu oren sinewel;

lüter lyljenvarwez vel

was ouch diu kel und daz kinne.

sus wart man eines da inne,

daz minne dar durch minne barg.

20. er müeste sin an witzen karg,

der sich entseit der hoehe.

swaz ich der weite vor fröuden vloehe,

der hoehe süeze daz an mir zeiget.

owi, wer hat si dar geneiget?

25. wes stiurt ers ab dem wege niht?

swaz leit und liebe der weite geschiht,

ir süeze hoehe reitzet daz.

ich.trüege in ofte gerne haz

und zurnde gen in alse eim huon

:

30. so mag ich sin leider niht getuon,

ir süeze hat mit mir ganze suon.

3. a. fl. d. 1.] a. wiz mope wiz als eyn milicli n. — 4, nu
was nach wünsche so diu r. B. — 5. lengi A. — grozzi A. — 7. ied.]

fe h It B. — wünsche A. — hie] hie doch l so hnmope. — 8. müeste

nmope. — 10. die ^4. — 13. ze rehter wite und niht hinfür B. —
er] ez A. — 14. Wunsches A. — IG. 1. lylien varwe daz vel A. — 17.

ou. d. k.] antlütz B. — 18. sus] ouch B. — 19. daz] dar B. —
minne] inne mope. — dar] ir lieb B. — durch] diu mope. — 22.

fröuden vi.] gevl. ^. — 24. si] ez B. — 25. wes] dez A. — stürzet

A. bare B. — erz B. — 27. ir] Die l sin hmope Eyn n. — 29. ein

0. — 30. so] des B. — sin] fehlt B. — 31. ganze] ir mope.



— 331 —

CCLXXXIV. Guot ende ir liep mir geben müeze,

daz ich die liebe hie gebüeze,

die ich gen ir süeze hän.

des wünschet, sit ich guotes gan

5. reinen wiben und ir eren.

sol mir daz niht saelde meren,

ob ich die minne, die got minnet?

swer sich rehte gein in versinnet,

der gan ir eren guotes wol.

10. vor dem engel man wol loben sol

ein reine wip durch muotes staete :
Casp. I40a

ein kiusche wip wol missetaete,

wölte si der kiusche tuon gewalt;

ein engel lihter wurde gevalt

15. denne ein wip, möhte er süuden.

ob man mit worten in entzünden

durch minne wolt alse reiniu wip:

und trüege er minnegerenden lip,

man zuge in mit worten hin.

20. ir eren ruofer ich bin,

damit wil ich ir gruoz bejagen.

sol ich mere von der süezen sagen?

von ir gelenke ist vor geseit,

e man daz hemede ir angeleit,

25. do man si huob üz dem stein.

ir wiplich schoene was hie niht ein,

vil antlütze hie ze tische schein.

darüz so lühte doch diu rein,

minnevar in wibes güete.

30. maneg roter munt die geste hie müete,

des roete so sere glüete.

CCLXXXIV. fehlt Cx'^g. — 1—25. fehlen 1). — 2. liebü

A. — 4. wunschent A. — ich wol g. g. hnmope. — 8. gein in] fehlt

A. — 10. vor den engein mop für den engel e. — wol] fehlt me.—
14. vil lichter h vil lichte nl liecht w. — 15. denne] alse B. — m.]

und m. hnoe. — gesunden pl. — 16. in] fehlt mop. — 22. der] den
hml — 26. schoni A. — 27. fehlt me. — 28—31. fehlen D. — 30.

nach 31. p. — 30. hie] fehlt B.
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CCLXXXV. Man kos hie minnegerendez brehen:

swa liep begunde nah liebe sehen,

da muoste der minne süeze sin.

diu burkgrävin und die meralin,

5. der schoene was hie ze tische niht swach.

nach minne man hie geleste sach

von wibes blicke ze mannes güete.

maneg antlütze in fröuden blüete,

vil herzen daz grüezen heilet.

10. die frouwen gelich waren geteilet,

mit fürsten, gräven undersniten.

hze wart gedient in zühte siten, (>asp. I40b

alse wol einem keiser zam.

nü schier man ab dem tische nam,

15. do nü was volledienet hie.

der alten gewonheit man niht lie,

man bute nach tische wazzer dar.

darnach diu ritterliche schar

den frouwen kürzet hie die stunde.

20. vil kurzewile man begunde:

tanzen nach des landes sit,

springen, treten an undersnit,

kleiniu kint suoze singen.

mit der kurzewile dingen

25. den frouwen man die wile vertreip.

nü hoeret ouch, wa der habest beleip:

CCLXXXV. fehlt a;3</. — 1—10. fehlen B. — 1-8. Der

künig der bürgraf un der margiz den emeral hüben un candariz ze

tische si do alle giengen sa vil herlich wart gedienet da C — 1.

br.] spähen B. — 2. nach] gein B. — 3. d. m. süzzi A lieb und

minne B. — 4. die vier getouften emeralin B. — diu] die A. — 5.

w. n. ze t. sw. mope. — schöni A. — 6. geleze 0. — 7. von] und

hmp. — 8. man.] vil B. — in] hie in hnl. — 9. nach 10. C. — 9.

do si wrden su« gehailet C. maneg ouge lieb mit gruoze h. B. —
10. gel.] alle C. — 12. gedienot A. — zühten CD. — 13-18.

fehlen C — 13. gezam mpe. — 14. a. d.] hin die BB. —
15. vol ged. me wol ged. opB. — 16. gew.] A. — n. enlie B. — 19.

hie] man hie C. fehlt BB. — 20. man] da man C. — 21—24. fehlen

C. — 23—31. fehlen B. — 23. siizze A — 25. nach 26. si arbait

froude da vertraip ü. — den] der A. — 26. ou.] fehlt C.
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dem wart ouch gedienet hö

nach wirde, daz sin gesinde vro

muoste sin und ouch er.

30. der küneg was siner fröuden wer,

davon sin ere was sin ger.

CCLXXXVL Loys von sippe ime was gebunden,

davon si wol fröude gunden

dem habest und er ouch in.

nü hoert hie von der künigin,

5. diu hie in grozen fröuden saz.

dise frow^enschar niht vergaz,

si mähten fröude Kyburge hie.

hoeret wie ez des nahtes gie,

do si des tages getoufet wart:

10. der markys nü niht enspart,

er und der künig riten nü

durch grüezen dem bähest zuo,

der burkgrave und der meral, Casp. 141 a

(vor der küneginne was hie schal)

15. Berhtram, Arnalt und Kybert,

der aller herze fröude gert

ze liebe der küniginne.

der markys trürete, daz er ir minne

durch den touf solte langer biten;

20. des wolte er zuo dem bähest riten.

si enphiengen sines segens gruoz.

Loys sprach: „iuwer güete uns muoz
erlouben, hie dem markyse,

daz er Tiäch unserre wise

25. die hohgezit bi uns bege. .

31. fehlt C.

CCLXXXVL fehlt x^g. - 1—16. fehlen C. — 1—8. fehlen
D. — 2. fröuden hmope. — 3. ou. er B. — 4. horent Ä. — 5. die

A. — hie] nü B. — 8. horent A. — ergie hnmope. — 13—16. fehlen
I). — 17. nach 18. z. liebü A daz er C. — 18. d. m. tr. in sinem

sinne C.— 19—31. (ein stück ist ausgeschnitten) fehlen e. —
nach 20. der künig uö der margiz mit vil werdeklichem priz komen
zu dem habest hin alz ich ez bewiset bin C. — 22. fiz Karl L. B
der keiser 7). — spr.J fehlt BD. — uns] fehlt B. — 23. hie] fehlt

BT). — 24. er] ir C. — 25. 26. fehlen ('. — 25. nach 26. A.
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und geruochet nach kristenlicher e

im geben hie die küniginne,

diu wol nach kristenlicher minne

uns triuwe hat erzeiget.

30. darumbe min triuwe sich ir neiget:

wir waren an tröste gar geveiget."

CCLXXXVII. Der bähest sprach: „so tuet ir wol.

iuwer triuwe mit ganzer liebe sol

den markys sult ir übertragen.

daz hat er wol bi sinen tagen

5. mit hohem dienste an uns erjeit.

sin pris hat uns vil werdekeit

erzeiget unde minem bruoder.

keisers Karies fröudenmuoder

von Paligän waere abgetrant,

10. wan des markgräven haut.

ouch dient er uns ze Rome vil,

do Romaer nides zil

mich blande und von fröuden schiet.

sin swert aldä durch mich verschriet Casp. 141l|

15. daz manig frouwe beweinet."

25. erge Ä. — 26. gerüche A. — 27. gebent C ze geben nniD. —
28. d. w.] fehlt C. — 29—31. fehlen C. — 30. nach 31. B. am
rande nachgetragen Ä. fehlt D. — 31. tr.] trüwen A. — i

gar] fehlt BD. I

CCLXXXVII. fehlt x^g.— 1—22. fehlen e. —
|

1. 2. Der babest daz mit willen tet *

er erfulte wol do sine bet |

er sprach nu bringet si alle hin
^

zen münster da ich selbe bin |

*5. da wil ich nach der niiwen e
l

im si geben nu merkent me 'i

wen ich ez von rehte sol |

ü raten kund ich raten wol *

so ist diz min rat un och min bet

*10. die ich hie tun an dirre stet C. — 3. den] dem C. — |

süllent ir A hie B — übertr.] trüwe tr. C. — 4. het C. fehlte.— 5.
|

erzait C bereit mop. — 7. irzeiget A. — m. br.] minne rüder C. — 8. |

keiser B. — Karlen C. Karl B. — 9. von] vor C. — ab entrant C. — '^

10. wan] von CD. — h.] werlichü h. 0. — 12. Romer A. Komer mit ^
C. der Romer hnl. Romer ze mop. — zil] spil C. — 13. blauten -^

CmpD. — 15. manegen daz manic C. — fr.] witwe sint BD. . |
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dise rede was nü vereinet,

der bähest daz mit willen tet.

die küniginne man sä ze stet

bereit, die frowen täten sam.

20. der keiser die küniginne nam,

der markys und gräve Heimerich,

gräven und vrien alle gelich,

dienestman, gemeiniu ritterschaft,

manig storje in fröuden kraft

25. da was, do si der keiser brähte.

ir iegelicher gähte

zuo dem münster näh der künigin,

da si der bähest leitet in.

do si von dem pherde gesaz,

30. diu hurkgraevin was niht laz,

Arahel mit liebe siu niht vergaz.

CCLXXXVni. Ob diu keiserin noch komen si,

diu ir hie was mit staete bi?

ja, fürwär, und vro Irmentschart.

aldä diu küniginne wart

5. gegeben näh des landes sit

dem markis, der kurze bit

gern an disein dinge sach.

der bähest der küniginne zuo sprach

„dem himel und erde sich neiget,

10. und der an dir erzeiget

wol hat siner güete schin,

dem müezestii bevolhen sin,

16. dise] du C. — was] si BD. — nu] nu hie C. — 17. Nu horent

waz man dar nah tet C. — 21—24. fehlen D. — 22. grevinne

A. — und] fehlt B. — als C. — 23—26. fehlen C. — 24. storje]

herzöge B — 25. braht Ä. — 26. den allen dienest wc gedaht mit
späterer schrift A. — 27. die künegin ze münster brahten

hin a — 28. da lait si der habest in C. — 29—31. fehlen CD. —
29. si nü von jö. — 30. n. ze 1. wiope.— 31. Ar.] Kyburge B. — sin A.

CCLXXXVIII. fehlt .rY— 1—3. fehlen C. — 1. 2. fehlen I>. -
2. hie] so B. — st.] triuwen B. — 3. vro] fehlt limope. — 5. dem
margiz gegeben uf die vart C. — 6. 7. fehlen ('. — 6. der m. die

kurzen b. BD. — 8. der k. zuo] zer k. CD. — nach 8. daz hört

mangelich uü sach C. — 11. güti A. — 12. müsistu C.
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vil süeziu tohter iinde frouwe

!

daz du für der engel schouwe

15. in froelich müezest beleiten, Casp. U2a

den din wisheit von erbeiten

hat bräht durch des toufes eren

!

der müeze iu beiden meren

die fröude iemer eweklichen!

20. ich bevilhe dich saeldenrichen

dem markys, minem neven, hie

mit der triuwen, alse ergie,

do sante Johannes bevolhen wart

diu süeze, der magetuom bespart

25. was, do si den gebar,

des wort besliuzet die weite gar,

und noch ist maget und ouch iemer.

ouch soltü dich geschamen nieraer:

du hast den tiursten man,

30. der schiltes ampet ie gewan.

got hat vil wol zuo dir getan!"

CCLXXXIX. Arabel sprach: „min herze sin gert.

ist er niht küneg, doch ist er wert

miner liebe für -küneges namen.

des namen wil ich mich niht schämen,

5. ob man markgraevin heizet mich,

werdekeit und ere, die hän ich

üf sine genade bevolhen im.

daz minre ich für daz meiste nim:

ob mich sin werdekeit wol grüezet,

13—31.(eiii blatt) fehlt 7^. — 13—28. fehlen C. — 13—IS.fehlen
D. — 13. süzzi A. — 17. ere mpe. — 18. üch A. — mere mpe. — 19.

die] hie B. — iemer] und B. — 20. enph. mD. — 21. den B. —
22—31. (ausgeschnitten) fehlt e. — 22. als do erg. B. — 23.

enpholhen mD. — 24. diu] der mlD. — süezen mJD. — 26. die] du

A. — 27. ou.] fehlt BD. — 28. schämen mopD. — 29. den] dem
C. — 31. fehlt CD. — dir] üch A. —

CCLXXXIX. fehlt hxhj. — l-24.. fehlen e. — 1. Ar.] Kyburg

BD. — 3. sin wirde gelicht sich künege namen BD, — liebü A.

liebi C. — küneginne C. — 5. burgravin C. — 6, werd.] wirde

B. — 8. minste BD fehlt C. — nim] min C. — 9—21. fehlen C.
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10. den kristentuom mir daz süezet

und ouch liebe, die ich im trage."

nu hoeret: nach dirre rede sage

diu küniginne aber sprach:

„do mir diu saelde geschach,

15. daz ich den markys dannen braht,

alse ich mir lange hat gedaht, Casp. I42b

(des ich noch muotes fröude hän),

und ich ganze helfe gewan

von der fier fürstinne rät,

20. der triuwe uns zwei betriuwet hat

(der emeral enwiste sin niht):

ob der markys mir nü liebe gibt,

so sol er durch ritters orden,

die ime von mir ze teile sint worden,

25. der hob gehurt doch vriet sich,

daran sol er bedenken mich,

sit in min liebe triuwe leret,

daz in so fröude werde gemeret,

davon sin name si gehiuret

30. und si an werdekeit getiuret.

sin helfe si doch frÖuden stiuret.

CCXC. Der markys si bedenken sol,

daz si hohen namen halten wol.

min herre, der keiser! und min frouwe,

min muoter! hie der triuwe schowe

5. gegen ir eilende sich sol zeigen,

wir wären eine wile die veigen:

11. ou.] ganze BD. — liebü A. — 12. nu horent A. fehlt B. —
d. r.] der küniginne B. — 13—31 fehlen B. — 13. d. kün.] mit

wisheit si do B. — 14. mir nü diu nmop. — 15. dannan A. danne

mol. — 17. noch] fehlt B. — 18. ich] fehlt B. — h. des gew.

B. — 20. getriuwet A. — 21. weste B. — nach 22. daran ich zwivel

niht C. — 23. durch] nach B. — 24. sin B. — 25—27. fehlen C. —
25. hohe .4. — 27. liebü A. — 29. si geh.J werde geeret C. — 30.

31. fehlen C. — 31. sin] min B.

CCXC. fehlt hD(j. — 1—6. daz stat im wol ob ez geschit min
trüwe doh daz für in gibt won ich un er daz sint ainez für in ger

ich anderz kainez *5. er ist so wert un och so früt ob er nu so wol

tut C. — 1. si Ap sich B. — 5. zeigen] neigen B.

22
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Sit wir nü genesen sin,

so zeig sich liebe in triuwen schin,

daz si mit e so komen zuo,

10. daz ez noch leit den heiden tuo,

frouwen und diu jungen kint,

die von fürsten bekomen sint.

beschihet daz, so fröuwe ich mich."

der habest si neiget do an sich:

15. „vil liebiu tohter, daz geschiht;

wirde und helfe verseit man in niht.

die sol man in bieten so, Casp. 143a

daz si der wirde werden fro.

kristene daz liebet in."

20. der markys do sprach: „frouwe, ich bin

fro, swaz in eren widervert,

min wille iuch des niht enwert.

ez ist allez iuwer, daz ich han.

ich selbe iu bin undertan

25. dienestes, triuw^en und muotes:

Ich vergizze gar des guotes,

daz ist iuwer und niht min.

ey, wolte got, süeziu künigin,

daz ich iuch möhte ergetzen wol.

30. min triuwe darnach gedenken sol,

daz iwer wirde iht schäme dol.

8. zeig Cl zeigt Änmo2:)e. — sich] ir l. in mnope.— in] uns l und nmope. —
triuwe C«öp. — 9. 10. fehlen C. — 9. ob ich mit wirde in zuo kum
nmope. — e] fehlt A. — 10. d. h. t.] dem heidentaom nmope. —
11. un die fr. (J. — die A. — 12. komen C. her geborn B. — 13.

beraitet werden ob daz beshiht daz wer mir ain gritü züversiht

C. — geschiht B.— nach 14. er sprach frouwe man sol eren dich C. —
15. nach 16. C. — 16. in] fehlt jB. — 17—27. der margiz sprach

do wider si ich sol mit helf in iemer wesen bi C. — 18. daz ir

komen werd des toufes fro B. — 19. nach 21. B. — 19. daz] diu

B. — nach 20. ir eren fro durch dich vil reinen und ir getriuwelichez

meinen B. — 21. nach 22. D. — 21. fro] fehlt B. — in hie e.

B. — 22. nach 18. B. — 22. m. w. daz mit fröuden zert B. — 23.

nach 20. (*1. *2.) ^. — iuwer] din J5. — 23—31. (ausgeschnitten)
fehlen e. — 24. üch bin A bin dir B. — 28. süzzi J.. — nach 28.

daz wnshet ü daz herze min C. — 29. m. dez erg. C. — 30. fehlt
C. — 31. iht] ith A it C.



— 339 —

€CXCL Han ich friunt oder mage,

die mir mit friundes läge

triuwe wegent, alse ich in wag,

do ich hievor der marke pflag

5. (darzuo mich got nü hat gesant),

und tuont si mir nü triuwe bekant

an dir vil reinen süezen,

die wil ich mit liebe grüezen,

die wil ich hän lip unde guot.

10. swer aber mir liebe tuot

an den, der rät mich hat ernert,

mit dem sich al min fröude zert,

daz wol sin wille daran erget.

miner mäge genuog hie stet,

15. die daran mich süln gewern."

Gauters do sprach: „swes ir gern Casp. 143b

geruochet, neve, daz ist getan.

daz ich frouwen niht enhän,

so wil ich der frouwen eine nemen.

20. die sol des vil wol gezemen,

(iuwer art mir doch sippe gibt)

versmähet ez miner frouwen niht,

der wir triuwen alle gebunden sin."

;Jä," sprach diu künigin.

25. „min triuwe ez iemer dienen sol.

Gauters, daran verstau ich wol,

daz ir mir ganze liebe traget,

swelhiu der frowen iu behaget,

die sült ir nemen, daz ist min ger."

30. Joseranz und Mile giengen her.

diu fröude was nü ir aller wer.

CCXCI.fehlt^Df/. — 1—25. fehlen e.— l. od.] aide A— 4. da]

A — hie fehlt C. — 5. fehlt C. — 6. und] fehlt 5. — si] fehlt J..

—

7—15. fehlen C. — 12. alleA — 13. sin] min J..— 14. Diner A — 16.

sw. ir. g.] zehant C. — 17. Neve swaz ir ger. daz C. — gerüehent

A. — 18. daz] Sit IJ. — frouwe A. — 19. der fr.] ir B. — ainnun

C. .

— 20. des sol die künigin gez. B. — 22. mine C. — 23. trüwe

C. — alle] nü B. — 24. ja] mit liebe B. — 28. sw. iu d. fr. beh.

meh — üch A. — 31. fehlt C. — nü] fehlt A. — wer] ger mp.

22*
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CCXCIL Gwigrimanz was wise,

er sprach: „die triuwe ich sere prise

an der küniginne hie.

wil min oeheim, wir wellen die

5. ere tuon der künigin,

daz si ganzer liebe schin

wol verstet an iuwerem künne

und ir wehset fröudenwünne.

unser triuwe si sus ergetzen wil,

10. wir stozen iu dehein zil.

sit der markys uns volge git,

so muoz diu vorder hohgezit

ein vereinde werden gar."

die meralin man brahte dar,

15. die kamen alse fürstinn zam,

do man diu maere nii vernam.

diu westerwat was hin geleit, f'asp. I44a

nach wünsche si waren gecleit.

vil richiu schappel, diu sah man
20. ob reidem, valwem hare stan,

nach kristensiten gevlohten rein,

von golde unde von gestein,

iegelichez wol tüsent marke wert.

ir zuht ouch wol nach minne gert,

25. lieht was ir antlütze schin.

Berhtram unde Kybalin,

die brahtens für den habest schon.

diz was in dem münster vron,

CCXCIL fehlt Ä^'3^. — 1—16. fehlen B. — 1—13. Swigrimanz.

die vier wol gemüt vor allem valsh wol behüt daz selbe lopton al

gelich willeclich un ouch gar frolich C. — 1. was] der was B. —
2. sere] fehlt 5. — 7. wol] fehlt B. — 8. wehest A. — 10. üch

A. — 13. vereinde] vreude 0. — 14. emeralin B. frouwen C. —
br. nu d. A. — nach 14. der nam man da mit froden war

C. — 15. fürstinne Ae fürsten C. — gezam C. — 17. hin] abe

B hie abe D. — 18. wünsche A. — w. do gecl. C. — 19—24. solt

ich von ir claider sagen so müz ich e die kunst beiagen der mir

ze thihten wer genüc daz buch mir sin nih gewuoc C. — 19. die A. —
21—31. fehlen D. — 23. iegelich B. — tuseng A. — 24. zuht ou.]

gelaezeJ5. — 26—31. fehlen (ausgeschnitten) e.— 26. Bernhart^.
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da Kyburg e vor ergie.

30. bi dem keiser stuont der markys hie,

der in durch triuwe niht von im lie.

CCXCIII. Die süezen nü giengen her.

nü sprach dirre unde der:

„iuwer werdekeit diu zaeme wol

dem riehen keiser, ob man sol

5. wibes schoene gern durch minne/'

nü braht si diu küniginne

für den habest, da der saz.

wiser rede si niht vergaz,

si sprach: „lieber vater here,

10. nü danket der ere

minem herren künig Loys

und minem trüt, dem Accurnoys,

der liebe ich nü ersehen hän."

do dise rede was nü getan,

15. der habest gap ze rehter e

die vier frowen, alse er e

die küniginnen het getan.

do sprach diu küniginne san

:

„Gauters unde Joseranz, Casp. I44b

20. Mil unde Gwigrimanz

iuwer werdekeit ist an mir schin.

min triuwe muoz iemer mere sin

29—31. fehlen C. — 29. do Ä. — ergie] gie mo in gie np. — 31.

von im niht B.

CCXCIII. fehlt x'^g. — 1—29. fehlen e. — 1—18. Nü lioert,

als ich hän vernomen : die vier frowen mit Arabel körnen, den

wurden geben ouch ze man der nam ich iuch wil wizzen län J). —
1—7. fehlen /i. — 1—5. fehlen C. — 1. s.] meralin nl. emeralin

mop. — nü] fehlt Ä. — 4. des riches B. — 5. schoni Ä. — 6. brah

A. — künegin C. — n a c h 6. mit zuhten alz ez solte sin C. — 7. der] er

B,— 8. w. r.] vil dankez C.— 9—14. fehlen C— 9. herre J..— 10. dankent

A. — 12. minem] minne A. — 13. liebü A. — do si die r. hete get

B. — 15. b. 81 g. hnmop. — 17. die] der AC. — 18. Chyburc sprach

in liebe sän B. — 21—31. die vier nämen in frouwen da. ieglicher

wart geben sä tüsent mark, daz tet Kiburc diu vil stark (kark?) T). —
21—26. fehlen 0.-21. mir] ir A. — 22. mere] fehlt B.
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des markys künne geteilet.

diu liebe min eilende heilet,

25. die iiiwer triuwe mir erzeiget.

iwer werdekeit ist ungeveiget

von dirre e, sol ich leben.

doch wil ich in hiestiure geben,
' (min triuwe sich gein in nie gebark)

30. wil iuwer wisheit sin nii kark,

iegelicher zehen tüsent mark.

CCXCIV. lu geschiht noch guot von uns zwein,

daran ist zwifel dehein."

alhie wart fröude ane zal.

Mil do sprach ze dem emeral,

5. der nach kristene nü Loys hiez:

„min triuwe den markys nie verliez

in angest an deheiner stet.

miner swester kint, die schoene Düzet^

her Loys, wil ich geben iu.

10. und tuon daz, herre, umbe diu,

daz ir dem mark}^s gestanden sit,

und daz diu küniginne iu git

an gebürte ein so hohez wort."

swer nü dise rede hört,

15. der sprach dem markgraven wol.

Kyburg sprach: „die triuwe ich sol

verdienen, Mil, ob ich kan.

ich gibe Loys, daz ich hän <^'asp. 145a

gegeben minen frouwen hie."

20. dise rede sich nü zerlie.

24. liebü Ä.— 26. iwer] swer A.— ungeneiget A. — 27. n a c h 28. C.— 27.

nu im die wil ich mag geleben C. — 28. Ich wil iu hie st%en geben C. —
doch] oueh B. —hie sture A stiure B. — 29. 30. fehlen C. — 29.

gein in] da bi A. — 30. wesen kark B. — 31. iegel.] iegelicher

gip ich A. diu frowe ie hab B. — nach 31. un gewaltic sin in miner

mark C.

CCXCIV. fehlt x^g. — 1. 2. fehlen CD. — 1. Vch A. — 2.

daran] des B. — 3. des wart hie BD. — 5. nü] fehlt A, do G. —
8. du A. — 9. L. die w. nmopeD. — 12. daz] fehlt B. — üch A. ~
13. geb.] wirde hnmopeD. — 14. nü] nu hie A. — 17. M. verd.

BD. — 20. zehen tüsent mark, diu rede ergie BD.
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fröude hie wart äne undersnit.

der markys sprach: „frouwe, ich bit,

daz du diu sehs fröuwelin,

diu unseriu kint nü süln sin,

25. bestatest. der gewalt si diu,

an deheiner kost so schone min,

süeziu, noch enfürhte mich niht.

dirre fröuwelin geschiht

habe hie ganzer fröuden vil."

30. bühurt sich huob und seitenspil.

der fröude ich niht geliehen wil.

CCXCV. Vil seitenspil vor Kyburg klanch.

diu keiserin seit Kyburg danch,

daz si so tugentliche tat

gegen den fürstinn erzeiget hat

5. und ouch gen dem emeral.

nü wart fröude äne zal

von videln und businen.

man sah vil antlütz hie schinen,

der rehtiu wibesgüete wielt.

10. diu künigin noch allez hielt,

biz die frouw^en waren bereit.

diu keiserin nü zuo ir reit

und von Arie diu künigin.

Berhtram unde Kybalin,

15. Gaudin unde Samsön

die fürstin hie zoumten schon.

Gauters unde Witschart

von den wart dienest niht gespart.

Gwigrimanz und Mile Casp. 145b

20. und Joseranz mit balder ile

nach der küniginne zoumten dan

21—31. fehlen CD. — 23. die Ä. — fr.] juncf. B. — 24. die A. —
28. dise froelich gesch. B. — 29. habe] gab B. — 31. niht] nute A.

CCXCV. fehlt x'^g. — 1. erklanc BD. — 4. fürstinne Aopl fürsten

CmD. — 5-31. fehlen C. — 7—31. fehlen D. — 7. busünen

A. — 8. hie] fehlt B. — 10. noch] nü mo'pe. — 16. fürsten Ah. —
hie] fehlt B. — 17. wizzehart A. — 18. v. d. was d. ungespart

n. - 21. d. k.] Kyburge B.
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ir amyen durch lieben wäu.

richeit mohte man hie schouwen

an disen edelen frouwen,

von pfellor maneger hande brehen.

doch muoste man vor in allen sehen

Kyburg phell so lichte schein

von aller hande varwe gemein,

alse ez ein sibengestirne waere.

30. nü reit diu minnebaere

in ganzen fröuden ane swaere.

CCXCVI. Kyburg reit nü niht ein,

zwischen den künigin zwein

si reit, der künegin fröuderot

und manig frouwe, der munt so rot

5. schein, hie bi dem keiser riten.

der bähest in geistelichen siten

von dem keiser mit urloube schiet.

üf sin palas er dan geriet,

da kert er hin durch gemach.

10. die ritterschaft nü durchbrach

maneg zunge, die dar waren komen.

ouch wart der schal nü vernomen,

des vil kranker orse niderlag,

manig lüter tambüreslag

15. vor der stat durch daz gevilde hal.

hie wart vil lütebaerer schal,

e si kamen zuo dem gezelde.

zwischen den gezelten üf dem velde

der bühurt so veste wart,

22. durch] mit Ä. — 28. meyn hn iu ein op. rein me. — 29. siben]

fehlt B.

CCXCVI. fehlt D^. — 1—4. fehlen C. — 2. zwischent ^.

—

künegen A. — 3. künig in Ä tünig ir B. — fröude bot 0. — 4. und]

fehlt B. — 5. nach 6. C. — 5. bi dem künig waz geriten C. —
7. Mit urlop er v. d. k. seh. C. — 8. sinen C. — dan] in dan C. —
9—31. fehlen C. — 10. du A. — 11. dar] fehlt A. da hnmope. —
15. V. d. St.] alhie B. — gebirge hnmope. — 16. von floiten, schalmin

was hie seh. B. — 18. zw. gezelde und dem v. B. — zwisohent A.
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20. des vil Schilde angespart Casp. I46a

hie was durch die niuwe.

„bliuwe, herre, bliuwe!"

mohte man hie sprechen äne schäm.

dirre bühurt niht ende nam
25. unze hin für des küniges gezelt.

da erbeizeten si verre üf daz velt,

und kom diu ritterschaft herwider.

diu künegin ouch erbeizte nider.

ze tal si huop der künig Loys,

30. maneg fürste Yspän und Britunois,

der zuht gegen frouwen was so kurtoys.

CCXCVII. Man sach hie manig klär amyen,

der süeze gelaeze si künde vrien

ungemüetes, ob si daz truogen.

nü wart in zuhte fuogen

5. disiu süeze minnekliche schar

gehaben von den pherden gar.

fro Irmenschart und Heimerich,

die taten nü wol dem gelich,

daz siu beidiu waren ir kint.

10. die ouch nü erbeizet sint

zuo Kyburge, da diu gie.

der künig Loys ouch niht enlie,

er wisete si lieplich an der haut.

der markis sich underwant

15. der burgraevinne und gie ir mit.

nü künde der Franzoyser sit

in zuht und an gelaeze wol

Kyburg, ob ich ez sagen sol.

von phelle ein mantel si bevie,

20. des seh. warn vil ung. B. — 21. swie sümlich von golde niuwe

B. — 23. sprach man hie wol ä. seh. B. — 25. u. h,] hie B. —
keisers mope. — 26. si erb. verre B. — 28. ou.] fehlt hnmope. —
31. so fehlt B.

CCXCVII. fehlt CI)g. — 2. glantze Ä. — si] fehlt 5. — 3.

ungemüete B. — 4. zuhten B. — 5. süeze] fehlt B. — 8. nü dem
wol l dem nu wol p wol nü dem Inno. — 12. k. L.] fehlt A. — ou.]

fehlt B. — niht] lihte A. — 13. er enw. B. — 14. sich nü und.

B. — 16. der] er B.
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20. do si nü mit dem keiser gie,

der was wit unde lang. Casp. 146b

si kurtoys was ir gang,

si truog swaere an der minne bürde,

ir waere dürft daz si entladen wurde:

25. daz geschach, ob ich es gedenke.

den gürtel ob der krenke

vier reif enbor hielten.

des gürteis si so wielten,

daz er sich niht lie ze tal.

30. underwilen sich diu rinke hal

an der krenke in der süeze ze tal.

CCXCVllI. Die rinke ein reif hie underbrach.

vor des rockes buosem man hie sach

driu bilde, diu heten menschen schin:

ein smareis, safir und ein rubin,

5. daz was zwei wip und ein man,

als ich ez von dem maere han.

Tybalt ez was und Venus,

Kyburg daz dritte, diu stunden sus:

Venus Tybalde sin herze üz sneit,

10. ein ander herze si widerleit,

daz was Kyburge der künigin,

daz sin ir wart, sus was under in

der wehsei in dem liebten stein,

ouch was gebunden diu rein

15. nah der Franzoyser won.

ein schappel da lühte von.

von edelem gestein was daz geworht.

ein Jude der het wol unervorht

drizic tüsent mark darumbe gegeben.

20. künege B. — 25. ob] als niope. — ez AI sin hn fehlt

mope. — 29. niht] fehlt J.. — lie] hie hmope. — 30. underwilent

A. — ringe A. — 31. in der smele an der krenk ze tal B. — an]

in A. — krenki A.

CCXCVIII. fehlt CDg.— 2. hie] fehlt nmope. — 3. die A. —
5. zwei] ein B. — 12. sus] sü A. — 17. edelen hnmope. — steine l

steinen hnmope. — dazj ez B. — 18. der] fehlt _B. —wol] vil B. —
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20. daz was ein kröne, diu was eben

braht üf daz lieht gebende.

ein reine herze waere eilende Casp. U7a

worden von ir süezem blicke.

nü was diu minneschar so dicke,

25. die mit der küniginne giengen.

die fürsten sich behanden viengen

und dieneten disen süezen vor

biz an des küneges gezeldestor.

daz stuont verre üf daz velt

30. von der küniginne gezelt,

der lieb hie gap wol minnegelt.

CCXCIX. Dienest wart hie niht gespart.

Kyburg nü schone enphangen wart,

do si in daz gezelte was komen.

von den fürsten si wart genomen

5. und bräht an das gestüele.

vor dem gezelte bot so küele

ein schoeniu linde, der scliate sich maz
hin da diu küniginne saz

bi Loys. der keiserin

10. diu von Arie muost gemazze sin,

diu burkgraevin und der von Arl,

der vil gedienet het ouch Karl,

(der was bi dem touf gewesen niht,

sin zuokunft man nü gerne siht.)

15. fro Irmentschart und der Accurnoys,

Heimerich und der Burgunoys.

Gauters unde Joseranz,

Mil unde Gwigrimanz

20. ein junge kr. ez w. diu eb. B. — 21. stuoud üf dem liebten geb.

hnmope. — brabte A. — 23. süezen hnmope. — 27. disen] den vil

IL — 28. des kün.] Loys B. — 30. von] vor 73. — 31. w. g. h. B.

—

rainne ir gelt ^1.

CCXCIX. feblt Dg. — 1. albie nibt wart B. — 2. seh.] wol

li. — 4. v. d. f.] Manig frroude (\ — si] feblt Cmope. — vernomen

Chyimope. — 5—31. feblen C. — 5. brabte an A brabten B. —
(S. vor] von hmoe. — 7. schoni .1. — 9. bi L.] Kyllois hnmope. —
der] und der hnl und diu mope. — 14. nu] feblt hmope.
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mit ir hüsfrouwen äzen hie.

20. Mile des niht enlie,

Loys aeze oiich mit der sinen,

der minneklichez schinen

des keisers tisch hie zierte wol. Casp. I47b

fürhaz ich bewisen sol:

25. Kybalin und Bernhart

Samson unde Witschart

der juncfröuwelin gemazze warn.

man sach hie fröude von den klarn,

die von lieb ze liebe buchten.

30. der liebe vil frömede herze erschrichten,

daz si vor liebe nider nichten.

CCC. Nu waren tische überal

bereit, da man ezzen sal,

von edelen frouwen besazt hie.

iegelicher da sin ampt begie,

5. alse wol des keisers wirde zam.

fürsten, graven taten sam,

der wirde hie ze hove schein,

über alle die planiur gemein

mit riehen tischen was bespreit.

10. den bluomen was da widerseit

von allen den, die nu für truogen.

Kyburg der wirde sol genuogen.

grozer fröude man hie pflag:

videlen, harpfen was den tag,

15, des pflagen vrien, graven do.

Kyburg was hie der wirde vro.

20. Mile] Loys A. — 21. azze A. — ou.] doch B. — 23. tische A. —
24. bew.] berihten B. — 27. juncfr.] fr. B. — 28. sach] kos B. — fr.j

liebe B. — 29. du den markis hie anblihte A. — 30. vil] ein A. —
frömeder we. fehlt op. — entschrihte A. — 31. si] ez A. — nihte A.

CCC. fehlt x'-^g. — 1—24. nu sint si komen uf den plan manig

spil viengen an die frouwen al gemaine nu den tanz si waren da nit

aine C. — 1. Die t. nü w. BD. — 2. da] daz hnmeD. als op. — 3.

ed. fehlt nD. — besazte A besetzet Jil. wol besetzet nD. besezzen

mope. — 4. da] hie A. — 7—31. fehlen D. — 9. gespreit nmopel. —
10. ward B. — 11. nu] hie B. — 16. hie] nü Jini fehlt mope.
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do nü hie voUedienet was,

die küneginne giengen an daz gras

und die vier furstin für daz gezelt.

20. üf des meigen bluomenvelt

vil boume von geblüete rieh

geteilet heten sich gelich

durch fröude über bluomen schin.

hie muoste nü ganziu joie sin:

25. die künegin und die hoehesten alle Casp. I48a

hie liefen nach dem balle.

daz spil Kyburge was wol kunt.

sus yertriben si die stunt

hie mit springen, da mit tanzen.

30. sumelich sich künden glänzen

und reidez här mit rosen pflanzen.

CCCI. Diu fröude wert den tag nü gar,

man nam hie kurzewile war,

biz daz man aber ezzen solde.

der keiser, alse er wolde

5. und alse ez wol nach wirde ste,

sazte hie die süezen alsam e.

mit vlize nam man ir war.

do nü hie was voldienet gar,

diu süeze schar sich niht schiet,

10. alse in der minne süeze riet;

do diu küneginne solt ze bett nü varn,

ir deheiniu wolt nü niht sparn,

sin waer der küniginne mit.

17. wol gedienet nmope. — 18. gie B. — 19. d. v. f.] ouch die andern

B furstin mit späterer schrift A. — 21. blüete B. — 23. üb.

der bl. seh. B. — 24. ganze AI groze nop fehlt lime. — 25. die]

fehlt B. — 26. hie] die linmope. — liefen hie nah C hie liefen lihte

nach A. — 29—31. fehlen C.

CCCI. fehlt xhj. — 1—8. fehlen C. — 1-6. fehlen D. —
1. Die A. — 3. ichn weiz ob man noch ezzen solde B. — 4. k. tet

alse B. — 5. a. ez] ouch B. — nach] au B. — 6. man s. die

9. B. — alsan A. — 8. da A. — wol ged. nmD. — 9. der vrowen seh.

B. — nit von ain ander seh. C. — 10. vor der naht alz in ir fröude

r. C. — 11. ze bett CD. fehlt AB. — 12. der frowen kainü C. —
solte hmoe. — nü nihtn nü Ah nit C fehlt mopeW. — 13. sin] si CD.
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die frowen taten näh ir sit,

15. do mans an daz bette wist.

diu küniginne was geprist

in ein hemede, alse ich vor sprach.

dadurh man voUekliche sach,

swaz si liebes an daz bette bräht.

20, ir iegelich ir gedäht

si leren, swaz ze niinne was guot:

„vil süeziu, du solt froen muot

haben; dir get fröude zuo.

näh unser lere du htnaht tuo!"

25. sprach diu küniginne zuo ir.

„dise lere, die tet man mir: Casp. I48b

alse er dir si gelegen bi

und er darnach entsläfen si,

so lege tougen sin hemede an,

30. und ob din sin gefüegen kan,

daz ez würde heimlich getan.

CCCII. Sih, daz dich iht verdrieze

:

din oberhemede sin houpt beslieze,

daz sol an dime vlize sten.

darnach soltü über in gen

5. in sinem hemede. daz wirt dir frum.

morgen ich vil fruo kum
und diu küniginne zuo dir."

nü het sich bereit, seit man mir,

dise edeler frouwen schar.

10. zuo den meralin ouch kom dar

die zwo küniginne schier,

14. diz geshach nah cristanlichem sitte C. — 16. kün. do w. C. —
18. däd.] durch daz mopel. — 19. dez bettez C. — 20. iegelichü nu von

ir gabt C. — 21—31. fehlen C. - 21. sij ze BD. — 22. suzzi A. —
fr.] fröuden mope. — 25. keiserin mopel). — 26. die] fehlt iimopeD. —
31. wirde Ä werde mox>eJÜ. — heinlich Am. — nach 31. und wan
du ez gelegest an J).

CCCII. fehlt x^g. — 1—10. fehlen C. — 4. soltü] fehlt

A. — 6. V. fr. i. hm i. wil fr. n wil i. fr. e wann i. fr. op. — 7—31.

fehlen D. — 7. die A. — 9. diser nmope. — edelen hnmope edele

l. — 10. emeralin hnmope. — 11. un komen mit ain and' shier C.
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da man dise frouwen vier

ir amyse leite zuo.

des waene ich daz mit willen tuo

15. die künegin und die frouwen.

hie ensage ich niht von schouw,en

;

si waren doch minneklich gestalt.

vil lere wart in vor gezalt

und wie si solten gebaren.

20. daz lerten si die klaren.

do mans geleit, si schieden dan
und leiten Duzet, die maget san

dem emeral zuo nach minnewon.

die küneginnen ouch hie schieden von,

25. iegelich amye an ir gemach.

der sumelich decke wart bluomendach,

minne liebe si daz leret. Casp. I49a

sus wart von minne der meige geeret

in gezelten und iif den plan.

30. hoert, wa ich vor geläzen hän:

da was fröude äne wän.

CCCIII. Die frouwen alle entwichen sint;

Irmentschart segent ir lieben kint.

diu kamer gar gerümet wart;

diu burkgraevin und Irmentschart

5. hie w^aren. do si sich solte legen,

der markis des wol trout gepflegen

mit liebe biz an daz bette,

ir beider liep wart nü wette,

die Minne dar geborget het.

12. dise] die C. — 16. enj fehlt C. — 17. doch] fehlt C. — 19.

won vil luppez den fi'ouwen ist bekaut C. — 20. daz doch von mir nit

wirt genant (\ — 21. manz nider gel. C. — scheiden A. — 23.

meral A. — 24. kün.] frouwen ('. — scheiden A schied hmopel. —
25. ie glichü. C. — am ] fehlt C. — 26. darnnach vil shiere geshach

(l — 27—31. fehlen T. — 27. liebü A — 29. in dem gezelde 7^.

—

und] fehlt B. — dem mope. — 30. ichz mop.

CCCIII. fehlt Cx'-'g. — 2. seg.] lert i^D. — liebez BD. — 3. die

.1. — 4. die A. — 5. solten B. — 6. des m. wol nB. — tr.] wart BD. —
7. liebi A.
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10. nü hoeret mir: diz erget,

alse diu küniginne geleret ist.

ir zweiger liebe het niht vrist.

minne mit vollen wart gewert,

swes si mit liebe het gegert.

15. der beider pbant wart nü los.

diu minne hie solhe liebe kos,

daz minne lieb wart hie wan.

ob er vor minne het getan,

do er lag üf dem matraz,

20. und si vor ime geblüemet saz

nach Franzoyser sit doch niht?

minne het beidenthalp hie pfliht:

ich fraget die Kiusche, ob Minne da waere ?

do sprach diu Kiusche : „daz wurde ze swaere^

25. dafür ich sin niht hän,

daz minne da wurde getan,

sit si was ein heidenin.

swie minneklich waere ir schin: Casp. 149b

da waer doch kristene geschönet,

30. so waer mir kranklich gelonet,

und waere minne süeze gehonet."

CCCIV. „Do ich den markys enzunt,

und er kuste Kyburge munt,

und miner liebe minne

si beidiu liebe brähte inne —
5. solt er da wesen minne ane?

so het fro Belicäne

Gahmureten niht hin gezogen,

und ouch ich an lieb betrogen

den so sere ir minne phant,

10. daz in ein tjost durch mich erblant.

10. mir] wie ^X). — diz] Iz hie hnmopeD.— ll.kün. hie gel. W. kün.

nu gel. hnmope. — 14. heten mope. — 15—31. fehlen D. — 18.

vor] von Ä. — 20. sie p fehlt 0. — im] ir hnmoe. — 31. waere]

üwer A. — minne] min B.

CCCIV. fehlt CI)g. — 1. Do] Ob hnmope. — icht mpe. — 2.

und] do mope. — Arabeln B. — 4. liebe] fehlt Ä. — 7. Gahmuret
B. — 8. und waer ou. B. — 9. den] do in B. — 10. erbl.] erlamt hnmope.
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miner süeze ze sere sin minne pflag:

Pelycan ime noch naher lag

danne Herzelöude mit ganzer liebe.

min süeze gelich einem diebe

15. dem edelen ritter leben stal

:

min süeze sich hie güetlichen hal

an Arabel, diu nii Kyburg heizet.

doch waer ein sterben da gereizet

zwischen ir und dem markis,

20. wan daz ir herze was ze wis.

ich twang si ser, daz künde si tragen;
'

und waer ir beider minnejagen

balde ze minne ende niht komen,

man het schaden da vernomen.

25. diu geschiht si beidiu hielt

doch, daz ir minne niht frävel wielt.

daz gap in beiden pinen,

Sit niht gen in torst min süeze schinen.

Terholn dienet ich beiden. Casp. 150a

30. Uolrich, nü hän ich dir bescheiden

kristen süeze und ouch der beiden.

CCCV. Min vil tougen grüezen

kan alle zungen wol süezen.

er waere den beiden nie enphüeret,

wan daz si süeze liebe rüeret,

5. und staete min liebe zeigete dar.

doch het nach miner süeze vär

üf dem mer diu zwei erjeit,

wan daz er was so unverzeit:

des genas si und ouch er.

11. miner] min me Minne p, — 13. h' ze leit A. — 15—16.

fehlen moe. — 17. die A. — 19. zwischent A. — 22. undj fehlt

B. — 23. b.J aide A. mit liebe B. — niht ze ende mope. — 25. d.

gesch.] der minne lieb B. — 26. doch] und B. — 27. in b. tougen

p. B. — 28. s. minn t. n. in liebe seh. B.

CCCV. fehlt x^g. — 1-29. fehlen C. — 1—14. fehlen D. —
1. Miner (Siner n Diner hl) lieb vü B. — 2. wol] fehlt B. — 3.

nie] niht hnmope. — 4. süeze] minne B. — 5. und] die B. — z]

schancte B. sante n.

23
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10. swaz icli si nü minne wer,

der süeze niht Sterbens hat gewalt.

nu, meister, hän ich dir gar bezalt

minne dort und minne hie."

Einsehe und Minne ir rede nü lie:

15. ez mohte wol sin als Minne saget,

do der beider liep in minne betaget,

nü kom diu küniginne san.

den markys lie si niht dan,

e verzert wart der minne huon.

20. waz nü diu zwei gelieben tuon?

der mark}'s bi Kyburge saz;

doch sin zuht sich niht vergaz,

er waere in einen rock gekleit

von phellor. darüber er leit

25. des selben einen surkot.

Kyburge munt so fiurrot

er kuste vor den frouwen allen,

nü huop sich minneklichez schallen,

daz diu küniginne so erschrak.

30. ouch was ez verre üf den tak, Casp. 150b

daz ir minne noch liebe pflak.

CCCVI. Der markjs von dem bette gäbt,

nü wart rieh presente bräht

Kyburg an daz bette hie.

diu burkgraevin des niht enlie,

5. si hiez schone behalten

richeit von phellor manigvalten,

golt, wat und von gesteine.

11. süzzi A. — 12. nu fehlt B. — meister fehlt Ä. — i. h. B. —
gezalt mope. — 15. es Ä. — minne] man Ä. — 16. hört, do der

beider m. bet. BD. — 17. keiserinne mopeD. — 18. dem n. — dan] an

hnl. üf stän mope. — 21. bi] hie bi B. — 22. siner hmope. — sich]

er mope. — 26. fiwers rot moe. — 28. minneklich hm michel pD. —
29—31. fehlen D. — 29. daz] da A. — so] fehlt ^. — 30. daz uf

begunde gan der tag C. — 31. dar nah unlange lag C ir beider lieb

für trüren wak B.

CCCVI. fehlt x^g. — 1. ergabt C. - 2. w. im rieh C. — 3-15.

fehlen C. — 6. si enhiez ez {inhnl} seh. beb. ^. - 6. ph.] kleinot 5D.
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daz teilt des tages hie diu reine

den fünf amyen und ouch frouwen.

10. ouch mohte man richiu kleinot schouwen,

diu den brüten wurden bräht.

Irmentschart diu gabt

mit der küniginne dar.

da wart ouch verzert mit fröuden gar

15. der minne huon nach fröudensit.

den fünf briuten wart geteilet mit

von der keiserin und Irmentschart.

davon ir habe gerichet wart

von vrien, graven alle gemeine.

20. ouch brähte in diu reine,

do si nü von dem bette kam,

davon geheret wart ir nam.

ouch wart der markys hob geeret.

nü tet er alse in tugent leret:

25. ez gap des tages sin miltiu haut,

alse mirz diu äventiure nant,

zwei hundert ors, äne sidin wat,

der diu küniginne genuog noch hat,

von köphen, gürtel und gespenge.

30. si sprach: „din muot sich niht enge,

daz sich dir milte lenge.

CCCVII. Herre du hast ze geben wol. Casp. I5la

din haut sich niht zuo sliezen sol,

diu sol reht gar offen sten.

ungelükke mohte ergen,

5. daz man uns mit here suohte.

9. am.] fürstin B. — ou.] den BD. — 10. rieh presente m. m.

seh. BD. — 11-28. fehlen D. — 11. die A — 12. diu] do B. —
13. keiserinne ynope. — 14. ou.] fehlt B. — 16. get. m.] ouch geben

C. — nach 16. von der kaiserin ir gie enneben C. — 17. v. d. k.

u.] fehlt C. — Irmenshart si gaben an der vart. C. — 19.—31.

fehlen C. — 19. gemein : rei;n A. — 23. der m. w. ou. B. — 24.

tugende A. — 26. mirz] mich mope. — mant mope.— 30. si] er A. —
31. Ey daz h tuo daz ID. sich daz nmope. — dir] din BD.

CCCVII. fehlt a;3^. — 1—18. fehlen C. — 2. zuo sL] besl mope.

23*
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swer denne nii des geruohte,

daz er dine gäbe enphienge,

unsanfte dir der abe gienge.

unser fürsaz sol gen den beiden sin

10. Tybaldes herze treit daz min,

swie so ich inie enpflohen bin."

ouch gap Kyburg, diu künigin,

an phelle, an wate, als ich ez han,

vingerlin und richiu fürspan,

15. wol tüsent mark und dennoch mere,

diu künigin bejaget die ere,

daz man ir sunder lügende jacb.

do disiu gäbe nü geschach

do truog man ahte phellor dar,

20. der vier nach sne wizgevar,

darinn von golde bilde,

daz ander waren phellor wilde

an menscheuhant, alse ich e seit,

von Tussangule, wie mans bejeit.

25. der zwen gap si der keiserin

unde zwen mit wizem schin,

von Arl zwen und zwen Alysen.

der kiusche si muoste prisen;

wan künges kint nie wart so rein.

30. daz wol hie an ir zühte schein,

ir minne wan noch was klein.

6. nü] fehlt BD. — 8. dir] uns BD. — 9—10. fehlen D. —
fürsatze A saz B. — 11. so] fehlt ^D. — 13. an^] fehlt hmope. —
14. ving.] vier gelm A. — 15. nach 16. A. — 15. wol] driu B. —
15—31. Da mit Pflege unser daz hymlisch her Da wir ewiclichen Wonen
mit got dem riehen Da vraeude ist ane entwichen, amen, damit
endet e. — 17. ir] ime A. — 19. sehz C. — 20. der] die C. — 21.

nach 22. C. — 21. dar in A. fehlt C.—v. g. un von b. C. — 22. daz]

die a — 23. 24. fehlen C. —23. e] vor BD. — 24. bereit mopD.

—

25. g. si] Kiburc g. C. — 27. von Arl] Berhtramez wip C. — 28. k ]

shoni C. — si] do C. — 29—31. fehlen C diu selbe was des keisers

tohter. niht edler gesin moht er D. — 29. keisers B. — wart nie

mpl. — 30. hie] fehlt mp. — zühten nmopl. — 31. fehlt ^:). — noch]

noch so l ouch niht hnmo. — kl.] ein Jwio.
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CCCVIII. Wize phellor von Salamander

si gap der meide und ouch ander,

die heten lügende ouch von dem fiure. Casp. 151b

ir richeit diu was tiure.

5. alse man die phellor getruog,

biz in daz alter genuog,

so wart ein fiur bereite,

darin man die phellor leite,

so wurdens niuwe alsam e.

10. daran was niht schaden me,

wan daz der naete vaden verbran.

so naet mans von niuwen aber san,

reht alse ez vor bereit wart.

der gap si zwen ouch Irmentschart,

15 zwen der vil süezen von Blavi

und von Gerunde, der säzen bi

von Tynal und von Lyanit.

der saz diu graevinne mit

von Beamunt und von Kanar

20. und graven Saniels diu klär,

CCCVIII. fehlt ex^g.

swaz ander frowen waz genant

den wart von Kj'^burc gesant

vingerlin uii gürtel rieh

sidin gebende stachen du maisterlich

*5. waren geworht nu horent me
wie ez nah frouden da erge

Kyburc nu mit frömder wat

alz mir du aventüre hat

verjehen wart geclaidet

*10. du niemannez ouge laidet

si waren in fromdem lande

geworht du nieman da erkande C.

1. Si gap der meit von s. BD. — 2. phelle und hnopD Phell guet un

m Riche pfellel die l. — ou.] noch l dar zuo hnmopl). — 3. phelle als

ich vor gewuoc hnmopB. — die] fehlt l. — Tugent heten von

l. — 4. der nätüre was so kluoc hnmopD. — di A. — 6. in]

an 0. — 7. ein f. s. w. ber. B. — bereit : leit A. — 11. vadem bran

B. — 12. so bereit man si von niuwe s. B. — 13—31. fehlen D. —
14. ou.] fehlt B. — 15. der schon vil A. — zwen] fehlt A. — Pavi

hnmop. — 17. Tunal A. — 18. sazze A. — 20. gr] gerv A greven

hl. von mo2).
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frien und graevinne vil,

der ich niht gar nennen wil:

si sint vor alle genant. ']

den wart von Kyburge gesant I

25. vingerlin, gürtel rieh.
|

sus teilt si in allen gelich:

ir tugent sich hie niht enleidet.

do nü Kyburg was bekleidet, |

mit den zwein künigin si gie,
.|

30. da si der keiser höh enpfie,
|

der des durch liebe niht enlie. i

CCCIX. Der künig kom geriten her: ^

„ez ist min wille und ouch min ger, \

daz ich iuch so schoene hän gesehen.
j

ich vorht iu waere liht geschehen,
j

5. davon sich trüebet wibes güete. Casp. 152a
|

ich kiuse so froelich gemüete, |

daz ez durch iuch mir sanfte tuot.

der markys ist gewesen guot,

sit ir niht betrüebet sit.

10. iwer haut so miltecliche git,

alse mir diu burkgraevinne seit."

nü wären frouwen und pheret bereit,

die mit dem keiser fuoren dan.

nü vräget diu küniginne sän,

15. ob diu 1er volgangen waere.

,.jä," sprach diu minnebaere.

nü riten si mit maeren hin

für daz gezelt, da diu künigin

erbeizet und der frouwen gezok.

20. über die bluomen manig enger rok

22. n. gar] nü n. B. — 25. v. und g. r. B. — 27. hie] da B. — en]
\

fehlt 5. — 28. wart gekl. B, — 29. kün.] fehlt yl. — 30. do A —
31. fehlt p. — der des] des er B. — 1. daz n. hm.

\

CCCIX. fehlt ex^g. — 1—27. fehlen D. — 1. Do kon der
j

küng C. Der keiser was nü B. — 2. er sprah est min C.— ou.] fehlt j

Cmop. — 3. s. seh. iuch h. l. s. seh. h. iuch hnmop. — 4. üch A. —
1.] vil \. B. — 5. hinaht dav. sih liht tr. C. — 7. mir d. üch C. —
8. gew. ritter gut C. — 13. fuor,] solten B. — 14. ze tishe dient man
lobesan C. — die A. — keiserinne B. — 15—31. fehlen C.
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sich zoch, darunder hemde blanch

gevalden klein, ir minneswanch

entrat doch die bluomen niht.

swa man wip in kiusche siht,

25. der herze reiner site pfliget,

der trit niht so swaere wiget,

daz er den bluomen schaden tuo.

die tische waren bereit nü.

diu keiserin und der künig Loys,

30. der von A.rl und diu kurtoys

da was und manig edel Franzoys,

CCCX. der amyen wären kluog:
j

vor den Kyburc, diu sanft nü truog.
|

dem markys gie si an der hant, 5

den man in hohem muot nü vant.
;

5. diu burkgraevin gie neben im.
|

der küneg sprach: „mit urloup ich nim Casp. I52b
j

die künegin minen gesellen.
\

die anderen sitzen, alse si wellen j

und alse man gester saeze." |

10. unsanfte ich vergaeze, j

ich ensaget des tisches maere:
|

nü saz diu minnebaere %

bi dem keiser unde az mit dem. l

ich waene wol, daz ir ouge nem ;

15. von dem markys vil manegen blik.
j

fro Minne hat ir liebe strik i

gegurt umbe die gelieben zwei.
j

hie wart gedienet äne schrei,
j

alse manz dem markys wol gunde.
]

22. minneganch 13. — 23. doch hie die B. — 25. reiner] kiusche und

B. — 28. nü w. d. t. her. nü 2jI. nu w. ber. d. t. nü ImmoB (nü

fehlt D.) — 29—31. mit wiltbraet und mit vische T>. — 30. diu] der

»wp!. — 31. da was] fehlt .1. — und] fehlt B.

CCCX. fehlt Gex^g. — 1—10. fehlen D. — 1. d. a.] die

Franzoysinne B. — 2. vor] neben B. — s. nü] zuht nü mo'p unsanft

noch A. — 3. diu gie dem m. a. d. h. B. — 4. nü] fehlt mo/?. —
6. fehlt 0. — der] her B. — 10. vil uns. B. — 12. nü] sus BT). —
15. vil] fehlt BD. — 17. lieben hnmoW. — 18. gedienot A. —
geschrei hW. — 19. mans A man BB. — gunde wol BD.
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20. nu saz mit rosenrotem munde
alhie die vier meralin

mit ir wirten. der bluomen schin

vil meide houpt hie zieret;

von riehen perlen, was gevieret

25. maneg netze, der schein vil här bloz.

man vand hie vröude ze tische groz.

Hües unde Kybalin,

Witschart unde Gaudin,

Arnalt unde Samson,

30. der zuht hie diente schon

nach minneberndem Ion.

CCCXI. Der plan saz hie ritter vol.

si sint genant, ir wizzet si wol.

vrien, graven, herzogen,

die sah man hie mit zühten zogen

5. für den tisch, da der künig saz.

iegelicher nach sinem muote maz
schoen, die iegelichiu truog. Casp. 153a

hievun ist gesaget genuog:

dise hochzit wert den sehsten tag.

10. der markys nü mit eren mag
heim riten; im ist godienet wol.

nü tet der markys, alse man sol:

für den keiser er nü gie.

ze tal er sich üf die erden lie, Folio 174 r.

15. er sprach: „herre, iuwer tugent,

diu hat mit wirde niuwe jugent

20. velt und gezelt saz frouwen vol BD. — 21—31. fehle n D. — 21. vor

Kyburge die vier emeralin B. — 22. w. hie der B. — 23. hie]

fehlt B. — 24. gewieret B. — 25. der] dar mop. — schein mop
schin 0. — häres B. — besloz hl. — 26. vor dem t. was hie vr. gr.

B. — 30. diente] was mit dienste B. — 31. ir wille was minnebernder

Ion B. — minne wernden A.

CCCXI. fehlt e«3^.— 1—8. fehlen B. wie si sazen un wer da

waz un wer mit dem andern az der rede wrde gar ze vil da von ichs

nu lazen wil C. — 2. wissent A. — 4. die] fehlt B. — 5. tische A
keiser B. — künig] fehlt B. — 7. iegel.] diu minneschar hie B. —
9. diu BD. — hohgezit C. — zwelften BD. — 14. ze t. liez er sich

üf ein knie BD. — erde C. — 15—20. fehlen C.
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an mir in pris erwecket.

und het unheil mich bedecket,

iwer hoher nam daz hat entwiset,

20. des iuwer werdekeit sich priset

an mir und an der künigin.

wir zwei süln iu iemer sin

triuwen und dienstes undertän.

ob ich vor iht gedienet han,

25. daz hat iuwer küniglichiu hant Casp. 153b

mit triuwen also widerwant,

daz min vater und ouch ich,

alse vil ich kan versten mich,

so wil ich ze allen stunden

30. iu dienstes iemer sin gebunden,

und lät mich got gesunden.

CCCXII. Iuwer milte an uns ist worden schin

und miner frouwen der keiserin,

der triuwe wol an uns ist betaget,

ob si wol sippe gein uns jaget,

5. die hat ir tugent so erzeiget,

daz es gein ir min triuwe neiget,

ob iuwer wirde geruochet der."

nu gie diu küniginne her

mit ir frouwen, alse ez zam,

10, do der markys urloup nü nam,

21. Er sprach herre ich uü du k. C. — 22. iu] fehlt BD. — 23. d.

u. tr. BD. — 24. ichj fehlt C. — 25. fehlt m. — keiserlich BD
küneghche A. kunclichü C. — 26. underwant C — 30. mit samt im
iu sin geb. BD. — üch A. — deinest C. — 31. fehlt CD.

CCCXII. fehlt ex^g. — 1—6. fehlen C. — 1. milte] tugent

BD. — i. a. u. w. no'pl i. w. a. u. hm. — 3. i. a. u. w. B. — 6. ez

An fehlt hmo'p. — n.] sich n. moj^. — 9. ir fr.] ir die fr. C. der

burcgraevin BD. — ez] ez in C. ir moD. — gezam Cmoiß. — 10. nü] do

C. fehlt BD. — 11. mit diesem verse endigt JSD; moj) haben
noch einen zusatz, D geht mit einigen versen in Wol-
frams Willehalm über.

11—31. si nam urlop an der stunt

mit zuhten ir roter munt
vil süzzer wort gen dem kaiser sprach

alz mir du aventüre jach
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al lachent gein dem keiser hie,

der si ouch lachent enphie.

bi im diu keiserinne saz

und von Arie, der zuht niht laz

15. hie was, sin erbuten sich ir.

Kyburg sprach: „iuwer zuht sich mir

ze hohe biutet, daz ist mir leit.

han ich gehabet werdekeit

diu ist des markgraven nü."

20. nu drungen ouch frien, gräven zuo,

*5. iirlobez wart si gewert

ain kaiserlichez phert

wart gezogen dar si saz uf daz

der frouwen schar ain wunder waz

die dan mit ir riten

*10. si hatten dez vil kum erbiten C. —
11—31. nü habt ir allez wol vernomen,

wie dise rede ist her komen.

die herren nämen alle urloub dö

mit grozen zühten und warn vro.

*5. der habest reit da er wolde.

den fürsten von gesteine und von golde

wart gegeben und rieh gewant.

ie der herr reit in sin lant

und danchten dem markis und Kyburc vil:

*10. „wir dienenz gerne, ob uns wil

got läzen gesunden leben,

wir wellen daz willicliche geben

und für iuch in wäge setzen,

daz wir iuch suln ergetzen."

*15. nü hat diu vorrede ende,

got sin genäde uns allen sende

und geb uns sin heiligen geist,

daz er si unser volleist,

daz wir also hie gebouwen,

*20. daz wir die himelischen vrouwen .

mit ir sun ewiclich beschouwen! nmop.
*2. d. r.] diz dinc allez op. — *4. czuchten groz _/J. — *9. markis]

fehlt mo. — *10. wir wellenz gern dienen m. — *10. fehlt o. —
*11. ges.] mit gesunde p. in gesunden o. — *12. willicl. wolle wir d. g.

p. — *13. und] fehlt j>. — *14. suln] solher ere op. — *15. e.] ein

e. op. — *19. alhie also ojj. — nach *21. Das er vns durch sin

heilige dri namen Gerüche helfen nu sprechet amen ^j. — 20. nu

drungen fehlt J.. — ouch] üch davor platz für einen buch-
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Heimerich und herzog Beonet.

diu ritterschaft sich alliu het

bereitet, alse si wolten dan.

sunder ich niht genennen kan.

25. hie iegelicher urloupt sich.

diu aventiure wert des mich,

daz der künig si mit eren lie,

frien, gräven, swaz der was hie.

von Arl beleip bi im da.

30. nü kom der burkgrave sä,

CCCXIII. mit im diu burkgraevin sin wip,

der minneklicher süezer lip

was des burkgräven fröudeschanz,

sin herze ir neig durch fianz,

5. mit in Loys, der emeral.

des küneges tugent sich da niht hal,

er enphie si wol nach küneges sit.

nach kurzer rede undersnit

hiez der künig ziehen dar

10. driu starchiu örs rabenvar

unde ganzer harnasch driu,

driu swert, drie heim, die von niu

ze presente dem künege waren bräht.

ouch was der örs not bedaht

15. mit riehen decken und tehtier

von golde. manig reiniu zier Folio 174 v.

dirre heim spangen bant.

da diu venteilje erwant,

ein rigel die in den heim sloz.

Stäben freigelassen ^1. — 31. Der wolt ouch vrlaub haben da a.

räum für eine zeile A.

CCCXIII. fehlt BDg.— 1—8. Du ritterschaft üch sich ellü hat

beraitet in shonü wat alz si wolton varen dan der künig hat si mit

eren gelan C. — 9. d. k. do h. z. d. C. — 10. orz C. — 11. hernesh

C. — 13. ze] die Ä. — 14—31. der kost ist hie niht gedaht si waren
uz genomenliche guot von grozer craft mit frilichem müt der künig

du selbe taile sin miltu hant ir kummer hailte C. — 18. da von du

.1. — 21. gegüldet : hüldet A.



— 364 —

20. der swerte knöpf von silber groz,

heize und valz rieh geguldet.

sin dienst sich künege huldet,

swer im diu kleinot het gegeben,

der swerte scheide wären eben

25. üz reinem silber geslagen,

si zaemen künege wol ze tragen,

die scheide sloz ein richer borte

siden. an der scheiden orte

ir pant von lichtem gesteine

30. oben, ze tal verguldet reine

CCCXIV. Der küneg diu kleinot wol besach:

örs und tecke, alse ich e sprach,

iserhosen und hersnier

stivalikein und lendenier,

5. hürtenier, koufen und prassel

(daz ist volles muotes hei,

daz man des bedarf ze noeten wol,

swen ritterlichiu dol

ze velde aide in striten jeit):

10. dem künege ez allez wol beheit.

grozer richeit man im jach,

ze dem markys er do sprach

:

„min herze iu erens willen treit,

den muot mir ganziu liebe geit,

15. die ich iu trage: des enzwifelt niht.

kraft und loufes man disem orse gibt,

der gan ich iu von herzen wol.

daz ander der burkgrave sol

ouch nemen durch den willen min,

20. Loys sol daz dritte sin.

30. eben Ä. — 31. räum für eine zeile Ä. Dy S dem
Markys alleyne a.

CCCXIV. fehlt BDg.~l—n. fehlen C. — 9. stritent Ä.

—

12. zu C. — 13. dez ainen rosses ü min mute iach C. — 14—16.

fehlen C. — 14. liebü A. — 16. disen orsen A. — 17. dez C. —
18. a.] ein A. — dem burgraven C. — 20. dr.] ander A.
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den nii der touf sliuzet.

und wizzet, iuwer werdekeit geniuzet

dienst, den ir uns habet getan,

küneglich gewalt, den wir han,

25. mit willen sol daz widerlegen,

swie uns der tot het Überwegen

an den, die ir habet ernert,

die der heidentuom wolt hän verzert,

iuwer mänlich tat daz underfuor."

30. der markys do dem künege swuor

CCCXV. daz helt nie wurde so unverzaget.

von sinem veter er ouch saget,

wie gar des tat waer üzerwelt,

wie si kumber waeren geselt

5. wan durch sinen wisen rät.

disiu rede nü ein ende hat.

Kyburg hie ouch gereit wart

und alle, die mit ir üf die vart

wären bereit von ir gesinde.

10. an der äventiure ich niht vinde,

wie iegelicher geläzen wart,

diu kunst ist vor mir bespärt;

doch weiz ich wol, ez geschach.

groze fröude man hie sach

15. an disem scheiden und ouch trüren.

sumelich eilendes süren

ouch bot dem herzen swaere.

nu kuste diu minnebaere Foiio 175 r.

Kyburg hie die keiserinne.

20. man dorft niht fragen: hie was minne

21—31. fehlen C. — 21. toufife ^. — 31. räum für eine zeile.i.
Im zu dynen nach willens kwrr cc.

CCCXV. fehlt BDg. - 1-6. fehlen C. - 7. hie höh A nu
wol C. — beraitet C. - 8. uü die andern alle u. d. v. C. — 9. berait
wart ouch ir ges. C. — 10. die alten junc uü ouch die kinde C. —
11—17. fehlen C. — 18. die A hie du C. — nach 18. an aller
hande swere C. — 19. küneginne C. — 20. m. d. n. fr. fehlt C. —
h. w. nit won liebü m. C.
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an wiben geworht, man sah ez wol

maneg süezer munt, der minnezol

muoste bieten hie von siner suoze,

in liebe sih bot ze gruoze,

25. in dem diu minne kreftig schein,

nu gebot Kyburg diu muotes rein

in lieb hie des keisers wip.

daz bort manig liehter lip

von manne und wibes bilden.

30. von dem muost ungemuot wilden,

CCCXVI. swem si durch minne buten sich.

„min süeziu frouwe, ich ger, daz ich

in urloub mit mir füere hin

Alyzen, die jungen keiserin

5. und Fivianzen den klären,

daz leben von minen jären

wil ich in liebe mit in vertuon.

und gebent uns die beiden suon,

so ziuch ich si alse miniu kint

10. durch die liebe, daz si sint

von des markgräven sippe komen,

des werdekeit ich hän genomen

für zwo krön und tete noch für dri.

minne und liebe ist min vri,

15. swa ich sin eines niht enhän,

da ist minnelieb mir ein wän.

sin hoher pris mich des noetet.

siner triuwe tugent mich hat geloetet

so. daz ich ime liebe trage.

20. vil groz genade ouch ich, frouwe, sage:

21—31. fehlen C. — 21. worhte Ä. — 24. libe Ä. — 26. bot Ä. —
28. lihter Ä. — 31. räum für eine zeile Ä wer sehe die sußn

pilden or.

CCCXVI. fehlt BDg. — 1. fehlt C. — 2. Si sprach ich ger

frouwe kaiserin C. — siizzi A. — 3. in url.] daz ich C. — 4. Alizen

C. — 5. fivianz C. — 7. in^] im A.— 8. u. gen den h. machen s. C. —
10. won si von dem margraven komen sint C. — 11—31. fehlt C.
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iuwer wirde sich hat an mir

so gert, küniginne, daz wir

iu süln danchen iemer mere

werdekeit tat und grozer ere,

25. ich und der markys, min lieb amys.

ich waen, sin herze ist doch so wis,

daz sin triuwe gedenket daran."

do sprach diu küniginne san:

„min herze im lieb sippe gibt,

30. süeziu, nü enzwifelt niht

CCCXVIl. Wir wellen iu gebunden sin

ich und min herre in liebe schin.

teilt minnelieb dem markys so,

daz minnelieb in halte ho,

5. daz minnelieb im liebe süeze

und minnelieb in wird in grüeze.

diu lieb wol uns frowen zimet:

mannes herze vil fröuden nimet,

swä liebes minne so liebet sich."

10. diu rede sich schiet, sus lert man mich.

maneg minnekus da ergie.

von Arl diu künegin umbevie

Kyburg ir vil lieben toten:

„mir und dem künege ist geboten

15. ze dienst, alse ir geruochet.

min triuwe liebe suochet

gein iu durch triuwe gelteslon."

do sprach der gräve von Naribon:

„min sun iu beiden wol getrowet.

20. und ist, daz saelde an im bowet, Folio 175 v.

iuwer zweier wirde daz hoehet.

dienstes lieb sich niht floehet

von im gein iu mit er bieten.

21. wirde] frode A. — 30. süzzi Ä. — 31. räum für eine zeile

Ä ich wil euch büßen was euch gebrist a.

CCCXVIL fehlt CBI)(j. — Q. w. in] wirdenA — 17. üch A

—

19. üch A. — 20. in A. — 21. zweiofer A. — 23. üch A. —
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ob sich werdekeit sol nieten

25. etlichiu jar min liebez kint,

so mag untät underbint

mineu werden sun niht geswachen.

staete und triuwe im müezen lachen,

sin art diu tugent gürtet,

30. untaete fluz ist ungefürtet

CCCXVni. von im, daz er durch kranch in suoche.

min herre der künec hie des geruoche,

Sit wir gnade hän hie funden,

daz wir im iemer sin gebunden."

5. der küneg der rede danket sere.

nach fröudenricher lere

daz urloub sih schiet dort und hie:

der keiser mit Kyburge gie.

do nü die frouwen wären bereit,

10. der maget Alyzen man do beit,

biz daz si ir gespiln besant

und ouch ir tocken in gewant:

der wolt si da vergezzen niht.

liht aventiur geschiht,

15. daz ir wirt ein ander tocke,

der minne si ze hoher liebe locke,

danne ir dehein tocke tuo.

nu was ez noch an dem tage fruo.

Fivianz und Mile,

20. Gauters und Gaudin mit ile,

Gwigrimanz und Bernhart,

Jozeranz und Witschart

ich waen die frouwen üf huoben.

da wart ein minneklichez truoben

25. von süezen ougen mit zehers unden,

die sich alda für rote munde

29. die Ä. — 31. räum für eine zeile Ä. Rein nyemer ist an im

CCCXVIII. fehlt CBBcj.-L im iemer fehlt A — 7. urloubt.

A, — 26. roten munden A.
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mit stiller rere valten nider.

nü was herdan unde wider

ze ors diu ritterliche diet.

30. der keiser von Kyburge schiet

CCCXIX. biz si üf daz pfert gesaz.

der burkgraeyin er niht vergaz,

er naem ir zoum durch condwieren.

die minneklären und die fieren

5. mit lieb man ze velde braht.

Heimerich zuo Kyburge gabt

und diu graevin Irmentschart.

diu keiserin sich het geschart

mit einer riehen frouwenschar.

10. die waren zuo den phereden gar,

hie kerten Kyburge zuo.

do si kämen ze velde nü,

do sach man trürens underbunt.

diu keiserin vil manege stunt

15. Kyburg zuo ir in liebe gevie:

„owe, süeziu, und soltestü hie

bi mir sin, des fröut ich mich!

doch sol ich sehen dich

da heim, füeget ez sich mir.

20. und wizze, daz ungescheiden wir

in swesterliebe müezen sin."

nü zoumten die vier meralin Folio 176 r.

ir wirte hie, alse ez wol zam.

der markys urloup nü nam
25. ze dem keiser und der künigin.

biten mohte nü niht langer sin.

mit grözer liebe nü schieden si sich.

27. walten A. — 28. herda A. — 31. räum für eine zeile A. Mit

züchten er doch pey ir hielt a.

CCCXIX. fehlt BDg. — 1—22. fehlen C. — 1. pherit A —
10. pherede A. — 16 süzzi A. — 21. müezen fehlt A. — 22. zoumt

A. — 23. nach 24. C. — alz im von rehte wol gezam C. — 24. urlop

C. — 25. ze] von C. — 26. baiton wol nu C. — 27—30. fehlen
C. — 27. liebi scheiden A.

24
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dannen kert Kyburg, sus waen ich,

gein Orans und graevin Irmentschart.

30. vil dicke von in gesehen wart

CCCXX. Bedenthalp doch ritens hin,

hie Kyburg, dort diu keiserin,

heim, alse daz wol zam.

Kyburg nü Alyzen nam
5. und sprach ir lieplichen zuo.

do st Orangse nahten nü,

do wurden si enphangen wol.

diu graevin Irmentschart sol

Kyburge leren hüsfrouwe sin.

10. nü was gesenft der heidenpin,

den der markys het erliten.

ouch was hie vil ungebiten,

die frouwen huop man alle nider.

ouch truogen die kamerer wider

15. der richeit, swaz der beliben was.

Kyburg gie üf ir palas

grave Heimerich an der hant.

graevin Irmentschart sich underwant

des gescheftes gar ze hüse hie.

20. der kamerer zuht nü niht lie:

swaz man ze tische solde hän,

daz was bereit, üf truog man sän.

mit fröuden si nü wären hie.

Kyburg die burkgraevin vie

25. bi der hant und wiste si dan,

do si ze tische solde gan.

28. dannan ^. — 31. kein räum Ä.

CCCXX. fehlt BDg. — 1—6. gen orenz. der margrave rait

do nam du künegin gerait alisen un fivianzen du kint ne si ze

orense komen sint C. — 2. dort] durch A. — die A. — 7. Da C. —
8. vro irmenshart nu leren sol C. — die gr. Irmentscharten A. —
9. kiburc die süzzen künegin C. — 10, in ir huse wirtinne sin C. —
gesenfte A. — 11—32. fehlen C. — nach 12. räum für 3 zeilen

A. In wart ere vyl erzayt Weyl Kiburg auff dem roß reyt cc. —
19. hüse A.
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ouch braht Mil und Fivianz

Alyzen, der ein rosenkranz

bedaht daz bar nach meide sit.

30. ob tische wart süezer undersnit

da von meiden, da von frouwen.

man moht si nü in fröuden schouwen

CCCXXI. Nü wären si von leide komen
und beten an sich den touf genomen,

daz fröut der beiden massenye.

Kyburg des Wunsches amye

5. von der graevin wart geleret,

daz si ofte an tugenden eret

gein den, die Oransche suobten

und ouch ir helfe geruobten:

minn helfe der mit willen pflag.

10. diz wert biz an den tag,

daz diu küniginne sich wol verstuont

nach kristen orden. alse noch tuont

vil edel frouwen, e ir schäm gewon

33. räum für eine zeile Ä. Als ob si saßen in einer grünen

awen a.

OCCXXI. fehlt BDg. —
Dar nah in kürzen tagen

alz ich ez horte sagen

der burgrave un du burgrevin

shieden von der künegin

*5. rieh present in gegeben wart

nu ist berait ir hinne vart

si füren dan mit manigem segen

si baten got ir alle phlegen

willehalm un sine man
*10. gelaiton si mit frouden dan

wainon wart da mit vermiten

do si von ain ander ritten

si füren do mit eren hain

do die geste waren hain gevam
*15. do wolt nit langer sparn

Haimrich un irmenshart

do ir varenz zit wart nach *13. eine zeile frei

gelassen C. — 3. beiden. — 9. minn] min. — 13. vil] vü.

24*
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i

bi niuwen wirten. hie lazen wir von:
j

15. Kyburge hie alsam geschach.
]

Irmentschart do zuo ir kinde sprach:

„min tohter ist nü bewiset wol

dm künigin, sun, daz dir niht sol
;

umbe hüsere wesen leit."
\

20. ouch het Alyse nü diu meit Folio 176 v.
|

gewont, daz si was gerne da. 1

über kurze tage si sich sä ]

schieden mit urloup dan.
i

alse ich iu e gesaget han,
|

25. dem burkgräven si danchten sere

und der burkgraevin durch die lere, i

diu mit zühten an Kyburge schein.
1

maneg richer pfell, vil edelstein
|

von in zwein der burkgraevin wart.
|

30. sus schiet sich graevin Irmentschart
j

I

CCCXXn. Si fuoren heim gen Näribon.

Kyburg nü lebt schon,

Sit si des landes frouwe was.

,velt, bluomen unde gras

5. mit rosse trit was gar geschont,

daz lant nieman hont,

Sit der markgrave nü der marke pflag.

reht gerihte gein schulden wag
meintat mit wäge schin:

10. Karls 16t muost üf der wage sin.

diz wert biz in daz sehste jär,

des haz und leit mit nides vär

aller Franzoysaer lant entworht,

und Tybaldes verlorniu minne worht,

15. daz bluotes unde daz lant betouten.

20. die. — 31. räum für eine z eile J[. Wiwol das mit kund ver-

bracht wird u.

CCCXXII. fehlt BDg. — 5. Gut. Rosse. Tyer. waz A aller

hande waz C. — geshonet : honet C. — 7—10. jpehlen C. — 7.

markg A. — 12. nu begund nah ritterlicher var C. — 13—31. fehlen
C. — 14. tybalde. — 15. dez blute vn daz.
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mit jamer die kristen beuten

mit gedinge üf zwifels gruntveste:

den wal Kyburg borwol veste.

daz lazen wir sin, ez ist geschehen.

20. nü begunde der burkgräve jehen

wider den markis, sin waere zit:

„min ding, herre, also lit,

alse iu, herre, ist wol kunt."

der markgrave schuof do ze stunt,

25. daz der burkgräve wart bereit,

waz ob ich von vil eren seit?

der wart in erboten vil,

daz ich iu nü kürzen wil:

der markys sant in mit eren dan.

30. do daz urloup was ergän

CCCXXIII. Mit vil richeit daz ergie.

diu küniginne si zuo ir vie

und kust si wol tüsent stunt:

„aller miner fröuden funt

5. was, do ich iuch süezen vant

und mich besloz der kristen laut,

des wil ich iu iemer triuwe tragen,

der zweier minneliebejagen

betowet rosenrotiu wange.

10. daz urloup was nü niht lange.

Berhtram und Gerhart,

Buob unde Witschart,

Hües unde Arnalt,

die waren ie an taete balt,

15. den burkgräven beleiten dan.

der markys hiez dar ziehen san

daz ors, daz im der künig gap,

des kraft getorst in dem wälap

18, den val Kyburge vor wol weste. — 24. üch. — 26. w. ob] dae.—
28. iu fehlt — 31. räum für eine zeile J.. do trüret vil mancher
man a.

CCCXXIII. fehlt CBBg. — 2. die. — 7. üch. — 18. i. d.] den im.
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I

vesteklichen herten. j

20. daz sante er sinem geverten
]

dem burkgräven von Tuninat

und swaz im der küneg gegeben hat. Folio 177 n i

sus schiet er gein Rivetinet. ,

Kyburg ouch gegeben het
|

25. der burkgraevin kleinödes vil. i

nü was nimer beitens zil.
|

ir juncfrouwen kleinot ouch geviel. !

nu funden si kaleden unde kiel, \

in der habe daz gesinde gesunt ^]

30.

CCCXXIV. Sus fuorens heim, dise kerten dan.

nü hoert, wa ich vor gelazen hän

von jamer, den ich muoz noch sagen.

nu begunde nach ritterschafte jagen

5. Fivianz mit frecher tat.

swie klein er doch der järe hat,

swa er ie turnieren vant,

da wolt er sin, biz er bekant

ritterlicher taete spil.

10. biz an des sehsten jares zil

diz wert, als daz maere gibt.

fröude het hie hovepfliht

von maneger kurzwil komen.

ouch hat der markys genomen

15. zuo im sine junge mage,

der muot gebärt niht trage

swa man pris bezalte.

der junge und ouch der alte

sich zerten in prises sehen,

20. daz man ir tat muost jehen,

20. sinen. — 25. burkgravin. — 29. daz fehlt. — 30. räum für

einezeile A das was in ffor vnkündt cc. — 31. kein räum fr ei.

CCCXXIV. fehlt BDg.— 1-4. fehlen 0. — 5. Viv. ilen m.

a — 7. turnyre A. — 8. biz er] baz C. — 9. 10. fehlen C, — 11.

d. w. lange alz C. — 12. hohe pfl. C. — 13-27. fehlen 0. — 13.

komen bat. — 14. ou. d. m. gen. hat. — 17. bezalt : alt.
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daz sich diu niht künde zweien,

biz sich gezoch gein einem meien,

gein den phingestlichen ziten,

daz velt und owe witen

25. sich hat geblüemet und gekleidet,

des süezen meien weide weidet

über velt, boum unde walt.

nü kam der grave Arnalt

ze Orangse durch kurzwil geriten

30. gen Kyburg so in fröuden siten

CCCXXV. enpfie, als ez ir tugenden zam.

den graven si bi der hant nam
unde satzte in neben sich:

„ey süezer friunt, wie moht ir mich

5. so lange miden und den markys?

aller miner fröuden wis

ist ZUG des markgräven künne.

der hoehsten liebe wünne,

die min herze gehaben kan,

10. ist. so ich sihe ir einen an.

ir trost mich ze fröuden leit.

swaz ich in leide han gebeit,

daz hat ein saelden ende genomen."

nü was der markys komen.

15. dem wart des bruoder komen kunt.

do er erbeizte, er gie ze stunt

ZUG der künegin, da er in vant.

er tet hie bruoder lieb erkant,

sin riebe enphähen in bräht des inne.

21. zweigen : meigen. — 26. meigen. — nach 28. vil gesindez waz
im gezalt C. — 29. orens C — 31. räum für eine zeile A.

CCCXXV. fehlt BD(j.~ 1. tagende C. — 3. nebent A. — 4.

hey fr. C. — 5. gemiden C. — 6. si kürzt im die stunde in maniger
wiz C. — 7—13. fehlen C. — 1. hier beginnt t,.

— i. mir ze

^ — 8. liebü A froden ^. — 11. leite : gearbeite A. — 13. selig

%. — 15. d. w. fehlt C. — sinz C. — bruoder C. bruoders A^. —
kunt] hat er vernomen C. — 16—19. fehlen C. — 19. br. in t —
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20. ouch sprach er zuo der küniginne:

„nü phlig sin, frouwe, als er dir si!

"wizz, er ist uns mit triuwen bi!"

daz fröut der küniginne sin.

nü schier gie üf den palas in

25. Fivianz und diu ritterschaft.

Arnalt wart mit lieb kraft Folio 177 v.

enphangen, als daz ze hove zam.

diu küniginne nü wazzer nam,

grave Arnalt und der markys hie.

30. diu küniginne des niht enlie

CCCXXVI.

5. —n einz moht wol sin

Arnalt und diu künigin,

diu schoene Alyze und der markys.

hie wart gedient in zühte wis.

ganzer wille si darzuo treip.

10. der gräve nü alda beleip

wol üf sehs tage vrist.

Arnalt sprach: „daz du so bist

hie heim und niht tagalt pfligest!

schaffe, daz du so iht ligest!

15. du hast hie junger mäge vil,

den wol tuot ritters taete spil.

betrahte daz und volge mir!

mache uns fröude, e ich kom von dir!

20. Er spr. zer C — nach 20. zartü frowe suzzü minne C. — 21. nüj

du A. — 22. wisse t wissent C sit A. — i. dir ^ uns i. A. — 26.

liebz C. — 28. kun.] rittershaf (7. — 29. 30. fehlen C. —nach 30.

räum für 5 zeilen A.

CCCXXVI. fehlt BBg. — 5-9. fehlen C. — 5. si tete nach

zuhten schin ^. — zu an fang der zeile räum für einen buch-
stabenJ.. — 7. schonet. — 8. Hie mit initiale^. — gedienetA—
11—14. sehz tage die er da vertraip mit froden er sprach zem margiz du
bist frum un dar zu wiz C. — 13. tagalte ^ — 14. iht so ^.— 15. hiest

C. — 16. tuont ^ tete C. — getete ^ fehlt C. — 18. uns] mir C. —
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sin ist wol zit, daz man daz tuo."

20. nü horte diu küniginne zuo,

der disiu rede vil wol beheit.

si sprach: „er hat dir war geseit,

ez zimet dir wol nach dinem komen.

da wirt fröude von vernomen,

25. Sit si so hoher arte sint.

und ob ir sumelichiu kint

in jären sin, waz ist darumbe?

die wisen lern den tumben, t

biz er manlicher tat gewon!

30. an dirre rede lie niht von

CCCXXVII.

5. daz ich in wil des bringen inne,

ob ich in von herzen minne.

sin art wirt von mir gehoehet.

sin tugent zuo mir hat gefloehet

vil liebe, diu mich hat ergetzet,

10. ob ich an liebe was geletzet.

19—31. nu merke wol den willen min
\

mag ez min frouwer wille sin
^

daz wir ainen tumay nemen l

der dinen magen müge gezemen
\

*5. der küneginne wol geviele daz
\

si sprach ich lob ez ane haz :%

swaz ich darzü geraten mag \

dez hilf ich an underslac 1

ü ze dienst un ze frumen '\

*10. die rede wil ich nu drumen C. —
\

21. behagt ; gesagt J.
— 23. dime t-

— 26. so] von ^ — art A. — ^

26. ir fehlt ^. — sumlicher A. — 27. in jungen j. sint w. daru. .

t. — 28. der tumbe A. die tumben ^. — 30. In ^. — 1. si n. v. I

^. — nach 30. räum für 5 zeilen A. >

CCCXXVII. fehlt BDg. —1—16. fehlen (7.-5. von hier
{

an keine initialen mehr A. — 7. arte ^. —8. h. z. m. ^. — 9. i

liebi J lieb A. — 10. liebi ^ lieb A. — hier beginnt qK ^
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sin pris wirt von mir getiuret,

sit sich sin triuwe so hat gehiuret

gein mir in ganzer liebe holn."

der grave sprach: „von reht iu sol

15. unser künne bieten ere."

nii tet er nach ir beider lere :

Berhtramen er besande.

der het ze Provenz in dem lande

vil guoter bürge, da vant man in,

20. da was er gevarn hin,

do der markgrave wider kam.

Kybert und Hües er zuo im nam,

die waren im gesezzen na,

zuo dem markis si riten sä.

25. er tet in dise rede kunt.

Berhtram sprach: „ez ist ein funt,

der dem lande ze fröuden frumt.

ouch schaffe ich wol, daz uns kumt Folio 178 r.

her der ritterschafte vil."

30. der markgrave sprach: „bruoder, ich wil

CCCXXVIII.

5. hundert ritter ich machen wil,

des stoze ich niht langer zil.

unser mäge ich wil besenden,

ouch Süllen in allen enden

11. sin] min A. — 12. so fehlt tQ- — 13. liebi ^ lieb A. —
hol A^Q. — 15. küneginne A. — 17. der margiz berhtam sinen

brüder bes. C. — Berhtram A. — 19—24. manegen herlichen

wigant mit den er kom gerant C. — 19. da m. v. i. q. die m.

da v. i. ^ — 22. Kyberten ^q. — er fehlt ^. — 24. zuo fehlt

^. — 26. B. do spr. A. — 27. ze fr. kunt Cg. — 28. 29. fehlen C.

—

29. h. d.] werder A. — 30. der margiz sprach zem brüder sin ze

gegen saz du kunegin C. — nach 30. räum für 5 z eilen A.

CCCXXVIII. fehlt BDg. - 5. h. ich ze r. m. w. q. — 7—16.

fehlen C. — 7. 8. fehlen q. — 7. fehlt ^. — 8. sült A. — in

fehlt A.
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werben wir, daz ez geschehe

10. ze disen piingsten, daz man sehe,

daz uns ge niht an fröuden abe.

wel mir üz, daz ich habe,

du und min bruoder Kybert,

hundert edel knappen, die swert

15. enphahen mit Fivianz.

man muoz mine fröude sehen ganz,

also wil diu künigin."

Kybert do sprach: „der sül wir sin

gebotes iemer undertan.

20. ir tugent daz wol verdienen kan,

Sit daz si uns ze fröuden wart."

ditz was nii ungespart,

si riten üz und besanten sich:

des wert diu aventiure mich.

25. ez ergie, als ich gesaget hän.

gein Oransch si zogten dan.

dar' komen tiisent ritter oder mer.

nü wart nach Kyburge 1er

daz rieh gezelt hie üf geslagen.

30. ouch sach man vil söumer tragen

CCCXXIX.

0.

9. ez werben daz Ä. — 10. phingesten A. — 12. Welle t. — 15.

Viviantze : gantze ^q. — 16. mine] hie q. — 17. mit fiviantz dez w.

d. k. C. — 18. Do spr. K. da sullen w. s. ^q. nit enbern lieber brüder

min C. — 19— 22. dez sun wir ir gnade sagen dar nach in dien vier

tagen C. — 19. Gebetes ^. — 20 ir] der ^q. — 21. sitl. i. A. — u. ie

zu Q. — 23. Tanten q. — üz fehlt J. hin und her ^q. — 24. alz du

a. werte m. C. — bewert s9- — 27. d. koment ^ d. kamen q fehlt

C. — 0.] unde C. — 29. hie fehlt C. — 30. Davon hört man
wnder sagen C. — nach 30. räum für 5 zeilen A beide karren

unde wagen ^q.

. CCCXXIX. fehlt JWfj. — 1—24. fehlen C.
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J

]

nü huop sich maneger hande spil \

floytiern, tambüren und tschalmin. 4

in dem kle muos ir kamer sin. '^

für den witen palas
^

10. diu ritterschaft erbeizet was, i

und giengen schouwen üf daz rivier, ']

hie zehen, dort sehs, da lihte vier, 'i

und benämen sich dem sweize gar.

wie manig reide, valwez här
^

15. der geste houpt hie zieret

!

'\

besaeldet und gefieret
;

si üf den palas giengen,

da si nach witze enphiengen i

der markys und diu künigin.
|

20. nu bedaht vil tiurer pfelle schin
^

Termis den palas über al. !

der beiden richeit sich niht hal, !

daz moht man an Kyburge hie sehen.
]

ouch saz bi ir, an dem man spehen
]

25. mohte minnegelaeze wol. i

nü wart der palas fröudenvol. 1

die tische man rihte und gap genuog. i

mit fidein, harphen man für truog. J

dirre fröude gie doch ein angest zuo.
]

30. ouch künden alle ir frowen nü

cccxxx.

5. den gesten schuofen guot gemach. Folio 178 v.

nach 6. der ich nü niht sagen wil ^g.— 7. floytirn A floeten ^ pfiffen q.— ]

Tambur Ä tambren ^. — 8. der kle müst hie i. k. s. A In der kelt
j

mueß ir kainer sin g. — 10. ritterschafte A. — 12. da A. — dort
^

A. — 13. dez sweizzes A. — 14. Hie m. reidez ^g. — 16. wesehlt l

A Besolt ^g. — 18. witzen A. — 21. Dermes dem A. — 23. hie
^

fehlt ^ — 24. den ^. — sehen g. — 26. nach 26. C. — man sach :

da minne gelezze wol C. — 27. gap fehlt g. — 29. 30. fehlen \

C. — nach 30. räum für 5 Zeilen J..
'

CCCXXX. fehlt CBDg. — 5. schaffen g. man schuof ^ i
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des morgens, do man messe sprach,

do hiez diu kunigin dar tragen,

der ich niht gar mag gesagen,

von phelle, sämit und ander lachen

10. hundert rittern, die an swachen

die wät mohten wol enphahen.

nach den boten sach man gahen

hundert örs und niuwe gereit

und als vil niuwer schilte, der breit

15. bevie vil richer spangen von golde

und ie ein buckel, alse si solde

die Spangen zuo ir sliezen,

bereit wol an verdriezen

mit meisterlichem vlize.

20. nieman mir daz verwize,

ob ich iu prüefe, daz ich nie gesach;

diu aventiur mir sin verjach,

als da stet, wie was geheret

sin schilt: ob daz min zunge meret,

25. daz sol man durch zuht mir wizen niht.

sid man Kyburge der wirde gibt,

so kan ich kiim geliegen hie.

der markgrave und ouch die

Fivianzes schiltgesellen,

30. ob sich die nü bereiten wellen

CCCXXXI.

5. vil wäpenröcke und rieber decke,

diu fröude git herzen wecke,

swa man die durch friunde tuot.

8. g. m.] tar A. — 9. a. der 1. ^ a. deglachen g. — 13. ö.] valt q. —
14. niuwer fehlt ^9. — der (dar ^9) bereit ä^q. — 15. gelvie A. —
richü A riebe ^q. — spange A. — mit g. ^q. — 16. in die buckeln

^Q. — bükel A, — solden ^q. — 17. zir ^ zer q. — süzzen A. — 28.

und fehlt A^Q. — nach 30. räum für 5 z eilen A.

CCCXXXI. fehlt BDfj. — 1-26. fehlen C. - 5. ja vil ^9. —
7, freude A^y.
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von pfelle mangen riehen huot

man mähte zuo dem reinen kleit.

10. Kyhurge herzeliebe jeit

gein Fivianz und gein Milen.

ouch wären gesant mit ilen

vil boten, als ich ez hän,

die manig schoen kastelan

15. brähten wider marke,

höh, schoen unde starke,

mit den vil schoener pherde gie.

nü was groziu fröude hie

üf der bürg und in dem plan.

20. vil bühurt sach man hie began

vor der künegin und den frouwen.

man moht hie vrien, graven schouwen

ze man des markgraven schilt.

nü wart Kyhurge tugent gezilt

25. so hohe, daz man ir wirde jach.

ouch was bereit, als ich e sprach

nach der äventiure sage.

diz was an dem phingestage.

von der ritterschaft wart gedrank.

30. do man nü die messe gesank

CCCXXXII.
Folio 179 r.

5. darnach segent man in diu swert

der markgrave nieman anders gert,

der segent sinem neven.

8. pfellor manigen A. — 9. riehen ^. — 10. lieb Ä. — geit ^.
—

13. ichs ^. — 14. die] wie A^. — 15. Berhtram und ander br. gen der m.

^Q. — 16. oh davor räum für einen buchstaben A nach ^q. —
seh.] sehouwen A^q. — u.] vil ^q. — 17. vil] vn A. — schone A. —
pferiden ^q. — 19. in] an q. — 20. sach fehlt ^1. — 23. wie man dez

A hie an des ^q. — 24. nü] da ^q. — tugende ^Q- — 25. w.] tugende

tg. — 29. V. den rittern w. groz gedr. C. — 30. daA. — nü fehlt

C. — sank A. — nach 30. räum für 5 zeilen A.

CCCXXXII. fehlt BDg,-6. nit anderz C. —7—14. fehlen 0.
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wan ein kappelän hiez Steven,

des herze sich so reine hielt,

10. gein got er vil tugent wielt,

ouch hielt er sinen orden wol.

nu wart der palas aller vol,

den man nü schier roumte hie,

do diu messe und der segen ergie

15. und man in diu swert umbe gegurt

do huop sich ein bühurt,

der wol ein wibesherze vie.

Fivianz sich so an lie,

daz man in für si alle priste.

20. ob ich iuch nü hie bewiste

von sinem schilt und richer wät —
her Wolfram daz gesaget hat,

sin ist undurft, daz ich ez sage,

darnach an dem dritten tage

25. diu ritterschaft ze lande kert,

diu Sit jamer trüren lert,

als iu daz maere noch kündet:

her Wolfram hat ez ergründet

30.

CCCXXXIII.

wie der markys minne kouft,

daz manegen von dem leben slouft.

5. Kyburge süeze wart hie sür;

ir kamen boese nähgebür

von den der walt wart geoeset.

9, r.] gemeine ^q. — 10. wan er g. g. v. tugende w. ^q. — 15. u.]

do C. — d. s. in Ä. — u. gurt ^q. — 16. da äqC. — 17. ein] an A, —
herzen C. — 19. daz] da Ä^. — 20. daruf in sin ohein wiste C- —
hie fehlt Ä. — 21. 22. fehlen C. — 21. u. siner r. w. ^g. — 23.

nah der aventüre sage C. — ez ist niht dürft ^q. — 27. üch A. —
28. daz her g. — ez fehlt Ao. — nach 28. räum für 5 zeilen A.

CCCXXXIII. fehlt BDg. — 3—17. fehlen C. — 3: Der m.

hie m. k. ^g.
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her Wolfram daz hat zeloeset,

daz wir sin niht dürfen vragen.

10. ouch beginnet iuch der leide betragen,

swie ir ez vor habt gehoert.

reinem herzen ez noch fröuden stoert

und trüebet sinen reinen muot.

nü hoert, ob ez iuch dunke guot:

15. Fivianz und sin geselleschaft

die pflägen nü so ritterschaft,

daz man in prises taete jach.

Fivianz do zuo Milen sprach:

„ob du wilt, wir süln sehen

20. vron Kyburg mit gemeinem jehen."

Fivianz gie zuo der künigin:

„ez sol mit iuweren hulden sin,

frouwe, daz wir riten hin

durch sehen die keiserin

25. und minen herren den künig Loys.

da vinden wir manegen Franzoys,

da wirt iuwer wirde bekant."

nü hat her Wolfram niht genant

8. h. d. Q. — 10. iuch heg. doch A. — 11. vor] wol q. — 12. reinen :

A^Q. — ez] er A her ^ ez her q. — nach A^q. — fröude tQ- — 14. -

dunket ^. — 15. solicher ^q. — 17. pris q. — getaete ^q. — 19—21. -

als mir daz buch verjach

do der turnay zergie i

gangen zer küneginne hie
;

un legen ir mit zühten für ;

*5. mit schönen Worten mit wiser kür
^

daz si uns ir urlop gebe nn |

daz unser gesellen ich un du l

riten nah rittershaft
|

daz wir versuchen unser craft |

*10. in manegem fromden lande
|

daz tun wir nu ane shande
|

daz lob ich sprach do mile
J

si sprachen an der wile C. — 19. besehen ^g.— 20. |

und mit gem. munde j. ^q. von . , mit gemeinen j. A. — 21. und
:^

giengen zuo ^q. — hier endet 92. — 24. gesehen C sehens ^. —
j

25. Ivn den edelen k. L. C. — von minem At — 27. 28. fehlen t

C. — ^8. her] der ^. — nieman ^. — nach 28. räum für 5
|

Zeilen J..
'
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30.

€CCXXXIV.

wan den klären Fivianz,

den er vant üf Alischantz. Folio 179 v.

5. der markgrave ob im erbeizte,

den leit ze jämer reizte.

owe des jaemerlichen smerzen,

der do in wibes herzen!

die klag ir e habt vernomen:

10. nü lat uns aber wider komen,

da diu rede e beleip.

Kyburch st niht widertreip

des willen, der si ze fröuden jeit.

nu enbot Alyze diu meit

15. mit Fivianze gruozes vil.

si riten dan in kurzem zil

und kerten reht gein Mülleün.

Pynal des küniges garzün

in widerwart lief, si fragten maere.

20. er sagt, daz der künig waere

ze Münleim und diu keiserin:

„gein Oransch ich gesant bin."

„tarst du ez sagen?" „ja, herre, wol:

min herre der markgrave sol

25. die schoen Alyzen bringen wider.

min frouwe lit an fröuden nider,

unfröude mit jämer an ir jaget,

si gesehe Alyzen die maget

CCCXXXIV. fehlt BDg. — 3—15. du rede Kyburg wol geviel

3i ritten dan alz in geviel C. — 3. enne Ä won ^.— 7. n ach 8. Ä^. — 8.

Do der ^ der du A. — 13. des fehlt A. — willens A. — treip ^. —15.

mit] wiz Ahi ^. — 17. rihtes A. — leuwn Litun ^. — 18. thynaz C
Dunalde ^. — der kuneginne C. — 19. in] Hin ^. — wider für 1. A
wider für C wider 1. ^. — 23. nach 24. C. — nach sinen eren

gezieret wol C. — 25. du A. — 27. si ist crank daz müz ich sagen
C. — 28. ir arbait du weit sol clagen (7. — nach 28. räum für
5 Zeilen ^.

25
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30.

cccxxxv.

ob ir komet mit dem markys,

daz bringet iu wol lones pris

5. von dem küneg und miner frowen,

und lät iuch da in dienste schowen!"

„ob ir wellet, daz gevallet mir,"

Mil sprach „ez ist guot, daz wir

ze Oransche wider keren

10. und dem markis wirde meren.

daz git uns eren stiure;

diu künigin ist so gehiure,

wir süln ir bieten ere."

sus wart ein widerkere

15. von Fivianz und Milen.

ir gesellen ouch begunden ilen.

der garzün doch vor in kam.

den markgräven wunder nam,

wavon diu vart wider waere.

20. nü tet im kunt diu maere

der garzün und der küniginne.

do Alyze wart der botschaft inne,

CCCXXXV. fehlt BBg. - 3-6. fehlen C. — 4. üch A.

hier endet ^. — 7. nach 8. C. — 7. ob ez nu gevellet dir C.

8. ez ist] est C. — 11—28.

si kerton umb an der vart

wa von were du widervart

den margraven wundert sere

der garzün hat die fürkere

*5. du mere sait er zehant

nu wart der megete gewant

geshroten gar nah prise

dannon für du shon alise

fivianz ufi sin geselleshaft

*10. der margiz mit ritterzcraft

ze munilen alisen brahten

alz siz da vor gedahten C. —
16. ir] min.
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daz PyDal waere komen,

und si diu maere het vernomen,

25. daz si ir frouwen solle sehen,

die keiserin (diz was geschehen),

man bereit si, als man solde.

ob ich iu sagen wolde

30.

CCCXXXVI.

in sinem buoch, alse man wol weiz.

diu küniginne sich hie nü vleiz,

5. wie si nach eren widersande

die maget. was hülfe, daz ich nande Folio 180 r.

vil richeit? wan ez geschach.

maneg orse man hie verdecket sach

und von varwe vil richer Schilde.

10. die künegin niht bevilde,

swaz si dar kost solde legen.

nü wart bereit zuo den wegen
vil wol hie des keisers kint.

nü hoert ouch. wer die nü sint,

15. die die maget fuorten dan.

der markys, alse ich ez han,

und der phallenzgräve von Brubant

und der klare Joserant

und der geblüemet Kybalin,

20. des har gap blanchvalwen schin,

Gwigrimanz und Gauters

(der markys bedarf niht grozer hers)

und der degen von Tanderna.

die jungen ritter waren ouch da
25. Fivianz schiltgeverten.

die straze in nieman werte:

27. 81 fehlt. — 28. üch. — nach 28. räum für 5 zeilen.

CCCXXXVI fehlt CBBg. — 22. grozzes. — 23. nach 21.

25. schiltgeverte.

25*
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Karls Mde noch da wol schein,

nü wizt, diu magt reit niht ein.

30.

CCCXXXVIL

fuorten hie die minneklichen.

doch enmohte ir kleit sich niht geliehen

5. Alysen der der wünsch hie pflac.

ein richer phelle üz Kandelac

gevar nach blüendes meien siten,

darüz was kappe und rock gesniten,

gefurriert mit phellor von Triant,

10. die manig leist von golde baut,

da si fuorte diu maget an.

ein pherit wiz alse ein swan,

des man schein rot und beidiu oren.

und sagt man diz wunder toren,

15. die wanden sin enwaere niht.

mit der roete het der zagel phliht,

ein swarzer strich den rukken teilt

biz üf die man. ouch waren gemeilt

,

mit der varwe der füeze zwen.

20. swer ez het gesehen gen,

der moht baz swimmens jehen

denne zeltens, het erz gesehen,

daz reit hie des Wunsches sunfe.

ich waen, diu schoene Larie

25. pherit so schoenez ie gereit,

do Wigoleis mit kraft erstreit

die äventiur und fuorte si dan

ze Korntin. diz wil ich lan

28. wizzent. — nach 28. räum für 5 z eilen.

CCCXXXVII. fehlt CBDg. — b. wünsche. — 7. blügendes. —
10. die fehlt. — 19. fuzzen. — 22. ers. — 23. wünsches. — 28.

danach räum für 5 zeilen.
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30.

CCCXXXVIIL

mit dem markys diu dannen kert,

der ir hie fröude mert

5. üf dem wege mit frömden maeren.

nii brähten si die valsches laeren

gen Mülleun; da der keiser was.

nü kämen maer üf den palas, Folio 180 v

Alyz, diu maget, kaeme da.

10. der keiser sich bereite sä

enphähen sin vil liebez kint.

wer die andern ouch nü sint?

der wart ein vil michel schar

ze örs si eneben vuoren gar

15. mit dem keiser durch enphähen.

do er ir nü kom so nähen,

gruoz er nü mit fröuden gein ir sprach.

diu magt ouch in do gern sach.

den keiser des nü wol gezam,

20. von dem munde er ir den sloijer nam,

Alyzen er mit fröuden kuste,

des in durch triuwe wol gelaste.

den markys er ouch mit lieb enphie,

Fivianz und alle, die

25. mit der meide dar komen wären.

die süezen minneklären,

die schoenen maget do selbe er zoumt.

diu liebe was im niht getroumt

30.

CCCXXXVIIL fehlt CBDg. — 3 dannan. — 14. ze 6. sine

waren g. — 26. du siizze. — 27. du schone. — er fehlt. — nach
28. räum für 5 zeilen.
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CCCXXXIX.

durch die stat üf den palas hin,

alda si vant die keiserin,

5. ir muoter, diu ouch nü gein ir gie

und si mit kusses gruoz enphie:

„ei düze^ bea filje!"

als rosen rot und lilje

gelich geteilt was ir schin.

10. vro Minne dar wart, daz muost nü sin;

ir minnefiur die maget enzunt,

do si der muoter bot ir munt.

diu liebe ir vil schone üz ougen brach.

diu keiserin zuo dem markys sprach:

15. „ben se venuz, duze frere!

iuwer werdekeit sol haben ere,

die ie ein werder pris besloz.

ouch sagen wir iu genäde groz,

swie uns doch gürtet sippe span,

20. der werdekeit, die ir habt getan,

unser zweier kinde.

alrerst ich nü triuwe vinde

an iu und daz min herze minnet.

der triuwe mich triuwen innet,

25. der liebe mich ganzer liebe went,

min herze sich nach ir liebe sent.

owe und waer si ofte bi mir!

ir lieb ich vil unsanfte enbir.

30.

CCCXL.

der si pfliget in maneger wise.

CCCXXXIX. fehlt CBBg. — 7. ei] e. — filgi. — 8. lilij. — 11.

du. — 13. d. liebi ir ouch seh. v. uz br. — 17. du ein. — 20. die

fehlt. — 21. zweiger. — 23. üch. — 25. iiebi. — liebi. — nach 28.

räum für 5 zeilen.

CCCXL. fehlt CBDg.
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Tybalt ir wanamyse

5. hat minnesen gesaget schach,

do er sach dem kiel nach,

des gaehe im liep und minne enphant.

ir süeze ziert wol der heiden lant,

ir schoen da wibe schoen schoenet.

10. waer wibes houpt gekroenet Folio 181 r.

und der so wol diu kröne zaeme.

ob ich ir milte gar vergaeze,

so hat diu süeze solich gelaeze,

15. daz kristen wiben gar ist fremde.

ich waen wol, daz ir klein hemde
beslieze ganzer liebe bort."

diz waren der küniginne wort,

diu si gein dem markgraven sprach.

20. darnach man nü komen sach

die jungen ritterschaft, diu sich

entwapent het. des wert mich

diu äventiur, da waer niht bit.

al nach der Franzoyser sit

25. bort man videln und harphenspil.

ouch sang da kleiner kinde vil

nach dem lande wol süeze tanze.

wer der wünsche het Fivianze

30.

CCCXLI.

davon diu rede wurde ze lanch.

Fivianz und Mile ward ouch danch

5. geseit umbe der meide komen.

8. suzzi. — 11. uf minen eid ich daz wol neme. — 15. fromde. — 16.

ir] ein. — 17. liebi. — 19. die. — nach 28. räum für 5 zeilen.

CCCXLI. fehlt BBg. — 3-9. Der kaiser gen in rait uz

genomenlich si waz geclait er hiez si alle willekomen sin gen in

gie du kaiserin *5 won si shon genesen waz do ir aller komen wart
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nü wart hie fröude vil vernoraen,

gesehen unde ouch gehoert,

daz ze jungest ein jamer stoert

unde totlicher schriche var.

10. der markgrave wol ein halbez jär

und sin ritterschaft in dem lande beleip

durch turnieren, biz daz si vertreip

ein jamer mit todes var.

verlorniu minne den jaget dar,

15. zorn und haz si lie ze ruor,

des manegen daht do Sterbens muor.

owe daz ich sol den jamer sagen!

werdiu wip süln iemer klagen

der geblüemeten kristen lip.

20. alte, junge, man und wip

durch triuwe sol diser kumber sliezen.

ich waen von reiner ougen riezen,

diu herzeleide hat triuwe gelert,

der erde ir tou sich habe gemert,

25. als her Wolfram uns gibt.

owe, warumb sweig er niht?

waz wolt er reiniu herzen trüeben ?

Sit so vil jamers üeben

30.

CCCXLII.

swa si ze turnieren kamen,

daz laut si für sich namen
5. von Munleün ze Tschartes.

si fro vil eren si in allen bot man sah da vil münde rot ich sag-

ü daz fiir war G. — 9. totlich A. — 11. mit den rittern in C. —
14. den] du G. — 15—28. fehlen G. — 15. rure : mure. — 16.

maniger. — 17. solde ein j. — 21. slizzen : drizzen. — 23. die. —
24. tou s.] towe. — nach 28. räum für 5 zeilen.

CCCXLn. fehlt JBDcj. — 3—22. fehlen C. — 3. turnier.
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man bedorft niht des gartes

der si ze ritterschefte tribe.

ich waen, ir deheiner gerne belibe.

si ahten niht umbe einen halm

10. zages tat. diz stuont iif die palm,

daz bluomenoster nii heizet

und des meien komen reizöt Folio 181 v.

ze lieb der beiden und dem walde.

mit fröude manigvalde

15. er sich den bluomen teilet.

diu fröude vil herzen heilet

durch sin meilichez komen.

nü wart hie jamers klage vernomen

vor dem künege, der hie saz

20. üf dem palas, des herze niht laz

was von ganzer tugent bieten.

der muoz sich nu jamers nieten.

ein böte für den tisch lief,

sin hende er hob ze himel swief

25. mit manegem ruofe, den er tet

klage sich huop nü hie ze stet

und vil pinlichez sorgen.

der künig nü muost fröude borgen

30.

CCCXLIII.

prislicbez ilen tuon.

wert iuch oder haltet suon!

5. seht, ob iuch liebes minne rüeret!

6. bedorf. — 12.ineigen.— 13. und] uf. — 14. mit fehlt. — 15. uner.— 17.

manlichez. — 23. tische Ä. — 24. sin] die C. — nach 24. er gebart

alz er tobic were er waz an hohen frouden lere er erschraht alle die

da waren grülich er künde gebaren C. — 26. er sprach der künig

thiebalt gefüret het C. — 27. 28. fehlen C — nach 28. räum für

5 Zeilen A.

CCCXLIII. fehlt BDg. — 3-6. fehlen G. — 3. prisliches

A. — 4. haltent A.
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nü hat Tybalt, herre, her gefiieret

zwelf tüsent kiel wol geladen

und giht er welle in jämer baden

swelch hell daz bat hab lange versoumt.

10. waer solher jamer mir getroumt,

sin niöhte min herze gedolen niht.

daz mer man allenthalben siht

geherbergt zehen mile lang.

von den kielen ist gedrang,

15. von kocken, barken, tragmunt.

herre, diu wärheit ist mir wol kunt

:

von Rivetenet bin ich iu gesant.

berge, tal, mer unde lant

ist beherberget also,

20. daz Franchenrich sin wirt unfro.

Arl, Yspani und Burgonoys.

heidenisch künege vil kurtoys

Tybalt durch pris hat her gefiieret.

Tybalt ist an die lem gerüeret:

25. nü seht iuch für, ich sage niht mere!"

dannen wart des boten widerkere.

der markgrave zuo dem boten sprach,

der solher maere im verjach

30. -

CCCXLIV. -

herzesere^ daz uns wil jagen,

6. halt A. — her] heim A. — 8. ich wen er welle riehen sinen shaden

C. — 9—11. fehlen C. — 10. waer] der A. — 12. mer] her C. —
nach 12. die trümme dort un hie sliht C. — 13. geh.] zen herbergen

C. — 14. von] uz C. ~ i. groz gedr. C. — 15. 16. fehlen C. —
17. Rivetenen A rivinet C. — üch A her C. — 18. m. u. 1.] un alz

daz 1. a — 20. daz allez frankerich wirt C. — 21—26. fehlen C.

—

26. dannan A. — 27. zu den A zem C. — 28. s. m. i.] i. der m. da

C. — nach 28. ze orenze loufe balde hin un sage von mir der künegin
daz si nit erschrekke sere von dem nuwen sere C räum für
5 Zeilen A.

CCCXLIV. fehlt BBg. — S. Daz u. nu welle j. C. — 4. si sol

han meseclichez cl. C.
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und verbiut ir pinlichez klagen

5. und däzuo sorge, ob si die hat.

sag ir, sin werde noch guot rät:

wir sin hie heim, des sint si niht.

Tybalt mich schier ze velde siht,

des getriuwe ich minem künne wol.

10. unser kraft in so enphähen sol,

daz wir in minne ergetzen

mit totlichem letzen,

daz jamer wirt iemer mer.

ez hat der künig Terramer Folio 182 r.

15. vor niht gewunnen hie."

der markgrave nü die rede lie.

der bot lief, dar man in bat.

dem markys wart gesprochen mat

üf der kunegin mit dem alten:

20. wan daz in die venden valten,

so waere schachroch alda geseit.

der markys was unverzeit,

urloup er von dem keiser nam
und ouch von ir, als ez wol zam

25. und von der massenye gar.

„wirde ich der warheit gewar,

herre, so versagt mir helfe niht!"

der keiser sprach: „min herze vergibt

triuwe, diu noch nie misseriet."

30. der markis nach dem worte schiet.

gein Orans geriet sin vart

zuo der, diu im het bespart

5. fehlt C. — 6. s. i. ez sol werden g. r. C. — sagt A. — nach 6.

der werde got unz nit enlat C. — 9. minen fründen wol C.— 10. also C.—
12. totlichen C.— 13—22. der botte lief zehant da er hin waz gesant C. —
23. der margrave do url. n. C. — 24. zem kunege un zer massenye alsam

C— 25. fehlt C. — 26. Er sprach herre wir ich gewar der warheit

so ich hinnon var C. — 27. herre fehlt C.— helfe] herre h. C. — 28.

m. h. verg.] daz geshiht C. — 29. 80. sint doch frolichez mütez un

sparent nit minz gütez lüt un lant sol üwer sin trostent von mir die

kunegin *5. un sagt ir daz von mir ich welle gerne helfen ir mit lip

un ouch mit gute si sol han frolichen mute C. — 32. mit jamer er

enphangen wart C. — nach 32. räum für 5 zeilen A.
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CCCXLV.

die fürsten und den emeral.

nu kamen im boten ane zal,

die dem markys maere sagten

und an trost so gar verzagten

10.

do er Oransch kom zuo,

vil botschaft sant er nü

15. nah mägen, friunden unde man.

ouch kom diu küniginne san

her abe, da er erbeizet was,

in der bürg bi dem palas,

mit ir frowen, den was fröude tiure.

20. zuo dem markys sprach diu gehiure:

„min herre friunt, wis willekomen!

alrerst ist nü ze schulden komen
diu rede, der ich dir vor verjach."

mit jämer diu küniginne sprach:

25. ,,owe, süezer herre min!

waz mag uns nü daz beste sin?

min herze mir doch manheit verjach,

min herre, do ich, dich erste sach,

und durch liebe Spiegel dich erriet.

CCCXLV. fehlt BDg.

Do sprach zu im du künegin

lieber frünt herre un buole min
wie sol ez unz armen nu ergan

daz ich nu lange gesaget han
*5. daz wil nu laider niemen ende

mit jamer si wand ir hende C. —
-12. räum für 5 z eilen A. — 27. do. — 29. liebes.
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30. minne mir von dir vil lieb beschiel."

30. schiet. — mitdiesemverseendet^l.

CCCXLVI. die 'trehen vielen ir ze tal

si nam uf die erde manigen val

er sprach gehapt ücli wol frou kunegin

ich getrüwe wol den frunden min
*5. un ze forderest dem werden got

er helf unz wol von dirre not

ich han vil fründ un mage
die leg ich an dez todez wage
dez kunegez trost er ir sagte

vil wol ir daz behagte C.*10.

Wilhalm sprach: ,Ei myn frow, gehab dich wol! Min got Ihesus

Cristus latt uns nütt. Wil er aber, das wir not und arbeit lyden, so

send wir willig sin ; won er hat ouch vil durch uns gelitten. Sönd
wir den sterben, so frow ich mich, das du getouft bist, und ich hof,

das wir mit dem zittlichen tod entrunnent dem ewigen tod E.



Wort-Kegister.
adeln sw. refl. XX, 22.

akkerfruht stf. XIX, 15.

akmardt stn. CCXV, 24.

alt adj. LXXXVII, 30.

amazür stm. LVII, 30.

ameral stm. LI, 7.

am^s stn. XLII, 6. CXCII, 10.

ammen swv. CXXIII, 10.

an praep. XCHI, 31. CLXXV, 21.

CCXLIV, 14.

ande stf. LXVI, 12.

äne praep. adv. VII, 27. XXXVI, 26.

CLVIII, 30. CCXXm, 10.

anewant stf. III, 4.

angeschriben part. LVII. 5.

aw^es^ stm. XLIV, 13. stf. LXIII, 1.

angestzer stf. LV, 4.

ankerveste CLXXX, 2.

arf^ew swv. refl. XX, 11.

artUchen adv. XX, 10.

äventiur stf. LXIH, 16. CXCIX, 10.

CCXXXVII, 27. CCCXVIII, 14.

äventiurgelücke stn. CCXIII, 8.

habest stm. gen. bähest XIII, 5.

CCLXXVI, 24.

baden swv. LIV, 6. CLXXXVI, 31.

halt adj. CXHI, 31. CLIV, 22.

baerde stf. CCXIV, 30 (Conjecturj.

hast stm. CCXV, 17 (Conjectur).

hea filje CCXXII, 6 var. CCCXXXIX,
7. hea fiz CCIII, 1.

heangesten swv. CVIII, 18.

heckeslähen sahst, inf. CXCII, 25.

&mm swv. CXCIX, 4.

bejären swv. CXIII, 22.

bekomen stv. CXXVII, 19.

beliuten swv. IV, 8.

&en se vewws CLIV, 29. CCLXV, 19.

CCCXXXIX, 15.

henemen stv. XCVIII,25. refl. CCCXXIX,
13.

bern subst. inf. X, 22.

hern subst. inf. CXCIX, 14.

besaelden swv. CCCXXIX, 16 (Con-

jectur).

besteigen swv. CLXXIV, 25.

bestrichen stv. CLXIII, 11.

betriuwen swv. CCLXXXIX, 20.

betroeren swv. X, 30. XLIV, 3.

bettelachen stn. LXIH, 11.

bewegen stv, refl. CCXXII, 29.

CLXXIV, 8.

bewerren stv. CLVIII, 31.

bewirden swv. CCX, 5.

^>^76^e stn. CCLXIX, 17.

binden stv. LH, 1. CLXXVI, 2. CCXIII,

23. CCXCI, 23. subst. inf. CCVI, 9.

hit stf. CXXm, 16. CLV, 6.

blancval adj. CCCXXXVI, 20.

blancvar adj. CCLVI, 22.

blasen subst. inf. CLXXXV, 21.

bluome swf. CCXIV, 22. CLXIV, 23.

bluomenöster CCCXLII, 11.

bluomenwase swm. CCLVIII, 14.

CCLXIV, 24.

borgen swv. XLI, 2. CCXXI, 1. CCCIII
9. CCCXLII, 28.

bowen stswv. VÜI, 31. CVm, 22.

brassel (prassel) stn. CXXXII, 24.

CCCXIV, 5.

brechen stv. CCI, 10.

bringen stv. dar bringen CLXXVII, 19.

brogen subst. inf. LXXIX, 19.

büezen swv. CCXLII, 31.

bunt stm. CCVIII, 13. 22. CCXIII, 22.

hurgoys stm. CCXXIX, 9.

dach stn. CCXV, 30.

dan adv. aus da ane XVI, *42. s. v. a.

danne CLXXXV, 12.

danch stm. CCXCV, 2.

danken swv. CCXCIII, 10.

<?a^ conj. CCXCI, 18.

de praep. IV, 18. CCX, 20.
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dicke adj. CCXCVIII, 24. adv. CCXVf,
,

13.
I

dicke stf. LH, 5.
i

doch conj. XCVII, 27.
|

driuhen swv. CXXX, 3 (Conjectur). |

dne swf. CCXXm, 7. CCXLIV, 26.
|

drucken swv. XCVII. 28.

durchmezzen stv. XVII, 19. XL, 15,

CCXXI, 7.

durchminne adj. CCIII, 17.

durchreine adj. IV, 4 var.

durchvremden swv. IV, 31.

durgedrang stm. CCLXXX, 26.

(ZMri;ar stf. CXXXVI, 16 var.

duz amis CGI, 25. «Zi«^ dam CCLXV,
19. duze per CCIX, 21. duze frere

CCCXXXIX, 15.

eben adj. XXV, 16. adv. CCCXHI, 24.

CCXXX, 31.

ebengelich adj. CLXXXV, 25.

edelgesteine stn. LXIII, 25.

ei stn. CLXXIII, 31 var. CLXI, 12.

ein pron. CXCIV, 6.

eine stf. CCXLVII, 24.

einschilte adj. CCLV, 14.

ellentragen subst. inf. XXV, 8.

emeral stm., ohne artikel construiert

CLV, 1. 11. CLXXXI,22. CLXXII,
15.

engen swv. XXV, 3. reä. XXII, 20.

CCCVI, 30.

enpflokken swv. LXXI, 22.

enploezen swv. refl. CCLXV, 3.

CCLXVI, 13.

enthalden stv. refl. CXXXH, 5.

entsagen swv. trans. CCLIV, 15.

CCLXXIV, 24. refl. V, 2. LXXXVI,
25. CLXXIV, 3. CCXXXIV, 25.

CCXLI, 23.

entiüichen stv. mit gen. CCLVIII, 28.

entu-isen swv. CCCXI, 19.

erbekint stn. XXXIV, 15.

erbieten stv. refl. CCXLIII, 1.

erblenden swv. LXXV, 8. CCCIV, 10.

erborn swv. s. v. a. urborn CCXLIII, 24.

eren swv. CLXXHI, 13.

erhillet part. XLVIII, 8 var.

erraten stv. CCXXVI, 27. CCCXLV. 29.

erswern stv. LXII, 27.

eskelier stm. LVII, 30.

gän stv. zuo gän CCCXXIX, 29.

CLXXIV, 27.

garzün stm. CXCVI, 10.

gebeitcn swv. CCCXXV, 12.

geben stv. refl. CLXXIX, 4.

gebette stn. CCLXX, 22.

gebot stn. ein geb. slahen s. v. a. mit

slage legen CCXXXII, 1.

gebürten swv. CXCIX, 14.

geherbergt part. CCCXLIII, 13.

gehiuret part. LXI, 30. CCLXXXIX,
29. CCCXXVII, 12.

gehügde part. praes. CCXXXIV, 20.

gehürnt part. adj. LXVI, 20.

geUch adj. CLXXXVI, 1.

gemaz, gemazze CCXCIX, 10. 27.

gemeine adj. XLI, 20. CLXXVI, 27.

CCXIII, 10. CCLXXXVII, 23.

gemüete stn. XCIII, 14.

genagen stv. CCCVIII, 6.

gerehtecheit stf. CLXXV, 16.

geschehen stv. CCCXXXV, 26.

CCCXXXVI, 7.

gewegenliche adv. XXXIV, 7—22 var.

gewin stm. XCIII, 31.

gewinden stv. CCCXVIII, 12.

gewonen swv. CCCXXI, 13. 19. LXIII
13. CCCXXVI, 29.

gezoge swm. CCXIII, *2.

giezen stv. XXXVII, 27. CCXXÜ, 8.

girden swv. CCX, 6.

gts CCVIII, 12 (das französische guise ?

oder ist givis zu lesen?)

gi sun CLIV, 17.

glänzen swv. refl. CCC, 30.

gnipp^e swf. CCXXXH, 14.

göldel, göldelin CCLXXX, 17. 20.

got stm. CCXLI, 28 (Conjectur).

CCLXXX, 28.

granz stf. LXXI, 21.

gräve swm. vor dem eigennamen un-

flectiert (häufig).

gröz adj. CCXXI, 5. CCCXIH, 20.
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gülden swv. CCCXIIl, 21.

guot adj., LIV, 9; comparativ guoter

CCXLVII, 4. bezzerLTV, 23. sub-

stantiviscli CCm, 8.

habe stf. LIV,31.XCIX, 13. CCXXVI,
21. CCXXI, 3.

habe stf. Liy, 29. LVII, 1.

haben swv. LV, 6. CLXXXIII, 31.

CXCIX, 23. CLXXVIII, 10. 26.

CCII, 23. CLXXXy, 17. CCCVII, 13.

CCCXXXI, 13. CCCXXXVI, 16.

häJce swm. CLXII, 2.

halm stm. LXIX, 14. CCCXLII, 9.

halt adv. CX, 22.

halten stv. XLII, 29.

hardieren swv. L, 22 subst. inf.

XLVIII, 15.

heidenlich adj. XI, 6. CCXX, 14.

heidentuom stm. CLX, 30. CLXIV, 15.

CXCIX, 23. CCXVI, 22. CCXXII,
13. CCLVI, 10.

heime adv. XXXVHI, 18.

hei XXXVI, 31. CCXXXVm, 24.

hei CCCXIV, 6.

helt stm. häufig.

herdan adv. CCCXVIII, 28.

hersleger stm. XL, 9 var.

herzeliebejagen subst. inf. CCXXIII, 22.

herzentuom stn. XXXVII, 5.

hiestiure stf. CCXCIII, 28.

hin adv. LV, 13. LXX, 17. CXCIX, 23.

CCII, 23. CCXIV, 31. CCCIV, 7.

Muhen swv. einzusetzen CXXXI, 31

(s. Schmeller-Fromann I, 1041).

hiuren swv. s. gehiuret.

hoch adj. die hohen CCXLIV, 11. die

hoehsten XXXIII, 20. CCX, 30.

CCLXVI, 10. CCLXXVL, 12.

holn swv. 0XLVnL24. CCCXXVII,13.
hovepfliht stf. CCCXXIV, 12.

hovezun stm. IX, 18 var.

hulden swv. refl. CCCXIIl, 22.

huon stn. CXLIX, 31. CCLXXXIII,29.
CCCV, 19. CCCVI, 15.

hurtenier (hürtenier) stn. CXXXII, 24.

CCCXIV, 5.

iemerval stra. CCLXXVI, 5.

iemitten adv. CLIV, 26.

iewesen stn. CXIX, 5.

immertöt stm. CLXXXI, 3.

i7inen swv. CCCXXXIX, 24.

ir pron. poss. CLXXVIII, 21.

jagen swv. CCCXXXIV, 27 subst. inf.

L, 28. CCXXXI, 6.

jäherre swm. XX, 18.

jämerende stn. CXIII, 23.

jardm stn. LXIX, 5.

jehe stf LXXXII, 2.

io«e stf. XCVL 6. XCVni, 14.

junc adj. CCLXIV, 23.

jurtgJcnappe swm. CLXXXI, 3. var.

Jcalede (kaiende) swf. häufig, im reim

CLXXII, 31.

Tzalopiern subst. inf. XLIX, 27.

kamer stf. CCLV, 3. 5. CX, 13.

kastelän (kadellän) stm. CLXVII, 8.

CLXXII, 3. 12. CLXXIV, 30.

CLXXVI, 8. CLXXVIII, 11.

kastelän stn. CCCXXXI, 14.

keibe swf. CXLIX, 15.

ket swf. LXII, 22. CXXXI, 5. keten

stf. LXI, 8.

ki e la CLIV, 15. var.

klein adj. CLVIH, 11. CCXLII, 24.

CCCXXIV, 6.

klingen stv. CXCV, 28.

klären subst. inf. CXCV, 18.

komen subst. inf. CCCXXIV, 13.

CCCXXVI, 23.

condwieren swv. CCXXIX, 13. subst.

inf. CCXVII, 17. CCCXIX, 3.

confiteor stn. XIV, 26.

consistorjum dat. consistorjö XIII, 8.

koufe swf. CXXXn, 17. CCCXIV, 5.

kristentuom stm. CLX, 17. CLXIV, 28.

CCXIV, 27.

künde swm. XXXVIII, 25. CCXII, 18.

kundung stf. CVIII, 23.

kunnen verb. praet. praes. CCXII, 3.

kurz adj. (stm. ?) CLXX, 22.

kurZwillich adj. CLXXVI, 6.

küssengruoz st. XCIII, 4.
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lä stf. XXVII, 24.

lache swf. LXHI, 20.

läge stf. CCXCI, 2.

lant stn. CCCXL, 27.

lantherre swm. XXXIV, 11.

lantveste stf. CLXXIX, 17.

lasieren swv. s. v. a. leisieren LXXIII,

17.

läzen stv. refl. XXV, 30. CCXXXI, 11.

CCXLI, 16. CCLXX, 28. CCXXVI,
23.

läzurvar adj. LXXII, 25.

Ze&e>i stn. XCVIII, 24.

legen swv. refl. XLI, 30, üf legen

CCXVI, 13.

Zea adj. CCCXXI, 19.

leiten swv. LV, 5.

leitsdme swm. CCIX, 3.

lemperur stm. häufig.

lendenier stn. CCCXIV, 4.

Zei^e/i subst. inf. XXXIV, 18.

liebejagen subst. inf. XII, 14.

Uehtzobelschin stm. CCLXXX, 16.

ligen stv. CLXXVII, 21.

lös adj. LVII, 31.

losen subst. inf. CXXXII, 15.

louf stm. XCm, 31. CCCXIV, 16.

luppe stn. CCCI, 19 var.

luppich adj. CC, 7.

lütebaere adj. LVII, 29. CLX, 26.

machen swv. CCLXXXII, 17. refl.

CLXXI, 6.

mäht stf. CCXVII, 25 var.

meiensite stm. CCXII, 23. 28. CCLX,13.

meilich adj. CCCXLII, 17.

mein stm. XL, 31. LX, 20.

meister stm. CLXXXVIII, 2. 7. CCCV,
12. VII, 1—7.

melm stm. XLVII, 22. swm. XLIV, 20.

meral stm. LI, 7 var. CCLXIX, 19.

CCLXXXVI, 13.

meralin {-inne) stswf. häufig.

mezzen stv. refl. CCXCIX, 7.

minnebiten subst. inf. CLXXVII, 25.

minnejagen subst. inf. CCCIV, 22.

minneholde swf. häufig.

minneliebe stf. häufig.

minneliebejagen subst. inf. CCCXXIII,8.

minnesal adj. LXXVIII, 29.

minneschimpf stm. XCI, 26.

minneswanc stm. CCCIX, 22.

minneioeiden subst. inf. IV, 18.

münstertür stf. CCLXXI, 25.

mww^ stm. CCIX, 31.

muor stn. XII, 3. 19. XXXII, 28.

LXni, 25. LXVIII, 16. CCCXLI,
16.

muot stm. CCXI, 1. 3. 9. CCXIV, 5.

CLXVII, 26. CCLXXXIX, 17.

muoterhalbeteil adv. I, 18.

muschdt LXV, 23.

nach praep. CCLXV, 27.

nächräte adv. CLXVIII, 2.

nahtvar swf. CLXIII, 4.

jiame swm. CLXXVI, 20.

nemen stv. XCVI, 30. CCXIV, 5. CCXV,

4, CLXXVI, 11. CXCVI, 16.

CCCXLII, 4.

nieten swv. refl. CCCXLH, 22. XXV,
24. LXX, 16.

niuwe stf. CCXCVI, 21. V07i niu

CCCXIII, 12. von niiiwen (var.

von niuwe) CCCVIII, 12.

noch adv. CCVII, 1.

not stf. CCCXIII, 14.

nötgestalle stm. XLII, 26. XLVII, 23.

L, 2.

oberhemede stn. CCCII, 2.

om stn. XXXVIII, 20.

oesen swv. CCCXXXIII, 7.

ordemmge stf. CLXXXVI, 8.

ouge swn. CLXIII, 28.

i>aZw stf. CCCXLII, 10.

parlieren subst. inf. CCXXIII, 1.

phander stm. CI, 11. XLVII, 12.

phellor stm. häufig.

phingestUch adj. CCCXXIV, 23.

phlanzen swv. CCC, 31.

phlaster stn. LXVI, 31 var.

26
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phliht stf. XVII, 29 var. CLXXIV, 17.

CCIX, 9,

phndsen subst. inf. CLXXXV, 22.

plan stm. plural CCCI, 29.

poinder stm. XVII, 14. XXII, 16. XXVI,

8var.XLII,31. XLV, 21. CCXXIII,

19. CCXXXI, 7.

poinderlich adj. XXII, 14. XLIV, 12.

CLXXV, 16. CCXX, 25. CCXXI,
18. XVII, *4. XLVI, 30 var

CCXXI, 6 var.

poinderliche adv. LXXXV, 19. poinder

-

liehen CCIV, 14. XXIII, *10.

present CXCVE, 2.

punjür stm. LH, 27.

rabenvar adj. CCCXm, 12.

raspaer stm. XXXVII, 15.

raten stv. CCLXVII, 3.

reizen swv. CCCIII, 18.

rer stf. V, 16. CLIX, 8. CLXXI, 22.

CCXVIII, 14.CCLXIV, 6.CCCXVIII,

27.

rihten swv. CCXXXIX, 10.

riuwebaere adj. LXI, 21.

rivier stn. CCLVIII, 20. CCLX, 20.

rivier stn. CCCXXIX, 11.

roys stm. CXCIX, 22.

ron f. CXCV, 31. CXXXVd, 12.

rör stm. LXXIIT, 21. LXXXV, 29.

rösenkunt adj. XCII, 18.

rot stn. LXII, 26.

rouch stm. CCIV, 15.

raup stm. XLVII, 6.

rözen swv. CLXXXIV, 30.

sarje stf. CCLXXXIX, 12.

samanirit CLXXXV, 5.

sarwurht stm. CXXVII, 20.

saz stm. CLXX, 30. satz LXXXIV, 20.

CCXXX, 2.

scMchroch stn. CVIII, 1. CCII, 27.

schächzabelbret stn. CI, 3.

schalmm subst. inf. CXCII, 25.

CCCXXIX, 7.

schilt stm. CCCXXXI, 23.

scUn stm. CCXXI, 9. CCXXVI, 4.

CCLXV, 15.

scMn adj. CLXXXIV, 30.

schouwe stf. CLXX, 9.

schroten stv. CCCXXXV, *7.

sc/iwZ<?e stf. CCCXLV, 22.

senftenier stn. CXXXII, 26.

senebdlyn stm. XXXVI, 28.

sewÄ^ew swv. LXXVII, 11. CCXV, 21.

CCLIV, 26.

sibengestirne stn. CCXCV, 29.

sihen stv. CXCIX, 31. CC, 16.

sin verb. subst. CCCXXV, 21. CCC, 14.

sippemäl stn. CXCVI, 12.

sippezeln subst. inf. LXXIX, 25.

sir stm. CCXH, 12.

sitihbalc stm. CCXV, 30.

sldhen stv. s. gebot; abe slahen

CCXXXII, 18.

sliezen stv. XIX, 9. CXCIV, 2.

CCLXXVIII, 7. CCCXIV, 21.

CCCXLI, 21. refl. CCXXIII, 15.

slöjier stm. CCVII, 13.

slinevahs adj. LXXIII, 1.

S7nel stf. LIX, 2. LXXVI, 18. LXXVII,

2. CCXCVII, 31 var.

snellich adj. CXXHI, 16.

soln praet. praes. CLXl, 4.

sorgen subst. inf. XLI, 1. CCXXI, 2.

CCCXLII, 27.

sorgenwan adj. CCLXXX, 7.

s^;aw stm. V, 25 (?) CCCXXXIX, 19.

spanbank CLXI, 5.

spehen subst. inf. CCIII, 13.

spor stn. CXIII, 26.

spot stm. CLXXXVIII, 11.

stelze swf. CLXIII, 11.

Sterzen subst. inf. CCLXXX, 12.

stivellichin, stivalikein stn. CXXXlf,

26. CCCXIV, 4.

stok stm. CCXLIII, 31.

strich stm. CCLXVI, 14.

sun stm. CCI, 25. CCII, 9. CLXXXIII,

16. CCLXIII,1. var. 22. var. (vgl.

sünel Helbling I, 133).

süenen {suonen) swv. CCLXIX, 18.

süeze adj. CCLXXIX, 7.

süezen swv. CCLXX, 31.

sunder stn. I, 29. i
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sunderspräche stf. CCXXI, 11.

suochen swv. ane s. CLXII, 14.

suon stf. XXV, 6. LXVIII, 18. CLXXXI,
28. CCLXXXIII, 31. CXLIX, 30.

CXXX\7I. 12. CCCXVI, 8.

CCCXLIII, 4.

siiren subst. inf. XXI, 26. CCCXV, 16.

swachen subst. inf. CCVIII, 14.

swaeren subst. inf. LXXXIII, 16.

siveiz stm. CCXXI, 25.

tamhuren subst. inf. CCCXXIX, 7.

tanz stm. CCCXL, 27.

tehtier stn. CCCXTII, 15.

^e^7e;w swv. CC, 5.

^ocfce swf. CCCXYIII, 15.

touhen swv. CCXXXIX, 30.

touf stm. CCCXIV, 21.

toufen subst. inf. CCLXXX, 24.

toiifbaere adj. CCLYII, 2.

tragen stv. CLXVII, 29. yür tragen

XXXIV, 21. CCC, 11. CCCXXIX, 28.

tragmunt stm. CCCXLIII, 15.

trecken swv. XLVIII, 8.

treten stv. a6e treten CXCIX, 9.

CCLXVIII, 23.

triuwen swv. CCX, 2. 7. CCLXXXIX,
20. var. CCCIII, 6.

truoben subst. inf. CCC^XVIII, 24.

trürliche adv. LIV, 2.

tungen swv. CXIX, 6.

^Mow swv. ^MO anl XVIII, 20.

turnier stm. CCCXXIV, 7. var.

CCCXLII, 3.

twehel CLXIX, 17.

überbowen swv. CVIII, 4 var. ; subst.

inf. LXXVII, 20.

übergenözen subst. inf. CXXXVII, 12.

überladen stv. refl. CLXXXVI, 30.

Überminnen swv. LXXIV, 16.

übersetzen swv. CCXXX, 27.

übersüren swv. CXXIX, 9.

überswingen stv. CCLVIII, 22.

überteil stm. XCV, 13.

überteilen swv. refl. CC, 14.

übertragen stv. CCLXXXVII. 3.

überwäg stf. (? überwag stn.?)

LXXXI, 25.

Überwegen stv. XCV, 31. CCXXII, 31.

CCCXIV, 26.

w/ praep. L, 28.CCXXXI, 6. CCXCVIII,

29. CXCI, 26. CCCXXVI, 11. adv.

LXXVII, 2. CXCn, 3. CLXXVI,
11. XCm, 30. CCXVII, 5.

umbesweif stm. CCX, 31.

umbevalten stv. CLXXXIII, 12.

unde conj. CLXIV, 13. CLXXXm, 9.

CCXX, 7. CCXXXIX, 9. CLXVII,

8. CCCVI, 9.

underbunt stm. CCCXIX, 13. CCLIII,

27 var.

underslac stm. CCCXXVI, *8.

undersnit stm. XXVI, 30. LXXV, 18.

XCVII, 1. CCXII, 24. CCLXXIX,
12. CCLXXXV, 22. CCCXIII, 8.

CCCXX, 30.

underval stm. CCLIII, 31.

undurft stf, CCCXXXII, 23.

ungebeten part. adj. LVIII, 23. CCIX, 1.

ungebiten part. adj. LI, 6. CLXXXIX,
28. CCVIII, 16. CCCXX, 12.

ungelückede CLXXXVIII, 28.

ungemüetvertrip stm. CCI, 30.

ungeschönt part. adj. CCXVIII, 28.

ungestriten part. adj. LIX, 2.

ungesuont part. adj. XLIV, 16.

ungevalt part adj. CCLR', 10.

ungefürt^ ungefiirtet^ part. adj, LXIV.

2. CLXVI, 24. CCCXVII, 30.

unguot adj. XXXV, *6.

unkunstUch adj. XCVI, 18.

unsünde adj. CCLXXII, 29. (Conjectur).

unwizzeclich adj. CCLXXV, 22.

unzägeltch adv. CCXXXII, 21.

urlende stu. X, 7.

üzerjeten part. adj. XLI, 18.

nzenoelt part. adj. XXXVII, 14.

CCCXV, 3.

valkenvar adj. CCLXXXIII, 10.

valten stv. CCCXLIV, 20. refl.

CLXXXIV, 16.

vane swm. CCXIII, 3.
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far stn. CCXXXVIII, *31.

vdr stf. LXVIII, 21. CXXIII,6. CCIX,
22. CCCXXII, 12.

varn subst. inf. CLXXXII, 7. CCXXXIX,
12. CXCI, 26.

vart stf. CCXXXVI, 20. CXLVIII, 25.

veigen subst. inf. CCXIII, 30.

veilen swv. CCLXVI, 16.

fhnure CCLXXVI, 14.

venteilje, venteli stf. CCCXIII, 18.

XXIII, *12.

veralten swv. CCYI, 29.

verdraejen swv. CLXXV, 17.

verdriuhen swv. XXII, 18. XXXII, 29.

LXIII, 16. CXXXI, 31 var.

vereinen swv. CCLXXXVII, 16.

vergellen swv. CCXIX, 16.

verhüben swv. CLXIJI, 28.

verjehen stv. CCLXXV, 16.

verlegen swv. CLXXXVII, 22.

vermuoren swv. (1. yerm?Yren?) CCII, 4.

vernemen stv. LXII, 11.

«;erocsm swv. CLXIII, 7. CLXIY, 16.

verschroten part. adj.LIII, 1. LXX,23.

versagen swv. refl. CIjXXIV, 14.

versprechen stv. CCLXXIV, 31.

verstozen stv. XII, 19. XX, 2.

verswachen swv. XC, 22. var.

verswigen stv. LXXXIV, 7.

«;ert;(m stv. CXXXII, 22.

verwilen swv. CCXLV, 6.

verwtsen swv. XXI, 11. LXVI, 5.

LXVII, 14. CCn, 26.

verzern swv. CCIV, 1. CCCXIV, 28.

verzthen stv. refl. CXCIX, 30. subst.

iuf. CCXXVII, 20.

vter stn. XCVI, 11.

Virwitze stf. CCLIX, 11.

fiulen swv. X, 24.

vliehen subst. inf. LVI, 25. LXX, 25.

floytiern subst. inf. CCCXXIX, 7.

/öre« stn. CLXXXIX, 13. CXCI, 17.

flür de lys CCLXXXIII, 3.

flustbaere adj. LIV, 27.

volgen swv. CCLV, 15.

von praep. CCVÜI, 8. CCCVI, 7. 29.

CCCVIII, 3. CCLIV, 24. CCXLTII,31.

vor adv. CCLV, 15. CCCXI, 24.

CCCXLIV, 15. XII, *10.

vrechen swv. CCLXXI. 8.

vride stm. X, 15.

vri adj. XX, 3.

vrien swv. refl. CCLXXXIX, 25.

vrist stf. XIII, 14. LXXVIII, 14. CCCIII,

12.

fröudenrichen subst. inf. CLXXI, 26.

fröudeschanz stf. CCCXIII, 3.

frowenganc stm. CCXV, 9.

frowentrit stm. CXCV, 13.

fruowen swv. refl. CLXXIII, 6.

furrier stn. CLXXXVIII, 6.

fnrkere stf. CCCXXXV, *4.

fürsaz stm. CCCVII, 9.

///ryari stf. CCXLVII, 6.

wagen subst. inf. CLXXIX, 13.

w;r?.gm swv. CLXXVII, 4.

m;«; stn. L, 15. 24. LV, 17. XLVIII, 27.

XLIX, 10.

ivalaiJ stm. CC, 8. CCXIX, 6.

CCCXXIII, 18.

walm stm. XXXVI, 10 var.

w;aw adj. CCCIII, 17.

wan stm. III, 31. CCXCVI, 22. CCCII,

31. CLIX, 6.

wändmys stm. CCCXL, 4.

wandelspehen subst. inf. XIX, 31.

ivant stf. I, 28. CXLIV, 15.

ivarten swv. CLXXIX, 17. CCCXXXIX,
10.

waten stv. LH, 3.

wecke stf. CCCXXXI, 6.

wege stf. CLXXXV, 1.

wegen stv. CXXXV, 5. CLXIX, 3.

CCLIX, 7.

ivellen praet. praes. CXCII, 1.

«üew stf. (s. v. a. won, in den Wörter-

büchern nicht belegt, doch Lud-

wigs Kreuzfahrt 7632) LXXIII, 7.

CXCIII, 8. CCIX, 24.

züer stf. XXV,21. CCXCI, 31. CCLXXXV,
30.

werfen stv. CCXI, 11. ahe werfen

LVII, 2.
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werlde stf. III, 29. CCLXXI, 15.

ivern swv. LXXXVI, 9. XCVIII, 27.

subst. inf. VII, 6.

tveten stv. CXCIX, 10. CCXLVII, 11.

iveten swv. CCXXI, 24.

wette stn. CXCI, 28.

widerdienen swv. CLXXX, 27.

widerdiezen stv. CXCII, 19.

widerlegenswv. CCXCVIII,10. CCCXIV,
25.

widermachen swv. refl. XXXIV, 30 var.

widerstöz stm. II, 22.

ividerstözen stv. LXXI, 18.

widerwenderi swv. CCCXI, 26.

lüiderwollen part. adj. CCLXXIX, 31.

«üi7(^e adj. CVIII, 28. CCCVIT, 22.

ivilden swv. LXXV, 26. CCCXV, 30.

Wille swm. (JLXXXV, 13.

win stm. XX, 31.

winken stv. CLXXIY. 2. subst. inf.

LXXVII, 18.

ivirt stm. CLXXVII, 16.

lüis adj. CCCXVI, 26.

%'*s stf. (JCCXXV, 6.

wisen subst. inf. CCLXI, 20.

lüizzen praet. praes. CXIV, 27. CCIII,

19. CCIX, 23. CCLXXVI, 2.

lüon stf. CIX, 17. CLXXI, 11. CXCV,
30. C( XVI, 9. CCXCVm, 15.

immsoh stm. CCCXXI,4. CCLXXXIII.
7. LXXIII, 17. CG, 20. CCLXXIX,
23.

wünschen swv. CCXXXVIII, 25.

wurmeUn adj. CCLXXIX, 1.

zac stm. gen. zages s. v. a. zageheit

CCCXLII, 10.

zaherrer stf. CXXX, 8. CXCIII, 17.

zaeme adj. CCIII, 4.

zeldenphärt stn. CCXVII, 28.

zerläzen stv. refl. XLVIII, 23.

CCXLVI, 4.

zern swv. LXV, 12.

zerriben stv. CCXXXI, 31.

ziehen stv. XXXIII, 10. LXIII, 27,

LXIV, 26. LXX, 26. CXXXI, 29.

CXCIX, 4. CCIX, 25. CCCIV, 7.

zil stn. X, 2. XVII, 6. CXCIII, 4.

CCVI, 21. CCXL, 6. CCLXXIV, 4.

CCCXXVIII, 6. CXXXVII, 10.

ziln subst. inf. LV, 20.

zogen swv. CCXL, 3.

^om stm. III, 12. CVIII, 14. 25.

Zunge stf. XIII, 10. CCXCVI, 11.

15.

Namen-Register.
Äccurneis {Äccurnois, Äcurneis -ois)

IV, 17 u. 3. w.

Ach XXXII, var.

Adam V, 27. LXIV, 9. CX, 23. 26.

CXIX, 3. CCLXXV, 26.

Adramahuot CCXV, 16.

Alyze (1) CCLXVI, 8. CCCXVI, 4, u.

8. w; im Reim Alise CCCVII, 27.

CCCXXXV, *8. (2) XXXV, 8 var.

Alitschanz IV, 21. CCCXXXIV, 4.

Alman XXIX, 20. XXX, 7. XXXVIII, 30.

Ahnani XXVI, 20. XLIII, 8.

Amanar I^XIV, 5.

Amanit CXXV, 11.

Amander CCLV, 19.

Amfortas CC, 6.

Ammanit XLIII, 26.

Angilün XLV, 9.

Apoll {Apollo, Appollo, Appolle) XLIII,

30. XC, 8. CXV, 5. CXLVI, 6.

CLXXX,25.CCXXV,19. CCLXI, 2.

Ardbel VI, 14 u. s. w.

AraU LX, 3. XCIX, 20. CXXXIII, 23.

CLXXXIV, 8.

Arcoys CCXII, 16 var.

Arehois IV, 18. Araheis CCX, 20.
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Äraboisinne V, 31. CXCIX, 26.

ArMn XLYI, 13.

Arl XXXII, 10. XXXYIII, 22.CCLXXIII,

13. CCLXXV, 1. CCXCIX, 11.

CCCVII, 27. CCCXII, 14.

Arnalt XXIV, 1. CCXI, 23. CCXIX, 15.

CCLXXXI, 1. CCCXXIII, 13.

CCCXXIV, 28.

Arnolt XVI, 5—31, *11.

Artoys OCXII, 16.

Aveniün CCL, 18. CCLV, 9. CCLIX,
1. CCLXI, 24.

Bäkün XC, 9. CXLVI, 6. CCVI, 14.

BaUac CLIII, 2 var.

Beals (1) XXXVI, 19. (2) CCXII, 17.

Bearnont CCXII, 11. J^eawwn^ XXXIX,
3. CCCVIII, 19.

Beheim VIII, 26-31. Beheimland

VIII, 18.

Beianas XCIV, 14 var.

Beiwar LXX, 27. XCIV, 9. CXLVII,

17. CLXXXIY, 11. BelinätXhY, 9.

Belykän {Pelykdv) LXXIV, 18. CCCIV,
6. 12.

Belür XLV, 7. LH, 16. LV, 29.

Benahüon XCIV, 15.

Benalas XCIV, 14.

Benolit (1) CCLXXIII, 10. (2) CXXIV,
27 var. CXXV, 6 var. CXL, 12.

Beonet XXXVI, 17. XLI, 17. CCXII,

20. CCLXXIV, 27. CCCXII, 21.

Berhtram (1) XVI,5-31, *11. XXIII,

1 var. XXIV, I.CXCVII, 6. CCXIX,
17. (2) LIII, 18.

*9. XXIII, 1.

8. CCCXVIII,

9. CCCXXVII,
LIV, 15. LV, 26.

Bernhart XVI, 5—31,

CCXIX, 13. CCLIII

21.

Blavi CCXI, 28. CCCVIII, 15. BJavie

CCLXXIV, 7.

Bohin XXXIX, 15 var.

Bondonil LXXXIII, 9.

Bonolit CXXIV, 27. CXXV, 6.

Borgunois XXI, 4. BurgonoysXXXW

,

7. Burgunoys CCXCIX, 16.

Britün XXI, 5. XXVI, 21. Britunois

XXX, 7. CCXCVI, 30.

Brubant CCXXXVI, 30. CCLXXIII,
11. CCLin, 8. CCLXXII, 15.

CCCXXXVI, 17.

Buobe XVI, 5—31, *13. XXV, 1. CCXI,

23. CCCXXIII, 12. Boviun XXVIIL
*9.

Burgoni XXVI, 21.

Burgunt XXX, 7.

Daniel XLI, 13 var,

BävU CXL *10.

Desideriö XU, 22—26 var.

Bide (Tyde) XXXIX, 13. CCXII, 11.

nimm (var. Byona) CCVII, 16.

IHunalde (var. Dijonalde) CXXXI, 28.

CXXXII, 16. CXXXVII, 6. CLXXV,
22. 27. CCLII, 25.

Dulcicors (var. Bullicors) CCLVI, 4.

Bunalde CCCXXXIV, 18 var.

Duzanga XCIV, 17.

Duzet CCXCIV, 8. CCCII, 22.

Eigunt (Eigimde) CXXXII, 17.

CXXXVI, 30.

Emereis XLII, 3 var.

Engellant CCLIII, 18.

Engelois XXVI, 23. XXX, 8.

Eva III, 12. V, 27. CVITI, 14. 24. CX,

28. CXXXVb, 20. CXXXVc, 6.

CCLXXVII, 8.

Gabriel CXI, 10 var.

Gahmuret LXXVI, 10. CC, 10. CCCIV,

7. CLIII, 2 var.

Gallici (Galici, Galiz) XXVI, 20.

XXXVI, 15. XLVI, 16.

Gaudm XLVI, 1. CCXI, 25. CCCXVIII,

20.

Gauters XLVI, 1. CCXI, 25. CCXCI,

16. CCXCIII, 19. CCCXVIII, 20.

CCCXXXVI, 21.

Gedeon CCLXXVI, 31.

Gelenunde LIX, 26

Genau XXXVII, 11. XLIII, 15

gentisch adj. CCVIII, 13.
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Gerhart CCCXXIII, 11. XXin, 1 var.

Gerunde XXXIX, 7. CCXII, 17. CXCVI,

11. CCLXXm, 19. CCCVIII, 16.

Gwigrimanz XLVI, 6. CCXI, 28.

CCXIX, 18. CCXCII, 1. CCXCIII,

20. CCCXyiII,21. CCCXXXVI,21.

Halzibier XLII, 3. LI, SO. LIX, 23.

CV, 17. CCXXXI, 19.

Heimrich (1) VH, 6. CXCVIII, 26.

CCXCVII,7. CCCXn,21.(2) XVI,

28 var. XVm, 29 var. XXVIII, 8

var. 16 var.

Herzeloyde {Herzelöude) CC, 12. CCCIV,

13.

Hispan LXIX, 24 s. Yspan.

Hoygier (1) XLIH, 20. (2) XXXIX, 3.

CCXII, 9. CCLXXIII, 16.

Hues XLVI, 3. CCXI, 30. (s. var.)

CCXXIX, 15. CCXIX, 20.

cccxxm, 13. cccxxvii, 22.

Hüsinet XXXVH, 1 var. XXXVIII, 7.

XLI, 23. CCLXXIV, 28.

India VI, 28.

Ypomidon CC, 8.

Irmentschart {Irmetschart) XII, 20.

CXCVIII, 26. CCXVII, 21.

CCLXVin, 9. CCCVIII, 14

, CCCXIX, 7. CCCXXI, 30.

Ysenhart LXXIV, 18.

Yspan XXI, 4. XXXVI, 11. XLI, 7.

CCXCVI, 30.

Yspani X, 5. XXVI, 19. XLIII, 7.

Isterrich XXVI, 22.

Jacob CXI, *4.

JelaTcin CXXXII, 25. CXXXVI, 18.

Jeralin CXXXII, 25 var.

Jesus I, 6 var. CXLVIII, 21.

Johannes CCLXXXVIII, 23.

Jorant (1) XXXVI, 14. XLI, 11. (2)

XXXIX, 17 var.

Joseranz XLVI, 8. CCXI, 29. CCXIX,

17. CCXCI, 30. CCXCIII, 19.

Jozeranz CCCXVIII, 22. Joserant

CCCXXXVI, 18.

Jude CCXCVIII, 18.

Juliander XLIII, 18 var.

Junalet CCLV, 20.

Junamür CLXXII, 4.

Juno XC, 19.

Kahim XC, 9 var. CXLVI, 6 var.

CCVI, 14 var.

KaJaber XXVI, 25.

Kanabeus XXXV, 18 var.

Kanar XLI, 23. LXIU, 17. CCLXXIII,

30. CCLXXIV, 28. CCCVm, 19.

Kandaris (Kanderis) CXXXIX, 13.

CXLIII, 18. cm, 21. CLXII, 21.

CLXVIII, 20. CLXXX, 5. CCXVI,

20. CCLIX, 18. CCLXXX, 30.

Kandanür XXXVII, 7. XLI, 15. XLIX,

16. CCLXXIV, 30.

Kandulac XLII, 17. LXVIII, 23.

LXXVI 3. CLXXXIV, 10. Kan-

delac CCCXXXVII, 6. Kandaluoe

CCVIII, 6. zandaluoc CXCIV, *50.

Kandnr CCLXXV, 30 var.

Kanfinon LXXXHI, 5.

Capitoljum XIII, 18.

Karitol CCLV, 21.

Karitün XXVI, 22.

Karl, Karle XI, 23. XHa, 1. Xllb, 1.

XXIX, 8. XXX, 2. CLXni, 14.

CCXXXII, 24. CCLXXXVII, 8.

CCXCIX, 12. CCCXXII, 10.

CCCXXXVI, 27.

Karnit LX, 13.

KeiUt XLVI, 16.

Kibalin XLVI, 25. CCXI,26.CCLXXII,

9. CCCXXXVI, 19.

Kybert XVI, 5—31, *9. XXEI, 1.

CCXIX, 13. CCXXVn, 15. CCXLV,
27. CCCXXVn, 22. CCCXXVIII,

13.

Kyburc (1) CCLXXV, 1. (2) XII, 27, *6.

XXEc, 1. LXXII, 1. XCV, 18.

CLV, 10. CLXXMII, 28. CLXXX,
16. CCXXIV, 14. CCLXXVI, 13.

CCCXX, 2.

Kilbert XXIII, 1 var.

Kyllois (1) 8. Willehalm.

(2) CCXII, 15.

Klangela CCLXX, 1.
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Korntin CCCXXXVII, 28.

Krietnhüde CHI, 5.

Christ I, 17. HI, 1 u. s. w.

Kunal CXCVn, 20. 29. CCIII, 28.

Kunarge XXXVn, 1. CCLXXIV, 28

var. (vgl. XXXVn, 1 var.)

Lancbarten XXVI, 24. Lamparten
Xlla, 22.

Landris CCXI, 31. CCXIX, 20.

Langalas XC, 24. XCVII, 10. CXXXIV,
27.

Lane CCCXXXVn, 24.

Leo CCXLV, 4. CCXLYIII, 13. Xllb,

9. XIII, 23. var. XIY, 1—4,*4,*21,

10, *11.

Lyanit XXXIX, 19. XLIH, 20. CCXH,
43. CCLXXm, 27. CCCVIII, 17.

LiUander XXXVI, 13.

Liön CCLII, 6.

Litenant XXXIX, 13. CCXII, 11.

Loys (1) XXXII, var. XXXIV, 14.

XXXV, 19. XXXVI, 7. ccxxn,
3. CCXCIII, 11. CCXCVI, 29.

CCCXXXm, 25. (2) CCXCIV, 5.

cccxm, 5. cccxiv, 20.«

Lorrents XXXIV, 7.

Ludwig XXXII, var.

Lunatel XLVI, 13.

Mahntet XLIX, 25. XC, 6. CXVII, 27.

CXLVI. 3. CLXm, 3. CLXIV, 17.

CLXXIX, 24.

Mamurtanit XC, 24. CXXIII, 15.

CXXXVII, 17.

Maria CXI, 11. IH, 9 var. XXXII, var.

Marsilt (1) XI, 28. XXXI, 1. Marsilies

XXXII, *16.

(2) CXC, 1.

Meilän XII, 22—26 var.

Melanz CCXI, 30 (s. var.).

Meliganz XLVI, 9.

MUe XLI, 28 var. CCXI, 26. CCXCI,

30. CCXCm, 20. CCXCIV, 4.

ccxcv,i9. cccxvni, 19. CCCXXXI,
11. CCCXXXV,^15.^

Mituele (var. Mitone) XLII, 18.

Monschoy XLIII, 31. Monsjoy L, 4.

Montanar CLIV, 9.

MorarJc XXXVI, 19.

Mörlant LXXXII, 29.

MunMm {MüUeün) XXXIII, 23. CXCVI,

9. CCCXXXIV,17. 21. CCCXLn,5.

Naribon IV, 13. VII, 1. IX, 12. CXCIX,
1. CCCXXII, 1.

Norant XXXIX, 17.

Normandt XXX, 23. Normandie XII,

27, *11 D. Normani XXX, 5.

Nurgal LX, 13. LXXXIX, 24.

Olivier XXXI, 3. XLVI, 23.

Oranse{Oransehe) CXCVII, 6. CCXXIII,

14.CCLin, 13.CCLIV,16. CCCXX,
6. CCCXXI, CCCXLV, 13. Orense

CXCVII, 23.

Oreste CCXII, 15.

Orlens CXCVI, 9.

Ornal XXXVI, 5—31 var.

Oesterrkh XXVI, 22 var.

Ottaker VIII, 24.

Paligän XI, 27. XLII, 1. LIX, 27.

CCLXXXVII, 9.

Pantalt CCXI, 27. CCXIX, 19.

Fantanor XLVI, 11.

Parts CCXLV, 4. CCXLVIII, U.paristn

adj. CLXIX, 17.

Pavie XII, 21. XV, 21.

Perre CCXII, 14.

Persiä XXXV, 18 var.

Perstte CXXXII, 23. CXXXVI, 26.

Personificationen : LJre XVI, 10. Einsehe

CCCIII, 24. CCCV, U.Milte XYl,

10. Minne LVIII, 24. CCCV, 14.

15. u. ö. WanMhart XX, 28.

Wendelmuot XX, 28. CCLIX, 10.

Pickarde XXI, 5. Bykart XXX, 8.

Pynal CCCXXXIV, 18. CCCXXXV, 23.

Pirre XLIII, 26.

Pödius {Poydius) XLII, 12. LI, 13.

Poytwin LVIH, 1.

Portigal X, 4. XXXVI, 17. XXXVHI,
12. CXCVI, 11. CCXII, 19.

Preziljan LXXIV, 21.

Prianit XLVI, 15.
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Prinel CCLV, 26.

Provenze XXVI, 19. CCCXXVII, 18.

Provenzäl XXI, 5 XXX, 9.

Pulle XXYI, 25.

Punarge XXXIX, 17.

Punzel CLXXV, 10.

Bycart (Ritschart)XXXlX,19. CCXH,
13. CCLXXin, 28.

Bivetinet CXCII, 15. CXCV, 2. CCV,
15. CCCXXIII, 23. CCCXLni, 17.

Bobert CCXII, 12.

i?o(ien CCL, 18. CCLIX, 15.

Boygier CCXLIV, 13.

Boyval XXXVH, 6. XLHI, 11.

CCLXXni, 25.

Börne XU, 25. CCLXXXVH, 11.

Bömaer XIE, 14. CCLXXH, 12.

CCLXXXYII, 12. Boemer Xllh, 13.

BuUn XXXIX, 15.

Bunal CXCYl, 17—20 var. CXCVni,
ns.

Bunzeval {Buncival) XXXII, 21. LX, 16.

LXIX, 29. CXXIV, 21. CLV, 20.

CLXIII, 15. Xlla, 6. XXXII, *9.

Buolant XXXI, 3. XLVI, 23 XXXn,*5.

Samargon XLIX, 2. LXXVI, 2.

CLXXXIV, 13.

Samsön XLVI, 3. CCXI, 29. CCXXIX,
15. CCXCV, 15.

Sanfale {Samphole var ) L, 29.

Saniel XXXVI, 29. XLI, 13 var.

XLI, 26. CCLXXIV, 1. CCCVm, 20.

Sant, der CCVII, 31.

Sargün LXIII, 24.

Sarmag inät XLIX, 2 var.

Sarrazin LXXX, 22. XCIX, 3.

Segremors CCL^^, 3.

Selant XXVI, 23.

Senebalin CLXXÜ, 8. CCLXXHI, 21.

Se7itrinat LXXXIX, 25.

Serinet LIX, 27.

Synagün XLII, 3. XLIX, 14. LI, 13.

CCXXXI, 19.

Sizil XXVI, 27.

Steven CCCXXXII, 8.

Sungalit XXXIX, 15. CCXII, 14 var.

Suzzit CCVn, 16.

Talimon (1) XLVH, 18. XLVm, 30.

LIX, 25. (2) XLVm, 30 var.

CCXXXn, 10.

Talmanar LXXXVI, 20. Talmonar
XLVin, 30 var.

Tandernas CCXI, 31. Tandernä
CCCXXXVI, 23

Tangelant XXXVII, 4.

Tangelesant CLXXXIV, 27.

Tangronet LXXI, 2. CLXXXIV, 18.

Tebeanal XLVffl, 28.

Tenebri CI, 5.

Termes CCXXVHI, 21. Termis

CCCXXIX, 21.

Terramer XXXV, 17. 23. CIV, 25. CCL,
2. CCCXLIV, 14. XLn, 1 var.

L, 20 var. LI, 2 var.

Tervigant LXXIXa, 6. XC, 8. CXV,
5. CXVIl, 26. CXLVI, 3. CLXIV,
17. CLXXX. 25. CCVI, 14. CCXXV,
19. CCXXXII, 9. CCLXI, 1.

Thinaz CCCXXXIV, 18 var.

Thomas acc. Thöman VI, 27.

Tibalt (Tyb'dt) V,l. XLII, 4. LXXXI,
11. LXXXII,2. CLXn, 19. CCXXV,
13. CCXXXIV, 2. CCCXXII, 14.

CCCXLin, 23. CCCXLIV, 8.

Tygris LXm, 29. LXIV, 3.

Ttnal XXXVII, 5.

Tynal CCLXXIH, 26. CCCVHI, 17.

Tinal (var. Tmalt) CLXXXVin, 7.

CCVII, 23.

Tynant CCXLIV, 13. CCXLIV, 16 var.

Tynasant (var. Tysananf) CCXII, 12.

Tiutsche XXXIX, 1. thuschü lant XIV.
1—4 var.

Todjerne LVII, 21. LX, 2. CLX, 2.

CCXXXII, 27.

Triant CLXXXIV, 5.

Trinatel CLXXII, 5.

Tiitunel XXXVU, 4. XLI, 25.

Troy {Troys) CLXVI, 29.

Tschampany C^XU, 10.

Tschamponeis XXXIV, 8.
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Tschampflürs LXm, 19.

Tschartis CXCVI, 12. Tschartes

CCCXLn, 5.

Tscherines (1) {Tschermes) XLYU, 30.

CCXI, 27. CCXIX, 19.

(2) {Scherines) XLYI, 11.

Tschoise XLIV, 6. LI, 29.

Tulangar XXXYI, 29.

Tunabiion XCIV, 15 var.

Tunal CCLXXm, 26 var. CCCVm.
17 var.

Tungalit CCXII, 14.

Tungalt CLXXII, 10. CLXXXIX, 1.

CXC, 3.

Tungenal CCLVI, 1.

Tuninat CLXXII, 10. CLXXVI, 7.

CLXXVIII, 10. CCCXXIII, 21.

Tuntanabri XXXYII, 12 var. XLIII,

15 var.

Tuntanar CXXni, 29. CXXV, 1.

Tuntanis CLXIV, 20.

Turptn XXXI, 19.

Tuschanois XXVI, 24.

Tussangule (Tusangule) LXXIII, 9.

LXXX, 13. LXXXII, 22. XCn, 15.

CV,3. CLXXXIV, 17. CLXXXVII,
9. CCLXXXII, 29 Tussangulän

LXXIII, 20. LXXXV, 2.

Tüzamanz LXXIII, 20. LXXX, 25.

Ungalip Keilit und Ungalis von Keilit

XLVI, 16 var.

Uolrich CCCIY, 30 von dem türlin III,

26. VII, 1-25.

Falfunde LIX, 26 var.

Fäunet XLVI, 15.

Venus LXXIII, 25. XC, 17. CXCIV, 1.

CCXXXIII, 6. CCXXV, 16. CCLX,
1. 31. ccxcvm, 7. 9.

Finulater XXXVHI, 9.

Viversin CCLXin, 20.

Fivianz CCXI, 10. CCXIX, 23. CCCXVI,.

5. CCCXXVm, 15. CCCXXXIV, 3.

CCCXL, 28.

Flagenal CXXV, 11.

Flagenät LXm, 23.

Floret XVI, 29. XVm, 28. XIX, 1.

xxvm, 8. 16. ccxm, i6.

Francriche XXV, 27. XXVI, 20. Fran-

chenrtch CCCXLIII, 20.

Franzois XXI, 3. CLXXII, 6.

CCCXXXm, 26. adj. CIX, 8.

Franzois{a)er XXXVI, 5. LXI, 23.

LXXVI, 30. CLXIX, 16. CLXXI,

11. ccxLvm, 18. cc:?^cvn, i6.

ccxcvm, i5.cccin,2i.cccxxii,

13. CCCXL, 24. Franzoysinne

CXCV, 14.

Frygende XLVII, 1.

Walh XXIX, 10.

Wigoleis CCCXXXVn, 26.

Willehalm, Wilhalm häufig, Willehelm

CI, 6. WilleUn CCII, 10. Kyllois,

Killoys. XXn, 11. CXLIII, 6.

CLIV, 18. CCIII, 1. CCXLIX, 20.

CCLXXXn, 1. Külamz XXVIII, *6.

Willekm (1) XXXIX, 7. XLHI, 21.

(2) s. Willehalm.

Winalit XLVI, 11 var.

Witschart XVI, 5—31, *13. XXV, 1.

XLVI, 2. CCXI, 23. eCXCV, 17.

CCCXVni, 22.

Wolfram IV, 7. 22. XXVIÜ, 27.

XLVI, 19. LXVin, 4. CCLXXII,

2. CCCXXXn, 22. 28. CCCXXXIII,

8. 28. CCCXLI, 25.

Zandaluoc s. Kandulac.

Zazamanc LXXVI, 8.

Zerwalt XCH, 21.

Zyanit XLIII, 20 var.

Zukander XXXVII, 13. CCXXVI, 30.
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